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Die Fürsorge für die Alten

2 . Juli ( RK ) In der Sendereihe "Diener Probleme " von Radio

Wien sprach Vizebürgermeister H onay Sonntag , den 1 . Juli , über

die Fürsorge für die alten Leute . Der Vizebürgermeister führte

u . a . aus %
" Heute will ich eine Übersicht über die Arbeit der Gemeinde

geben , die den alten , arbeitsunfähigen Frauen und Männern dient ,
die von den Segnungen der Sozialversicherung ausgeschlossen sind ,
weil sie keinerlei gesetzliche Ansprüche auf eine Rente besitzen .

Es sind gegenwärtig 16 . 105 Personen , die regelmäßige monatliche

Renten aus Gemeindemitteln erhalten . Sie betragen monatlich für

die alleinstehenden Unterstützten dreihundert Schilling , für ein

Ehepaar vierhundertachtzig Schilling und für jedes weitere

Familienmitglied zweihundert Schilling . Außerdem bezahlt das

Fürsorgeamt den vollen Mietzins . Im Dezember wird die doppelte

Rente gegeben . Für die Monate November bis einschließlich März

erhalten die Gemeindebefü ' rsorgten dreihündertfünfzig Schilling
als Heizzuschuß . Schließlich haben alle Gemeindebefürsorgtcn
bei Bedarf Anspruch auf ärztliche Hilfe , Arzneimittel , Heil - und . .

Hilfsmittel , Zahnersatz , ICrankenf ahrstühle und . Haus kranke npf lege .
Do, der größte Teil der ständig Bcfürsorgten in einem vorgerückten
Alter steht - von den 16 . 105 Befürsorgten sind 8 . 463 mehr als

siebzig Jahre alt - ergeben sich sehr hohe Ausgaben für die

ärztliche Betreuung . Sie werden in diesem Jahre mehr als sechs

Millionen Schilling betragen .
Im Voranschlag für das Jahr 1956 sind 56 Millionen Schilling

für die städtischen Renten eingesetzt , wozu noch für fallweise .
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Sach - und Geldaushilfen siebeneinhalb Millionen Schilling

kommen . Rund eine Million Schilling erfordern die Fahrbegün¬

stigungen für die alten Leute .
Als besonderes Kuriosum sei vermerkt , daß von den 16 . 105

dauernd von der Gemeinde Befürsorgten nur 2 . 215 Männer , aber

13 . 890 Frauen sind . Davon haben 11,541 das sechzigste Lebens¬

jahr bereits überschritten , ja 2 . 301 Frauen sind über achtzig

Jahre alt !

Die meisten Dauertetürsorgton zählt Favoriten mit 1 . 226 ,

knapp folgt dann Fünfhaus mit 1 . 208 und Ottakring steht mit

1 . 148 Dauerbefürsorgten an dritter Stelle . Die kleinste Zahl

weist Hietzing auf , in diesem Bezirk erhalten nur 197 Personen

die monatliche ständige Gemeinderente .
Die 16 . 105 Gemeinderentner werden von den 23 Fürsorge¬

ämtern betreut , an deren Spitze ein vom Stadtsenat gewählter
Vorstand und Stellvertreter steht . Ihnen sind 3 . 400 Fürsorge¬
räte zugeteilt . Sie üben ihr schweres und meist wenig bedanktes

Amt ehrenhalber aus . Ich benütze gerne diese Gelegenheit , um

diesen braven Frauen und Männern für ihre im Dienste unserer
Ärmsten geleistete Arbeit herzlichst zu danken . Dieser Dank

gilt auch allen Vorständen der Fürsorgeämter und dem vorbild¬

lich arbeitenden Beamtenstab ,
Die Gemeinde Wien gibt allen Zivilblinden , die in ständi¬

ger Fürsorge stehen , zu ihrer normalen Unterstützung noch zu¬
sätzlich ein Blindenpflegegeld von zweihundert Schilling monat¬

lich . Gegenwärtig ist ein Landesgesetz in Vorbereitung , durch
das dieses Pflegegeld aus dem Rahmen der Fürsorgeleistung
herausgehoben werden soll . Fs wird allen in Wien wohnhaften

Zivilblinden bei Festsetzung einer Einkommensgrenze ein monat¬
liches Pflegegeld sichern . Voraussichtlich wird dieses Gesetz
noch in diesem Monat dem Wiener Landtag zur Beschlußfassung
vorgclegt werden .

Unter den städtischen Dauerbefürsorgten befinden sich
auch Personen , die mehr oder weniger stark körperbehindert
sind . Die Arbeitsämter erklären diese sonst gesunden Menschen

/
• / .
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als vermittlungsunfähig und sie müssen , von der staabischen

Bürsorge betreut werden . Das Wohlfahrtsamt hat nun vor . vier

Jahren besondere arbeitstherapeutische Kurse errichteu ? in

denen versucht wird , diese sehr arbeitswilligen Körperbehinderten

für neue Berufe zu schulen . Es wurden dabei sehr achtens¬

werte Erfolge erzielt , in einer zehnmonatigen Schulua 0 szoit

wurde der Übergang von der Beschäftigungstherapie zur . . .rocios —

therapie erzielt und der größte Teil der Körpcrbehincicx ten in

das produktive Arbeitslcben geleitet . Di -e Steigerung d r

Leistungsfähigkeit , des Arbeitswillens und Selbstvertrauens

trat in einem unerwarteten Ausmaß ein , so daß ein feil o. er

Behinderten sogar in Hochleistungsbetrieben Buß fassen ~nd

selbst bei Reduzierung der Belegschaft sich den Arbeitsplatz

erhalten konnte .
Die Fürsorge der Gemeinde Wien für ihre alten und erwerbs¬

unfähigen Mitbürger beschränkt sich jedoch nicht allein auf

die gesetzlich gewährleistete Betreuung , oobald 0. 10 schwersten

Nachkriegsjahre überwunden waren , sind zusätzliche soziale

Einrichtungen geschaffen worden , die unseren bedürftigen alten

Leuten den Lebensabend verschönern sollen .
Hier ist vor allem die im Jahre 1952 erstmalig durchge —

führte Entsendung von Dauerbefürsorgten in landsehaftlich

schön gelegene Pensionen während der Sommermonate hervorzuheoen .

Es wurde damals die Pension " Edelweiß 1' bei Heiligenkreuz ge¬

mietet und fünfhundert besonders bedürftige in Dauerfumsorge

stehende Frauen und Männer eingewiesen . Der Auienthalt wurde

mit 14 Tagen festgesetzt . Es war ein voller Erfolg . Im Sommer

1955 konnten zwei weitere Pensionen in St . Corona am Wechsel

gemietet , und die Zahl der befürsorgten Urlauber auf 1 . 500

gesteigert werden . Eine weitere Erhöhung auf 2 . 000 wurde im

Jahre 1954 vorgenommen , 1955 kam das Hotel " Teichmühle " in

Winzondorf an der Schneebergbahn dazu , und es stieg die Zahl

der Urlauber auf 2 . 750 . Für diesen Sommer wurde noch eine

Pension in Reitern bei Maria Taferl gemietet . Mit Endo der

Urlaubszeit werden seit Beginn dieser so segensreichen Aktion
. / ■
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9 . 750 Gemeindobefürsorgte auf Kosten der städtischen Fürsorge
den notwendigen Urlaub erhalten haben . Nicht wenige von diesen

alten Menschen genossen in ihrem Leben zum ersten Male sorgen¬
freie Tage . Körperbehinderte Bauerb cf ihr sorgte wurden ebenfalls

in die Pensionen entsendet , wo sic von Pflegeschwestorn betreut

werden . Im nächsten Jahre werden mindestens 5 . 000 Baucrbefür -

sorgte zum zweiten Male den Urlaub genießen können . Es sind

bereits alle Bauerbcfürsorgton , die auf Grund , der vor Antritt

des Urlaubes erfolgten ärztlichen Untersuchung für geeignet
erklärt worden sind , in die -Aktion einbezogen worden . Jenen

bedauernswerten Gemeinde - Rentnern , deren Gesundheitszustand .
/

eine Entsendung verwehrt , wird in einer anderen Form geholfen
werden . Eine Kürzung der Rente erfolgt nicht . Bic Fahrt in die

Pensionen und zurück wird mit bequemen Autobussen durchgeführt .
Als Taschengeld werden 50 Schilling gegeben . Ferner kostenlos

ein Paket schöner Ansichtskarten .
Zum Urlaubsende findet jedes Jahr eine Uiedersehcnsfeier

statt . Im Vorjahr wurden die 2 . 750 Urlauber in zwei Gruppen
zu einer Sondervorstellung in die Volksoper geladen und konnten
sich an einer meisterhaften Aufführung des " Zigeunerbaron "

erfreuen . In diesem Jahr - wird die Gemeinde für die Urlaubs¬
aktion 1,5 Millionen Schilling aufwenden .

Vom November bis März stehen den Bauerbefürsorgten 65

Tageshei ^ stätten mit Ausnahme von Sonntag von 15 bis 19 Uhr
zur Verfügung . Sie wurden im vergangenen Winter täglich von
rund 5 . 000 Personen besucht und sind auch , wenn die räumlichen
Verhältnisse es gestatten , Sozialrentnern zugelassen worden .
Täglich wird . dort eine kostenlose Jause ausgegeben . Einmal im
Monat erhalten alle Besucher eine volle Tagesverpflegung . In
den gutgeheizten Räumen stehen Karten - und Untorhaltungsspiele
sowie Zeitungen zur Verfügung . Vielfach erfreuen Rot - Kreuz -
Kinder und Kinder aus den In nächster Nähe befindlichen höheren
Schulen die alten Leute durch Gesang - und Theatervorträge . In
diesem Winter sind auch Filmvorführungen vorgesehen . Jede Tages¬
heimstätte wird mit einem Radio - Empfangsgerät ausgestattet
werden . Heuer wurden auch alle Besucher dieser Tagesheimstätten
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vor der Schließung mit städtischen Autobussen durch das alte

und neue Wien geführt . Boi künstlerisch durchgeführten Ab¬

schlußfeiern erhalten die alten Leute reichliche Bewirtung

und willkommene Lebensmittelpaköte • Bor Gemeinde erwächst

aus dieser freiwilligen zusätzlichen sozialen Fürsorge eine

Ausgabe von 1,550 . 000 Schilling .
Es ist selbstverständlich , daß wir auch unsere in städti¬

scher Fürsorge befindlichen Mütter ehren . Nahezu 1 . 500 über

siebzig Jahre alte Mütter werden jedes Jahr in der Muttertags -

wocho auf den Kahlenberg geführt , wo sie im festlich geschmück¬

ten Restaurant die übliche Jause bei Musik und Vorträgen ein¬

nehmen . Hier danke ich besonders den Wiener Sängerknaben , die

durch ihre schönen Darbietungen die Herzen der vielen Mütterlein

im Fluge erobern .
Niemals darf in der Sozialarbcit vergessen werden , daß

hinter dem toten Papier , hinter dom Amtsakt , der Mensch steht .
Der leidende vom Schicksal hart mitgenommene Mensch , der Hilfe

braucht . Eine im Geiste der Demokratie geführte Wohlfahrts¬

verwaltung muß in lebendiger , enger Verbundenheit mit der Be¬

völkerung wirken . Ich bekenne mich zu der Auffassung , daß ein

gut geleitetes Wohlfahrtswesen und eine richtige Fürsorge für
*

die Leidenden , der beste Schutz für jeden einzelnen Bürger ist ! "

Rundfahrt " Neues Wien "

2 . Juli ( RK ) Mittwoch , 4 . Juli , Route IV mit Besichtigung
des Fröbelkindergartcns , dos Karl Scitz - Hofes , der Siedlung
Jedlcsee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Mittwoch , 4 . Juli

Theatero

Volksoperc Cole Porter " Kiss me , Kate "

Volkstheaterc Pe er Blackemore ? " Miranda "

Raimi idtheater ? " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der welt¬
berühmten Revue " Lido " ~Paris )

Musik ?

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathaus ? 0rohe sterkonzert
C . M . v . Webers Ouvertüre zur Oper " Per Freischütz "
F . Mendelssohn - Bartholdys 1 . Symphonie , C - Moll
Schubert - Liszts Ungarischer Marsch
Edvard Griegs Peer Gynt - Suite Nr . 1
Armin Kaufmanns Scherzo capriccioso
Gioacchino Rossinis Ouvertüre zur Oper " Die diebische

Elster " .
Es spielt das große Rundfunkorchester ,
Dirigent Karl Etti .

16 . 50 bis 19 . 50 Uhr und 20 bis 22 . 50 Uhr Wiener Musik im
Kursalon , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Ausstellungen ?

" F . A . Maulbertsch und dje estcrroichisch e Barockkunst im
J ahrhu a dert

_
Mo zar t s

_
" . Albortina , 1 , Augustinerstr . 1 ,

10 bis 18 Uhr .
"Wiener Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka "

_ .
Historisches Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus .
9 bis 16 Uhr .

" Römische RuinenstätteW . 1 , Hoher Markt 5 , 15 bis 19 Uhr .
' 1Uhronrnuscum 11 . 1 , Schulhof 2 . Führung : 10 Uhr .
" Schübert - Muscunr 1 . 9 5 Nußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .
" Schuberts Sterbezimmer " . 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .
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„
" Hay d n - Mus oum 11 . 6 , Haydngas so , 19 . 9 bis 16 Uhr .

n Mo z ar t ~E r i nncrung s raum 11 . 1 , Domgas so 5 , 9 bis 16 Uhr ,

!1Boot ho v en - E rinn c rungsraum ' 1
, 1 , Molker Bastei 3 , 9 bis 16 Uhr .

" Stifter - Museum 11 . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

■" Zeitliche und Geistliche Schat z kam mer " . Hofburg , Schweizer -
‘ "

hof , Säulenstiege , 9 . 50 bis 15 Uhr .

1 ' Kunsthistor i s che s Museum 1' . 1 , Maria There sie n - Platz , 10 bis
13 Uhr/

’
l ? bis 18 Uhr .

" Ö s t errcic h i sch os Muse um f ur Vö lkc rlrnnU _c " . 1 , Neue Burg ,
Heldenplatz , 10 bis 13 Uhr .

Naturhistor isches Museum . 1 , Maria Theresicn - Platz , 9 bis 13 Uhr .

Waf fcnsamm lung - Sa mini uns alter Mus ikinstrumente 3 _ Musouni
o s te rr cichische r Kultur . 1 , Neue Burg , Heidenplatz .
10 bis 13 Uhr .

Nie de r ö s t erre ic his chcs Lande s rnuso um . 1 , Ho rrc nga sso 3 t 9 bis
17

'
Uhr .

' Bur o;oä i s c he s und a s i a t i s ch *
~

0s t e rrcic hischos i
9 bis 16 Uhr .

: s
_

Kuns tgowc rb e" . 1 ,
lUsoum für angewandt *

Stixpenring
s Kuns t ,

3

" Mozart - Werk un d Zeit " . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
NationalbTbliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

' Plastiken im Stadtpark " . Pr eilicht au sstellung ,
Wientalpromenade .

3 , Stadtpark

" Heer o sge s c hi
_
ch t 1 i che s Mus cum " . 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

11Mus e um m i 1 1o 1a l te rlic he r ö s t erreichi s c he r Kun s t 11 .
" 0 s t c r re ich i sc ho s Büro c k rnu s c um ' '

_ . 3 , Rennwog 4 und 4a , öster¬
reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

" Ös terreichische Galerie de s 19 . und 20 . Jahrhunderts 11 .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

"J ohann Peter Kr aff t
_

- JL76 0 - 1856 11 . 3 , Prinz E ug e n- S t r aß e 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

"Uagenburg " _ . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

Tec hnisches Museum . 14 . Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Die besten Juni - Plakate - Das beste Vierteljahresplakat

2 . Juli ( RE ) Das Wertungskollegium der Plakatwertungs¬

aktion des Amtes für Kultur und Volksbildung d .er Stadt Wien

bezeichnet © folgende Plakate als die besten des Monates Juni 2

" Mein l Ka ffee " ( Fez - Kanne ) , Entwurf 2 Pritz Welser 5
"Ein

1 .b_P_cLcJ1i Ee itgob Platte nparko11 "
, Entwurf 2 Peter Perz ;

" Gmindnor Halb linnen - Stoff der lQQ0 . ._ Mf ^ chEAi ;^ ' '
> E ntwurf 2

G . +G . Dongowski 5
" Die

_
Straße ken nt er wie die eigene lasche -

f ahre daher m it dern Postauto " ( Postauto - Chauffeur ) , Straßen -

bahnplakat , Entwurfs Hansjörg Swetina und Otto Stcffcrl ;
" Gas Bad ozirnmereinriolitung au f Teilzahlung dur ch die Gas -

Gemeinschaft 11
, Straßenbahnplakat , Entwurfs Otto Gallian .

Als bestes 2 . Vierteljahresplakat wurde das von Herbert

W , Tauber entworfene Straßenbahnplakat "Baily Wien " ( 5 Schuhe )

bestimmt , das mit dem Geldpreis der Gewista ausgezeichnet

wurde .

londoner Stautrat im Wiener Rathaus

2 . Juli ( RK ) Der Vorsitzende des Finanzausschusses und

Exbürgermeister des Londoner Vorortes Hornsey G . F . H . Ho
_rmaji

und seine Gattin wurden heute vormittag im Wiener Rathaus von

Vizebürgormoister Ilonay und Stadtrat Rösch empfangen . Bei der

Besprechung handelte es sich vor allem um einen Gedankenaus¬

tausch über Finanzfragen der Gemeinden hinsichtlich des .

Wohnungsbaues und der öffentlichen Fürsorge . Die Londoner

Gäste halten sich bereits seit vier Tagen in Wien auf und

hatten somit schon Gelegenheit , Wien näher kcnnenzulern .cn .
Heute nachmittag unternehmen sie auf Einladung der Stadt¬

verwaltung eine Rundfahrt durch neue städtische Johnhaus -

anlagen und werden auch verschiedene soziale Einrichtungen
der Gemeinde Wien besichtigen .
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Nu r c i n h c . 1b c r B a d c s o n n t a g

2 . Juli ( HE ) Am gestrigen Sonntag wurden . in den städtischen

Sommerbädern insgesamt 7 . 500 Badegäste gezählt « Am Vormitlag waren

die Bäder bei reichlicher Bewölkung fast leer , erst gegen 15 Uhr

setzte ein stärkerer Besucherzusorom ein , der allerdings

keihem Verhältnis zu der rasch erfolgten fetterbosscrung

in

stand .

Am Nachmittag
früh waren die

Sonntag . Heute

badeten im Gänsehäufeibad 5 . 000 Personen . Heute

städtischen Bäder bereits stärker besetzt e,ls

Uittag meldete das Gänsehäufel bereits den

am

5 . 000sten Besucher .

/

Französischer Besuch im Wiener Rathaus

2 * Juli ( RK ) In Vertretung des gegenwärtig in Wien weilen¬

den französischen Staatssekretärs Faure besuchte heute der

Direktor seines Kabinetts minister Laponte in Begleitung von

Botschaftsrat Fouchet das Wiener Rathaus . Die französischen Gäste

wurden im Roten Salon von Vizoburgermoister Hogiay im Beisein der

Stadträte Afrits ch , Bau er und Rasc h empfangen ,

Vizoburgermoister Honay bat die Herren , dom Staatssekretär

die Grüße der V7ienor Stadtverwaltung zu überbringen . Er hoffe ,
daß sie mit guten Eindrücken von Wien nach Haus fahren werden .

Direktor Laponte entschuldigte Staatssekretär Faure , der es sehr

bodaure , daß er nicht die Zeit gefunden habe , das Wiener Rathaus

selbst zu besuchen .
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R i n d g rhauptmar kt vo m 2 . Juli

2 . Juli ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 2 Ochsen ,
7 Stiere , 11 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 23 . Inlandneuzufuhren ;

183 Ochsen , 177 Stiere , 581 Kühe , 77 Kalbinnen , Summe 1018 .

Ungarns 9 Stiere , 166 Kühe , Summe 175 . Jugoslawiens 23 Stiere ,
124 Kühe , S urnme 147 . Rumä ni e n % 242 Küh e . Ges amt auf t r i ob :

185 Ochsen , 216 Stiere , 1124 Kühe , 80 Kalbinnen , Summe 1605 .
Verkauft % 181 Ochsen , 212 Stiere , 1049 Kühe , 79 Kalbinnen ,
Summe 1521 . Unverkauft 4 Stiere , 4 Ochseny . ,35 Kühe , 1 Kalbin ,
Summe 44 .

Preise * Ochsen 10 . - bis 11,50 , extrem 11 . 60 bis 12 .
31iere 10 . - bis 12 . - , extrem 12 . 10 bis 12 . 50 5 Kühe 7 . 70 bis
IO, ™ , extrem 10 . 10 bis 10 . 60, ° Kalbinnen 10 . - bis 11 . 80 ,
extrem 12 . - bis 12 . 10 ,r Beinlvioh Kühe 6 . 50 bis 8 . 30 , Ochsen
und Kalbinnen 8,50 bis 10 a -

Unverkauft aus Rumänien 3 Kühe , aus Jugoslawien 27 Kühe ,
eus Ungarn 10 ICühe .

Bei ruhigem Marktverkehr erhöhte sich der Durchschnitts¬
preis pro Kilogramm bei Ochsen um 2 Groschen , bei Stieren
um 12 Groschen und ermäßigte sich bei Kühen um 1 Groschen ,
bei Kalbinnen um 22 Groschen , Beinlvioh notierte schwach .
behauptet , ungarische Stierec von 11 . 50 bis 12 . 20 , Kühe 7 . 70 bis
9 . 50 . jugoslawische Stiere 9 . 10 bis 11 . 30 , Kühe von 7 . 70 bis
9 . 70 ; rumänische Kühe 7 . 50 bis 10 . 50 , Durchschnittspreis
für inländische Rinder : Ochsen 10,80 , Stiere 11 . 27 , Kühe 8 . 67
Kalbinnen 10 . 81 .
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Dienstag , 3 . Juli 1956 Blatt 1123

Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß morgen Mittwoch , de
_tg _4y .

J uli ,
eine Presseführung durch das E - Werk Simmering stattfindet .
Bei der Führung wird Stadtrat Dkfm . Nathsc hlage r anwesend
sein , Abf a hrt

,
um 9 .,50 u h .r mit Autobus vom Rathaus , Eingang

LichtenfelsgasseRückkehr um ungefähr 12 . 30 Uhr .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

3 . Juli ( RIC) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 13 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien

in das Kindererholungsheim " Unter - Oberndorf ” gebracht wurden ,
am Donnerstag , dem 5 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 55 Uhr vom
Wc s t b a hnho f ab zuhole n .

Rundfahrt " Neues Wien "

3 . Juli ( RK ) Donnerstag , 5 . Juli , Route V mit Besichtigung
verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus¬
anlagen im 2 . und 21 . Bezirk sov/ie des Strandbades " Gänsehautel "

und des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Bonner s t a g , _ 5Jjjli

Theater 1

Volksopers Cole Porters " Kiss me ? Kate "

Volkstheaters Peter Blackemore : "Miranda ”

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon uno . Veno . tc
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Lacht " - ( Gastspiel der welt¬
berühmten Revue " Lido " - Paris )

Musik ;

16 . 50 bis 19 . 50 Uhr und 20 bis 22 . 50 Uhr Wiener Musik im Kursa
Ion , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

17 . 50 Uhr , Herderpark , Wien 11s Konzert der Gaswerk - ICapelle .

17 . 50 Uhr , Theresienpark , Wien 12 : Kon zert der E - Werk - Kapelle .

17 . 50 Uhr , Kongreßpark , Wien 16 s Konzert der Po1izeimusik -
Kapelle .

Ausstellungen ;

i : P . A . MauIbertsch und die österreichische Barockkunst im
Jahrhunde rt

'
M ozarts " . Albertina , 1 . Augustiner¬

straße 1 , 10 bis 14 Uhr .

" Wlener Mal er ei und S onderschau 0skar Kok 0 schka !! .
Historisches Museum der Stadt Wien , 1 , Neues
Rathaus . 9 bis 18 Uhr .

‘Römische Ruinenstätte 11 . 1 . Hoher Markt 5 , 9 bis 15 Uhr .

" Sch ubert - M useum "
„ 9 , Nußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

" Scl iuberts Sterbezimmer " . 4 , Ke11enbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

" Haydn - Museum " . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

" Mo zart - Erinnerungsrau m " . 1 , Lomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

/
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; ! B ee t ho v;e n ~ Sri n n e nm g s ra um 1’
s 1 , Mol her Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" S t ii ter " Museum 1'
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" ' zeit lic he und Gei stliche Schatzkammer " . H 0 fburg , Schwei 0 erhof ,
Säulenstiege ? 15 his 20 Uhr .

1liunsthis1 0 r 1 sche s Muse um 1; . 1 , Maria Theresien - Platz , 10 ois 15
Uhr .

" Öshjcrrei - ch isehes Mus eum für Völker kun de " . 1 , Neue Burg ,
Heldenplatz , l

’U bis 13 Uhr .

a
_
turhist 0 r is ehes Museum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 ois 13 Uhr

VJaffenSammlu ng ~ Sam mlung alter Musik instrumente s Museu m oster -
reicji isehe r JCnl tur . 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
10 bis 13 Uhr7

Niederösterreichisches Landesmuseum . 1 , Herrengasse 9 , 9 bis
17 Uhr .

" Kur opäi sch .es und asiatisc he s
^ KunsT/ge werbe " . 1 , Stubenring 5 ,

Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr *

" Mozart Werk und Zeit " . 1 , Josefsplatz 1 , Oste rreic hi sehe
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" P lastiken im Stadtpark " . Proi1ichtausste1lung , 3 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

" Ke eresgeschi chtl iches Museum " . 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

" Museum mittelalterlicher o ster reic hischer Kunst " .
" Osterreichisches Ba r 0 c krnu e e

_
um 1

[ . 3 , Rennweg 4 und 4a , Öster¬
reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr

" Osterre ichis che Galerie d e 0 19 . u nd 20 . Jahrhunderts " .
3 , Prinz Eugen - Suraße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

" J ohann Peter Krafft - 1780 bis 1856 " . 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

Uage nbur g , 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

Tec hnisches Museu m . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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l ll Ae n s t äd. t i s che n Parks 3

Sesselbenützung ohne Bezahlung

3 . Juli ( RK ) Seit dem Frühjahr ist die Sesselfrau aus

den städtischen Parkanlagen verschwunden . So lange sie ihrem

geruhsamen Beruf nachging , wurde das Stadtgartenamt laufend

mit Beschwerden bombardiert , daß die Sessel gerade an den

schönsten Plätzen stünden und daß man nicht gewillt sei , für

die Benützung der Sessel zu bezahlen . Kaum war die Sesselfrau

und mit ihr die Sessel , die einer privaten Firma gehörten ,
verschwunden , da erhoben sich empörte Stimmen , die die Gemeinde

Wien des Kollektivismus beschuldigten . Fs sei nicht jedermanns

Sache , auf einer Bank dicht gedrängt mit anderen Mitmenschen

zu sitzen . Viel lieber würde man einen kleinen Betrag dafür

zahlen , einen Sessel für sich zu haben .
Womit wieder einmal bewiesen war , daß es eine von niemandem

ausgeübte Kunst ist , es allen Menschen recht zu tun . Bas Stadt¬

gartenamt will aber trotzdem diesen Versuch unternehmen . Für

den Rathauspark und für den Stadtpark wurde bereits eine größere
Zahl moderner Sessel und auch Tische in Auftrag gegeben , die

ohne Entgelt allen individualistischen Charakteren zur Verfügung
stehen werden . Bie in Betracht kommenden Lieferfirmen sind

allerdings derzeit mit Arbeit so überlastet , daß die Sessel
erst im nächsten Frühjahr aufgestellt werden können . Einst¬

weilen hat man im Stadtpark , wo der Mangel an Sesseln besonders

unangenehm war , 200 gemeindeeigene Sessel aufgestellt , die

ebenfalls ohne Benützungsgebühr zur Verfügung stehen .
Bie Schuld für den gegenwärtigem Sesselmangel liegt

allerdings , um auch diesem Vorwurf zu begegnen , nicht am

Stadtgartenamt . Bisher erfolgte die Vermietung der Sessel in
den städtischen Parks durch die Firma Rohrwasser . Biese Firma
hat heuer im Frühjahr den mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen
Vertrag überraschend , gekündigt und sich aufgelöst . Bie alten
Sessel wurden zwar der Gemeinde Wien zum Kauf angeboten , doch
dafür ein so hoher Preis verlangt , daß man es vorzog , lieber

gleich neue und bequemere Sessel anzuschaffen .
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Pers o nalnachrichten

3 . Juli ( RK ) Der Wiener Stadtsenat hat heute Ober «

magistratsrat Anton Woisetsehläger den Titel Senats rat

verliehen .

Neue Darlehen aus der Wohnbauförderung

5 . Juli ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtratos

für das Finanzwesen Re sc h genehmigte heute die Wiener Landes¬

regierung aus den Mitteln . der Wohnbauförderung Darlehen von

zusammen 18,895 . 000 Schilling für die Errichtung von Bauten

gemeinnütziger Bauvereinigungen und von Ein - und Zweifamilien¬
häusern . Insgesamt werden mit diesem Betrag 144 Wohnungen
errichtet werden .

Die Gesamtsumme der bisher zur Bewilligung vorgeschlagenen
Darlehen erhöht sich damit auf 257,119 . 000 Schilling .

Wiener Landesregierung genehmigte 2,16 Millionen als Theaterhilfe

3 . Juli ( RK ) Auf Antrag von Landeshauptmann - Stellvertreter
Ho nag/ genehmigte heute die Wiener Landesregierung einen Betrag
von 2,160 . 000 Schilling als Unterstützung für das Theater in
der Josefstadt , das Volkstheater und das Raimundtheater für
die Zeit vom 1 . September dieses Jahres bis 31 . August 1957 .
Jedes dieser drei Privattheater wird somit von der Wiener
Landesregierung in der kommenden Spielsaison einen monatlichen
Zuschuß von je 60 . 000 Schilling erhalten . Die Gewährung dieser
Förderungsbeiträge ist an die Bedingung geknüpft , daß die Bühnen
je eine Uraufführung eines österreichischen Autors und ein
weiteres Werk eines Österreichers bringen . Die unterstützten



Juli 1956 " Rathaus - Ko rrespo ndenz " Blatt 1128
1 .

Bühnen sind auch zu

2piclplanos während

verständlich müssen

Thcat erwirts c haft s -

einer besonders würdigen Gestaltung ihres

der Wiener Festwochen verpflichtet . Sclbst -

sie sich auch der laufenden Kontrolle 0. er

und Prüfungskommission unterstellen , in

der sowohl Organe des Amtes der Wiener Landesregierung als auch

des Bundesministeriums für Unterricht vertreten sind .

Ben Ausführungen des Landcshauptmann - Steliverorebors

war auch zu entnehmen , daß die finanzielle Lage dieser drei .

Privatbühnen derzeit als ausgeglichen bezeichnet werden kann .

Bio Besucherziffern haben eine unerwartete Höhe erreicht und

betragen durchschnittlich 72 Prozent des Passungsraumes , Allein

in der Theatersaison 1954/95 haben das Theater in der Josef¬

stadt , das Volkstheator und das Raimundtheater zusammen

6,020 . 000 Schilling an Pörderungsbeiträgen erhalten . Bavon

entfallen allein 1,440 . 000 Schilling auf von der Gemeinde Wien

zurückerstattete Vergnügungssteuer . In diesen Zahlen is c

zusätzliche Überbrückungshilfe für den Sommer 1955 von je

100 . 000 Schilling pro Bühne nicht inbegriffen .

die

lubewilligung für Stadionausbau und Nascht Spielbeleuchtung

erteilt

3 . Juli ( RIC) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für

Laubchördlichc Angelegenheiten Lakowitsch hat heute der Wiener

Stadtsenat die Baübewilligung für den Ausbau des Wiener Stadions

nach den Plänen dos Architekten Prof . Theodor Schöll und für die

Lrrichtung einer NachtSpielbeleuchtung in dieser größten Sport¬

arena Österreichs erteilt ,
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70 . Geburtstag von - Friedrich Heydenau

3 . Juli ( RK ) Am 4 . Juli vollendet der Schriftsteller

Friedrich Heydenau sein 70 . Lebensjahr .

Ein gebürtiger Wiener , wurde er aktiver Info ^nterieoixi

zier , nahm nach dem Weltkrieg Abschied von der militärischen

Laufbahn und betätigt sich seither als xreier Scnrixtsudl ^ i .

_l ^ 39 mußte er Österreich verlassen und ging über Schweden nacno z

Amerika . 1947 kehrte er in seine Heimatstadt zurück und setzte

seine literarische Tätigkeit fort , Heydenau , der anfangs nux —

sätze und Kurzgeschichten für österreichische und deuusene

Zeitungen verfaßte , trat seit 19 o 2 mi c Romanen hervor , ° i e

zeigen ein beachtliches Erzählertalenc , Cliaraktcrisicrungskunst ,

treffende Milieuschilderung und feinen Humor . Bereits sein

erster großer Roman " Der Leutnant Lugger " , der 1935 erschienen

ist und viele autobiographische Züge enthält , v/ar ein voller

Erfolg . Der Hauptteil seiner weiteren fbosawerke ist in Amerika

entstanden . Sic gestalten historische Ereignisse , persönliche

Konflikte , Probleme der Emigration , den Lebenskreis dos Groß¬

stadtmenschen und die bäuerliche Welt .

Isotopenstation an der 1 . Medizinischen Universitätsklinik

3 . Juli ( RK ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadtrates für

das Gesundheitswesen Yizebürgermeister Wo inberge r hat heute die

Wiener Landesregierung der Errichtung einer Isotopenstation an

der I . Medizinischen Universitätsklinik des Allgemeinen Kranken¬

hauses zugestimmt . Diese Genehmigung ist an eine Reihe von Be¬

dingungen geknüpft , die dom Schutze der Kranken dienen . So

müssen zum Beispiel alle Apparate derart gesichert sein , daß

eine Schädigung der Patienten vermieden wird . Apparate , eie bei
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der Behandlung mit dem bloßen Körper des Kranken in Berührung

kommen , müssen nach jeder Verwendung sorgfältig desinfiziert

worden . Die Behandlungsräume dürfen nur nach Aufforderung des

behandelnden Arztes oder seines Hilfspersonals betreten werden .

Alle in der Isotopenstation beschäftigten Ärzte , Pflegepersonen

und sonstigen Bediensteten müssen vollkommen gesund sein und

alle notwendigen Schutzimpfungen haben .

Anton Schrööl zum Gedenken

5 . Juli ( HK ) Auf den 5 . Juli fällt der 50 . Todestag des
Wiener Lithographen , Tier - und Landschaftsmalers Anton S chrödl .
Am 8 . Juni 1825 geboren , studierte er an der Kunstakademie

seiner Heimatstadt , bildete sich aber auch als Lithograph aus
und arbeitete zuerst als Zeichner für Trentscnsky . Daneben

pflegte er die Ölmalerei und errang mit der Ausstellung eines

Jagdstückes seinen ersten Brfolg . Hach seiner Rückkehr als

Reisebegleiter des Grafen Wilczek auf einer Löwenjagd in Algier
richtete er den Wiener Tiergarten und verschiedene Naturparks
ein . Seine Natürliche führte ihn immer mehr zur Landschafts ~

malerci , der er sich vor allem in den östlichen Alpen , im

Salzburgischen , in der Gegend von Hallstadt und Zell am See
widmete . Das Historische Au sc um clor Stadt Wien , die Gesellschaft
der Kunstfreunde und die ehemalige Liechtensteingalerie sowie
die Neue Pinakothek in München haben Werke Anton Schrödls
erworben .
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Schwoinohauptmarkt vom 3 . Juli

3 . Juli ( RK ) Neuzufuhron Inlands 5915 Stück , Sic alle
vcrkauf t wurdon . Preises Extremware 14 - S ; 1 . Qualität . 13 . 90
Bis 14 . “ S | 2 . Qualität 13 . - bis 13 . 80 S , 3 . Qualität 12 . 70
bis 13 . “ Sj Zuchten 11 . 50 bis 13 . - Sr .bitschneider 10 . 50 bis
11 . 50 S .

Bei lebhaftem Marktvorkehr erhöhte sich der Durchschnitts

preis pro Kilogramm um 23 Groschen . Der Durchschnittspreis
beträgt demnach pro Kilogramm 13 . 63 S .

Wieder ein Hundertjähriger

Yizebargermeister Honajy ^beglückwü nsch t e Herrn Kaminski

3 . Juli ( RK) Dieser Tage ist Herr Leo Kam ins ki , der
gegenwärtig im Altersheim in der Gentzgasse wohnt , 100 Jahre
alt geworden . Aus diesem Anlaß fuhr heute nachmittag .Vize¬
bürgermeister rL 0 Liay nach W .bring hinaus , um Herrn Kaminski ,
einem ehemaligen Privatbeamten , der in Ost - Preußen das Licht
der beit erblickte , zuletzt aber in Jugoslawien lebte , die
herzlichen Glückwünsche der Diener Stadtverwaltung auszu¬
sprechen . Vizebürgermeistor Honay überreichte ihm ein Gratu¬
lationsschreiben und als Ehrengeschenk der Stadtverwaltung
einen Betrag von 500 Schilling . Er wünschte dem Geburtstags¬
kind noch einen langen beschaulichen Lebensabend . Herr Kaminski
is u noch rüstig und geistig irisch . Er ist gegenwärtig der
Jüngste von drei in Dion lebenden Männern , die das 100 . Lebens -
joJir überschritten haben , Daneben .gibt es allerdings auch noch
soens Dienerinnen , die älter als 100 Jahre sind .
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Ein Erholungsheim für G-emeindehed ienst ete im Raxgeb io t

3 . Juli ( RK ) Durch Ankauf einer größeren Liegenschaft auf
dem Kreuzberg im Raxgebiet ist dieser Tage die Krankenfürsorge -

anstalt der Bediensteten der Stadt Wien Eigentümerin eines Hotels

geworden , das sie noch im heurigen Jahr in ein modernes und . allen

Anforderungen entsprechendes Erholungsheim umgestalten wird . Von
den Balkonzimmern und der großen Dachterrasse bietet sich ein
herrlicher Blick auf die Rax und den Schneeberg , Das Areal samt
Waldbesitz ist etwa 67 . 000 Quadratmeter groß . Das Haus mit seinen
schönen Zimmern wird sich nach einer entsprechenden Adaptierung
ausgezeichnet für die Aufnähme von Rekonvaleszenten eignen .
Ähnlich wie im Sanatorium Hera und in Kindererholungsheim Sehen -
stein ist die Krankenfürsorgoanstalt bestrebt , auch am Kreuzberg
für ihre Mitglieder eine vorbildliche soziale Einrichtung zu .
schaffen . Im Heim wird Platz für 100 Erholungsbedürftige sein .
Die Unterbringung erfolgt größtenteils in Einbettzimmern , die
8 .1 le mit Zentralheizung und fließendem Warmwasser aus ge stattet
sind . Die Adaptierungsarbeiten werden demnächst in Angriff ge¬
nommen , sodaß schon im Horbs ' die ersten Rekonvaleszenten aufge¬
nommen werden können .
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Mittwoch , 4 . Juli 1956 Blatt 1555

Wiener Landesregierung genehmigte neue Börderungsbeiträge

4 . Juli ( REC ) Auf Antrag des Landeshauptmann - Stellver¬
treters Honay genehmigte gestern die Wiener Landesregierung
neue Förderungsbeiträge an fünf kulturelle Institutionen in
der Gesamthöhe von 77 . 000 Schilling .

Von diesem Betrag erhält der " Wiener Volksbildungsverein "

für das Volksbildungshaus in der Stöbergasse 50 . 000 Schilling .
In diesem Haus sind dringende Adaptierungen notwendig geworden *
Ls müssen u . a . die Lichtleitungen und die Zentralheizung er¬
neuert werden .

Bie Wiener Internationalen Hochschulkurse erhalten für
ihre Veranstaltungen in diesem Jahr 10 . 000 Schilling . Bie
leilnehmerzahl dieser Hochschulkurse steigt von Jahr zu Jahr .
1955 wurden 28 Lehrgänge von 600 Teilnehmern besucht und 75
Exkursionen , viele Abendvorträge und gesellschaftliche Ver¬

anstaltungen durchgeführt . Bie an diesen Kursen teilnehmende
studierende Jugend kam aus 40 Ländern nach Wien .

Der Verband österreichischer Garten - und Landschafts¬
architekten beteiligt sich als einziger international anerkann¬
ter Berufsverband Österreichs im Rahmen des V . Internationalen
Kongresses in Zürich an einer großen Ausstellung sowie an der

Ausstellung " Floralies Internationales " in Nantes . Für diese .
Zwecke erhält er einen Förderungsbeitrag von 10 . 000 Schilling .

Die Österreichische Musikzeitschrift erhält 5 . 000 Schillin
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Diese gut geführte Zeitschrift besteht seit elf Jahren und

ist die einzige Musikzeitsehrift Österreichs .
Die Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs ,

die heuer Arbeiten des Y/iener Kunsthandwerks nach Bregenz in

die Ausstellung für angewandte Kunst bringt , erhält einen

Zuschuß von 2 . 000 Schillinge

Y/iener Blindenbeihilfengesetz eingebracht

4 . Juli ( BK ) Landeshauptmann - Stellvertreter Ilona ?/ hat

gestern in der Sitzung der Wiener Landesregierung den Wntwurf

eines Blindenbeihilfengesetzes eingebracht . Die G-emeinde Wien

gibt bisher allen Zivilblinden , die in ständiger Fürsorge
stehen , zu ihrer normalen Unterstützung noch zusätzlich ein

Blindehpflegegeld von 200 Schilling monatlich . Nach dem neuen
Gesetz soll diese Blindenbeihilfe 300 Schilling monatlich

betragen und außerdem im Dezember in doppelter Höhe ausbezahlt
werden . Diese Beihilfe der Gemeinde Wien erhalten alle jene
Blinden , deren Einkommen oder deren Bezüge aus der öffentlichen

Fürsorge 1 . 500 Schilling monatlich nicht übersteigen . Das neue
Gesetz bedeutet einen großen Fortschritt für die Zivilblinden ,
von denen es in Wien etwa 1 . 500 gibt . Der Gesetzentwurf wird

voraussichtlich scbon in der nächsten Sitzung des Wiener Land¬

tages , die Freitag , den 15 . Juli , stattfindet , behandelt wer¬
den , Die jährlichen Mehrausgaben , die der Gemeinde Wien durch
das neue Gesetz erwachsen , werden ungefähr 4,5 Millionen .
So hi Hing betragen .

Bürgermeister Jonas morgen wieder in Wien

4 . Juli ( KK ) Häch Abschluß seiner Bnglandreise wird

Bürgermeister Jonas morgen , Donnerstag , wieder nach V/ien
zurückkehren , Lr und seine Gattin werden um 12 . 40 Uhr auf
dem Flugplatz Schwechat eintreffen .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Bre i t ag , 5 , Jul i

Theaters

Volksoper : Cole Porters " Kiss me , Kate "

Volkstheaters Peter Blaokemore : " Miranda "

Theater in der Josefstadt : Gilbert , Sauvajon und Wendt ;
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der welt¬
berühmten Revue " Lido " - Paris )

20 Uhr Palais Auerspergs Kammerkonzert ( Barockmusik )

Paul Angerer ( Viola d J amore ) ? Wiener Kammer ~
orchester , Dirigents Paul Angerer .
Claude Gervair ' - Tanzsätze
Samuel Scheidt - 6 Symphonien
Jean Ph . Rameau Troislerne Concert en sextuor
Joh . oeb . 3ach - Konzert für Cembalo in D - Moll
G . Frescobaldi - Drei Canzonen
Joh . Heinr . Schn - Izer - Arie con la mattacina
Antonio Yivaldi - Konzert für Viola d ’ amore und

i6,30 bis 19 . 30 Uhr und 20,bis 22 . 30 Uhr Wiener Musik im

Ausstellungen ;

.
'll 1

« A .n .
i' Yaulber tsch und die ö sterreichische Be rockkunst im

1 , August ine
’
:

Hi s 1 0 r i sc he s
'
Mu ? e um der St ad t Ui e n , 1 , Ne ue Rathaus

9 b .is 16 Uhr .
/
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^Römi sche Ruinens tätte 11 . 1 , Hoher Markt 3 , 15 Bis 19 Uhr .

| ! Sc huberts Ste rbez immer " . 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr

n S chuber t - Mu s e um ! l . 9 , Rüßdorfer Straße 5 4 , 9 bis 16 Uhr .

' 1H a xv d. n- Museum !' . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

!1Mozart - Erin n erungs raum 11 . 1 , Uomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

i ’Beethoven - Erinnerungsraum " . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

n
_
Stifter - Museum n . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

Uhrnsthistorisches Muse um " . 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bi
~

15 u }
-

r ;
- ■

" Ost ;errei chis ches Museum für Vö1kerku nde ’1 . 1 , Neue Burg ?
Heldenplatz , 15 bis 20 Uhr .

r eichi _s eher Ku ltur .
15 bis 20 U*hr .

N iederösterr e ichisches Lande smuseurn . 1 , Herrengasse 9 , 9 bis
17 Uhr

tubenring 5
Kunst ,Österreichisches Museum für a

9 bis 16 Uhr .

" M ozart - je rk und Zeit " . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

Wientalpromenade .
; i Muse um m ittelal te

_r 1 jeher o s t e r re ich i s c he r K un s t 1K
: i Osterr e

~
ic hisc hes

_
Ba/r ockmuseum 11

, 3 , Rennweg 4 und 4a , Öster¬
reichische G-alerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr

^ ös terreichische Gale rie de s 19 . und 20 . Jahrhund 0 rts 11 .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , ITberelT Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

gJo hann Peter Krafft - 1760 bis 165 _
6

_
u . 3 , Prinz Eugen - Straße 27

Österreichische Golerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

Wagenburg ; . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

1echn isches Museum . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Obersenatsrat Stadler tritt in den Ruhestand

Obe rstadtbaurat parthilla neu er Lei ter der Kanali sationsa btei lung

4 . Juli ( HK ) Einer der verdientesten Beamten der Gemeinde
Eien , der Leiter der Magistratsabteilung 50 , Kanalisation ,
Dipl . - Ing . Br . teehn . Obersenatsrat Hans Stadle r , ist in den
Ruhestand getreten . Stadler ist ein über die Grenzen Österreichs
hinaus bekannter Fachmann auf dem Gebiete des Kanalbaues . Er
ist seit 1920 im Bienst der Stadt Wien und leitet seit 1959
die Magistratsabteilung für Kanalisation . Seine besonderen Ver¬
dienste liegen im Ausbau des Kanalnetzes unserer Stadt und in
wissenschaftlichen Arbeiten auf diesem Fachgebiet . In den Amts¬
räumen der Magistratsabteilung 50 , in der Hermanngasse , fand
heute die offizielle Verabschiedung statt . Eazu hatten sich der
Amtsführende Stadtrat für öffentliche Einrichtungen Koci , der
Amtsführende Stadtrat . für Personalangelegenheiten Riemer, .
Magistratsdirektor DrJC inzl und Stadtbaudirektor Dipl,Ing .
Eosne dH. mit leitenden Beamten und den Abteilungsangehörigen
eingefunden . In herzlichen Ansprachen wurden die Verdienste und
die Persönlichkeit des scheid mden Abteilungsleiters gewürdigt .
Lie Stadtverwaltung hat Stadler ihre Anerkennung durch die
Verleihung des Titels Obersenatsrat zum Ausdruck gebracht .

Gleichzeitig wurde de ^ neue Leiter der Kanalisations¬
abteilung , Oberstadtbaurat Dipl « - Ing . Br . teehn . Ernst Parthi11a ,
in sein Amt eingeführt .

Rundfahrt " Neues Wien "

4c Juli ( RK ) Freitag , 6 . Juli , Route I mit Besichtigung
der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung
eieherfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich
eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr
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Veterinäramt untersuchte Beschwerden über einen Kindertransport

4 . Juli ( RIv ) In den letzten Tagen beschäftigten sich einige

Zeitungen mit Bällen angeblicher Tierquälerei , die sich während

eines aus 24 Waggons bestehenden Kindertransportes aus Ungarn

nach München ereignet haben sollen .
Bas Veterinäramt der Stadt V/ien hat folgenden Sachverhalt

festgestellt 2 Der Bahnvorstand von Bruch an der Leitha hat am

29 . Juni , um 11 . 30 Uhr , die Bahnhof sie itung Hiitteldorf - Hac hing

telefonisch davon verständigt , daß in einem Waggon des ungari¬

schen Rindertransportes , der am Tag vorher Budapest verlassen

hatte , ein Ochs vorgefunden wurde , der sich nicht mehr erheben

konnte . Ein Brücker Tierarzt mußte dem Tier eine herzstärkende

Injektion geben . Beim Eintreffen des Zuges um 13 . 10 Uhr in

Hiitteldorf hat der bereits anwesende Amtstierarzt den Waggon
mit dem kranken Ochsen aus dem Zuge ausscheiden lassen . Bei der

Durchsicht der Übrigen Waggons , die mit je 1 neun Rindern beladen

waren , wurden alle Tiere frisch und ohne Krankheitserccheinungen

angetroffen . Eine wie immer geartete Tierquälerei oder Panik
Un ter den Ti eren konn te nic ht festgeste 11 t werden . Der Transport
wurde um 14 Uhr nach Salzburg abgefertigt . Der ausgeschiedene
Waggon wurde an die Rampe gestellt und der erkrankte Ochs im

Tierrettungswagen der Wiener Feuerwehr nach St . Marx zur Not -?

Schlachtung gebracht . Der zurückbehaltene Waggon rollte mit den
restlichen unversehrten Tieren drei Stunden später nach Salzburg
weiter .

Bei der Fleischbeschau des notgeschlachteten Tieres wurde
eine Herzmuskelentzündung sowie eine chronische Nierenentzündung
festgestellt .
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Friedrich Austerlitz zum Gedenken

4 . Juli ( RK ) Auf den 5 . Juli fällt der 25 . Todestag des

langjährigen Chefredakteurs der Arbeiter - Zeitung Friedrich

Austerlitz .
Am 26 . April 1862 in hochlieben , Bezirk Melnik , Böhmen ,

geboren , wurde er Handelslehrling . und schloß seine Ausbildung

bei der Firma Gerngroß in -dien ab . Ungewöhnliche Begabung und

eiserner Fleiß brachten ihn rasch hoch . Fr betätigte sich auch

im Verein der Handlungsgehilfen und übernahm die Redaktion des

von diesem herausgegebenen Fachblattes . Durch seine glänzend

geschriebenen Leitartikel wurde Viktor Adler , der Gründer der

Arbeiter - Zeitung , auf ihn aufmerksam und gewann ihn als Mit¬

arbeiter . Friedrich Austerlitz war in der Folge durch mehr als

dreieinhalb Dezennien Chefredakteur der Arbeiter - Zeitung und

bestimmte deren geistiges Profil . Fr machte sie zur Waffe seiner

Partei , mit der er mutig und erfolgreich für die Rechte der

arbeitenden Bevölkerung auf allen Gebieten des politischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens kämpfte , erwarb sich den

Ruf einer ersten Autorität des Presserechtes , war ein geschätztes

Mitglied des Verfassungsgerichtshofes und gehörte dem Hational -

rat elf Jahre hindurch an . Mit ihm verlor die Wiener Presse

eine Persönlichkeit , die einem ihrer HauptOrgane seit der Jahr¬

hundertwende das Gepräge verlieh .

3,5 Millionen Schilling für die Wiener Feuerwehr

4 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für Allgemeine

Verwaltungsangeleg ^ nheiten beschäftigte sich in seiner letzten

Sitzung mit dem ' iederaufbau der im Krieg teilweise zerstörten

Hauptfeuerwache Döbling . Nachdem bereits im vergangenen Jahr
die Demolierungsarbeiten curchgeführt wurden , konnte nun die

/
• / •
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erste für diesen Bau vorgesehene Rate in Höhe von 1,5 Millionen

Schilling zur Verfügung gestellt werden . Weitere zwei Millionen

Schilling wurden für Anschaffungen moderner Feuerwehrausrüstung

genehmigt , so zum Beispiel für den Ankauf von 4 . 500 Metern

Bruchschläuchen und mehreren Tragkraftspritzen . Die Feuerwachen

Margareten , Mariahilf und Hernals worden neue Fernmeldeeinrich¬

tungen erhalten . Die neue Nachrichtenzentrale Am Hof wird durch

weitere Apparaturen vervollständigt .

Pferdemarkt vom 3 . Juli

4 . Juli ( HK ) Aufge trieben wurden 239 Pferde , davon 45
Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 205 , als Nutztiere 4
verkauft . Unverkauft blieben 30 Pferde .

Preises Fohlen 10 . - bis 12 . - S , 1 . Qualität 7 . 10 bis
7 . 50 S , Sxtremware 7 . 60 bis 8 . - S , 2 . Qualität 6 . 70 bis 7 . - S ,
3 . Qualität 6 . - bis 6 . 60 3 . Auslandsschlachthofs 100 Stück aus
Ungarn , 32 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . - bis 6 . 60 S 9 . bzw . 6 . 30 S .

Herkunft der Tiere ; Wien 3 , Niederösterreich 111 , Ober¬
österreich 40 , Burgenland 58 , Steiermark 10 , Kärnten 15 ?
Salzburg 2 „

Der Marktverkehr war lebhaft .
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150 . 000 kW aus Simmering

4 . Juli ( HK ) Obwohl in Österreich die Wasserkraft zur

Erzeugung von elektrischem Strom immer mehr herangezogen wird ,
und überall , vor allem in den Bergen , Kraftwerke entstehen ,
kann eine Großstadt wie Wien nicht auf eigene Elektrizitäts¬

erzeugungsanlagen verzichten , um den Spitzenbedarf und vor
allem den Mehrverbrauch im Winter decken zu können . Da. für

unsere Stadt die Wasserkraft nicht ausgenützt werden kann ,
muß der elektrische Strom auf kalorischem Weg , das heißt also
in Dampfkraftwerken erzeugt werden .

Die Vertreter der in - und ausländischen Presse hatten heute

vormittag bei einer Führung durch das Dampfkraftwerk Simmering
Gelegenheit , die weiträumige Anlage kennenzulernen , die im Jahr
1902 in Betrieb genommen und seither ständig erweitert und
modernisiert wurde . Heute leistet das Kraftwerk Simmering
150 . 000 kW . Zur Erzeugung des Stromes - jährlich werden allein
von Simmering mehr als eine halbe Million Kilowattstunden abge¬
geben - werden 170 . 000 Tonnen Braunkohle , 44 . 000 Tonnen Stein¬
kohle , 114 Millionen Kubikmeter Erdgas und 43 . 000 Tonnen Heizöl
verbraucht . Derzeit steht in Simmering eine 64 atü Hochdruck¬
anlage zur Verfügung , deren vier Hochleistungskessel ebenso -
viele Dampfturbinen betreiben . Der Bau dieser modernen Anlage
wurde erst 1954 abgeschlossen . Eine ältere 57 atü Hochdruck¬
anlage aus dem Jahr 1927 wurde im Jahr 1957 erweitert . Hier sind
es vier Hochleistungskessel , die drei Dampfturbinen Vorsorgen «

Die vom Kraftwerk Simmering erzeugte Energie wird über
i 'ransformatoren und Schaltanlagen an die Ringleitung , an das

iener Kabelnetz und an das Überlandnetz abgegeben .
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Geehrte Redaktion !

Seit Jahren hat die Bevölkerung der höher liegenden

Teile des 10 . Bezirkes iiöer den schwachen Druck in der Wasser¬

leitung geklagt . Besonders im Sommer blieb in den oberen Stock¬

werken vieler Häuser das Hasser stundenlang überhaupt aus . Die

Diener Wasserwerke haben nun ein Drucksteigerungswerk gebaut ,

das diese Mängel in der Wasserversorgung behoben hat . Die Ein¬

richtung des Werkes stellte die Ingenieure vor eine gänzlich

neue Aufgabe . Es galt ein Versorgungsnetz mit stark wechselndem

Konsum ohne Zwischenschalten eines Ausgleichsbehälters dauernd

mit gleichmäßigem Druck zu beliefern . Gleichzeitig erfüllt das

. erk noch einen anderen wichtigen Zweck . Es stellt des . äußersten

Eckpfeiler in einem System von Hilfshebewerken dar , die in den

letzten Jahren geschaffen wurden . Durch diese Hebewerke ist es

möglich , das Wasser in jeder Richtung zu befördern .

Die Wiener Wasserwerke möchten nun den Pressevertretern

die Gelegenheit geben , die " Drucksteigerungsanlage Wiener Berg "

kennenzulernen . Aus diesem Grund findet Mittwoch , den 11 . Juli ,
eine Presse Führ ung statt , für die sich auch der Amtsführende

Stadtrat für Öffentliche Einrichtungen Koci zur Verfügung gestellt
hat . T reffpunkt um 9 . 50 Uhr vor dem Rathaus Eingang L i cTatenfels -

gasse .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Redaktion
zu entsenden .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Samstag , 7 . Juli °

Theater ;

Volksoper ; Cole Porter ; " Kiss me , Kate "

Volkstheater ; Peter Blaekemore ; " Miranda "

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendt ;
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( G-astspiel der weltberühmten
Revue " Lido " “Paris )

Musik ;

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathaus ; Orche s t erkonz e r t
Meister der Wiener Operette ; SuppS , Millöcker ,
Johann Strauß , Ziehrer , Zeller , Lehar , Oscar Straus ,
Pall , Stolz , Eysler . Las große Rundfunkorchester .
Lirigent ; Max Schönherr .

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wiener Mu sik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky .

AusSte l lungen ;

" Querschni11 195 6 1' . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,
9 bis 17 Uhr ,

" F . A . Maulbertsch und di e öste rreichische Brgpockkuns t im Jahr “
hü ndert Mozarts

'
11 . Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,

10 bis 13 Uhr .
" W jener Malerei und Sonde rsc hau Os k

_
a r K o ko s c hka !1 .

Historisches Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus ,
9 bis 18 Uhr .

fRömisch e
_ Ruijoens t älte " . 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

!' Uhrenmuse um " . 1 , Schulhof 2 , Führung ; 10 Uhr .
\

“ Schubert - Museum
_
11 . 9 , Nußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

^ Schu berts Ster b ezAmmer " . 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .
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11Haydn ~MuseumB 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

n Mo zart “ Er innerung s rau m M
_ . 1 , Uomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

1' Be et ho v en - Brin nerungs rau m 1
[ , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

jSt Li ft er - Museum "
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

gy/eltlich e un d Gei stl iche Schatzjcanime r 11 . Hofburg , Schweizerhof ,"
Säulenstiege , 9 . 30 bis 15 Uhr .

"

!lIäins
_
t hi st o ri s c he s Museum ; 5 . 1 , Maria Th .eresien - Pla .tz , 10 bis

15 Uhr .

11Os terreichisches Museum für VÖ l kerk u ade ' 1 . 1 , Neue Burg ,
Heldenplatz , 10 bis 15 Uhr .

N aturhisto ris che s Museum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 15 Uhr .

Haff ensamtnlung - Sammlung alter Musik in st r ume nt e , Muse uni ö s_
t er “

reic hi sc he r Kult ur , 1 , Neue Hu rg
*

Helde nplat z ,
10 bis 13 Uhr .

Niederö ste rreich isches Landesmuseum . 1 , Herrengasse 9 , 9 bisrruHr .
. - ' ■

!,Eur
Oster ]
9 b i ;

und asiatisches Kunstgewerbe
■•ei chisches
16 Uhr .

Museum für angewandte Kuns
Stubenring 5 ,

y
' MozaiUg - Werk und Zeit . 1 , J 0 s e f s p l .at z 1 , Österreichische

Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

/ ' Plast iken im Sta - tnark 11 . Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark
Wientalprome nad e ,

I!Hegye sge schic htliches
_

Muse u m n
_ . 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Ö 11 e 1 alt er 1je he r äste rre i c hi sc he r Kunst ;
1 .

Hs 1 e rre i c hi sehe s
_

Barockmus e umfy . 3 , Rennweg 4 und 4a , öster¬
reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

bJlfjHlPu e i chi s c he Galerie
^

d es 19 . und . 20 , Jah rhu nde r t s !1 .
3 , Prinz Eugen -PStraße 27 , Oberes Belvedere

'
, 10 bis

16 Uhr .

Joha nn Peter Krafft - 1780
Österreichische Galerie

>6
Oberes

1856 : : . 3

r/a genburg . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bl ;

, Prinz Eugen - Straße 27 ,
Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

17 Uhr .
t echnisc hes Museum . 14 , Mariahilfer Straße 212 9 bis 13 Uhr .
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60 . Geburtstag von Albin Lesky

5 . Juli ( RK ) Ara 7 . Juli vollendet der Ordinarius für

Klassische Philologie der Wiener Universität Prof . Dr . Albin

L esky das 60 . Lebensjahr .

Ein gebürtiger Grazer , wirkte er nach Absolvierung der

Eachstudien als Gymnasiallehrer in seiner Vaterstadt , habili¬

tierte sich aber schon 1924 und wurde später nach Innsbruck

berufen, - wo er die Würde eines Dekans der philosophischen

Pakultat bekleidete . Seit 1949 hat er die Lehrkanzel für

Klassische Philologie an der Universität inne und ist gleich¬

zeitig Vorstand des philologischen Seminars . Im Jahre 1950

erfolgte seine Ernennung zum wirklichen Mitglied der Österrei¬

chischen Akademie der Wissenschaften . Seine Porschungen befassen

sich vor allem mit der griechischen Literatur und mit der Be -

deutung der Antike für die Gesamtentwicklung der menschlichen

Kultur . Auch auf dem Gebiete der Pädagogik leistet er durch

praktische Vorschläge für den Neuaufbau des österreichischen

S c hu Iw e s e n s w e r t v o 11 e A rb e i t .

Rundfahrt "' Neues Wien "

5 . Juli ( RK ) Samstag , 7 . Juli , Route II mit Besichtigung

verschiedener Wohnhausanlagen im 15 , 14 . und 15 # Bezirk , ins¬

besondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort

sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstrafe .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Schweinenachmark 't vom 5 . Juli

5 . Juli ( RK ) Neuzufuhren Inlands 125 Stück . Alles verkauft

Marktverkehr ruhig . Hauptmarktprei s e .

Rindernachmarkt vom 5 . Juli

5 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 4 Ochsen , 4 Stiere ,
75 Kühe , 1 Kalb in , Summe 34 . Inlandneuzufahren ; 6 Ochsen ,
9 Stiere , 14 Kühe , Summe 29 . Neüzufuhren aus Jugoslawiens
6 Stiere , 73 Kühe , Summe 84 . Oe samtauf 'trieb : 10 Ochsen , 19 Stie¬

re , 167 Kühe , 1 Kalbin , Summe 197 . Verkaufts 8 Ochsen , 11 Stiere

90 Kühe , 1 Kalbin , Summe 110 . Unverkauft Inlands 2 Ochsen ,
7 Stiere , 33 Kühe . Unverkauft Jugoslawien 1 Stier , 34 Kühe und

aus Ungarn 10 Kühe .
Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise ,
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Angelobung und Verabschiedung

5 . Juli ( RK ) Heute vormittag wurden im Stadtsenatssitzungs -

saal des Wiener Rathauses von Vizebürgermeister Honay im Beisein

von Stadtrat R iemer 205 neue städtische Bedienstete angelobt
und 220 Bedienstete der Wiener Verkehrsbetriebe , die in der

letzten Zeit in den Ruhestand getreten sind , in feierlicher

form v erab schiedet .
Mehr als die Hälfte der neu aufgenommenen Bediensteten

sind Pflegerinnen , Kindergärtnerinnen und Fürsorgerinnen * Ferner
wurden mehrere Kanalarbeiter , Straßenarbeiter , Wäschersiarbeiter
und auch einige Feuerwehrleute aufge nommen . Die neuaufgenommenen
Bediensteten leisteten das Gelöbnis in die Hand von Vizebürger¬
meister Honay , daß sie i :die Verfassungen und die Gesetze der

Republik Österreich und . der Bundeshauptstadt Wien sowie alle

sonstigen Vorschriften unverbrüchlich beachten , die mit der

Anstellung verbundenen Pflichten gewissenhaft und ohne Ansehung
der Person erfüllen und die Dienstverschwiegenheit beobachten
werden . 11

Bei der Verabschiedung , die , wie auch die Angelobung , durch
ein Streichquartett des Konservatoriums der Stadt Wien musikalisch
umrahmt wurde , dankte der Amtsführende Stadtrat für das Personal¬
wesen R iemer den jüngsten Pensionisten Wiens für die Treue , die
sie den Verkehrsbetrieben und der Stadt Wien all die Jahre gehal¬
ten haben . Sie haben auch ihren Anteil am Wiederaufbau dieses
städtischen Unternehmens nach dem Krieg . Dafür gebührt ihnen der
Bank der Allgemeinheit und der Wiener Stadtverwaltung , Stadtrat
Riemer verwies aber euch darauf , daß die heute Verabschiedeten
nun die Früchte des Pensionsrechtes ernten können . Sie mußten
während der ganzen Dienstzeit nie Sorge um die pünktliche Aus¬
zahlung ihres Gehaltes
1 ürc ht e n . V e t z t hä 11 e n

haben und nie die Arbeitslosigkeit
sie auch einen gesicherten Lebensabend

vor sich .
nach einer kurzen Ansprache von Gemeinderat Schill er als

Vertreter der Gewerkschaft sprach Vizebürgermeister Honay , der
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die Verabschiedung vornahm . Durch den formellen Beschluß des
" /iener Stadtsenates , so führte er aus , wurden sie in den

dauernden Ruhestand versetzt . Aber dieser formelle Akt soll

nicht genügen . Bio Stadt Vien hat die aus dem aktiven Bienst

scheidenden Bediensteten daher eingeladen , um ihnen hier in

einer kleinen Feier einige Borte der Anerkennung für ihre

Dienste zu sagen . Vizebürgermcistor Honay wünschte den Pensio¬

nisten viel Glück auf ihren weiteren Y/cg und viel Gesundheit

für einen langen Lebensabend .

Neugestaltung des Strecker - Parkes

5 . Juli ( RK ) Ber Gemeinderatsausschuß für Bauangelegen -
heiten genehmigte heute eine Reihe von gärtnerischen Arbeiten
mit einer Gesamtkostcnsummc von 551 . 000 Schilling . So wird in

Hietzing der Strecker - Park mit einem Kostenaufwand von 120 . 000
Schilling gärtnerisch instandgesetzt und modern gestaltet werden .
Für die Fortsetzung der gärtnerischen Instandsetzung und Umge¬
staltung der Gürtelanlagen wurden 200 . 000 Schilling bewilligt .
Bür den Jugend Spielplatz in Ottakring , Gällitzinstraße , sind
für die Gärtnerarbeiten 151 . 000 Schilling vorgesehen . Schließ¬
lich genehmigte der Ausschuß VI für die weitere Errichtung von
Bo,umpflanzungen und Grünstreifen in verschiedenen Y/iener Stras¬
sen 100 . 000 Schilling ,
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Hundert Lux für das Wiener Stadion

3 au au n ŝchu .ß__Jb <̂ v3KLJLjL/xt_ jL Rofuru ug _
un d

_
M o n t a g e der S c h e i nwe r f e r

und der e ie kt r i s c he n I n s
_
t al 1 a t i o ne n 'für d ie Nachtspi elanlage

5 . Juli ( RK ) Der Gemeinderatsausschuß für das Bauwesen

genehmigte heute auf Antrag von Stadtrat Koci die Lieferung

und die Montage der Scheinwerfer und der elektrischen Installa¬

tionen für die Nachtspielanlage im Wiener Stadion . Die Kosten

dafür betragen 3,2 Millionen Schilling . Insgesamt wird die

Nac -htspielanlage 5,4 Millionen Schilling kosten .
Die Anlage soll im Herbst bereits betriebsfertig sein .

Die vier je 50 Meter hohen Stahlgittertürme , die außerhalb .
des Stadions aufgestellt werden , müssen je vierzig Scheinwerfer

tragen , von denen 25 Scheinwerfer zu je 2 . 000 Watt für die

Spielfeldbeleuchtung dienen , die übrigen 17 Scheinwerfer zu je
1000 bis 1500 Watt übernehmen die Beleuchtung der Tribünen
und Außenwege . Das Spielfeld wird mit einer mittleren horizon¬
talen Beleuchtungsstärke von 100 Lux ausgeleuchtet sein . Im

Vergleich dazu beträgt die mittlere Beleuchtungsstärke auf
dem Graben 12 bis 15 Lux und selbst auf dem strahlend hellen
neuen Praterstern nur durchschnittlich 55 Lux . Trotzdem will
man in einer späteren Ausbaustufe die Beleuchtungsstärke auf
200 Lux erhöhen , um einwandfreie Fernsehübertragungen zu ge¬
währleisten .

Die Beleuchtung der Zuschauertribünen und die Beleuchtung
der Gehwege ist so eingerichtet , daß sie auch bei Ausfall der

Stromversorgung funktioniert . Ferner werden im Zusammenhang
mit dem Ausbau der Nachtspielanlage selbstverständlich auch
die Stiegenaufgänge und Durchgänge , die Betriebsräume , Garde¬
roben und Brausebäder mit elektrischem Licht versehen werden ,
-wir die Installationen müssen allein 5 Kilometer Kabel unter¬
irdisch verlegt werden . Bei der Herstellung der Nachtspiel -
anlage wird auch bereits auf die Erweiterung des Stadions Be -
d ac ht g e no mmen .
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III • Internationales Ferienlager in Bad Ischl

5 . Juli ( RIC ) Im prächtigen Naturpark des Kinderheimes der
Stadt Wien in Sulzbach bei Bad Ischl wurde heute nachmittag das
III . Internationale Ferienlager für körperbehinderte Kinder er¬
öffnet . Der Leiter des Wiener Jugendamtes , Senatsrat Prof . I ' esar el
begrüßte in Vertretung der Stadt Wien und im Namen von Bürger¬
meister Jonas und Vizebürgermeister Honay die erschienenen Fest -
gaste , vor allem aber die kleinen Gäste aus dem In - und Ausland ,
die im Heim der Gemeinde Wien vier sorgenfreie '' 'Jochen verbringen
worden . Ähnlich wie im vergangenen Jahr wurden auch heuer im
Ferienlager insgesamt 45 körperbehinderte Kinder aus allen Bundes¬
ländern und 40 Kinder aus England , Dänemark , aus der Deutschen
Bundesrepublik und aus der Schweiz aufgenommen . Prof . Tesarek
sagte in seiner Eröffnungsansprache , die Stadt Wien sei glück¬
lich , ihr schönes Heim für diesen Zweck zur Verfügung stellen
zu können .

Unter den Ehrengästen , die zum Festtag des Ferienlagers ge¬
kommen waren , befanden sich Vertreter der diplomatischen Ver¬
tretungen Englands und der Schweiz , Vertreter des Landes Ober¬
österreich , der Stadt . Ischl , der Caritas , des Wiener JugcncV
rotkreuzes und (andere . Der Obmann der Arbeitsgemeinschaft für die
Fürsorge körper - und sinnesMiinderter Kinder , Sektionschef i . R .
Di’ . Fuchs « sprach über den Zweck des internationalen Kinderlagers
and dankte im Namen seiner Institution allen , die durch ihre
linanzielle Hilfe und Mitarbeit diese Einrichtung ermöglicht
haoen , Die Einladung ausländischer Kinder nach Österreich , sa .gte
cu , soll ein kleiner Dank für die Hilfeleistungen befreundeter
Lander für uns in den Nachkriegsjahren sein .

Regierungsrat Radi begrüßte die Ferienkinder im Namen des '

Jiener Stadtschulrates , Er gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
Qaß die Idee eines Ferienaufenthaltes für körperbehinderte Kinder ,
cic vor vielen Jahren mit dem Ankauf eines Sondererholungsheimes
cUxcn o. ie Stadt Wien auf dem Nur,berg in Wien ihren Anfang ge ^

in
'
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nommen hat , so gute Fortschritte verzeichnet ,
Landesrat Bla sser begrüßte das Internationale Ferienlager

im Hamen der Oberösterreichischen Landesregierung , Bürger¬

meister Mü llegger im Namen von Bad Ischl und Ministerial -

sekretär Frau Br . Redli ch im Namen des dienstlich verhinderten

Sozialministers Proksch . Der Leiter des III . Internationalen

Ferienlagers , Direktor V/immer , dankte im Namen der Kinder den

Festgasten für ihr Erscheinen . Frau Direktor Jungwirth - Zohdcn

brachte pcoem Kinde a ls ’ Geschenk des Wiener Jugendrot kreuze s

ein Necessaire . Den musikalischen Gruß entbot auch heuer die

Salinenkapelle , die bei der Eröffnungsfeier unermüdlich bis

i n d i e Ab e rjd s t un den k 0 nz e rt i e rt e ,

Bürgermeister Jonas aus England zurückgekehrt

5 , Juli ( RK ) " Zehn Tage sind für eine England - Reise viel
zu kurz . Es war aber alles hochinteressant und aufregend . Ich
habe viele neue Freunde gefunden " , sagte Bürgermeister Jonas ,
als er heute mittag mit seiner Gattin in Schwechat aus dem Flug¬

zeug stieg . Zu seinem Empfang hatten sich von Seiten der Stadt¬

verwaltung Vizebürgermeister llonay und der Präsidialchef des
Ra thauses , Senats ra t
Schaft war durch Mr .
v c rtrote n . Bürge rmeis
^ kr . die gute Organisa

Dr . Kutil , eingefunden . Die Britische Bot -

H ite heock , dem Leiter des British Council ,
ter Jonas sprach Mr . Kitchcock seinen Dank

tion dieser Reise durch das British Council
aus . Alles klappte vorzüglich und das intensive Besichtigungs -
Programm hatte keinen einzigen schwachen Punkt . . .

" London ist eine kosmopolitische Stadt , die überquillt ’l ,
äußerte sich Bürgermeister Jonas zu den Reportern von Presse
und Rundfunk , die sich auf dem Flugplatz eingefunden hatten .
" London ist unübersehbar im Areal und kaum übersehbar in der
Vorwaltung . Die Probleme der englischen Hauptstadt unterscheiden
sicn im Vergleich , zu Wien nicht in der Art ,
Große . Die WohnraumbcSchaffung und der immer
Verkehr sind auch in England so wie bei uns

sondern nur in der

stärker werdende ,
die Kauptprob1eme .
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Ben internationalen . Gedankenaustausch auf diesen Gebieten halte

ict für außerordentlich richtig . Es wird vielleicht notwendig

sein , daß . unsere Exporten sich mehr im Ausland umscheuen . Ich

bin daher sehr erfreut , daß zum bald beginnenden Internationalen

Städtebauk0ngreß sehr viele stldtische Baufachleute aus England

und Schottland nach Wien kommen werden . In allen englischen
Städten habe ich den Eindruck gewonnen , daß dort das Vcrkehrs -

pr01 j 1 em w0h 1 Schwierigkeiten bereitet , aber doch noch irgenclwie

gemeistert werden kann . Unlösbar scheint mir aber dort die Park¬

raum not zu sein . "

Bürgermeister Jonas erwähnte auch die Stadt Glasgow , wo ihm

ein kühner Plan für die Assanierung von überfüllten Stadtteilen
besonders beeindruckt habe . Ein dicht bewohntes altes Stadt¬
viertel mit 26 . 000 Einwohner soll gänzlich abgerissen und in
auf gelockerter Bauweise , aber nur mehr für 10 . 000 Personen

wiederaufgebaut werden . Dabei sei es nicht beim Planen geblieben
denn an einigen Stellen ist bereits mit den Abbrucharbeiten be ~

3:0 n i _0 n w 0 r d e n .
Bürgermeister Jonas berichtete auch von zwei netten Er¬

lebnissen . Sc wurde er in Manchester , als er das Haus des Lord

Mayors betreten wollte , von einer Lehrerin mit einer Schar
Wiener Buben und Mädeln aus dem 3 . Bezirk begrüßt , die durch den
Schüleraustausch nach England gekommen sind . Die Kinder aus den

englischen Familien , bei denen sie jetzt wohnen , werden im
nächsten Jahr nach Wien kommen . Die kleinen Landstraßer , die
blendend aus sehen , versicherten dem Bürgermeister , daß es ihnen
sehr gut gehe und sie noch kein Heimweh hätten .

Eine zweite freundliche Überraschung wurde Bürgermeister
Jonas und seiner Gattin zuteil .,, als sie gestern abend an einem
Empfang in der Österreichischen Botschaft teilnähmen . Dort hatte
sich unter der Leitung seines Dirigenten Erwin Weiß der Jugend -
c - Or des Österreichischen Gewerkschaftsbundes zu einem Ständchen
eingefunden , der sich gegenwärtig auf einer England - Tournee bc -
liadet .
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Neue Straßenbausteilen in J ien

6 . Juli ( RK ) Rer Gemeinderatsausschuß für Bauangelogen -

heiten genehmigte eine Reihe von Straßenumbanten , darunter den

Umbau der Heinestraße im Abschnitt Taborstraße bis Mühlfeld¬

gasse , der Vorgartenstraße im Abschnitt Marchfeldstraße ois

Stromstraße und der Schadekgasse in Mariahilf , für die Durch¬

führung dieser Straßenbauarbeiten wurden 2,250 . 000 Schilling

bereitgestellt . Ras Programm der Straßenflächensanierung des

heurigen Sommers am Stadtrand wurde um den Ausbau der Ried —

straße , Trennstraßc und Andreas Lehner - Straße in /eidlingau -

Hadersdorf sowie um den Neubau einer Zufahrtstraße von der

Feuerwache Steinhof zur neuen Jubiläumswarte im Gemeindewald

auf dem Gallitzinberg Gr . aitert , Rer Umbau dieser Verkehre -

flachen wird 2,6 Millionen Schilling kosten . Außerdem genehmig¬
te der Bauausschuß die Herstellung von Gehwegen in einigen
neuen städtischen Wohnhausanlagen .

Rundfahrt " Neues Wien "

6 . Juli ( RR ) Sonntag , 8 . Juli , Route III mit Besichtigung
des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in der

Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhausanlagen
im 16 , 17 , 18 . und 19 . Bezirk .

Ab fahrt v o m Ne uen Rat haus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

So nnte g , J3 Juli s_

Theater ;

Volksopero Cole Porters " Kiss me , Kate "

Volkstbeaters Peter Blacke 'mores " Miranda "

Theater in der Joserstadts Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der welt¬
berühmten Revue " Lido " - Paris )

Musik s

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wi ener Musik im
Kursalon , Stadtparks Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Au s s t e11ungen s

" Querschnitt 1 956 " . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,
9^ bis 13 Uhr .

; ‘ P . A . Maulbertsc h und die öst erreichische Barockkunst im
Jahrhundert Mozarts " . Albertina , 1 , Augustiner¬
straße 1 , 10 bis 12 Uhr .

flje ner Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka " .
Historisches Museum der Stadt Wien,

' ' 1 , Neues Rathaus ,
9 bis 13 Uhr .

■1-RoBILS che Mui ne ns tat t e " . 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr ,
" S c hub e r 11 - Museum " . 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 13 Uhr .

■üüc h ub e r t s St erb e z i mme r 1 . 4 , Ke 11 e nb r ü c ke ng a s s e 6 , 9 bis 13 Uhr .

; Ljaydn - MuseurP .6„Hayringasse 19 , 9 bis 13 Uhr .
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jjMozart •-Eri nnerun gs raum ;
1 . 1 , Domgasse 5 , 9

"bis 15 Uhr .

: :Be et ho ven - jür i nn e r urig s raum 1! . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 15 Uhr .

5 SK 1 fte r - Museum " , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 15 Uhr .

!lUel tl iche und Ue i s tliche
_

Sch atzkamm er ^ . Hofburg , Schweizerhof ,
SäulenstTege 9 bis 15 und 14 bis 17 Uhr .

Uiuns
_
thist or ische s Mu se um " . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 15 Uhr .

" Öst e rrei chi s ches Museum für Vö lkerkund e ' 1 . 1 , Neue Burg ,
Heldenplatz , 9 bis 15 Uhr .

Nat urhi st
_
or .iscin es Mus eum ^ 1 . Maria Theresien - Platz , 9 bis 15 Uhr .

y/af f ensaiTimlung - Samml un g Rei ter Mus i kino trument e , Museum ös
_
ter -

reichischer Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
9 bis 15 und 14 bis 16 Uhr .

II iederö st erre ichi s c hes La nde s museum , 1 , Herrengasse 9 ,"
Tbis 15 Uhr .

" Europai s che s und a s i a t i s c h e s Kunst ge wer b e
_
! . 1 , St ub e nr i ng 5 ,

Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 15 Uhr .

Mi o zart - Werk und Zei t 11 . 1 , Josefsplatz 1 , Ö s t e rr e i c hi s c he
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 15 Uhr .

^ Plast iken im Stad t park 5[ . PreilichtausStellung , 5 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

llHeeresgeschichtlieh es Muse um " . 5 , Arsenal , 10 bis 19 Uhr .

Pu seum mi 11 e1al t e rI i c h e r
_
o s t erre i c hi s c he r Kunst !! .

.jQsterre ichisches
_

Barockmu seum 1!
_ . 5 , Rennweg 4 und 4a , öster¬

reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 13 Uhr .

4_
Ö sterreichische Gcio rie de s 1 9 . und 20 . Jahrhundert s 11 .

5 , Prinz Bugen - - Sn eSe 27 f
'
Ob’

ero s Belvedere , 10 bis
18 Uhr .

Peter Eirafft - 1780 b is 1856 n
^ . 5 . Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
18 Uhr .

/lABBJQburg . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 Bis 17 Uhr .

^ Qghu isches Museum . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .
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Monta g ^ 9 . J uli s

Theate r :

Volksopers Cole Porters " Kiss me , Kate "

Volkstheaters Peter Blackemore : " Miranda "

Theater in der Josefstadt : Gilbert , Sauvajon und Wendt :
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " “Paris )

Mus i
_
k s_

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wjener Mus 1 k im
Kursalon , Stadtpark . Salonorchester unter Leitung
von Kap e 1 lme ist e r Josef 7/e iho v s ky .

17 uhr Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dienstag ) :
V/jener Konzertorcbester . Dirigent Dr . Philipp Ruff
Max Schönherr - Festliche Akkorde , Polonaise
Karl Komzak - Badner Madln , Walzer
Johann Strauß - Russischer Marsch
Amilcare Ponchielli - Tanz der Stunden aus der

Oper " Gioconda "
Eduard Wertheim - Kremser - Intermezzo und Capriccio

( Urauf f iihrung )
Emmerich Kalman - Melodienfolge aus der Operettel !Das Veilchen von Monmartre "
Karl Pauspertl - La bella Senorita

- ^ ^ E]BlÜt ^J _ 956 ^ . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,9 bis 17 Uhr . ?

• U- -A ^ jULUlbejcgsch _ und d ie österre ich ische Barockkuns t im Jahr -
IhUläEIPLJ ^lQzartsj ^ . Albertina , 1 , AugustinersUnajTeTT ,10 bis 14 Uhr .

'

~ ^ ÖJ ^ e_ un ^ Uei £ t l̂ichoJSchat zkam mer ^ . Hofburg , Schweizerhof ,Säulenstiege , 9 . 30 bis 15 Uhr .
^ axAAlU^ ^ h ^ che p̂Jduseum f ür Voll ker kund e " . 1 N eue Bur ^ , He Id e n-

platz , 10 bis 13 Uhr .
™ ~

. /
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Nat urhistorisches Museum , 1 , Maria Theresien - Platz , 9 ois
*

13 Uhr /

v;affensa mmlung - Sammlung alter
' "
re i c h i s c her Ku 11 u r , 1
10 bis 13 Uhr .

Musikinstrumente , Mu seum oster -
7 Neue Burg,

'
Heidenplatz .

'■■Mozart - Werk und Zeit » . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek ; Prunksaal , 10 bis IS Uhr .

" Plastiken im Stad t p ârk " . Preilichtausstellung , 3 , Staabpark ,
Vn e nt alp r o me nad e .

■■Heer esgeschichtliches ^
Museum " . 3 , Arsenal , 10 bis

VJagenburg . 13 , Schloß Schöhoru . nn , 10 bis 17 Uhr .

3 Uhr
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Skandinavische Esperantisten im Wiener Rathaus

6 * Juli ( RK ) Bürgermeister Jon as empfing heute im Roten

Salon des Wiener Rathauses eine aus 28 dänischen und zwei nor¬

wegischen Esperantisten bestehende Reisegesellschaft , die zu

einem Besuch nach Wien gekommen ist . Der Bürgermeister hielt

den Willkommen - Gruß in Esperanto und blieb dabei nichts seinem

ausgezeichneten Ruf als routinierter Beherrscher dieser Sprache

schuldig . Er ermahnte die Esperantisten aus dem europäischen

Norden , sich auch weiterhin wie bisher für die Völkerverständi¬

gung und den Frieden einzusetzen . Im Namen der Stadtverwaltung

wünschte er den Gästen einen angenehmen Aufenthalt in Wien .
Der Präsident des Österreichischen Esperantistenverbandes ,

Amtsrat Cech , überreichte bei dieser Gelegenheit dem Bürger¬
meister ein Diplom , in dem die langjährige Verbundenheit des

Wiener StadtOberhauptes mit der Esperantistenbewegung gewürdigt
wird .

Pferdenachmarkt vom 5 . Juli

6 . Juli
65 Stück aus

( RK ) Kein Inlandauftrieb .

Bulgarien . Preis 6 . 60 S .

Auslandschlachthof s
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Ein Langweidling kam nach Wien

650 ICilometeju Dona ufahrt mi t goinem Ruderb 00 t

6 . Juli ( HK ) Heute nachmittag , pünktlich um 17 . 50 Uhr ,
teste ein 16,5 Meter langer " Langweidling "

, das ist ein zillen -
^ *

ähnliches großes Ruderboot , hei der Urania an . Die 16 Mann

starke Besatzung stammt aus Zürich . Die Schweizer , die einem

Pontonier - Pahrverein angehören , hatten ihre Reise am 50 . Juni

angetreten . Zunächst ging es mit der Bahn bis Ulm und dann die

Donau abwärts über Ingolstadt , Straubing , Passau , Linz und melk

nach Lien . Die durchschnittliche Reisegeschwindigkeit für die .

650 Kilometer lange Strecke betrug 15 Kilometer in der Stunde ,
Die Schweizer werden morgen , Sonntag und Montag in Wien bleiben

und die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt besichtigen , Dienstag
treten sie mit dem Autobus di ; Rückfahrt an , die sie über Salz¬

burg nach Zürich zurückbringt .
Bei der Urania erwartete Stadtrat Riemer den Schweizer

Besuch . Wenige Minuten vor der im Programm vorgesehenen Zeit
näherte sich das blaue Boot , von dem die Schweizer Plagge grüßte ,
dem Landungskai . Stadtrat Riemer hieß die Schweizer im Hamen der

Stadtverwaltung auf Wiener Boden herzlich willkommen . Zürich und
Wien , so sagte er , sind zwei Städte , die durch lange und herz¬
liche Freundschaft verbunden sind . Umsomehr freut uns dieser
Besuch , Der Präsident des Pontonier - Fahrvereines Schuppisser
dankte für das herzliche Willkomm in Wien und überbrachte die
G-rüße des Zürcher Stadtpräsidenten sowie als Erinnerungsgabe
ein Zürich - Buch « .

'Stadtrat Riemer revanchierte sich mit einem
gro ße n Wi en - Buc h .
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Einschreibungen an den städtischen Lehranstalten für Frauenberufe

7 . Juli ( HK . ) Lie Einschreibungen an den städtischen Lehr¬
anstalten für Frauenberufe 6 , Brückengasse 9 , Telefon B 25 - 419 ,
lind 9 , . ilnelm Exner - Gasse 54 , Telefon A 18 — 485 , in die drei¬
jährige Hauswirtschaftsschule , 15 , Sperrgasse 8 - 10 , Telefon
R 58 - 457 , in die zwei - und dreijährige Fachschule für Damen -
kleidermachen und in die Sonderklasse für körperbehinderte Mäd¬
chen , finden während der Ferialmonate an den genannten Lehr¬
anstalten jeden Dienstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr statt .

Rundfahrten " neues Wien "

7 . Juli ( RIC ) Montag , 9 . Juli , Route IV mit Besichtigung
ces I röb elkind ergs .r t e ns , des Karl Seitz —Hofes , der Siedlung
Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer Schule .

Dienstag , 10 . Juli , Route V mit Besichtigung verschiedener
^ ^ äd . bischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhausanlagen im 2 . und
^- 1 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehäufel " und des Kinder¬
gartens im Rosenpark .

Abfahrt jeweils vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14
Uhr .

”
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Wiener Sommerprogramm 1956

Bienstag , IQ . Julie

Theater ;

Volksoper ; Cole Porter ; " Kiss me , Kate "

Volkstheater ; Peter Blackemore ; " Miranda "

Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendt ;
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Mus ikK

20 Uhr Pa1ais Lobk 0 wi t z ; S 0 natena b e n d .
Programm ; Mozart - Breval - Schubert ,
Rose Marie Pranz ( Cello ) ,
Walter Klien ( Klavier ) .

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wiener Mus ik im Kur¬
salon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky

17 . 30 Uhr Märzpark , Wien 15 ; Konzert der Feuerwehr - Kapelle

17 . 30 Uhr Wasserpark , Wien 21 ; Konzert der Gaswerk - Kapelle .

Ausstellunge n ;

BJuei ^schnitt 1936J * . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,
9 bis 17 Uhr .

TJLA . Maulbertsch und die österreichische Barockkunst im Jahr¬
hundert Moz arts " . Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,10 bis 14 Uhrf

Maler ei und
_

S 0 nd er sc h au Os kar Ko kos c hka 11 .
Historisches Museum der Stadt

'
Wien ,

"
l . , Neues Rathaus ,

9 bis 18 Uhr .

KhK -Lis .g he Ruine ns tu t t eW . 1 , Hoher Markt 3 ? 9 bis 13

^Jjhjrg -nmuseum 1( , 1 , Schulhof 2 . Führung ; 10 Upr .
/

• / *

Uhr .
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!' Sclauber t Museum " , 9 , Nußdorf er Straße 54 . 9 bis 16 Uhr .

" Schube r t s Sterbez irnmer n
, 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

MHa ;y_
dq - Museum l ! . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

11Mooa rt - Erinne rungs rau m;
' . 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

" Be e tho v e n - -Ur i nne rung s r anm 11
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

1131if ter ~Museum 11
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

N/cltli che
^

und
_
Gei stliche Schat

_
z ka mt,ner t ' . Hofburg , Schweizerhof ,

Säulens tlege 5 15 bis 20 Uhr .

" Kun sthist o r ise hes Museum " . 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis
15 Uhr .

Niede rösterreichisches 11and cs mus eum . 1 , Herrengasse 9 ,
9 bis 17 Uhr .

1Eur opa i s che s u nd a s i at i s c h o .
Österreichisches
9 bis 16 Uhr .

Mus
Kuns tgewerb e " . 1 ,

um für angewandte
Stubenring

Kunst 5
5 ,

“ Mozart - Werk und
_

Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

4 Plasti ken im Stadt park 11 - P r eilichtaus Stellung . 5 , Stadtpark ,
Uie n t alp ro menad e .

sge sch ic htli c hes Musou m " . 5 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Uhscrim mit t e la l t orl i c ho r ö s teure ichi sc her Kuns .
Jidfi rr eich isehes Barockmuseum ; 1

. 5 , Rennweg 4 und 4a ,
Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

^ÖOil'lQpu eichi s che Galerie des 19 . und 20 . Jah rhu ndert s 11 .
5 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr

hlpöfprn Peter Kr afft - 1780 b is 1856 " . 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische - Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

. jihlSppburg
_
’ . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

H^ cÖQili.S£ hes
i

Museu m . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr ,
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Aufnahme in die Kindergärten und Horte der Stadt Wien

7 . Juli ( RK ) Alle .Eltern , die ihre Kinder im kommenden

Schuljahr einem Kindergarten oder Hort der Stadt Wien anver¬
trauen wollen , werden gebeten , eich bereits jetzt an ihr Bezirks

jugendamt zu wenden . Die Neueinschreibungen finden Ende August
bis Anfang September statt .

Die Leitungen der Kindergärten und Horte der Stadt Wien

geben gerne alle notwendigen Auskünfte .
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Kindertransport der städtischen Erholungsfiirsorge

9 . Juli ( RK ) T
.7ie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,

kommen die Kinder , die am 14 . Juni vom Jugendamt der Stadt 1/Vien
in das Kindererholungsheim " Lehenhof " gebracht wurden , am
Mittwoch , dem 11 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 15 . 55 Uhr vom
V/e s tbahnho f ab zuho len .

Rundfahrt " Neues Wien "

S . Juli ( RK ) Mittwoch , 11 . Juli , Route I mit Besichtigung
L8r Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung

ienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließ¬
lich eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Mi11woch , 1 1 . Juli ;

Theaters

Volksoper ; Cole Porter ; " Miss me , Kate "

Volkstheater ; Peter Blackemore ; " Miranda "

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weit
berühmten Revue " Lido " - Paris )

Musik ;

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathaus ; O rchester kon zert
Joseph Haydn : Symphonie Nr . 55 ? Es - dur
Josef Suk ; Serenade für Streichorchester
Franz Hasenöhrl ; Scherzo aus der " Serenade in

memoriam Robert Fuchs "
Franz Schubert ; Symphonie Nr . 5 ? B - dur .
Das Wiener Kammerorchester der Wiener Konzerthaus

geSeilschaft .
Dirigent ; Wolfgang Gabriel .

16 . 50 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wie ner Mus ik
im Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter
der Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Ausstellungen ;

l 1Quer sc hn it t 1956 " . 17i ener Secession , 1 , Friedrichstraß e 12 ,
9 bis 17 Uhr .

.
‘
!h '

» A . Maulb ert sch und
_

d ie österreic h ische Bero c kkunst im Jahr "
hundert Mozarts " . Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,
10 bis 18 Uhr .

.
'
Ü / jener Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka " .

Historisches -Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus
9 bis 16 Uhr .

sehe Ruinenstatte " . 1 , Hoher Markt 3 ? 15 bis 19 Uhr .

Hjhrenmuse um "
_ T 1 , Schulhof 2 . Führung ; 10 Uhr .
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<1Schübert Museum "
, 9 , Nußdorfer Straße 54 . 9 "bis 16 Uhr «

; | Schub erts Sterbezimmer 11 , 4 , Kettenbrückengassd • 6 , 9 bis 16 Uhr .

1Haydn - Museum "
, 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

" Ifozart -jSrinncrungs raum 11 , 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr «

11Bee t hov ep - Erinnerungsroum !1
9 1 . , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

! St
_
if tcr - Mu3epm "

_ , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

' Zeitliche und _ Geistliche Schatzkammer 11 , Hofburg , Schweizerhof ,
Säulenstiege , 9 . 50 bis 15 Uhr .

" Funst h istorisches Museum "
, 1, Maria Theresien - Platz ,

10 bis 15 Uhr .

i ' Österreichisches Museum für Völkerkunde 11 , 1 , Neue Burg ,
Heldenplatz . 10 bis 15 Uhr .

il aturhistorisches Museum , 1 , Maria Theresien - Ple tz , 9 bis
15 Uhr .

"7aii _e_nsammlung _
~ Sammlung alter Musikinstrumente , Mu seum

Österreichischer Kultur , 1 , Heue Burg , Heidenplatz ,
TO

"
bis

”
T5 ÖJhrV

Hiederosterreichisches Landesmuseum f 1 , Herrengasse 9 ,
9 bis 17 Uhr .

n Europäisches und asiati s che s Kuns tgewerbe " , 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

I1Mo zart - Werk und Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

,
!iPlastiken im Stadtpark " - Freilichtausstellung , 5 , Stadtpark ,

Wientalpromenade .

Hie eres ge sc h icht liehe s Mus ein " , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .
»

f Museum mittelalterlicher Ö s te r re i chi s c he r Kun st 11 ,
10st erreichlschep Ba rockmuseum !1 , 5 , Rennweg 4 und 4a

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

^ Ö sterreichische Galerie des 19 . und 20 , Jahrhunderts " .
5 , Prinz Eugen ~ Straße

" *"
27,

"
Oberes " ~

B e Ive dere
'
/

*
10 bis

16 Uhr .

■ÜJohann Peter Kraf tt - 1780 bis 1856 " . 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , (fberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr ,

Hfeg enburg " . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .
Oo

.c hnisches Museum , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .



9 , Juli 1956 Blatt 156 ?" Rathaus - Korrespondenz "

Sechs Millionen für Kanalbauten

^ ^ - Snhneenf lüge . Waschbüffel , Seitenkippe r und . Mul _lei _nier

9 . Juli ( RK ) Durch die große Wohnbautätigkeit der Gemeinde

Wien und die Erschließung neuer Siedlungsgebiete muß das Kanal¬

netz ständig erweitert verden . Auch die schon bestehenaen Kanäle

erfordern immer wieder Reparaturen oder Erneuerungen . Durch das

Wasser werden Sand und Schotter in die Kanäle geschwemmt , wo¬

durch die Kanalsohle , der Verputz und die Eugenfüllungen stark

in Mitleidenschaft gezogen werden . Im Winter kommt durch die

Schneeabfuhr auch noch das Aufstreumaterial in die Kanäle .

Der Gemeinderatsausschuß für Öffentliche Einrichtungen

hat in seiner heutigen Sitzung wieder mehrere,Kanalneubauten

und Kanalumbauten bewilligt . Die Kosten dafür betragen nicht

weniger als sechs Millionen Schilling .

Außerdem bewilligte der Ausschuß 550 . 000 Schilling für die

Instandsetzung der Maschinenhalle im Wasserbehälter Wiener Berg

und 205 . 000 Schilling für eine Wasserrohrlegung in der Herbst *.

Straße in Ottakring .

S chon netzt Vo r sorge f ür den Win ter

Schon jetzt wird von der Stadtverwaltung für den kommenden

Winter vorgesorgt . Der Gemeinderatsausschuß für Öffentliche

Einrichtungen genehmigte die Anschaffung von zehn Garnituren

schwerer , anpreßbarer Schneepflüge und vier allradgetriebenen
Diesel - LKW vom Fabrikat Saurer , 25 Schneepfluggarnituren , zehn

Vorbauschneepflügen , fünf Schneepfluganhängern , zwei Schnee¬

pflug - und zwei Kehreinrichtungen sowie von zwei Frontlade¬

einrichtungen , passend für Steyr - Traktor . Weiter werden zehn

Stück Steyr - Dreiseitenkipper , vier Stück Jenbacher Spreng - ,
Wasch - und ' Streubüffel , drei Stück Lanz - Motorgeräteträger und
2 . 600 Mülleimer mit einem Fassungsraum von je 55 Liter für
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die dünner besiedelten Randgebiete gekauft . Rur diese Geräte ,

die alle der Verbesserung und Modernisierung der Straßenpflege

und der Hygiene in unserer Stadt dienen , sind weitere vier

Millionen Schilling erforderlich .

Die Gesamtkosten der heute vorn Gemeind erat saus schiiß für

Öffentliche Einrichtungen vergebenen Aufträge an Industrie und

Gewerbe betragen somit mehr
_
al s zehn Millionen Schilling .

Massenansturm auf die städtischen Bäder

9 . Juli ( HK ) Ber gestrige Hochsommer - Sonntag hatte einen

Massenansturm auf die Bäder zur Folge . Allein die Sommerbader

der Gemeinde Wien hatten 58 . 400 Besucher aufzuweisen . Im Gänse -

häufel gab es mehr als 30 - 000 Badegäste . Dort waren schon nach

9 Uhr die Kabinen und gegen 11 Uhr auch die Kästchen ausver¬

kauft . Erst ab Mittag , als hin und wieder einige Leute das Bad

verließen , konnten im gleichen Ausmaß Schlüssel ausgegeben
werden . Im Kongreßbad wurden etwa 5 . 0C0 , im Krapfenwaldlbad

3 . 900 und im Ottakringer Bad ebenfalls 3 . 900 Badegäste gezählt .

In keinem der städtischen Bäder ereignete sich ein Unfall .

Beieidstelegramm zum Ableben von Ilse Exl

9 . Juli ( Hk ) Zum Ablehen der Leiterin der Exl - Bühne

Ilse Exl hat das Kulturamt der Stadt Wien im Namen des Bürger¬
meisters und der Wiener Stadtverwaltung ein Beieidstelegramm
nach Innsbruck geschickt .
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Kinder und Paddler im Roten Salon

9 . Juli ( RE ) Heute vormittag empfing Stadtrat A
_
fri t sch

im Roten Salon des Wiener Rathauses 60 Kinder aus Mostar in

Jugoslawien , die innerhalb einer Austauschaktion ihren Urlaub

in Wien und Österreich verbringen . Stadtrat Afritsch hieß die
Buben und Mädel herzlich willkommen und erzählte ihnen von der
Stadt Wien und ihrer Verwaltung . Die Kinder überreichten als
Beschenk ein Bild von der berühmten Brücke in Mostar und ein
Sortiment von Zigaretten , die dort hergestellt werden . Der
Stadtrat revanchierte sich mit Bilderalben von Wien .

Anschließend an die jugoslawischen Kinder kamen dänische
Paddler in den Roten Salon , die gleichfalls von Stadtrat
Afritsch empfangen wurden . Die Dänen hatten gestern und vor¬

gestern in Wien den Länderkampf gegen Österreich gewonnen .
Stadtrat Afritsch sagte in seiner Ansprache , er hoffe , daß die
Österreicher beim nächsten Mal ihre Kräfte mit den dänischen
Sportlern in Dänemark messen könnten . Im Anschluß an den Empfang
besichtigten die Besucher das Wiener Rathaus .
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Städtebund verlangt Vorrang für Bußgänger auf Zebrastreifen

9 . Juli ( RK ) Der Österreichische Städtebund , dem die
meisten Städte und größeren Gemeinden Österreichs angehören ,
hat nunmehr in die allgemeine Diskussion um die Probleme des

ständig steigenden Straßenverkehrs eingegriffen . Der Verkehrs¬
ausschuß des Städtebundes verlangte vor kurzem bei einer Tagung
in Kapfenberg den Vorrang für Pußgänger auf Zebrastreifen .
Dieser erhöhte Schutz vor den Gefahren des Fahrzeugverkehrs
auf bestimmten , besonders gekennzeichneten Übergängen , soll im
neuen österreichischen Straßenpolizeigesetz verankert werden .

Bei der Tagung wurden noch mehrere andere Empfehlungen
beschlossen , die sich mit aktuellen Problemen des Straßenver¬
kehrs beschäftigen . So sollen die Fahrbahnmarkierungen ebenfalls
in das neue Straßenpolizeigesetz aufgenommen werden . Sic haben
sich besonders bei Kreuzungen als ein billiges und zweckent¬
sprechendes Mittel erwiesen , um den Fahrzeugverkehr zu ordnen
und die Leistungsfähigkeit der Straßen zu steigern . Mit Rück¬
sicht auf die klimatischen Verhältnisse in Österreich sollen
jedoch nicht nur Farbanstriche verwendet werden dürfen , son¬
dern auch Nagelreihen .

Für die Verkehrsampeln verlangt der Städtebund zusätzliche
Zeichen , da das starre Schema grün - gelb - rot die flüssige Ver¬
kehrsabwicklung oft behindert . So sollen eigene Abbiege Signale
und besondere Straßenbahnsignale eingeführt werden , die sich -
auch im Ausland bereits ausgezeichnet bewährt haben . Besonders
ausführlich beschäftigte sich die Tagung mit dem Parkproblem . .
L' er Städtebund tritt für die .Errichtung von Parkuhren ein , die
criahrungsgemäß die Dauerparker von den Hauptverkehrsflächen
entfernen . Auch sollen die gesetzlichen Voraussetzungen für
generelle Parkverbote geschaffen werden . Das heißt , daß man
aui die Aufstellung von Parkverbots - oder Halteverbotstafeln ,
de das Stadtbild keineswegs verschönern , verzichten möchte .
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Bas System der Parkverbote soll lediglich auf sämtlichen Einfall

straßen kenntlich gemacht werden . Generelle Parkverbote sind

besonders für die Straßenreinigung und im Winter bei der Schnee¬

säuberung wichtig . Gegenwärtig machen die des nachts auf beiden

Straßenseiten parkenden Autos die Reinigung zu einem fast unlös¬

baren Problem .
Der immer größer werdenden Zahl der Mopeds im Straßen¬

verkehr trägt eine andere Forderung des Verkehrsausschusses

Rechnung . Sie verlangt , daß die Mopedfahrer in geeigntcr form

mit den wichtigsten Vcrkehrsvorschrifton vertraut gemacht wer¬

den . Dies muß jedoch nicht unbedingt durch Einführung eines

eigenen MopedfahrerScheines geschehen . Schließlich empfiehlt
der Städtebund seinen Mitgliedsgemeinden , die auch in Öster¬

reich gültige Reichsgaregonordnung zur Sicherung von Einstell¬

plätzen unbedingt anzuwenden . Besonders bei Neubauten soll

ein strenger Maßstab angelegt werden , um die Parkraumnot zu
lindern .
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Rinderhauptmarkt vom 9 . Juli

10 . Juli ( RIO ) Unverkauft vom Vormarkts Inlands 2 Ochsen ,
7 Stiere , 35 Kühe j Jugoslawiens 1 Stier , 34 Kühe i Ungarns
10 Kühe 5 Summe 87 ,

Neuzufuhren Inlands 221 Ochsen , 214 Stiere , 537 Kühe ,
89 Kalbinnen , Summe 1061 . Neuzufuhren Ungarns 16 Stiere ,
70 Kühe , Summe 86 , Neuzufuhren Jugoslawiens 9 Stiere , 200

Kühe , Summe 209 . Neuzufuhren Rumänien : 166 Kühe . Gesamtamf -

trieb : 223 Ochsen , 247 Stiere , 1050 Kühe , 89 Kalbinnen ,
Summe 1609 .

Verkauft s 191 Ochsen , 222 Stiere , 924 Kühe , 88 Kalbinnen ,
Summe 1425 . Unverkauft : 32 Ochsen , 25 Stiere , 61 Kühe , 1 Kal¬
bin aus dem Inlandauftrieb , ferner 18 jugoslawische Kühe ,
19 ungarische Kühe und 28 rumänische Kühe .

Preises Ochsen 10 . - bis 11 . 50 , extrem 11 . 60 bis 12 . -

( 54 Stück ) ; Stiere 10 . - bis 12 . - , extrem 12 . 10 bis 12 . 40
( 19 Stück ) 5 Küfte 7 . 50 bis 10 . - , extrem 10 . 10 bis 10 . 50 ( 38
Stück ) ; Kalbinnen 10 . - bis 11 . 90 , extrem 12 . - bis 12 . 40 ( 8
Stück ) i Beinlvieh Kühe 6 . 30 bis 8 . - 5 Beinlvieh Ochsen und
Kalbinnen 8 . 80 bis 10 . - S .

Bei ruhigem Marktverkehr ermäßigte sich der Durchschnitts¬
preis pro Kilogramm bei Ochsen um 6 Groschen , bei Stieren um
8 Groschen , bei Kühen um 23 Groschen und erhöhte sich bei

Kalbinnen um 10 Groschen . Beinlvieh verbilligte sich bis zu
30 Groschen .

Die Durchschnittspreise für inländische Rinder betragen
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demnach ; Ochsen 10 . 74 , Stiere 11 . 19 , Kühe 8 . 44 , ICalhinnen

10 . 91 . Ungarische Stiere notierten von 10 . 30 bis 11 . 70 ,

ungarische Kühe,7 . 50 bis 8 . 80 , jugoslawische Stiere 9 . 60 bis

11 . 50 , jugoslawische Kühe 6 . 50 bis 10 . - * , rumänische Kühe 7 . 50

bis 9 . 70 S .

Rund 1 ahrt : ' Deues 7r ien "

10 . Juli ( RK ) Donnerstag , 12 . Juli , Route II mit . Besich¬

tigung verschiedener Wohnhausanlagen im 13 , 14 . und lg . -bezirk ,
insbesondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und . Hort

sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße . .

Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Pers 0 noInachrichten

10 . Juli ( RK ) Anläßlich ihrer Versetzung in den Ruhe¬
stand hat heute der Wiener Stadtsenat dem Oberstadtbaurat Dipl .

Ing . Robert Kutsch era den Titel S enatsroh und den Amtsraten
Friedrich Becker und Kranz Rosler den Titel Oberamtsrat ver¬
liehen .
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Wiener Sommerprogramm 1956

12 . Juli :

Theaters

Volksoper : Cole Porters " Kiss me , Kate "

Volkstheaters Peter Blackemores " Miranda "

Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheater : " Paris bei Wacht " - ( Gastspiel der weit -
b e rühmt e n Revue 1!Lid o " - Paris )

Musik
_
:_

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . bis 22 . 30 Uhr Wien er Musik im
Kursalon , Stadtpark : Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky .

17 . 30 Uhr Herderpark , Wien 11s Kon zert der Feuerwehr - Kapelle .

17 . 30 Uhr Theresienpark , Wien 12s Ko nzert der Gaswerk - Kapelle .

17 . 30 Uhr K 0 ngreßpark , Wien 16s Konzert der E - Werk - Kapeile ,

Ausstellu ngens

" Querschnitt 1956 " . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,
9 bis 17 Uhr .

jF . A . Maulbertsch und die österreichische Barockkunst im Jahr -
1 , Augustinerstraßc 1hu ndert Moz arts " . Albertina

10 *b fs "
14 Uhr .

ioner Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka "
Historisches Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus ,
9 bis 18 Uhr .

Ulö mische Ruinenstätte " . 1 , Hoher Markt 3 ? 9 bis 13 Uhr ,

.IwUjU bert Museum " , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr ,

hSphu berts Sterbezimmer " , 4 ? Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

^Haydn - Museum " . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .
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11Ilo
_
zart - -Eri nnerunRSraum 11 . 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 uhr .

:1Beetho ven ~Erin nerung sr aum :1 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

Stifter Museum 11 . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

jUc ltliche
_
u.nd

_
Geistliche S chatzkamme r 11

, Hofburg , 8chwe izcrhof ,~ ~~
Säulenstiege , 15 bis 20 Uhr .

11Kunst hi s t o ris eine s
_
Mus e um 1’ . 1 , Maria There sie n - f lat z ,~ ~

10 bis 15 Uhr .

' 10s terreichisehes Mus eum
_
f ür K ö l k e r kün d e ' 1 . 1 , Neue Burg ,

HeldenpTatz , lü bis 15 Uhr .

N aturhistorisc he s Museum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 15 Uhr

Waffen .Sammlung - Sammlung alter Musikinstrumente . Mus eum
öst erreichiseher Ku1 1ur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
1Ö bis 15 Uhr .

Hiederö s terreichisches Ls,n des museum . 1 , Herrongasse 9 ,
9 bis 17 Uhr .

"Europäisches und asiatische s Kunstgewerbc ! l . 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

" Mozart - Werk und Zeit 11 . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 13 Uhr .

I ' P lastiken im Storni tea rk " *-
Uientalpromenade .

RreilichtausStellung . 5 , Stadtpark ,

5 H e e res ge s c
_
h i c

_
h 1 1 i c he s Mu s e v m 1' . Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

" Museum mittel alt erli eher ö s t orr e i chisrh e r Kunst " ,
70 s t e rr ei chi sc he s Baroc kmus sma " . 5 , Renn weg 4 und 4 s. ,

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

"
.Ost o rr eie hischc ; Gal

_
e r je d es 1

_
9

_. u nd 20 . J ahrhunderts " .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

hlohan n Pojter Krafjft - J -780
,

bis 1856 " . 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

■
' ‘AagonburrJ ^ . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

lechnisches Museum , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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-Oer Arkadenh 0 i wird zu klein

Boi
_

den e rstehn d r oi Ko nzepten 8 . 50Q
_

Besu cher

10 . Juli ( RK ) Die erston drei Konzerte im Arkadenhof des
Neuen Wiener Rathauses brachten Rekord —Besuche ^ ziffern , wie sie
in früheren Jahren nur selten erzielt wurden .

Unzählige Anfragen schon während der Wiener Festwochen , wann
denn die beliebten Konzerte im Arkadenhof wieder beginnen ., haben
das Kulturamt bewogen , in dem großc ’n Raum dos Arkadenhofes bis
zur Grenze des Erlaubten ( auch der Arkadenhof unterliegt wie
jeder andere Konzertraum den baupolizeilichen Bestimmungen )
Sesseln aufzusteilen . Wie notwendig diese Maßnahme war , haben
die ersten Konzerte bewiesen : bei drei Voranstaltungen wurden
nanezu G . 500 Eintrittskarten onsgegeben und trotzdem konnten
zahlreiche Konzertintcressenten abends keinen Einlaß mehr finden .

Eie Popularität der Konzerte ist so groß geworden , daß auch
Ausländer , die nur kurzfristig in Wien sind und sich die Karten
nicht rechtzeitig besorgen ließen , abends enttäuscht vor ver¬
schlossenen ioren standen . Uas Kulturamt weist daher neuerlich
darauf hin , daß für sämtliche Arkadenhof - Konzorte Eintritts -
karten im Vorverkauf beim Rathausportier ( Eingang Lichtenfels -
O asso ) erhältlich sind und nur die r e s 11 i c h e n Ka r t e n o i ne St Linde

Konzertes an der Abendkassa verkauft werden . Bas
kulturamt richtet an alle Hotel - und Ponsionsbetriebe die Bitte ,
ihren ausländischen Gästen , die am Besuch der Konzerte inter - ,
essiort sind , durch zeitgerechte Bestellung Karten zu sichern .

Eas nächste Konzert findet morgen Mittwoch , den 11 . Juli ,
" ua tt . Es wird vom Kammerorchester der Wiener Konzerthaus - .
oCodlschaft unter Leitung von Wolfgang Gabriel ausgeführt ,

dem Programm stehen die Symphonie Nr . 55 von Joseph Haydn ,° ie Serenade für Streichorchester , op . 5 , von Josef Suk , das
caerzo aus der Serenade in mornoriam Robert Puchs von Franz

Nasenöhr1 und die 5 . Symphonie von Franz Schubert .



10 . Juli 1956 Blatt 1577Rathaus - Korro soo ncl enz !l

Ucun neue städtische Wohnhausanlagen mit 1 . 028 Wohnungen

10 . Juli ( AK ) Der Amtsfuhrende Stadtrat für Bauangelegon -
heiten Thaller referierte heute in der 'Sitzung des Wiener Stadt¬
senates über die Entwürfe und die Kosten für neun neue städti¬
sche Wohnhausanlagen mit zusammen 1 . 028 Wohnungen und 25 Ge¬
schäftslokalen . Die Gesamtkosten werden mit 105,7 Millionen
Schilling angenommen . Von diesem Betrag sollen heuer noch mehr
als 24 Millionen Schilling verbraucht worden . Über die ent¬
sprechenden Baubewilligungen referierte der Amtsführende Stadt -
rat für Baubehördliche Angelegenheiten La k owltsc h .

Über die neuen Wohnhausprojekte wird der Wiener Gemeinde —
rat in seiner nächsten Sitzung , die Dreitag dieser Woche statt¬
findet , endgültig zu entscheiden haben . Nach der Zustimmung
durch den Wiener Gemeinderat wird sofort mit den Bauarbeiten
begönnen werden .

Es handelt sich um folgende Baustellens 5 . Bezirk , Hain -
ü arger Straße - Leonhardgas sc , 267 Wohnungen , fünf Goschäfts -
lokale mit Werkstätten , ein Gasthaus . 10 . Bezirk , Tolbuchin -
ciraße - Migerkastraße - Lccbgasse , 155 Wohnungen , zwei Ge¬
schäft s 1 oko . 1 c . 1 4 . Bezirk , Kadersöorf - Wcidlingau , Kauptstraße
39 , 14 Wohnungen . 15 . _

Bezirk , Turnergasse - Herklotzgasse ,
19 Wohnungen , zwei Geschäftslokalo . 17 . Bezirk , Güpferling -
straße - Zeillergasse - Paschinggasse - Lascygasse , 98 Wohnun -
g ^ n , eine Heimstätte für alte Leute mit weiteren fünf Wohnungen ,
- nci Goscheftslokale . 18 . Bezirk . Czartoryskigasso - Schöffel -
oUc ^ e - / ie1emansgasse - Aisegger Straße , 66 Wohnungen , ein
Geschäftslokal , eine Trafostation . 19 . Bezirk , Sehegargasse -
Billrothstraße , 224 Wohnungen , fünf Ateliers , 11 Geschäfts¬
lokale mit Magazinen , ein Traforaum . 20 . Bezirk , Engerthstraße
152 , 20 Wohnungen . 2 5 , Bezirk , Mauer , Johann Hörbiger - Go. ose -
■̂ rio densgas so - Anton Petzold - Gassc , 180 Wohnungen , zwei Ge¬
schäfts lokale , zwei Werkstätten , eine Unterkunft für die
städtische Straßenpflege , eine Trafostation .

ln all oiesen städtischen Wohnhausbauton werden selbst¬
verständlich auch Abstellräume für Kinderwagen und Motorräder
UQQ Einstcllplätze für Pcrsonenkraftwagen geschaffen werden .
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G-eehrte Redaktion -!

Montag , den 16 . Juli , findet um 9 Uhr im Stadtsonats¬

sitzungssaal des Wiener Rathauses die Besprechung des Winter -

fahrplanes 1956/57 der Österreichischen Bundesbahnen statt *

Bei der Besprechung werden alle interessierten Wiener und

niederösterrcichischcn Ämter und Behörden vertreten sein .

Auch der Presse soll Gelegenheit gegeben werden , an der

Sitzung teilzunehmen . Sic sind daher herzlich eingeladen ,

einen Vertreter Ihrer Redaktion zu der Pahrplanbesprechung

Vinter 1956/57 zu entsenden .

i



I
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Sommerfest im Zcntralkinderhei m

i

10 . Juli ( Rk ) Am Samstag , dem 14 . Juli , eröffnet das
ZentralKinderheim eine neu adaptierte ICLcinkinderabteilung .
Außerdem werden auf den Spielwiesen des Keimes einige Ringel¬
spiele , Rutschbahnen , Schaukeln usw . in Betrieb gesetzt . Aus
diesem Anlaß veranstaltet die Leitung dos Zentralkinderheimes
ein Sommerfest , bei dem auch die Kinder dos Kinderheimes
Pütsleinsdorf und des Erziehungsheimes Döbling mitwirken werden .

Geehrte Redaktion :

Wir
.
erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , um 9 . 50 Uhr ,

Besichtigungsfahrt zu der Druckstcigcrungsanlage Wiener
borg der Wiener Wasserwerke stattfindet . Treffpunkt vor dem
J- D ‘chaus , Eingang Lichtenf elsgasse .

Besuch aus Tel Aviv

10 . Juli ( RK ) Der stellvertretende Bürgermeister von
11° 1 Aviv , Abraham Soga r , weilt gegenwärtig in Wien , um ver¬
schiedene Einrichtungen unserer Stadtverwaltung kennenzulernen .
Bürgermeister Bogar wurde heute vormittag von Bürgermeister
dOfuji in seinem Arbeitszimmer im Wiener Rathaus empfangen .
Wu Anschluß daran stattete der israelische Gemeinde ! unktionär
ß - n utadträton Re och , Koci und Thaller Besuche ab . Morgen
errd er die Wiener Märkte besichtigen .
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Erzbischof Er . König besuchte Bürgermeister Jonas

10 . Juli ( RK ) Anläßlich der Übernahme seines neuen Amtes
stattete der Erzbischof von Wien , Er . König , heute Bürgermeister
Jonas im Wiener Rathaus einen Besuch ab . Eor Bürgermeister

empfing seinen hohen Gast im Arbeitszimmer . Erzbischof Er . König
gab dem Wunsche nach guter Nachbarschaft und guter Zusammen¬
arbeit Ausdruck . Bürgermeister Jonas wünschte dem neuen Wiener
Erzbischof bei seiner Tätigkeit viel Erfolg ,

B et rieb saktio ne n- Verb o tsge s o t z eingebrächt

10 . Juli ( RK ) Eor Amtsführende Stadtrat für Allgemeine
Verwaltungsangelogenheiten Afritsch hat heute in der Sitzung
der Wiener Landesregierung den Entwurf eines Betriebsaktionen -

Verbotsgesetzes eingebracht . Mit diesem Gesetz wird die nicht
gewerbsmäßige Verteilertätigkoit untersagt . Es sollen nicht
nur Sammelbestellungen unterbunden werden , sondern auch die
gelegentlich beobachtete Lagerhaltung von Waren . Es soll aber
rächt nur der ohne Gewinnabsicht tätige Angehörige eines Be¬
triebes bestraft werden , sondern selbstverständlich auch der
Gewerbetreibende , der ja durch seine Bereitwilligkeit zur
Warenlieferung die Abgabe der Sammelbestellung erst ermöglicht
und aus der tatsächlichen Lieferung der bestellten Ware einen
entsprechenden Gewinn erzielt .

Eor Gesetzentwurf wird .Freitag dieser Woche vom Wiener
Jj and tag verabschiedet werden .
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Wiederaufbau des Pavillons I im Franz Josef - Spital

o 'Co c kwer ksaufbau im schon Kindersrital - Weitere Ilodor -

nisierung . des Flor id sdorfe r Krankenhauses

10 . Juli ( RK ) Der Amtsfuhrende Stadtrat für das Gesund¬

heitswesen , Vizebürgermeister Weinberge r , hat heute dem "Wiener

Stadtsenat drei Bauprojekte in städtischen Krankenhäusern unter¬

breitet , die zusammen 15,3 Millionen Schilling kosten worden *
Ls handelt sich vor allem um den Wiederaufbau des Kriegs zer¬

störten Pavillons .1 des Franz Josef - Spitales , in dem die in

der Luzina befindliche Geburtshilfeabteilung und eine gynäkolo¬

gische Abteilung , die sich gegenwärtig in einem anderen feil

des Franz Josef - Spitales befindet , untergebracht werden sollen .
Der erste Stock des neuen Pavillons wird die Wöchnerinnen - und

cio Operationsstation , der zweite Stock die aseptische Opera¬

tionsanlage , die Entbindungsräume , die Ärzteräume und alle

erforderlichen Nebenräume enthalten . Im Erdgeschoß werden die

gynäkologische Station , die Schwesternräume , eine elektrische

Therapie , das Labor und eine septische Operationssaalanlage ■-

enthalten sein . Die Kosten für den Wiederaufbau des Pavillons I

einschließlich der Abtragung des beschädigten Gebäudes werden
neun Millionen Schilling betragen .

Weiter soll ein Trakt über der Infektionsstation des

Proyer ’ Sehen Kinderspitales aufgebaut werden . Die Kosten dafür
werden mit zwei Millionen Schilling angenommen .

Für die weitere Modernisierung des Floridsdorfer Kranken¬
hauses hat der Wiener Gemeinderat bereits im vorigen Jahr 11,8
Millionen Schilling bewilligt . Der unter anderem vorgesehene
Operationstrakt soll nun aber noch erweitert werden und auch
Verschiedene andere zusätzliche Verbcsserungs - und Umbauarbeiten
eind noch erforderlich . Aus diesem Grunde beantragte Vizcbürger -
‘ßeister Weinberger eine Krediterhöhung um 4,3 Millionen Schilling .

Die drei Spitalbauprojekte werden Freitag dieser Woche
öor Sitzung des Wiener Gemeinderates behandelt werden .
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Rechnungsabschluß 1954/55 und Wirtschaftsplan 1956/57 des

Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien

10 . Juli ( RK )
cchen Unternehmungen

gemeinsamen Sitzung

Bor Amtsfährende Stadtrat für die Stäclti -

, Dkfm . Naths chl äger , hat heute in einer

des Stadtsenates und des Finanzausschusses

den Rechnungsabschluß 1954/55 und den Wirtschaftsplan 1956/57

des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt icn und der Schloß - und

G-ebäudeverwaltung Laxenburg eingebracht . Diese beiden Geschäfts -

etliche stehen auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung des

Wiener Gemeinderates , die Freitag dieser Woche stattfindet .

Große Kabelbaufen für den neuen Südbahnhof

Beschl eunig te Auswechslung von G- asleitungsro hrcn

10 . Juli ( RK ) Anläßlich des Neubaues des Südbahnhofes

müssen heuer noch umfangreiche Kabeluml,egungen und der Austausch

von Kabelleitungen auf größere Querschnitte vorgenommen werden ,
her Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen ,
Nkfm , Na thschläger , beantragte heute in der Sitzung des Tenor

Stadtsenates für diese Arbeiten 7,8 Millionen Schilling . Ls

müssen nicht allein am Wicdnor Gürtel zwischen Südtiroler
Platz und Prinz Lugen - Straße , im Schweizer Garten und am

Columbusplatz umfangreiche Arbeiten durchgeführt werden . So
muß zum Beispiel auch ein Hochspannungshabel vom Umspannwerk
Favoriten zum neuen Südbahnhof gelegt werden ,

Stadtrat Dkfm . Nathschläger beantragte sodann einen Betrag
von sieben Millionen für die zusätzliche und damit beschleunigte

Auswechslung von Gasrohren . Dazu teilte er mit , daß in der

strengen Frostperiode des vergangenen Winters die Zahl der

easrohrgebrechen sehr zugenommen hat . Durch das Frieren des .
/
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Erdreiches in größeren Tiefen kam es zu Bewegungen und Setzun¬

gen des Untergrundes , wodurch die Rohrleitungen außergewöhnlich

beansprucht wurden . Es weinten ständig die Leitungen ganzer

Straßenzüge ausgewechselt . Schon in den letzten fünf Jahren

wurden 'jährlich etwa 12 . 000 bis 31 . 000 Meter Gasrohre erneuert .
Durch das sprunghafte Lnsteigen des Gaskonsums hat sich ferner

die Notwendigkeit ergeben , Rohre , deren Querschnitt zu eng ist ,

gegen größere auszuwechseln .
Berner werden in dem Siedlungsgebiet Wienerfeld - Test auf

Brauchen des Siedlungsvcreincs " Altmannsdorf - Hetzendorf : ! und

des " Intercssenverbandes der Ueimatv ’ertriebonen " Kabel gelegt ,
an die etwa 780 neuzuerrichtende Wohnungen - angeschlossen werden .
Liefür werden etwa 2,75 Millionen Schilling erforderlich sein .

Stadtrat Dkfm . Nathschlügor beantragte auch noch 8,5 Mil¬

lionen Schilling als Nachtre gskrodite für bereits im Bau befind¬

liche Projekte der Wiener Stahlwerke , so für die Erneuerung der

Schaltanlage im Umspannwerk Lobau , für die Anschaffung und

Aufstellung von Gleichrichtern samt Umspannern und Schaltanla¬

gen in verschiedenen Unterworfen , für die Anschaffung und Auf¬

stellung von Gleichrichtern samt Schaltanlage im Unterwerk
Ploridsdorf , für den Ausbau des Umspannwerkes Kord , für den
Ausbau der Leitungsnetze und für Restzahlungen aus Investi¬
tion e n frühc rer Jahre .

Alle angeführten Geschäftsstücke stehen auf der Tages¬
ordnung der am Breitag dieser Woche stattfindenden Sitzung des
■Jioner Gemeinderates .

Schweinehauptmarkt vom 10 . Juli

10 . Juli ( RlC ) Neuzufuhrens Inlands 5763 ; Ungarn 431 Stück ,
Gesamtauftriebs 6244 . Alles verkauft .

Preiseo Extremware 14 . - Sr 1 . Qualität 13 . 90 bis 14 . - S ;
2 . Qualität 13 . 20 bis 13 . 30 S ; 3 . Qualität 13 . - bis 13 - 10 Sr
buchten 11 . 80 bis 13 . - S ; Altschneider 10 . 50 bis 11 . 50 S .
uci Qualitätsverschlechterung erhöhte sich der Durchschnitts¬
preis um 3 Groschen pro Kilogramm .

'Er beträgt demnach 13 . 56 S .
ungarische Schweine notierten von 13 . 50 bis 13 . 90 S je Kilo .
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Entschädigung für BesatzungsSchäden nur an Private ?

Städ tebund -pro tosticrt gegen u ngerec hte Behandl ung der Gemeinden

10 . Juli ( RlC ) Das Finanzministerium hat soeben dem Öster¬
reichischen Städtebund den neuen Entwurf eines Besatzungsschaden -

gesetzes übermittelt . Das Gesetz regelt die finanzielle Entschä¬
digung für Schäden , die während der Besatzungszeit von den
Besatzungsmächten verursacht wurden . Der neue Gesetzentwurf
sieht , wie die bisherigen Entwürfe , Keine Entschädigung für
Gebietskörperschafton , also für Städte und Gemeinden vor . Der
Österreichische Städtebund hat schon anläßlich der Begutachtung
der früheren Entwürfe , in denen diese Bestimmung ' gleichfalls
enthalten war , wiederholt dagegen protestiert , daß wohl ' für
Schäden am Privateigentum Entschädigungen bezahlt werden sollen ,
nicht aber für BesatzungsSchäden , die die Gemeinden erlitten
haben . Gerade die Städte und Gemeinden haben ja neben den vielen
Unannehmlichkeiten , welche eine jahrelange Besetzung mit sich
bringt , die meisten Besatzungsschäden zu verzeichnen . Diese
berechtigten Proteste haben jedoch bisher bedauerlicherweise
kQ in Gehör gefunden , obwohl die Haager Landkriegsordnung aus
öcm Jahre 1913 das Eigentum der Gemeinden dem Privateigentum
glcichstellt und auch das Parlament der Deutschen Bundesrepublik
°' on Gemeinden den Anspruch auf Entschädigung zugebilligt hat .
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Erhöhung der Entlohnung - für Jugendliche bei der Gemeinde - Wien

11 . Juli ( HK ) Der Amtsführende Stadtrat für Personal¬

angelegenheiten Riem er beantragte gestern in der Sitzung des

Wiener StadtSenates eine Erhöhung der Entlohnung für die

jugendlichen Hilfsarbeiter und die jugendlichen Stenotypistin¬

nen , die auf Grund des Jugendeinstellungsgesetzes bei der

Gemeinde Wien beschäftigt sind . Hach dem vorgelegten Antrag

soll der Stundenlohn der jugendlichen Hilfsarbeiter von 4 . 20

auf 4 . 45 S erhöht werden . Außerdem bekommt jeder jugendliche
Hilfsarbeiter jährlich zu seinem gesetzlichen Urlaubsentgelt
einen Urlaubs Zuschuß in Höhe von zwei Wochenlöhnen . Die Ent¬

schädigungen für .Jugendliche Stenotypistinnen werden mit

842 . 40 S für das erste Dienstjahr und mit 937 . 60 S nach Voll¬

endung des ersten Dienstjahres bis zur Beendigung des Dienst¬

verhältnisses festgesetzt . Die Neuregelung bedeutet eine

Angleichung an den Kollektivvertrag der Industrieange ^ tellt -en .

Derzeit werden in den Wiener Stadtwerken im Jahresdurch¬

schnitt etwa 60 jugendliche Stenotypistinnen und 140 jugend¬
liche Hilfsarbeiter verwendet .

Ein weiterer Antrag von Stadtrat Riemer betrifft die

Erhöhung der Kartenverkäuferzulage bei den Verkehrsbetrieben
von 2 . 16 S auf 3 . 32 pro Dienstschicht . .
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Fünf Wiener Friedhöfe werden erweitert

11 . Juli ( HK ) Die Gemeinde »Wien beabsichtigt , den Zentral

iriedhof und die Friedhöfe in Hütteldorf , Hernals , Fornbach und

Grinzing zu erweitern . Fer Amtsführende Stadtrat für Baubehörd -

liehe Angelegenheiten L ajeowitsch referierte gestern in der .

Sitzung des Wiener Stadtsenates einen entsprechenden Antrag ,
fr teilte dabei mit , daß die Flächenwidmungspläne bereits

genehmigt wurden . Fie vorgesehenen Erweiterungen umfassen bei

diesen fünf Friedhöfen insgesamt 408 . 000 Quadratmeter . Favon

entfallen etwa 550 . 000 Quadratmeter auf den Zentralfriedhof .
Auf diesem größten Friedhof der Bundeshauptstadt ist auch die

Errichtung einer neuen Aufbahrungshalle vorgesehen , die so

gelegen sein wird , daß von ihr aus auch die entlegensten

Gräbergruppen auf dem verhältnismäßig kürzesten Weg erreicht
werden können .

Fie Erweiterungsfläche des Hütteldorfer Friedhofes mit
einem Ausmaß von 9 . 000 Quadratmetern weist teilweise einen
lockeren Baumbestand auf , welcher erhalten werden soll .

Beim Hernalser Friedhof werden für Beerdigungszwocke
17 . 000 Quadratmeter hinzukommen , während die Gesamterweiterung
19 . 0'00 Quadratmeter beträgt , 2 . 000 Quadratmeter sind aber in
ocr Hauptsache Böschungen ,

Fer Fornbacher Friedhof soll sowohl nach Westen als auch
nach Osten um zusammen 22 . 000 Quadratmeter vergrößert worden .

Im Grinzinger Friedhof , der um 10,000 Quadratmeter vor -
größert wird , ist vor allem auch die Schaffung einer Zufahrts¬
straße auf Fen neuen Teil des Friedhofes vorgesehen .

Außer der Erweiterung dieser fünf Friedhöfe sollen im
alten Teil des Ottakringer Friedhofes etwa 90 Gräber auf zwei
verschiedenen Straßen neu angelegt worden , Fie Straßen sind
^ shr breit , weshalb die neuen Gräber kein Verkehrshindernis
2 oin werden .

Gleichzeitig beantragte Stadtrat Lakowitsch , daß bei
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den neuen Friedhofsteilen von der bisherigen uniformen Art

der Gestaltung abgegangen wird , wobei vor allem das gärtnerische
Element stärker zur Geltung kommen soll . In diesen neuen Teilen
ist die Grabsteinhöhe mit 1 . 60 rn begrenzt . Die Anbringung von

Grabdeckplatten und Binzeigrabeinfassungen muß dort unter¬
bleiben .

Der Wiener Gemeinderat wird sich in seiner nächsten

Sitzung am Freitag dieser Woche mit diesen Anträgen beschäf¬

tigen .

Neue Subventionen der Gemeinde Wien

11 . Juli ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für das Finanz¬
wesen Re sch beantragte gestern in der Sitzung des Wiener Stadt¬
senates Subventionen in der Gesamthöhe von 24 . 000 Schilling
aus Budgetmitteln der Gemeinde an drei kulturelle Institutionen ,
ion diesem Betrag erhält das Österreichische Krebsforschungs -
institut 10 . 000 Schilling . Bas Krebsforschungsinstitut hat
im vergangenen Jahr 1 Million Schilling und heuer bereits
200 . 000 Schilling erhalten . Ebenfalls 10 . 000 Schilling erhält
ßep Arbeiter - Abstinentenbund , der einen wichtigen Beitrag auf
dem Gebiet der Vollssgesundheit leistet . Der Verein " Settlement " ,
der ein Heim zur Betreuung von Schülern betreibt , deren Mütter
in Arbeit stehen , erhält 4 . 000 Schilling .

Ru nd f ahrt " Neues Wi e n 11

11 . Juli ( RK ) Freitag , 13 , Juli , Route III mit Besichti -
gung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in
C;0r Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhaus¬
anlagen im 16, , 17 . , 10 . und 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Mitzi Zwerenz zum Gedenken

11 . Juli ( RK ) Am 13 . Juli hätte die Wiener Operetten -

Dängcrin und Schauspielerin Mitzi Zwerenz ihren 75 . Geburtstag
begangen .

Einem alten Theatorgeschlecht entstammend , verspürte sic
zuerst wenig Neigung für die Bühne , folgte aber doch der
vamilicnTradition und debütierte im Alter von IS Jahren mit
Erfolg als Soubrette . Die Operette blieb fortan ihre Domäne .
Hach verschiedenen Engagements nahm sie an einer Tournee durch
Rußland teil und vermochte in tragenden Rollen am Friedrich
Jilhelm - Städtischen Theater auch die Berliner zu begeistern .
Ihr Stern ging aber erst richtig auf , als sic 1901 an das Wiener
Carlthoatcr verpflichtet wurde . Sie errang rasch die Gunst des
verwöhnten Publikums und wurde dessen erklärter Liebling . Ihr
natürliches T ' esen und übersprudelndes Temperament , ihr ausge¬
zeichnetes Spiel , tänzerische Grazie sowie ein ungewöhnliches
'Talent zur Parodie und Improvisation befähigten sie , die Reihe
der größten Vertreterinnen eines Faches fortzusetzoh , dem
Künstlerinnen vom Rang einer Therese ICrones oder Pepi Galimeycr
an ü ehörten . Inmibccn eines Ensembles , mit dessen Kamen sich die
Erinnerung an die d- lo . nzzcit der Wiener Operette verbindet - sie

i u . a . die ständige Partnerin Girardis — , feierte sie die
größten Triumphe . Mitzi Zwerenz blieb bis 1916 im Verband des
Curltheaters und . übcrsiedelto dann in das Apollo - Künstlcrtheater .
Ilc'ch einem kurzen Intermezzo als Wirtin in Baden betrat sic
■ die Brctuer und fand im Wiener '/olksstück einen neuen
-irkungskreis . 1937 nahm sic von ihrem Beruf endgültig Abschied ,

Zoiln Jrhp (j später , am 14 . Juli 1947 ist sic gestorben . Mit ihr
W- ng eine echte Volks Schauspielerin dahin , die unvergessen
- leiben wird .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Freitag , 15 . Juli

Theater

Volksoperc Colc Porter ; " Kiss me , Kate

Volksthcatcrs Peter Blackemorcs n Miranda "

Theater in der Jo seistadt 2 Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

ausiks

20 Uhr Palais Rasumofskys Harfenkonzer t Luise Dreyer - Zcidler
Mitwirkende ; Franz Opalensky

~
TPlöte ) , Karl Stierhof

( Violine , Viola ) .
Händel - Magistreiti - Passaglia
Rossi - Magistretti - Andantino cd allegro
Daquin - Magistreiti - Lc coucon
Johann Baptist Krumpholtz - Sonate für Flöte und Harfe
Cherubini - Ceraraiello - Sonate Kr . 5
Ludwig van Beethoven •- Variationen über ein altes Thema
Ludwig Spohr - Sonate in Es , op . 115 , 2 Sätze , für Harfe

und Flöte
Franz Schubert - Paraphrase
Claude Debussy - Sonate für Harfe , Flöte und Viola .

Kr bis 19 . 50 Uhr und 20 bis 22 . 50 Uhr Wiener Musik
im Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky

57 . 30 Uhr Reumannplatz , Vien 10s Kon z ert der Kapelle der
Wienor Verkehrsbetriebe

-VV30 Uhr Brigittaplatz , Wien 20s Konze rt der E - Verk - Kapellc .

Aus s t e1jungen s
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!!' ue ner Mal e re i und Sondcrschau O s har Kokoschka 1
^ .

_ __ Historisches Museum der Stadt r J ion , 1 , Neues Rathaus ,
9 bis 16 Uhr .

" Römis che Ruinegstätt e 11 . 1 , Hoher Markt 5 , 15 bis 19 Uhr .

" Sch ubert - Museum " . 9 , Nußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

" Schuberts St erbe Zimmer 11 . 4 , Kette nbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

" Havdn - Museum " . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

" Mo aart - Erinnerungsraum " . 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

11Beeth -Qvcn - Brinnerungsraum " . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" Stifter Museum " . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" Ku nst hi s t o r i s c lie s Mu s
_
eum "

_ . 1 , Maria The r c s i c n --P latz ,
10 bis 15 Uhr .

^Ös terreichisches ^ liusjeum für Völk erkund e " . 1 , Neue Burg ,
Ke 1 dcnp 1atz,

^
15 b.is 20 Uhr .

I-Iatu rhis
_
to

_
ri

_
s_che s Muscum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 15''

Uhr .
'

.
'af f cnSamml ung - S ammlung alter Musikin st rumente , Museum

ost erreichischor Kultur , 1 , Neue Burg , He1denp1atz ,
15 bis 20 Uhr .

IT icd o rö s t err o i chi s ches Landes mus e u m . 1 , He rr e nga s s e 9
9 b i s 17 UUhr .

' ' Europäisches ^
und as iat isch es

_
Kunst ge werbc _| [ . 1 , St ub e n r i ng 5 ,

Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

Mio zart Work und Z eit " . 1 , Josefsplatz 1 , Oste r re i chi s c he
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

' ' Plastiken im St ad tpark " - PreilichtausStellung . 5 , Stadtpark ,
Wientalpromenade . 18 Uhr Führung Prof . Dr . Ellonbergor .

.L

TKuseung mi 11 el a lt er liehe r ö s t o rre i c hi sc he r Ku n s t 1
[ ,

^ Österreichisches Barockmuseum " . 5 , Rennwog 4 und 4a ,“ ö 'st ' erf cdichTs 'chc 1 tr aTcrTc , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

k îLTflPue ichische Ga l erie des 19_._ _
und

_
20 . _

Ja .hrhundert s " .
5 , Prinz Eugen - Utraße 27 , Olcei ’cs Belvedere , 10 bis 16 Uhr

.
'
UpTjann pot or Krafft - 1780 bis 1856 " . 5 , Prinz Eugen - Straße 2

_
7 ,

Galerie , (Tberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .
Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .
Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .

Österreichische
Td egcnburg " . 15 , Schloß

Tiliin i s c ho s Mus e u m . 14 ,
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Immer mehr wird die Hilfe der Behörden in Anspruch genommen .

Städtische Be di en s
_
'tp t̂e

_ jfei _
erten jl hr

_40 ja h r i ge s_ Djggn rgt ,j iu_̂ i laurn

11 . Juli ( RK ) n Man redet manchmal nicht sehr schon über

füe Moral der öffentlich Bediensteten und wirft ihnen vor , daß

Sie meisten alle politischen Systeme mitgemacht haoen " , sagte

Bürgermeister Jo nas heute hei einer Feier , die anläßlich oes

Ojährigen Dienstjuhiläums städtischer Bediensteter im Stadt -

cenatsSitzungssaal des Wiener Rathauses veranstaltet wuro . e ,
i!Ban hat cs aber den öffentlich Bediensteten in dieser Hinsicht

nicht leicht gemacht und sie manchmal sogar erpreßt * : i Zu der

Feier waren mit dem Bürgermeister auch der Amtsführende Stadt¬

rat für Personalangelegenheiten Riemer und der Amtsführende

Ci adtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . Nath s cIlläger ,

Magistratsdirektor Pr . Kinzl und als Vertreter der Gewerkschaft

Cß r Gemeindebediensteten Gemeinde rat Schiller ersenienon .

Bürgermeister J onas
_

stellte im Verlaufe seiner Ansgracno

auch die interessante fatsache fest , daß der Staatsbürger immer

mehr und mehr den Rat und die Hilfe der Behörden in -Anspruch

nimmt . Damit steigt auch die Verantwortung der öffentlich

Angestellten gegenüber ihren Mitbürgern . Bürgermeister Jonas

dankte den Jubilarcn für ihre bisherigen treuen Wiens me und

bat sie , dafür zu sorgen , daß der alte gute Geist des Jiener

Beamten erhalten bleibt , der Geist der Liebe zu -Wien und aor

Liebe zu ihren Mitbürgern .
Der städtische Personalreferent , Stadtrat Riem er , brachte

den Jubilarcn in Drinnorung , daß sie in den 40 Jahren ihres

Dienstes hei der Gemeinde Wien frei von der Sorge um ihre

Fristenz gewesen sind . Wenn sie auch manchmal den Eindruck

Gehabt haben sollten , daß der öffentliche Dienst schlecht

bezahlt ist , so möge ihnen aber doch jetzt nach vierzig Jahren

zum Bewußtsein kommen , wie wertvoll die Sicherung ihres

Arbeit sp1atz e s war .
Der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unter -
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no hmun gen Dkf rn . Im t h sc hl äger stellte fest , d a ß ' d i e J ub i 1 ar e

in den 40 Jahren bewährte Mitarbeiter geworden sind , die mehr

als ihre Pflicht getan haben . Wenn wir such nicht mehr unter so

widrigen Umständen arbeiten müssen wie nach 1945 , stehen wir

jetzt dafür vor neuen Aufgaben und neuen Problemen , die sich

aus der fortschroitenden Mechanisierung sowohl in den Betrieben

als auch in den Büros ergeben . Unsere Stadt ist ein lebender

Organismus und wir müssen mit dem Bortschritt gehen und uns

weiter entwickeln .
Gemeinderat Schiller führte vor Augen , wie viel sich in

een letzten vierzig Jahren auf dem Gebiete der Gewerkschafts¬

tätigkeit geändert hat . Damals , als .jene , die heute ihr

40jähriges DienstJubiläum feiern , bei der Stadtverwaltung in

den Gemeindedienst traten , war es für den öffentlich Bedien¬

steten noch verpönt und ganz unmöglich sich zusammenzuschließen

und zu organisieren . Erst nach Ende des ersten Weltkrieges
hat dieser Gedanke auch unter dieser Gruppe arbeitender Men¬

schen Platz gegriffen . Seit 1945 ist der Österreichische

Gewerkschaftsbund eine starke , zentral gelenkte Einheits¬

organisation geworden , die zur Interessenvertretung eine neue

große Aufgabe dazu bekommen hat . Es ist dies die gerneimvirt -

schaftlichc Betriebsführung , die es in der Gemeinde Wien schon

gegeben hat , nach 1945 aber durch die Verstaatlichung eines
Seiles der Privatindustrie entscheidend mitgeholfen hat , die
Arise zu überwinden . Sic war in der Lage , den gesamten Standard
der Bevölkerung zu heben . Die Vollbeschäftigung ist dank der

Verstaatlichungsidee gesichert worden .
Im Namen der Jubilaro dankte der bekannte Dirigent der

Musikkapelle des Wiener E- Werkes , Adolf VAnicura , für die

eindrucksvolle Leier und für die zum Ausdruck gebrachte Aner¬

kennung . : i Men sehen , die gerne arbeiten " , sagte Vancura ,
" für

eie bedeutet es das größte Glück , wenn sie gesichert und in
Muhe ihrer Pflicht nachkommen können ! "

Die Beier war künstlerisch umrahmt von Darbietungen des
Aiartetts des Wiener KammerOrchesters . Zu Beginn der Beier
uurde das Menuett aus dem Jagd - Quartett von Wolfgang Amadeus
uozart vorgetragen . Die Beier schloß mit dem Binale aus dem

ütpeienquartett B- dur , op . 95 von Anton Dvorak .



11 . Juli 1956 1' Rathaus - Ko r r o s p o ndc n z 11 Blatt 1593

Am Freitag Wiener Landtag und Gemeinderat

11 . Juli ( RK ) Präsident March hat den Wiener Landtag für

Freitag , den 13 . Juli , 11 Uhr , Ginberuf cn . Auf der Tagesordnung
stehen sechs Goschüftsstücke , vier davon sind Landesgesotzc .
Ls handelt sich dabei um das Blindenbeihilfongesetz und ein
Gesetz , das das Verhältnis der öffentlichen Fürsorge zur

AltorsunterStützung der Kammer der gewerblichen Wirtschaft

regelt ( Berichterstatter Landeshauptmann - Stellvertreter Ilonay ) ,
das Gesetz mit den Ausführungsbestimmungen zum ASVG ( Bericht¬
erstatter Landeshauptmann - Stellvertreter Weinberger ) sowie
das Betriebsaktionen - Vcrbotsgesctz ( Berichterstatter Stadtrat
Afritsch ) .

Im Anschluß an die Sitzung des Wiener Landtages tritt
der Wiener Gemeinderat zusammen . Auf der Tagesordnung stehen
93 Geschäftestücke .

Pferdemarkt vom 10 . Juli

11 . Juli ( RK ) Aufgetrieben wurden 241 Pferde , davon 58
Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 187 , als Nutztiere 10
verkauft . Unverkauft blieben 44 Pferde ,

Preise » Pohlen 10 . - bis 10 . 30 S , 1 . Qualität 6 . 90 bis
5 . 30 S , Lxtremware 7 . 40 bis 7 . 90 S , 2 . Qualität 6 . 60 bis 6 . 30 S
3 . Qualität 6 . - bis 6 . 5-0 S .

Herkunft der Tieres Wien 1 , Niederösterreich 81 , Ober¬
österreich 67 , Burgenland 57 , Steiermark 17 , Kärnten 18 .

Auslandsschlachthof : 79 Stück aus Ungarn , Preis 6 . - bis
^ « 60 S , 20 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . - S .
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Verbreiterung der Hafeneinfahrt Freudenau

11 . Juli ( HK ) Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegen -

holten Thaller beantragte gestern in der Sitzung des Wiener

Stadtsenates die Verbreiterung der Einfahrt vom Vorhafen in

den Freudenauer Hafen . Pie Kosten dieser Bauarbeiten werden

mit 7,1 Millionen Schilling angenommen . Die Einfahrt vom Vor¬

hafen in den Innenhafen wird von zwei Böschungen begrenzt , die

oben wohl einen Abstand von 56 Metern aufweisen . Biese ganze
Breite stellt allerdings nur bei höherem "Vasserstand der Schiff *

fahrt zur Verfügung , doch das trifft nur an etwa 60 Tagen im

Jahr zu . Nunmehr sollen die Uferbegrenzungen lotrecht worden ,
sodaß die volle Breite bei jedem Wasserstand ausgenützt werden

1bann .
Die Annahme dieses Projektes , das Freitag dem Wiener

Gemeinde rat vorliegen wird -, erfolgt vorbehaltlich einer

mindestens vierzignrozentigen Beitrags1eistuns des Bundes ,

Letztes Stück dos Wiederaufbaues der Feuerwehr der Stadt ' Wien

Neue Haup tfeuerwac he Böb ling „kos tet 10,4 Mi llionen Schi lling

11 . Juli ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Allgemeine

Vcrwaltungsangelegenhciten Afri t sch beantragte gestern in der

Sitzung ( des Wiener Stadtsenates den Wiederaufbau der durch

Kriegseinwirkung teil *; eise zerstörten Hauptfcuerwachc Döbling
ouf dem Grundstück zwischen Würthgasse und pyrkergasse , Die
Kosten betragen 10,4 Millionen Schilling . Wie Stadtrat —fritsch
uitteilte , ist dies die letzte Hauptfbuerwache , die noch aufzu¬
bauen ist . Nach der Fertigstellung dieses Objektes kann der
üoderaufbau der Einrichtungen der Feuerwehr der Stadt Wien als
^ geschlossen angesehen werden .

Bas neue Gebäude soll aus einem zweistöckigen Gassentraktneue Gebäude soll aus
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zn der Würthgasse , zwei ebenerdigen Hoftrakten an den Nachbar -

grenzen und einem einstöckigen Gassentrakt an der Pyrkergasse

bestehen . Im Erdgeschoß sind die Garage für die Alarm ! ahrzeuge

mit acht Toren gegen die Würthgasse , das Telegrafenzimmer , samt

Hebenräumen , das Torwartzimmer und einige Unterkunftsräume

vorgesehen . I n den beiden Obergeschoßen werden sich mehrere

Tanz leien , ein Unterrichtsraum , ein Lehrmittelzimmer , die Un¬

terkunft sräume für das in Bereitschaftsdienst stehende Eeuer -

wchrpersonal sowie Speise - und Gerneinschaftsräume befinden .

Luch ein 27 Meter hoher Übungsturm wird gebaut werden . Im Hof

ist eine Tankstelle mit unterirdischer Treib stofflagcrung

vorgesehen .
La der Betrieb der Hauptfeuerwache Löbling während der

etwa zweieinhalb Jo .hre dauernden Bauzeit aufrecht erhalten

werden muß , soll der Neubau abschnittsweise so durchgeführt

werden , daß zuerst der Trakt in der V/ürthgasse , dann die Kof -

traktc und zuletzt der Trakt in der Pyrkergasse errichtet ,

worden . Gleichzeitig mit der Hauptfeucrwache soll auf diesem

städtischen Grundstück , und zwar westlich von dem an der

Pyrkergassc gelegenen Betriebsgebäude ein zweistöckiges

städtisches Wohnhaus mit neun Wohnungen errichtet worden .

Lafür sind weitere 1,6 Millionen Schilling erforderlich .
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Bas neue Bienstrecht erschienen

11 . Juli ( RK ) Bas neue Landesgesetzblatt für Wien enthält

die 10 . Novelle zum Bienstrecht der Beamten der Stadt Wien .

Bas Landesgesetzblatt ist um 20 Schilling im Bruchsortenver¬

lag der Städtischen Hauptmasse , 1 , Neues Rathaus

Hochparterre , und im Verlag der Österreichischen

in Wien 5 , Rennweg 12a , erhältlich .

Stiege 9 ,
Staats drucherei

Wasser für Bavoriten

lio Brucjgsj _
e

_ig _erungsanlage W j e ne rb e r g d e r
_
s t äd t i ss c he n V/ass e rwerbe

11 . Juli ( RK ) Seit Jahren klagte die Bevölkerung der höher¬

liegenden Teile des 10 . Bezirkes in zunehmendem Maße über mangel¬

haften Bruck in der Wasserleitung . Zeitweise , besonders im Sommer ,
ist in den oberen Stockwerken vieler Häuser das Wasser stunden¬

lang überhaupt ausgeblieben . Biese Mangelerscheinung hatte mehrere

Ursachens Bie betroffenen Stadtteile liegen an sich so hoch und

sind außerdem in den letzten Jahren mit vielstöckigen Häusern

verbaut worden , daß der Bruck , mit dem die vor und nach der

Jahrhundertwende errichteten Versorgungsanlagen das Wasser in

dieses ursprünglich nicht für die Verbauung vorgesehene Gebiet

liefern können , einfach nicht ausreicht . Verschärft wird die

Lage durch den Umstand , daß infolge des nach dem Krieg allgemein
sehr erheblich gestiegenen Verbrauches , die HauptZubringer -

leitung für das ganze Gebiet stets derart überlastet ist , daß

sich auf dem Antransport der Bruck bereits um 2 bis 5 Atmo -

sphlre n v e rr i ng e rt .
Biesem Übel war nur durch künstliche Brucksteigerung bei -

zukommen . Bie Vorbereitungsarbeiten dauerten mehrere Jahre . Es
mu-ßtc , um in den tiefer liegenden Bezirks teilen den Bruck nicht

übermäßig steigen zu lassen , eine neue Bruckzone geschaffen , das
beißt ein breiter Gebietsstreifen auf dem Höhenrücken von der

/
• / *



IX . Juli 1956 11Rathaus - Korrespondenz 11 Blatt 1597

Triester Straße bis über die Laaer Straße hinaus , aus dem

übrigen Versorgungsnetz herausgeschält werden . Las erforderte

wieder die Neuherstellung von vielen Kilometern Haupttransport * ■

und Verteilungsleitungen für jene Gebietsteile , die sonst von

der Versorgung abgeschnitten worden wären .
Lie Einrichtung des Drucksteigerungswerkes selbst stellte

die Ingenieure vor eine schwere und gänzlich neue Aufgabe , sowohl

auf maschinellem wie auch auf hydraulischem Gebiet . Es galt , ein

Versorgungsnetz mit stark wechselndem Konsum ohne Zwischenschalten

eines Ausgleichsbehälters dauernd mit gleichmäßigem Druck zu

beliefern . In den Wasserwerken wurde ein System entwickelt ,
durch das der Betriebsdruck im Versorgungsgebiet wohl wie

üblich sei sehr großen Verbrauchsänderungn durch Zu- und Ab —

schalten von Lumpen , innerhalb der einzelnen • Schaltstufen jedoch
durch eine hydraulisch gesteuerte Entlastung der Vorspannung an

den Pumpen innerhalb der gewünschten Grenzen gehalten wird .
Liescs Drucksteigerungswerk hat aber auch noch eine andere

Aufgo .be zu erfüllen . Es ist durch Umbau und Erweiterung eines

alten Hebewerkes entstanden , das die Aufgabe hatte , den lO . uczirk

dann aus dem nebenliegenden Behälter Wienerberg zu versorgen ,
wenn die direkte Anspeisung ausfällt . Nach dem Umbau ist dieses
Werk der äußerste Eckpfeiler in einem System von Hilfshebe¬
werken , die in den letzten Jahren geschaffen wurden - im Betriebs -

jargon " Pestungsviereck ” genannt ( Hungerberg im . Norden , zwei
Hebewerke für verschiedene Höhenzonen im Südwesten am Rosen -

hügcl , Wienerberg im Südosten ) - um eine der größten Jahrzehnte
alten Sorgen der Betriebsleitung zu beheben , nämlich die , daß
bei einer Störung an einer der großen Leitungen des Haupt -

vertoilungsnetzes ganze Stadtteile tagelang ohne entsprechende .

Belieferung bleiben würden . Durch die neuen Hebewerke wurde das

Hauptverteilungsnetz zu einem riesigen , die ganze Stadt umfas¬
senden " Verschubbahnhof " umgestaltet , sodaß nunmehr Wasser in
entsprechender Menge in jeder Richtung zu den in ihrer Versorgung
gefährdeten Gebieten gebracht werden kann .

Das neue Drucksteigerungswerk Wienerberg wurde heute vor -
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mittag von den Vertretern der in - und ausländischen Presse

besichtigt . Stadtrat Ko ei begrüßte die Journalisten . Der Leiter
der Vasserwerbe , Senatsrat Dipl . Ing . 0eilhofor besorgte die

fachkundige Führung , Das Merk verfügt über vier Pumpen verschie¬
dener Größe , die je nach Bedarf einzeln oder in Gruppen in
Betrieb genommen werden können . Die kleinste Pumpe fördert
5000 Liter in der Minute , die größte 12 . 000 1 , die größte Ge¬

samtleistung beträgt rund 55 . 000 Liter in der Minute . In dieser
Leistung ist eine entsprechende Reserve für Maschinenausfall
und für eine zunehmende Verbrauchssteigerung enthalten .
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Auch auf der Donau gibt es Verkehrsvorschriften

Eine Warnunr ; an a 11 e WasserSport 1 er

12 . Juli ( Rh ) Mit Einbruch der warmen Jahreszeit mehren
sich die Klagen über die Behinderung der erwerbsmäßigen Schiff¬
fahrt auf der Donau durch Paddelboote , Schlauchboote und Schwim¬
mer . Es ereignen sich immer wieder Bälle , daß Wassersportler
und Schwimmer den in Bahrt befindlichen Dampfschiffen , Motor¬
booten und Blößen nicht rechtzeitig und genügend weit aus -
weichen , wie es die strompolizeiliche Vorschrift verlangt . Sie
lassen sich immer wieder verleiten , die Bahrbahn des Dämpfers
knapp vor dem Bug zu kreuzen oder so nahe vorbeizufahren oder
zu schwimmen , daß sie in den Gefahrenbereich der Räder oder
der Schraube kommen .

Schlauchboote müssen sich in Anbetracht ihrer geringen
Manövrierfähigkeit an unübersichtlichen Stromstellen außerhalb
der Bahrbahn der Großschiffahrt bewegen und im übrigen bei
Begegnungen mit Schiffen bzw . Überholungen durch Schiffe der
Großschiffahrt in einer Entfernung von mindestens 200 m mit
Ausweichmanövern beginnen und dem der Bahrbahn der Großschiff¬
fahrt entfernteren Ufer zufahren . Schlauchboote haben sich in
oinem die volle Verkehrssicherheit gewährleistenden Zustand zu
oefinden . Sie sind demnach mit einer entsprechenden Zahl von
Rudern und Verheftleinen aüszustatten und müssen eine Besatzung
~' on mindestens zwei des Ruderns kundigen erwachsenen Personen
'hab e n .

Auch kommt es vor , daß Wassersportler zwischen den anlan -
öcnden Schiffen und dem Landungssteg oder zwischen dem Zug -
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schiff und . seinem geschleppten Anhang unter dem Seil durch¬

fahren oder sich an fahrende Schiffe anhängen . Durch ein

derartiges leichtsinniges und verantwortungsloses Verhalten

gefährden die Sportfahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes

Leben , sondern unter Umständen auch . die Sicherheit der Schiffs¬

passagiere und der Bemannung »
Der Schiffsfiihrer ist nicht verpflichtet , Sportbooten

und Schwimmern auszuweichen oder auch nur die Maschinen Irraft

zu mäßigen , wenn dies mit einer Gefahr für sein Schiff oder

die mit ihm geschleppten Einheiten verbunden wäre . Das An¬

schwimmen oder Anhängen Badender an in Fahrt befindliche Schiffe

das Anfahren sowie das Anhängen kleiner Schiffe mit Fahrgästen
an in Fahrt befindliche Schiffe ist ausdrücklich verboten *

Den Wassersportlern wird in ihrem Interesse eindringlich

empfohlen , an jenen Stromstellen , wo der Verkehr durch Signal¬
stationen geregelt ist , bei diesen Signalstationen die für

ihre sichere Fahrt notwendigen Erkundigungen einzuziehen . Die

Sportvereinigungen werden aufgefordert , auf ihre Mitglieder
dahin einzuwirken , daß diese Vorschriften strengstens eilige -

halten werden .

Rundfahrt " Neues Wien "

12 . Juli ( RK ) Samstag , 14 . Juli , Route IV mit Besichti¬

gung des Frobelkindcrgartens , des Karl Scitz - Hofes , der Sied¬

lung Jedlesee und der Siedlung Freihof einschließlich einer
Schule ,

Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Samstag , 14 . Juli ;

The a ters

Volksoper ; Cole Porter ; " Kiss me , Kate "

Volkstheater ; Peter Blaekemore ; " Miranda "

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendt ;
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weit -
berühmten Revue " Lido " - Paris )

Musik ;

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathaus ; 0rchest c rk onz e r t .
Ludwig van Beethoven - Ouvertüre zu " Egmont "
Peter I . Tschaikowsky - Slawischer Marsch , op . 31
Pritz Skorzeny - Brei kleine Stücke für Orchester
Anton Dvorak - 5 * Symphonie e - moll , op . 95 ( " Aus

der ne uen We11 " )
Das große Rundfunkorchester , Dirigent ; Kurt Richter .

16 . 90 bis 19 . 30 Uhr und 20 . bis 22 . 30 Uhr Wiener ^ usik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Ausste llungen ;

.Que rschnitt 1956 " . Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12 ,
9 bis 17 Uhr .

Q *Q Maulb ert s c h und d je p st e rre i c hi s c
_
he

_
B aro c kkuns t im Jahr¬

hundert Mozarts " . Albertina , 1 , Augustinerstraße TT
10

"
bis

"1 '
3

'Uhr .

Qie ner Malerei und S onderschau Oska r ICoko schka " . Historisches
Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr .

ÜRoigi sehe Ruinen statte " , 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

^Ulpronrnuseum " . 1 , Schulhof 2 , Rührung ; 10 und , 15 Uhr .

Qch ubert - Museurn " . 9 , Nußd orf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

Qcl uib ert s St erb e zimmer . 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .
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!lHuy dn ~Mus e um n . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

" Mo zart - Erinne rungs rau rn 11 . 1 , Bomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

" B e e t ho v e n- Er in n e r ung s r au m 1!
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 15 Uhr .

1!
_
S t ift er - Museum !!

, 1 , Molker Bastei 3 , 9 bis 16 Uhr .

y
' 7e 11liehe un d Geisfl iehe Sc h e tnka rmer 11 . Hofburg , Schwelzerhof ,

Säulenstiege 5 9 . 30 bis 15 Uhr .

" Kunsth isto risches Mus eum 11 . 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis
15 Uhr .

" österreichisch es Muse um für Vö1k erku nde 1W 1 , Neue Burg ,
Heidenplatz , 10 bis 13 Uhr .

N aturhist orisch es Museu m . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 13 Uhr .

VJaffe nSammlung - Sammlung alter Mus ikinstrum ente
_ , Museum öster¬

reichischer Kultur , 1 , Neue
^

Brirg , Heldenplatz ,
10 bis 13 Uhr .

Nieder oste rreichisches Landesmuseum . 1 , Herrengasse 9 , 9 bis
ITTJErT

‘

"Eu ropäisches und asiatisches gunstgewerbe "
■ 1 , Stubenring 5 ,

Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

" Mozart - Werk und . Ze ith . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

1P l as t ike n im St ad tio ark n . Ere i 1 ic htaus s te 1 lung , 3 , Stad tpark
Wie ntalpromenade ,

j-jLeere sgeschichtliches
_

Museum 11 . 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

-
1Bus eum mi tt e lal te r 1 i c he r

_
o s t er re ic hi s e her K u ns t n .

jQ .s t e rre i chi sc h es Bür o ck mus e umn
_ . 3 , Rennweg 4 und 4a , öster¬

reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr ,

l österre i c hi s c he
_
G :: : 1 er i e

.
de s ^ 19 . und 20 . Jahrhundert s 1

[ .
3 , Prinz Eugen - Ströhe 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

.12 ohan n Peter Kr afft - 1 780 bis 1856
_
: ;

_ . 3 , Prinz Eugen * - St ra ß e 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

•fi ienburu . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

blAii nisches Museum . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .
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Schulwart Heinrich wird auf Kosten der Gemeinde Wien

Übergeführt und beigesetzt

12 . Juli ( RIO Bürgermeister Jonas hat heute sofort nach

Bekanntwerden des Hinscheidens des Schulwartes Josef Heinrich

im Znaimer Krankenhaus der Städtischen Bestattung den Auftrag

erteilt , die Überführung der Leiche nach Wien und die Beisetzung

auf Kosten der Gemeinde Wien durchzuführen . Um einen raschen und

reibungslosen Heimtransport des Verstorbenen zu ermöglichen , hat

Bürgermeister Jonas mit dem tschechoslowakischen . Gesandten Ver¬

bindung aufgenommen und seine Mitwirkung erbeten .

Bürgermeister Jonas richtete heute an Frau Heinrich ein

Beileidschreiben , in dem es heißt : " Sehr geehrte Frau Heinrich !

Seit unser Land wieder frei geworden ist , hat sich an seinen

Grenzen keine menschlich so erschütternde Tragödie ereignet ,
nie jene , deren Opfer nun Ihr Gatte und in weiterer Folge Sie

i
und Ihre beiden Kinder geworden sind .

Die Maschinengewehrsalven , durch welche eine unbewußte und

völlig harmlose Grenzverletzung mit schweren Verwundungen und

nun auch mit dem schmerzlichen Tod Ihres Gatten geahndet worden
ist , sind eine brennende Anklage gegen Gewaltmethoden , die

leider noch immer das nachbarliche Zusammenleben zwischen fried¬

lichen Völkern empfindlich zu stören vermögen .
Umso größer ist die Trauer , die wir alle angesichts des

blutigen Geschehnisses empfinden , durch welches Sie mitten im
Hucke Ihrer Ehe zur Witwe und Ihre Kinder nach einem frohen

Sonntagsausflug zu Waisen geworden sind .
In tiefer Bewegung verneige ich mich an der Bahre , die

Ihren Gatten - leider nur mehr zur letzten Ruhe - wieder in die
Heimat bringt . Ich darf Sie versichern , daß die Wiener Gemeinde¬

verwaltung nach Kräften wenigstens zur Linderung Ihrer
materiellen Nöte beitragen wird . "
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Schweinenachmarkt vom 12 , Juli

12 . Juli ( RK ) Neuzufuhren Inlands 77 Stück , . Verkauft

wurden alle . Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .

Rindernachmarkt vom 12 . Juli

12 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt : 32 Ochsen , 25 Stiere

126 Kühe , 1 Kalbin , Summe 184 . Neuzufuhren Inlands 11 Stiere ,
11 KüheSumme 22 . Neuzufuhren aus Jugoslawiens 3 Stiere , 23 Kühe

Summe 26 . . G-oSamtauftrieb s 32 Ochsen , 39 Stiere , 160 Kühe , 1 Kalbi

Summe 232 . Verkauft wurden 8 Ochsen , 6 Stiere , 57 Kühe , Summe 71 .
Unverkauft Inlands 24 Ochsen , 33 Stiere , 65 Kühe , 1 Kalbin ,
Summe 123 . Unverkauft aus Ungarn 5 Kühe , aus Jugoslawien 6 Kühe ,
aus Rumänien 27 Kühe .

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise .
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Geehrte Redaktion !

In der letzten Zeit hat sich die Öffentlichkeit stark

mit einer " geheimnisvollen Babykrankheit " beschäftigt , die

mehrere Todesopfer gefordert hat . Bor Amtsführende Stadtrat

für das Gesundheitswesen , Vizebiirgermeister We i nberger , will

nun zu den verschiedenen Berichten Stellung nehmen . Aus diesem

Grand findet Mittwogh , den
_
18_. _

Juli , eine Presseführung durch

das Gottfried von Preyersche Kinderspital statt , bei der unter

anderem auch die modernste Frühgeburtenstation Europas be¬

sichtigt werden wird . Abfahrt mit Autobus um 14 Uhr vom Rathaus «

lÄ.llBan g Eichtenf el sgas se .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer

Redaktion zu entsenden .
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Hessischer Ministerpräsident - besucht Wien

13 . Juli ( EK ) Auf Einladung der Stadt Vien wird nächste

Woche der hessische Ministerpräsident Dr . h . c * ZjLnn zu einem

mehrtägigen Besuch in Wien eintreffen . Der Ministerpräsident

wird von seiner Frau und Staatssekretär Bach mit dessen Gattin

sowie von Ministerialdirigent Bartsch begleitet werden .
Bio Ankunft des Gastes aus Deutschland erfolgt Dienstag ,

den 17 . Juli , um . 15 * 40 Uhr , auf dem Schwechater Flugfeld * Am

Mittwoch , den 18 . Juli , wird der hessische Ministerpräsident

vormittag Bürgermeister Jonas im Wiener Rathaus einen Besuch

abstatten . Anschließend wird er Vizekanzler Br . Schärf , Staats¬

sekretär Dr . Kreisky und Staatssekretär Dr . Gschnitzer im

Parlament besuchen . Zu Mittag ist ein Besuch bei Unterrichts -

minister Br . Drimmel vorgesehen . Am Nachmittag wird der

hessische Ministerpräsident mit seiner Begleitung das historische

Wien besichtigen und am Abend einige Filme über Wien kennen¬

lernen , Am Bonnerstag , den 19 . Juli , ist vormittag eine Rund¬
fahrt durch die Wiener Erholungsgebiete auf dem Programm . Zu

Mittag gibt Bürgermeister Jonas für seinen Gast einen Empfang
in den Repräsentationsräumen des Wiener Rathauses . Am Nachmittag
wird Ministerpräsident Br . h . c . Zinn das neue Wien gezeigt
werden . Am Abend wird der hohe Gast im Redoutensaal " Wiener
Blut " sehen . Freitag , den 20 . Juli , will Br . Zinn Wiener Sport¬
stätten kennenlernen , am Abend wird er das Theater in der
Josefstadt besuchen .

Kranz der Stadt Wien für Mizzi Zwerenz

13 . Juli ( RK ) Heute wurde anläßlich des 75 . Geburtstages
der Operettensoubrette Mizzi

_
Zweronz auf ihrem Grab im

Hietzinger Friedhof ein Kranz der Stadt Wien niedergelegt .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Sonntag , 15 . Julis

Theater ;

Yolksoper ; Cole Porter ; " Kiss me , Kate "

Yolkstheater ; Peter Blaekemore i " Miranda "

Theater in der Josef stadt s Gilbert , Sauvajon und Wendt :
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Musikg

Konzerte an historischen Stätten

16 . 30 Uhr Heiligenstädter Pfarrplatz ( bei Schlechtwetter im
Konzertsaal " Zur Rose " , 19 , Nußdorier Platz 8 ) ;
Orches ter ko nzert . Werke von Haydn , Mozart , Beethoven
und Respighi .
Es spielt das Kammerorchester der Wiener Konzerthaus¬
gesellschaft . Dirigent ; Franz Litschauer .

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wiener jlusik im Kur¬
salon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Au sstellungen ;

" Querschnitt 1956 Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12 ,
9 bis 13 Uhr .

l' F . A « Maulbertsch und die österreichische Barockkunst im Jahr -'"hundert "
Mo zart s " . Albertina , 1 , ÄUgustinerstraße 1 ,

10 bis 12 IJhr .
" W iener Malerei und Sooderschau Oskar Kokoschka " . Historisches

Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 13 Uhr .
" Römisch e Rui nen s tätte " , 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

jS c hub c-r t - Mus e um 11 , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 13 Uhr .
" Sc huberts Sterbezimmer " . 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 13 Uhr .
'Maydn - Musoum " . 6 , Haydngasso 19 , 9 - 13 Uhr .

• / *
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^ xxuaerungsraum 11 , 1 , Uomgasce 5 , 9 bis 13 Uhr .

‘Beethoven - Erinnerungsraum " . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 13 Uhr ,

" Stifte r - Muse um " , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 13 Uhr .

" Ueltliche und Gei stliche 5c1hatzkämmer ” . Hofburg , Schweizerhof ,
Säulenstiege 9 bis 13 und 14 bis 17 Uhr .

; ;Kun s
_
tUis 1 0 ri s c he s Muse um;

' . 1 , Maria The re s i e n- Pl s t z , 9 bis 13 Uhr .

11Ö ste rrei chi s ehe s Mu seum für Völ kerkun de ; 1 . 1 , ITeue Burg ,
Heldenplatz , 9 bis 13 Uhr .

ITaturhi s 1 0 ri s che s Museum . Maria Theresien ~Platz , 9 bis 13 Uhr .

baffe ns ammlung - Sam m lung al te r Mus ihin/3trumente _ , _
Museum oster -

reichischer Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
9 bis 13 und 14 bis 16 Uhr .

IIi ederös terreich i sehe s
_

Landesmuseu m , 1 , Herrengasse 9
9 bis 13 Uhr .

»äisches und as iati sches Kuns tgewe r be 1 . 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 13 Uhr .

ubo zart ~ Merk und Ze it " . 1 , Josefsplatz 1 , Oste rreic his che
Nationalbibliothek , Prunks aal, , 10 bis 13 Uhr .

U?1 ast iken im Sta dtp strk " . Preilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wie ntalpromenade ,

UIc e re sge sc hi c ht liehe s Mus e um 1 . 3 , Arsenal , 10 bis 19 Uhr .

.
'
.
' Bus e um mit t e lal te r 1ic her o s te rre i c hi s cher Kun s t n .

hQ_sterreic hisches Bar ockmuseumT . 3 , Rennweg 4 und 4a , öster¬
reichische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 13 Uhr .

^ Ö sterreichische Gale rie des 19 , und 20 . Jahrhunderts 11 .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
18 Uhr .

11J ohann Peter Kraff t - 1780 bis 1856 "
^ . 3 , Prinz Eug e n * - S t r aß e 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
18 Uhr .

t agenburg . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

-k chnisches Mus eum . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Montag , 16 . Juli ;

Theater ;

Volkstheaters Peter Blackemores " Miranda "

Theater in der Josefstadt : Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheater . Paris bei Nacht " — ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Musik s

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und . 20 * 00 bis 22,30 Uhr Wiener Musik im
Kursalon , Stadtparks Salonorchestö ^ ’Tmte '

r
^

der Leitungvon Kapellmeister Josef Weihovsky .

17 Uhr , Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dienstag )
Kifuer Nonze

_
rto rchest

_
e

_
r , Dirigent Otto Waceks

Carl Millöckers Ouvertüre zur Operette " Der Bettel¬
st u d e nt ' ^

W . A . Mozarts Türkischer Marsch
Ernst Urbach ' Pantasie über Melodien von Jacques

Offenbach
Mo ritz Mos z hovs kls S e re nat a
1 . Volpattis Los Banderizzeros , Spanischer Marsch
Johann Straußs Künstlerleben , Walzer
Pranz Jechas Der uuli tanzt , Charakterstück
Max üchönherrs Allerhand vom Donaustrand , Wiener

PotnourriOtto Waceks Mann an Bord , Marine - Marsch

A u s s t e 1 1ungen s

^ Lgejqschnit _tJ ^ 6̂ . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,9 bis 17 Uhr . ?

^ A ^ iJ £;Ulbertsch
_ und die öste rreichische ' Bar -nnütmn, ^ -h i m johr -

ImndertJÄozarts ^ . Albertina , 1 , JAogu ^ tTnerstroBe ^ TT10 bis 14 Uhr .
“ 9

11
l J^ klAsMp _ uud _ Ge istl i ch e Sc h a tz kamme r , Mio f b urg , S chwe i z erho

Säulenstiege , 9 . 30 bis 15 Uhr .
1Os iMhDTUgic hi ;üjjjgesijuseum j [ür Vö 1 kerku nde " , 1 , Neue Burg , Iieldenplat 210 bis 13 Uhr .

0 ri s che s Museum " , 1 , Maria Theres ien - Platz , 9 bis 13 Uhr *



15 . Juli 1956 " Rathaus - Ko rres p o ad e nz " Blatt 1410

" Watt ensammlun g - Sa mmlung alter Musikinstrumente , Museum
' österr . Kultu r " , 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 10 bis 15 Uhr .

11ho za rt - Werk und Ze it 11
, 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische

. Na 15ionalFibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" P lastiken im S tadtpa rk " - Frei licht aus Stellung , 5 , Stadtpark ,. . “
Wientalpromenade

" He eresge pc hichtliehes liuseum "
9 5 , Arsenal , 10 bis 15 Uhr .

" Wagenburg " , 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .
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Wiener Landtag

15 . Juli ( HK ) Unter dem Vorsitz von Präsident Marek trat
der Wiener Landtag heute vormittag zusammen . Zunächst wurden
zwei Mitglieder des Bundesrates neu gewählt , Bundesrat Hans
Riemer hat nach seiner Wahl zum Amtsführenden Stadtrat sein
Mandat mit 5 . Juli zurückgelegt und Bundesrat Franz Schulz ist
am 25 . März gestorben . Die SpÖ schlug Dr . Fritz Koubck und
Hella Hanzlik als Nachfolger vor . Der Wiener Landtag erteilte

einstimmig die Zustimmung zu diesem Vorschlag ,
Vor Eingang in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende mit ,

daß er das Bli nd c nb eihiIfoge setz von der Tagesordnung absetze «
Der Entwurf des Wiener Landesgesotzes über die Blindenbeihilfe sieht
vor , daß für die Gewährung dieser Unterstützung eine Einkommens¬
grenze eingehalten werden muß . Sie wurde mit 1 . 500 Schilling für
den Unterstützungsberechtigten festgesetzt . Nun haben einige
Bundesländer , vor allem Steiermark , bereits im Landtag diese
Rinkommensgrenze fallen gelassen und allen Zivilblinden die
monatliche Unterstützung gewährt . Die Absetzung des Gesetzent¬
wurfes erfolgte mit Rücksicht auf eine Intervention und auf
Wunsch der Organisation der Blinden .

Als erster Punkt wurde die Gesetzesv orlage , betreffe nd das
lAu fogllTnis der öffen t lichen Fürsorge zur Alter s unters tut z ung d e r
lam mer der gewerblichen Wirtschaf t behandelt . Den Bericht er¬
stattete Landeshauptmann - Stellvertreter Honaff ; . Wie er ausführte ,
enthält das Handelskammer - Altersunterstützunggesetz Grundsatz¬
bestimmungen , die einer Ausführungsgcsetzgebung der Länder be¬
dürfen . Der Entwurf eines solchen Gesetzes für das Land Wien wird
hie mit zur Beschlußfassung vorgelegt . Dadurch soll das Verhältnis
der Altersunterstützung der Kammer der gewerblichen Wirtschaft
zur Öffentlichen Fürsorge geregelt werden .

Der Referent erläuterte dann die einzelnen Paragraphen . des
Gesetzes , in denen unter anderen die gegenseitige Amtshilfe , das
Ausmaß der Fürsorgoleistungen , die Geltendmachung des Anspruches
Uncl Anerkennung der Hilfsbedürftigkeit bestimmt wird . Ferner
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behandelt das Gesetz die Durchführung von Änderungen der

wirtschaftlichen oder familiären Verhältnisse der Unter¬

stützungsempfänger und die Verrechnung der Leistungen der

öffentlichen Fürsorge . Das Gesetz soll rückwirkend mit 1 . Jänner

1956 in Kraft treten . Abschließend stellte der Referent den An¬

trag , die Gesetzesvorlage zum Beschluß zu erheben ,

Abg . Laus c her ( VO ) verweist darauf , daß seine Partei be¬
reits im Parlament gegen das unzulängliche Grundsatzgesetz ge¬
stimmt habe und seine Fraktion daher auch nicht den Ausführungs¬
bestimmungen ihre Zustimmung geben kann . Die Regierungsparteien
seien bei der Beschlußfassung des Grundsatzgesetzes der Lösung
des Problems , für die selbständig Gewerbetreibenden eine echte

Altersversorgung zu schaffen , aus dem Weg gegangen . Das Gesetz
ist für die Gewerbetreibenden unbefriedigend . Die Gewerbe¬
treibenden wünschen und brauchen eine Altersversicherung , auf
deren Leistungen sie einen unbedingten . Rechtsanspruch haben ,
es ist aber bei den Kammerpfründen . geblieben . Wir lehnen die
Ge s e t z e sv orl age ab .

Berichterstatter Landeshauptmann - Stellvertreter Hqnay ( SPÖ )
verweist in seinem Schlußwort darauf , daß es nicht Aufgabe des
Wiener * Landtages ist , festzustellen , ob das Grundsatzgesetz ,
auf Grund dessen die Ausführungsbestimmungen geschaffen werden ,
gut oder schlecht ist , worauf die Vorlage gegen die Stimmen des
Linksblocks an,ge nommen wird *

Über die Gesetzes vor läge zur Ausfüh rung des Allgeme inen .
Soz ia lvcrs icherun g sge setze

_
s berichtet Lande shauptmann - Ste 1 lver -

troter Weinb e rger ( OVP ) . Er kommt in dem Zusammenhang auf ver¬
schiedene Wünsche von privaten Krankenanstalten zu sprechen und
giot der Hoffnung Ausdruck , daß die Stadt Wien ihnen bei ihrer
Gütigkeit so weit y/ie möglich hilft . Bei der angespannten Betten¬
loge , so sagte er , sollten wir sehr froh sein , wenn sich auch
private Verbände der Betreuung erkrankter Mitbürger annehmen ,
und cs ist daher berechtigt und richtig , daß wir die Interessen .
ü loser privaten Anstalten und Verbände nach Möglichkeit fordern .

Der Gesetzentwurf wird ohne Debatte unter Berücksichtigung
c mer kleinen textlichen Änderung einstimmig zum Besc hluß erhoben .
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Sodann wird einem Ersuchen des Strafbezirksgerichtes Wien

um Zustimmung zur st rafgerich tl ichen Verfolgung des Abg . Bücher

( ÖVP ) wegen Verdachtes der Übertretung nach § 19 , Abs . 2 , Presse¬

gesetz , entsprechend dem Bericht des Abg . Dipl . - Ing . Br . IIengl ( ÖVP )

folge gegeben .
Den Bericht über das Betri c b s a k ti o ne n - V e rb o t s g e se tz er¬

stattete Stadtrat Afritsc h ( SPO ) . Durch eine Gewerberechtsnovelle

wurden im Jahre 1952 die in der ersten Nachkriegszeit vielfach

aufgetretenen und von der befugten Kaufmannschaft als schädigend

empfundenen sogenannten Betriebsaktionen unter Strafe gestellt .

Nach einem Einschreiten der Vorarlberger Landesregierung hat der

Verfassungsgerichtshof erkannt , daß diese Materie nach dem .

Bundes - Verfassungsgesctz den Bundesländern überlassen ist . In

Wien drängten nun die Interessenvertretungen dos Gewerbes , ins¬

besondere die Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Wien und

der freie Wirtschaftsverband Österreichs auf ein Landesgesetz ,
das die Betriebsaktionen unterbindet . In diesem Gesetz wird nun

das Verbot von Betriebsaktionen für alle Waren ausgesprochen .

Gefälligkeitsdienste werden selbstverständlich auch künftighin
keinem Strafverfahren unterworfen werden . Die unentgeltliche
Ware nabgäbe zu caritativen Zwecken und die Abgabe von Waren¬

beständen aus dem Unternehmen des Dienstgebers an die Dienst¬

nehmer zur Deckung ihres persönlichen Bedarfes wird gleichfalls
nicht bestraft werden . Dagegen sieht das Gesetz vor , daß auch

jene Personen , die Waren zum Zwecke der Durchführung von Be¬

triebsaktionen abgeben , derselben Strafe unterworfen sind, . die
den Durchführer der Betriebsaktionen selbst zu treffen hat ,

Abg , Dr . Sps wins ki ( VO ) spricht sich gegen ein generelles
Verbot aus , wie es durch den vorliegenden Gesetzentwurf be¬

schlossen werden soll . Ein derartiges Verbot treffe gerade , die
arbeitenden Menschen mit einem geringen Realeinkommen , die nun
weder verbilligte Kohlen noch sonstige Begünstigungen erhalten
können . Es hätte zum Beispiel eine zeitliche Einschränkung von
Betriebsaktionen , oder eine Beschränkung in der Menge usw ,
sicherlich auch genügt . Der vorliegende Entwurf löst in keiner
leise die Probleme des Kleinhandels . Die Mehrheit dieses Hauses
beschließe das Gesetz anscheinend nur unter Druck . Seine /
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Fraktion werde sich diesem Druck nicht beugen und daher gegen

das Gesetz stimmen .

Abg . Dr . Wölli nger ( ÖVP ) stellt mit Genugtuung fest , daß es

den . Bemühungen seiner Fraktion gelungen sei , dem heutigen Landtag

diesen - Gesetzentwurf vorzulegen . Er spricht von den langwierigen

Verhandlungen und Bemühungen clor wirtschaftlichen Interessen -

verbände , der Handelskammer und des Wirtschaftsbundes , die endlich

su einem Ergebnis geführt haben . Durch das Behlen eines der¬

artigen Gesetzes war die Existenz vieler Kleingewerbetreibender
immer mehr untergraben worden . Der Redner bedauert es , daß trotz

wiederholter Anträge seiner Fraktion , die seit einem Jahr immer

wieder gestellt wurden , es erst heute zu einer Regelung kommt .
Die Betriebsaktionen ermöglichten es einzelnen Firmen , ohne Lager ,
ohne Kredit - und Qualitätsrisiko zu arbeiten . Die Kosten der Ver¬

teilung bei solchen Aktionen hatten die Betriebe zu tragen, - die
eie aber wiederum in die Preise ihrer Waren einkalkulierten . Es

ergibt sich daraus die Tatsache , daß die Allgemeinheit das zu
bezahlen hatte , was in Form sogenannter Betriebsaktionen einzelnen

wenigen an Begünstigungen zugutekam . Dies ist ein unmoralischer
und unrichtiger Zustand , der vom Standpunkt der Gleichheit der

Staatsbürger nicht tragbar ist . Die derzeitige Fassung des Ge¬
setzes wurde von den verschiedensten Stellen begutachtet und dis¬
kutiert , sodaß nunmehr die Gewähr gegeben scheint , daß es in
sachlicher Hinsicht tatsächlich entspricht . Das Strafausmaß von
3 . 000 Schilling und Arrest von drei Wochen entspricht nicht den
üblichen Relationen , doch ist es nicht so wichtig , wie hoch das
Strafausmaß ist . Wichtig ist , daß die Aktionen verboten werden ,
Sic Initiative zur Erlassung eines derartigen Gesetzes sei nicht
zuletzt von Seiten des Wirtschaftsbundes und den ÖVP - Intercsse *-*

Vertretungen ausgegangen . Die sozialistische Fraktion könne daher
nicht den Ruhm in Anspruch nehmen , daß sie die Initiatorin . . dieses
Gesetzes geweson sei . Die Ausführungen des Abg . Dr . Soswinski
Kusse man zurückweisen , wenn man den Kampf gerade der Kleinkauf -
leute in den letzten Jahren miterlebt hat und gesehen hat , unter
welchen Schwierigkeiten der Einzelhandel zu leiden hatte . Es ist

i
2 u hoffen , daß das Gesetz nach seinem Inkrafttreten auch von den
Behörden entsprechend angowenöet wird . Es wäre ein Irrtum zu • •
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glauben , daß eine freie Wirtschaft eine großzügige Tolerierung
derartiger Verkaufsaktionen bedeute . Eine freie Wirtschaft kann
nur dann funktionieren , wenn Gewahr gegeben ist , daß allen
V/irt Schafts trägem die gleichen Chancen gegeben worden im -
Existenzkampf zu bestehen . Eine gesunde Wirtschaft brauchen die
Kleingewerbetreibenden und um diese zu erhalten und zu fördern
soll der . vorliegende Gesetzentwurf dienen .

Abg . J 0 dlbauor ( SPÖ ) stellt fest , daß dieses Problem der
Betriebsaktionen die Kleinkaufmannschaft von ganz Österreich
bereits seit 1930 bewegt . Biese Aktionen zeigten sich nach Kriegs¬
ende in allen Betrieben , Körperschaften , ja sogar staatlichen .
Ämtern . Sie entstanden durch den Mangel an verschiedenen Waren ,
man sollte glauben , daß mit dem Aufhören dieses Mangels auch
die Betriebsaktionen ein Ende finden würden . Bies war aber leider
nicht der Palla Bie Kammer der gewerblichen Wirtschaft versuchte
zuerst dieses Problem kammerpolitisch zu lösen . Sie hat einige
Male Aufrufe an ihre Mitglieder erlassen , in denen die Produzenten
Babrikanten und Großhändler gebeten wurden , ihre Waren nur an
C-ewerbcborechtigte abzugeben . Biese Appelle zeitigten aber keinen
Erfolg , Bie Kammer war nicht im Stande , durch ihre Aufrufe diese
Aktionen zu unterbinden . Es blieb also nichts anderes übrig , als .
zu versuchen , über ein Gesetz dieser Entwicklung entgegenzuwirken .
ßur selben Zeit , als im Parlament über ein derartiges Gesetz
beschlossen wurde , sind in verschiedenen Ministerien , sogar im
Handelsministerium , verschiedene Betriebsaktionen durchgeführt
worden . So gab es im Handelsministerium ein ganaes Lager von
büßwaren , Auch m der Palkestraße ist zur selben Zeit eine solche
ALcion unter dem Titel " Heiliger Martin " durchgeführt worden ,

• enn man also der Wahrheit dienen will , soll man doch auch diese
Binge sehen . Man muß auch darauf verweisen , daß einige Bundes¬
länder mit einer ÖVP - Landesrcgierung bis heute noch kein der¬
artiges Gesetz beschlossen haben . Man kann also nicht sagen ,
''-■•aß die Sozialisten im Land Wien ein solches Gesetz auf halten
v/o Ilten . Es ist Tatsache , daß sofort , nachdem das Bundesgesetz
aufgehoben wurde , der Freie Wirtschaftsverband an den Wiener

«- •neoshauptmann wegen Schaffung eines Landesgesetzes herangetreten
int . Ein derartiges Gesetz muß aber genügend beraten und vor - " ‘
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handelt werden , damit es dem Verlangen der Kaufmannschaft und

des Gewerbes in jeder Weise gerecht wird . Es mußte auch im Gesetz

fostgehaltcn werden , daß nicht nur der , der die Aktionen durch¬

führt , sondern auch der Lieferant bestraft wird , Es kann mit

Genugtuung festgestellt werden , daß im Rahmen dieses Gesetzes die

Möglichkeit geschaffen wurde , allem Rechnung zu tragen . Bas Ur¬

teil darüber , wer am Zustandekommen dos . Gesetzes tätig war , über¬

lasse man ' gerne der Klcinkaufmannschaft . Bcr Sprecher der
Österreichischen Volkspartei war kein Vertreter der Kleinkauf -

rnannschaft , sondern ein Sekretär der Handelskammer , Es ging darum ,
hier ein Gesetz zu schaffen , das die kleinen Kaufleute vor den
wirtschaftlich stärkeren in der gewerblichen Wirtschaft schützen
soll , ( Beifall bei der SPÖ . ) Bgese tausenden Menschen werden also
hier zweifellos zu dem Urteil gelangen , daß in diesem Hause nach

objektiven und sachlichen Überlegungen vorgegangen wird und wenn
cs so lange ' gedauert hat , ist dies nicht auf Böswilligkeit zu -
rlickzuführen . Man kann solche Probleme nur in objektiver und
sachlicher Atmosphäre lösen . Seine Fraktion habe sich mit Erfolg
bemüht , wie die heutige Vorlage beweist . Bas Gesetz möge das
halten , was alle wünschen , den Lebenskampf der kleinen Leute in
dieser Stadt zu erleichtern . ( Beifall bei der Spö . )

In seinem Schlußwort meinte Stadtrat Afritsch , die Behandlung
dieser Materie war deshalb besonders schwierig , weil nicht nur
die Wünsche der Kleingewerbetreibenden zu beachten waren , sondern
nein auch Rücksicht auf die Interessen der Arbeiter und Ange¬
stellten nehmen mußte . Es sei jedenfalls bedeutend schwerer ge¬
wesen , das Einvernehmen mit der Gewerkschaft und der Arbeiter -
Kammer hcrzustellcn , als jeden Monat eine Anfrage oder einen An¬
trag einzubringen . Bcshalb hat der Freie Wirtschaftsverband
wirklich ein sehr hohes Verdienst um das Zustandekommen des Ge¬
setzes , weil es bestimmt nicht leicht war , die Bedenken der Ar -
beiterkammer zu zerstreuen . Abschließend ersucht der Referent ,
^ cm Gesetzentwurf die Zustimmung zu geben .

Bei der Abstimmung wird das Gesetz in erster und zweiter
Losung ohne die Stimmen der VO angenommen ,

Damit war die Tagesordnung erledigts Präsident Marek schloß
'he Sitzung des Wiener Landtages ,
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W lener G- e me i nd 0 ra -t

13 . Juli ( HK ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Jonas

trat der Wiener G-emoinderat im Anschluß an den Landtag zusammen .

Ls lagen vier Anfrage n der ¥0 und a * -* nirT> vor .*

Berner wurden folgende Ant räge eingebracht ; Vo
_
n der ÖBP ; be¬

treffend " Modernisierung der gewerblichen Fortbildungsschule der

Friseure 11
, betreffend " Streichung , bezw . Herabsetzung des Zins¬

fußes der Kanaleinmündungsgebühr " , Von der V0 s betreffend .
" Mängel und Unzulänglichkeiten im Allgemeinen Krankenhaus " .

Die SPG hatte einen A ntrag betreffend "Berücksichtigung der

Stadt Wien bei der Verteilung der Counterpart - Mittel " einge¬
bracht und die Verlesung verlangt . Die Verlesung wird vor

Schluß der öffentlichen Sitzung erfolgen . Bio ÖVP hatte einen

Ant rag betreffend " die Gewährung von Krediten zur Modernisierung
und zum Ausbau der Wiener Fremdenbeherborgungsbetriebe " einge¬
bracht und die dringliche Behandlung verlangt . Darüber wird vor

Schluß der öffentlichen Sitzung abgestimmt werden . Schließlich

brachte die ÖVP ein e Anfrage betreffend " Einführung des Teil¬

strecke ntarif .es in Wien " ein . Gleichzeitig wurde der Antrag
auf Verlesung und Besprechung gestellt . Darüber wird vor Schluß

der öffentlichen Sitzung abgestimmt werden .
Hierauf erfolgte auf Grund der neuen Satzung hür die Wiener

Städtische Versicherungsanstalt die Wahlen in den Aufsichtsrat .
Von der SPÖ wurden gewählt ; Stadtrat Leopold Thaller » Landtags -

präsident Bruno Mare k . Sektionschef Dipl . - Ing . Anton Shhonf ,
Generaldirektor Kommerzialrat Viktor Hue ber, . Gemeinderat Kommer¬

zialrat Walter Leibetsoder und Gemeinderoh a . D , Rudolf Wallner .
Jon der ÖVP wurden gewählt ; Gemeinderoh Franz Haim , Gemeinderat

Ministerialrat Dr . Dipl . - Ing . Franz Hcngl und Gemeinderoh
Wilhelm SchmiecU

Stadtrat
_
Thal

_
lcr ( SpÖ ) referierte über die V 0 r b er ei tuag

hlf .
• ohnbaupro g rammes der J ahre 195 7

_
un d 1958 sowie über die

Sicherstellung der Mittel dafür . Wie der Berichterstatter aus -
führte , soll die Verbauung von 68 Baustellen in den ver¬
schiedenen Wiener Bezirken grundsätzlich beschlossen werden .

. /
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Auf diesen Baustellen werden voraussichtlich 5 . 300 Wohnungen ,
entstehen . Ber grundsätzliche Beschluß sei ' deshalb notwendig ,
weil man für die Vorarbeiten entsprechende Zeit brauche , um die

Grundstücke freimachen zu können . Das Stadtbauamt soll ermächtigt
werden , die zur Beschaffung der Baupläne und zur Freimachung
der Grundstücke erforderlichen Maßnahmen unverzüglich einzuloiten .
Das Stadtbauamt wird weiter ermächtigt , über den angegebenen Um¬

fang hinaus zusätzliche Baustellen für das Wohnbauprogramm der
Jahre 1957 und 1958 baureif vorzubereiten .

In der Debatte sprach G-R . Dr . So swi n ski ( VO ) . Er gab grund¬
sätzlich dem Bauprogramm seine Zustimmung , meinte jedoch , es
sei auffallend , daß trotz den vielen Wohnungen , die die Gemeinde

gebaut hat , die Zahl der Obdachlosen nicht kleiner geworden ist .
Er weist auch darauf hin , daß die Stadt Wien bereits im Vorjahr
ihr Wohnbauprogramm nicht ganz erfüllen konnte . Im weiteren be¬

schäftigt sich der Redner mit . der Beantwortung einer Anfrage
der VO durch Stadtrat Thällcr .

Abschließend fragte Dr . Soswinski,ob noch andere Baustellen
vorgesehen sind , da die vom Referenten genannten 5 . 300 Wohnungen
ja nur das Bauprogramm eines Jahres sein können *

In seinem Schlußwort verweist Stadtrat Thai ler darauf , daß
die Gemeinde wie auch das Baugewerbe und die Bauindustrie selbst¬
verständlich versuchen , den Mangel an Arbeitern durch Techni¬
sierung zu ersetzen , und sowohl das Baugewerbe als auch die .
Bauindustrie sind außerordentlich gut mit Maschinen ausgerüstet .
Aber wenn der Rohbau fertig ist , kann nicht mehr mit Maschinen ,
sondern nur mehr mit Fachleuten gearbeitet werden , und das ist
der Punkt , wo auch die Technisierung nicht mehr zu helfen vermag ,
' enn nicht alle für das Bauen veranschlagten Gelder verbraucht

worden sind , so hat das seinen Grund darin , daß von 1951 bis 1954
durch die Typisierung und Formierung die Baukosten der Stadt
vrotz qualitativer Verbesserungen der Wohnungen ununterbrochen
ö ° senkt wurden . Die im Wohnbau beschäftigten Herren setzen alles
daran , die Baukosten immer möglichst zu verringern .

Boi der Abstimmung wird der Antrag - auf Genehmigung des
•‘ ohnb auprogramme s ein st immig angenomme n .

Hierauf wird nach einem Referat des GR . Konir ( SPO ) dem "
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A nlcguif eine r L i egenschaf t in U ntcr ülo i d 1 ing einhelüg zußc s timmt .
Es gelangt sodann der A ntrag der GRq , Marek , Sigmund ,

Dr . Stemmer und Genossen ( SPO ) , betreffend die Be rückstc latig ung
der Stadt lie n bei der Vortc i1u ng der Countc rpart - Mittcl , zur
Vorlesung . Die Antragsteller beziehen sich darin auf die vom
Bundeskanzler bekanntgegebene Freigabe von 700 Millionen
Schilling Counterpart - Mitteln durch die amerikanische Regierung
und von 350 Millionen Schilling aus den Erlösen der Überschuß -
gilt er und bringen ihr Bedauern darüber zum Ausdruck , daß Mion
in der Beteilung bestenfalls mar bezüglich des Hotelgewerbes ,
nicht aber der Betriebe aller anderen Branchen einbezogen
werden soll . Sie ersuchen den Bürgermeister , sofort bei der
Bundesregierung mit allem Nachdruck die geeigneten Schritte
cinzulciten, . damit auch Wien bei der Zuteilung entsprechend be¬
teiligt wird .

Der Antrag wird dem Magistrat z ugewie sen .
Weiter gelangt der Antra g der GRc , Br * Fiedler , Römer und

Genossen ( ÖVP ) , betreffend die Gewährung von Krediten zur
Modornisierung und jzum Ausb au der Wiener Frem denbeher bergungs ~
betrie be , zur Verhandlung , für dessen dringliche Behandlung
sich GR . Br . Fiedler einsetzt . Er vertritt die Ansicht , daß der
durch Kongresse , die Wiener Festwochen und den Besuch aus¬
ländischer Belegationen in der letzten Zeit stark angestiegene
Fremdenstrom nach Wien die Besprechung dieses Problems dringendst
no twendig mac ht .

Dom Antrag wird die dringliche Behandlung zuerkannt, . worauf
GR . Br . Fiedl er in die Besprechung seines Antrages eingeht . Er
weist darauf hin , daß die Kreditwerber auf dem Fremdenverkehrs -
soktor vielfach nicht in der Lage sein werden , die Bedingungen
zur Erlangung eines ERP- Krcdites zu erfüllen , weil sic nicht
imstande sein werden , die geforderten 40 Prozent Eigenmittel
beizustellen . Es wäre daher angebracht , daß die Gemeinde Wien
zur erleichterten Aufbringung dieser Eigenmittel 30 Prozent
eher beantragten Kreditsumme zu einem begünstigten Zinssatz zur
"

Verfügung stellt , umsomehr , als der steigende Fremdenverkehr .
der Finanzverwaltung der Stadt Wien erhöhte Einnahmen bringt ,
uWu einem solchen Beschluß würden wir der Stadt Wien helfen . . .
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ihren Ruf als Metropole des internationalen Fremdenverkehrs

nicht nur zu halten , sondern noch zu verstärken , ( Beifall hei

der ÖYP . )
Auch dieser Antrag wird dem Magis trat zur weiteren -bonandlung

zugewieson .
Es erfolgt sodann die Verlesung einer dringlichen Anfrage

der GRo . Wollinger , Schwaiger , S ko kan und Genossen ( ÖVP ) , die

an. den Amts führenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen ,

gerichtet ist und die Einfü hrung eines Tcilst reckcntarircs in

V/ien betrifft . In Begründung der Anfrage stellt GR . Br . WolJLjnij^er

( ÖVP ) fest , daß seit dem erstmaligen Einbringen einer derartigen

Anfrage längere Zeit verstrichen ist , ohne daß der Gemeinderat

eine konkrete Mitteilung erhalten hätte . Auch im zuständigen Aus¬

schuß wurde noch nicht darüber diskutiero « Zweifellos isc aber

der Kurzstreckentarif für die gesamte Bevölkerung von größtem

Interesse und wird auch von . ihr verlangt . Es wird hier wohl ge¬

wisse '.Schwierigkeiten geben . Do. es aich aber um ein wichtiges

Problem handle, . möge der Gemeinderat der Anfrage die Dringlich -

kc i t zuerkennen .
Bei der Abstimmung wurde der Anfrage die Dringlichkeit und

somit die Besprechung einstimmig zuerkannt ,
GR . Dr . Wollinge r ( ÖVP ) stellt fest , daß es sich bei der Ein¬

führung des KurzStreckentarifes um ein wichtiges und dringendes

Vorlangen der gesamten Wiener Bevölkerung handelt . Das komme

schon darin zum Ausdruck , daß alle drei Parteien des Gemeinde¬

ratos diesen Wunsch zum Ausdruck gebracht haben , laich die Vor¬

kohrsenquete hat sich mit dom Problem dos Teilstreckentarifes
befaßt und in einer Empfehlung darauf hingewiesen , daß eine sach¬

liche Untersuchung notwendig ist . Diese Untersuchungen müßten

aber nun langsam zu Ende gehen . Der Kurzstreckentarif sei auch

abgesehen von der Tarifgerechtigkeit im Interesse einer Frequenz - .

Steigerung , die er sicherlich mit sich bringen würde , von Vorteil .
Da nach der Tarifregullerung die Einnahmen der Verkehrsbetriebe

zurückgegangen sind , wäre eine Prequenzsteigerung durch den Kurz¬

streckentarif auch im Interesse der Verkehrsbetriebe gelegen .
Sicher wird eine Umstellung auf technische Schwierigkeiten
stoßen , schon deswegen , weil die Fährbetriebsmittel vielfach noch
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nicht Friedenserfordornisson entsprochen . Zur Verkleinerung des

Risikos könnte man vorerst einige Einschränkungen , wie zum Bei¬

spiel die Einführung nur für die Bauer der verkehrsschwachen Zeit ,

vornehmen . Alle diese Fragen müßten im . zuständigen Ausschuß und

später vor dem Plenum behandelt worden . Ber Redner bittet ab¬

schließend Stadtrat Dkfm . Nathschläger um nähere Auskünfte und

hofft , daß alle Anstrengungen zur Lösung dieses dringenden Problems

unternommen werden .
Stadtrat Bkfm . Nathsc hl äger ( ÖVP ) stellt fest , daß er die

Ungeduld , aller Fraktionen des Gemeindcrates und auch der Be¬

völkerung verstehe und daher die gestellte Anfrage begrüße . Er

müsse jedoch feststellcn , daß bereits viele Verhandlungen und

Beratungen über eine derartige Maßnahme durchgeführt wurden .

Einen einheitlichen Tarif für Straßenbahn , Autobus und Stadtbahn

haben die Unternehmungen vor allem aus technischen Gründen als

nicht realisierbar bezeichnet , da ein Massenansturm der Straßen¬

bahnfahrgäste auf die Autobusse einsetzon würde . Biesen Ansturm ,

wäre der Autobusbetrieb aber nicht gewachsen . Es ist in Vien so ,
daß von neun Autobuslinien acht parallel mit Straßenbahnlinien

verlaufen . Im Ausland sei dies ganz anders . Es müßte also , um

ein einheitliches Tarifsystem herbeizuführen und den Ansturm

auf die Autobusse zu verhindern , eine vollkommene Änderung des

Wiener Autobusnetzes erfolgen . Bi s würde natürlich bedeutende

Schwierigkeiten verursachen . Bie Vorschläge zur Schaffung eines

furz Streckentarifes wurden jedoch bereits ausgearbeitet . Es wurden

darüber auch schon Besprechungen mit StaBtrat Resch und den zu¬

ständigen Stellen gepflogen und auch Gegenvorschläge ausgearbeitet .

Zur Erstellung dieser Vorschläge mußten aber viele Zahlen und viel

Material beschafft werden , was natürlich auch Zeit in Anspruch

genommen hat und nicht immer ganz leicht war . Er nehme gerne zur

Kenntnis , daß es der Wunsch aller drei Parteien ist , einen Kurz¬

streckentarif in Wien zu schaffen . Es sei durchaus gerecht , daß

derjenige , der weniger Leistungen in Anspruch nimmt , weniger zu

bezahlen hat und der , der mehr Leistungen in Anspruch nimmt , eben

mehr zu bezahlen hat . Br , Wollingcr habe bereits darauf verwiesen ,
daß ein Rückgang in der Frequenz der Verkehrsmittel zu verzeichnen
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ist und daher der Kurzstreckentarif auch als Anreiz zur Be¬

nützung der Verkehrsmittel geschaffen worden soll . Bio Frequenz

auf Straßenbahn und Stadtbahn betrug in . den ersten fünf Monaten

dieses Jahres 197,9 Millionen Fahrgäste , im Erfolgsplan 1956

waren für die gleiche Zeit 204,1 Millionen Fahrgäste vorgesehen .

Laut Erfolgsrechnung 1955 haben in den ersten fünf Monaten des

Vorjahres 215,8 Millionen Fahrgäste die Straßenbahnen und Stadt¬

bahn benützt . Es ist also ein Rückgang eingetreten , der mehr als

acht Prozent ausmacht , während der Rückgang gegenüber den An¬

sätzen des Voranschlages immerhin 3 . 5 Prozent ausmacht .
Stadtrat Dkfm . Nathschläger beleuchtete dann im einzelnen

eine Reihe von Umständen , die bei ' clor Einführung des Kurz - .

Streckentarif es mitspiolen und berücksichtigt worden müssen .
So erwächst dem Unternehmen durch die Neuregelung der Bezüge

eine Mehrausgabe von 45,7 Millionen Schilling , die bei der Auf¬

stellung des Budgets nicht berücksichtigt werden konnte . Die

Verkehrsbetriebe fürchten auch , daß bei der Einführung des

Kurz Streckentarifcs wie vor 1938 die Einnahmen nicht steigen
worden . Dazu kommt die Entwicklung auf dem Gebiete der Wochen¬

karten . Die Zahl der V/ochenkartonfahrer hat sich 1955 gegenüber

1937 vervierfacht . Auch der durchschnittliche Erlös pro Fahrgast ,
clor mit 1 . 30 Schilling angenommen wurde , ist geringer geworden .
Eir halten gegenwärtig bei einem durchschnittlichen Erlös von
1 . 23 Schilling . Durch den Frequenzrückgang und die Erlösminderung
erwartet man für 1956 Mindereinnahmen von 50 Millionen Schilling .
Dazu kommen , wie schon erwähnt , 45,7 Millionen an Lohn - und

Gehaltserhöhungen . Auf der anderen Seite müssen die Verkehrs¬

betriebe noch immer die Gebrauchsgebühren bezahlen und die Konsten

Zur Straßenvorbeserungon mittragen . Der Tarif hätte bereits im
Kürz dieses Jahres um 19 Prozent

^
erhöht werden müssen , um die

Go samtkos
_
to _n zu decke n ,

Die Begünstigungen tragen ebenfalls zu einem , großen Einnahmen

ausfall bei . 197 Millionen Schilling beträgt der Ausfall . durch
■ochenkarten , Schülerkarten usw . und 60 Millionen Schilling ist
öor Ausfall durch die Beförderung Kriegsbeschädigter , Arbeits¬
los er , der Polizei usw . Das sind zusammen 257 Millionen Schilling .
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Wir sind alle sehr stolz auf die Leistungen der Städtischen

Unternehmungen seit 1945 , Aber die Investitionen , die seiu dom

fnde des zweiten Weltkrieges ungefähr drei Milliarden Schilling

ausmachen , wurden mit Ausnahme eines Kredites von 80 Millionen

zur Gänze aus den laufenden Einnahmen gedeckt . Der Stadtrot ver¬

wies in diesem Zusammenhang auf die Notwendigkeit , den — nlcine -

V/C g zu beschreiten , Er erwähnte weiter , wenn man auf dem Prinzip

clor Kostendeckung stehe , so müsse auch die Stadtverwaltung für

die öffentliche Beleuchtung die tatsächlich auflaufenden Mosven

bezahlen . Hier beträgt der Verlust für die E - und Gaswerke 50

Millionen Schilling .
Abschließend bemerkte Stadtrat Dkfm . Nathschläger , daß er

trotz allen Schwierigkeiten auf dem Standpunkt stehe , dcupjvurz _
-

streckentarif müsse in
_
Wj c

_n e i n ge fü hrt wor cl o n , Die i n gc r n o n . V c r -

Handlungen sind augenblicklich auf einem Endpunko angolangt . Hs

liegen zwei konkrete Vorschläge vor « Die oeidon großen warteien

werden nun das nächste WTorJ zu sprechen haben s Hr selbst werde

auch weiterhin vorantwortungsbewußt an der Realisierung aer . Wünsche

arbeiten , die ihm vom Wiener Gerne ! nderat übermittelt werden . Er

bitte dabei jedoch nicht nur um Unxerstützung , sondern auch um

Verständnis . ( Beifall bei der ÖVP, )

GR . Dr . Soswinski ( VO ) erklärts Wenn man bei Verlesung der

Anfrage noch meinen konnte , cs gehe entscheidend um den Kurz¬

strecke ntarif , so hat die Anfragebeantwortung gezeigt , daß es hier

urn etwas ganz amderos geht r um den Beginn einer Tariferhühung , aer

man andere Formen zu geben wünscht , we „ l man die Ruckwirkung auf

die Bevölkerung , die man ir ; vergangenen Jahr gesehen und im heurigen

Jahr vielleicht gespürt hat , von vornherein vermeiden will , -^ s ist

doch deutlich ausgesprochen worden ; cs wird wahrscheinlich zum

Aurzstreckentarif kommen . Aber 90 Prozent der Ausführungen des

Herrn Amtsführenden Stautretcs he .bcn doch gelautete die i ' o.rifo

sollen erhöht werden ;

Der Grundsatz , daß die Betrieb Gold klumpe n abwc rf c n

Wissen , sondern nur das erbringen müssen , was sie kosten , war ein

Fortschritt , doch ist dieser Grundsatz heute wahrscheinlich nicht

mehr auf rocht zue rhaltcn , Bas Vcrkclirshedürf ni s . ist durch die Hnu —
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Wicklung dor Städte gestiegen , die Schwierigkeiten des Wohnbaues ,
die Unmöglichkeit , den Betriebsstätten nachzuziehen , machen es
notwendig , daß die Allgemeinheit etwas beisteuert . Der Unternehmer
hat ein gleiches Interesse daran , daß die Arbeiter in den Be¬
trieb kommen , und daher muß man eben Steuerformen suchen und
finden , um entsprechende Mittel zu erschließen , die den Stadt¬
werken , im besonderen hier den Verkehrsbetrieben , einen billigen
Tarif gestatten . Es hat keinen Sinn , heute zu sagen , diese An -

fragebcantwortung wird zur Kenntnis genommen . Es ist klar , Sie
'tragen sich mit der Absicht , die Tarife zu erhöhen , und dazu
sagen wir nein .

GR . Sigmun d ( SPO ) wirft die Frage auf , was den Anfragcsteller
wohl veranlaßt hat , diese Anfrage zu stellen , da er sich beim
Amtsführenden Stadtrat , der seiner Partei angehört , hätte er¬
kundigen können und im Ausschuß schon einige Male darüber , ge¬
sprochen worden ist . ( Vizebürgermeister Weinberger s Bas ist keine
sachliche Argumentation ! Sie unterscheiden sich stark von Ihrem
Vorredner Rathschläger ! Soll die Öffentlichkeit nicht erfahren ,
was los ist,nur der Ausschuß ? ) Jetzt werde ich mich rovan — .
chloren ; Bio Ausführungen des R-errn Amtsführenden Stadtratos
Nathschläger haben sich sachlich wohltuend von Ihrem Zwischenruf
unterschieden . ( Beifall bei der Spö . ) Bonn er hat darauf hinge¬
wiesen , welche Schwierigkeiten der Burchführung des Künsches
der Parteien cntgcgonstchen . Und ich halte ihn nicht für so
leichtsinnig wie Sie , der Sie ihm jetzt in die Schuhe schieben ,
er hätte ungebührlich lange Zeit mit der Prüfangs -vorourbeit dieser .
Trage gebraucht . ( Vizebürgermeister . Weinberger ; Bas ist Bemagcgio ,
Verdrehung , ich könnte es auch anders nennen ! ) Man könnte auf
diesem Gebiet , auf dem Gebiet der Bemagogio , von Ihnen , Herr
dizebürgcrmcistor Weinberger , noch manches lernen !

Wir haben uns also im Ausschuß wiederholt mit den Gründen ,
die der Herr Amtsführende Stadtrat dargelegt hat , beschäftigt *
Tic Verhältnisse auf dem Verkehrssektor haben sich hinsichtlich
der technischen Seite , aber auch durch die städtebauliche Ent¬
wicklung und die Entwicklung auf dem sozialen Sektor geändert ,
und man wird das Problem wahrscheinlich nicht nur von der . .
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finanziellen Seite her lösen können .
Ich glaube,daß dieser Kreis zu groß ist und daß auch die

Darlegungen dos Herrn Stadtrates , daß die internsten Beratungen

jetzt abgeschlossen sind , doch noch einer gewissen Klärung be¬

dürfen . Denn er selbst berichtete ira Ausschuß , daß zwischen

seinen Vorschlägen und den Vorschlägen der verantwortlichen

Beeilten beachtliche Differenzen sind . Ich könnte mir nicht vor¬

stellen , daß dem Haus etwa die Aufgabe gestellt wird , über zwei

Vorschläge zu entscheiden , wo die beiden Vorschläge in sehr

beachtlicher Weise voneinander abweichen . Ich glaube daher , daß

zuerst einmal diese Differenzen ausgeglichen werden müßten . Und

dann mußten wir uns im zuständigen Ausschuß jene Grundlagen zu

verschaffen suchen , die uns einen gemeinsamen Antrag an den

G-emeinöcrat ermöglichen . Erst wenn die Differenzen nicht zu be¬

reinigen sind , soll , das ist jo . in der Parteienvcroinbarung

vorgesehen , durch Beratungen der Partoienvertreter versucht

werden , die politische Linie zu vertreten .
Wir Sozialisten sind durchaus der Wcinung des Herrn Ste . dt -

rates , daß das Problem behandelt werden soll , und geben . bereit¬

willigst die Erklärung ab , daß wir an diesen Beratungen , ganz
gleich zu welcher Hitzezeit sie stattfinden und wie lange sie

auch dauern sollten , jederzeit mitwirken werden . ( Bcifo . il bei
der SpÖ . )

Damit sind die Bor : tungen beendet .

Bürgermeister Jonas ergreift anläßlich der Beendigung der .
Arbeiten das Wort zu einer kurzen Ansprache an den Gemeinderat ,
in der er ausführt : " Kögen Sh , geschätzte Frauen und Mahner des

lerneindcrates , diese kurze Pause zur Entspannung und Erholung
nutzen . Sollten sich während der Ferien irgendwelche Verfügungen
als unverzüglich erweisen , so werden sic durch den Stadtsenat ,
bozw . durch mich als den Bürgermeister , selbstverständlich gegen
nachträgliche Genehmigung durch den Gomoinderat , getroffen
werden .
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Rundfahr t " ’^ oues Wien "

13 . Juli ( RK ) Sonntag , 15 . Juli , Routo V mit Besichtigung

verschiedener städtischör Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus -

enlagen im 2 . und 21 . Bezirk sowie . des Strandbades " G-änsohäufe1 "

und des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .

Pferdomarkt vom 12 . Juli

13 . Juli ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslandschlachthof Wien

110 Stück aus Bulgarien . Preise 6 . 30 bis 6 . 60 S .
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Eine Woche lang keine Führungen durch das Rathaus

14 . Juli ( RK ) Von Sonntag , den 22 . Juli , bis einschließ “

lieh Sonntag , den 29 . Juli , finden keine Führungen durch das

Rathaus statt , da in dieser Zeit alle Repräsentationsräume
durch den Internationalen Städtebaukongreß besetzt sind .

Rund fahrt e n 11h e ue s W ie h 1

14 . Juli ( RK ) Montag , 16 . Juli , Route I mit Besichtigung
der Opernpassage , des George Washington - Iiofes , der Siedlung
Wienerfeld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich

eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Dienstag , 17 . Juli , Route II mit Besichtigung verschiedener

Wohnhausanlagen im 13 . , 14 . und 15 . Bezirk , insbesondere des

nugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort sowie der Heim¬

stätte für ahte Menschen in der Auhofstraße .
Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Dienstag . 17 . Jul i ;

Theaters

Redoutensaals Johann Straußs " Wiener Blut "

Volkstheaters Peter Blaekemores " Miranda "

Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendt :
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht 11 . ( Gastspiel der welt¬
berühmten Revue "Lido " - Paris )

Musik i

20 Uhr Palais Auerspergs Choräle mixte universitaire de Lyon
Geistliche un d, weltl iche Chorm usik aus f ünf Jahr - •
hunderten . Dirigents Guy Cornut

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr Wiener Mus ik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky

17 . 30 Uhr , Märzpark , Wien 15 ; Kon zert der E - Werk - Kapelle

17 . 30 Uhr Wasserpark , Wien 21s K onzert der E - Werk - Kapelle

Aufstellungens

" Querschnitt 1956 " . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,'
9 bis

~
17 Uhr .

" P . A . Maulbertsch und die österreichische Barocjckunst im Jahr¬
hund e rt ^ Mozarts " . Albertina / 1 , Augustinerstraße 1 ,
10 bis 14 Uhr .

5 W j e ne r Malerei und So nd
_
er s ch .au Oskar Kp h o s c hka / . Historisches

Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 13 Uhr .

p/ömis che Ruinenstä tte " . 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

Uhrenmuseum . 1 , Schulhof 2 , Führung ; 10 Uhr .
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" c hub e r t Mus eurn 1 , 9 , Nußdorf er Straße 54 . 9 bis 16 Uhr .

UJchube r -ts Sterbozimmer "
, 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

11Hay dn -J luseu m1: . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

'
[ Moz art ~ Eri nnerungsr a um ;

1
. 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

" Beethoven - -Er inn erung sr aum 11
9 1 , Mol her Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" Seifter - Museum " , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

NZeitl iche und Gei stliehe Sohetz Ka mmer " . Hofburg , Schwe i z erhof ,
Säule ns tie ge , 15

*
bi s 20 Uhr 6

~

" Kuns thistorisches Museum " , 1 , Maria Theresien - Plats , 10 bis
15 Uhr .

N iederösterreic h ischos L andes museum . 1 , Herrengasse 9 ,~
9

" ’bi '
s

' ~
L7 Uhr .

" Eur opaisches u nd asiatisches Kunst gewer be ; M 1 , Stubenring 5 ,Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

.
"Moz art Merk und Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Osterreiehischo

Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

.[
' Plastik en im

.
Stadt park " - Freilichtausstellung . 5 , Stadtpark ,

V/ientalpromenade .

Ufee resgeschichtliches Museum " . 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Mausc-um mittelalterlicher österreichischer Kunst " .
Jöst erreichisches Bürockmuscum " . 3 , Rennweg 4 und 4a ,

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,10 bis 16 Uhr .

iQst erreichische C-alerie
_ _dIes 19 ._ und 20 . Jah r hunderts, " .

3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

- -cl QJdi :l I-J _ Peter Kr aff t -
_
17 -3 0

_bggs _18 '36 5 . 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .

Wagen bur g " . 13 , Schloß

killjn isches
_

Museum . 14 ,
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Sind die Lenkerprüfungen wirklich so streng ?

Durc hschni 11 lieh fällt ein Drittel der Kandidaten durch

14 . Juli ( RIO Im Zeichen der fortschreitenden Motorisierung

sind die VerkehrsPrüfungen ein beliebtes Thema in der Öffent¬

lichkeit , Immer wieder wird die frage diskutiert , ob die Lenker¬

prüfungen nicht zu streng sind und ob eine Reform möglich wäre .

Ein Berichterstatter der " Rathaus - Korrespondenz ” hatte nun Ge¬

legenheit , einer Prüfung beim Verkehrsamt in der Türkenstraße

beizuwohnen . Er berichtet darüber im " Amtsblatt der Stadt Wien "

unter anderem .

Täglich werden mehr als 100 , manchmal sogar bis zu 200 Eührer

Scheinaspiranten im Verkehrsamt geprüft . Die beiden Prüfungs -
hommissäre , die über " bestanden " oder " nicht bestanden " zu ent¬

scheiden haben , müssen im Verlauf des Rachmittags 18 Kandidaten

prüfen . Normalerweise sind es sechs Kommissionen , die an jedem
Nachmittag tätig sind . Der Beamte der Magistratsabteilung 46 ,
technische Verkehrsangelegenheiten , stellt die sogenannten tech¬
nischen Prägen , der Vertreter der Polizeidirektion beschäftigt
sich mit den Kenntnissen der Prüflinge auf dem Gebiet der Vor -

kehrsvorschriften . Insgesamt sind in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres 17 . 485 Kandidaten zur Lenkerprüfung angetreten ,
und zwar im Jänner 1 . 977 , im Februar 2 . 402 , im Marz 2,975 , im
April 2,940 , im Mai 5 . 491 und im Juni 5 . 700 . Im Durchschnitt mußte
ein Drittel von ihnen noch einmal zur Prüfung antreten , weil sie
nicht bestanden hatten . Die meisten Kandidaten worden von den
Fahrschulen vorgeführt . Nur fünf Prozent lernen auf eigenem Fahr -
2 ° ug oder dem Fahrzeug eines . Bekannten , Dazu ist jedoch eine
eigene Bewilligung notwendig .

In den allermeisten Fällen versagen die Führerschein -
Aspiranten bei der praktischen Prüfung , also beim Fahren , Bei
der Kommission , die beobachtet wurde , waren 15 Kandidaten zur
Tuüfung angetreten . Darunter waren eine Frau und fünf Männer , die
bereits zum zweiten Mal antraten und eine Frau und ein Mann , die
G ogar zum dritten Mal ihr Glück versuchten . Die " Reprobanten "

. .
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waren mit einer einzigen Ausnahme alle bei der praktischen

Prüfung durchgefallen . Diesmal fiel bei der mündlichen Prüfung

keiner durch . Fünf der 15 Kandidaten entsprachen jedoch beim .

Pahren nicht . Die Gründe dafür wärens allgemeine Unsicherheit ,

dann Nichtbeachtung des Vorranges beim Linksabbiegen , fehlende

Fertigkeit bei Behandlung dos Wagens und mangelnde praktische

Kenntnisse der Verkehrsregeln . In zwei Fällen mußte der * technische

Prlifungskommissär selbst eingreifen , um einen Unfall zu verhüten .

Pas Ergebnis dieser Kommission entsprach also dom Durchschnitt .

Es gibt jedoch auch Kommissionen , die ein anderes Bild zeigen .

So bestanden einmal von 16 zur Prüfung Angetretenen nur sieben ?

andererseits kommt es auch vor, . daß von den angetretenen Kandi¬

daten alle die Prüfung bestehen .

N e u e s L a n d e s g e s e t z b 1 at t

14 . Juli ( RK ) Das neue Landesgesetzblatt für Wien enthält

zwei Verordnungen und zwei Gesetze . Eine Verordnung wurde zum

Diener Aufzugsgesetz erlassen , eine andere Verordnung setzt eine

Gebühr für die Untersuchung von Schweinen auf Trichinen fest .
Ein Gesetz verlängert die Geltungsdauer des Wiener Wiederauf¬

baugesetzes und das andere regelt Entgelt und Anzahl der in

Krankenanstalten in Ausbildung stehenden Ärzte .
Das Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Drucksorten - .

Verlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege 7 ,
Kalbstock , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei
in Wien , 3 , Rennweg 12a , erhältlich .
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Geehrte Redaktion !

Die Stadt Bien hat einen städtebaulichen Ideenwett «

bewerb für Floridsdorf «Jodlesoe ausgeschrieben . Dienstag ,

den 17 . Juli , um 16 Uhr , sollen die Vertreter der Presse

bereits das Ergebnis dieses Wettbewerbes erfahren . Der

Amtsfährondo Stadtrat für Bauangelogonhoiten ThaB lor und

Mitglieder der Jury werden über der . Resultat des Wett¬

bewerbes referieren . Die Pressekonferenz findet im Uord «

bäfett des Großen Pestsaales im Wiener Rathaus , Stiege 4 ?

1 . Stock , letzte Ture rechts . , statt .

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer

Redaktion zu entsenden .
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Bürgermeister Jonas über seine Englandreise

16 . Juli ( PJi ) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von Radio

Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 15 . Juli , über die

Eindrücke von seiner Englandreise , bei der er London , Glasgow ,
Edinburgh und Manchester besuchte . Per Bürgermeister führte . aus

" Um es gleich vorwegzunehmens In allen Städten wurden mir ,
wie ich nicht anders erwartete , die Wohnungs - und Verkehrsprobleme
als die dringendsten Aufgaben genannt . Genau so wie bei uns stehen

die Gemeindeverwaltungen in England vor der großen Aufgabe , die

kriegszerstörten Wohnungen wieder aufzubauen und die abbruchreifen

alten Wohnviertel durch moderne zu ersetzen . In England wird der

Wohnungsbau von einem eigenen Ministerium zentral gelenkt und

betreut . In diesem Ministerium hatte ich mit Unterstaatssekretär
Dobbie und seinen Mitarbeitern eine sehr eingehende Aussprache ,
bei der ich wertvolle Mitteilungen erhielt . Die Angaben , die ich

nachstehend bringe , beziehen sich aber nach dem Wirkungskreis
dieses Ministeriums nur auf England und Wales , da für Schottland
eine gesonderte verfassungsmäßige Regelung besteht . In den letzten
Jahren wurden in England und Wales jährlich 300 . 000 bis 350,000

Lhnungen gebaut . Bür die kommenden Jahre ist die Erbauung von
weiteren 750 . 000 Wohnungen notwendig , um den derzeitigen Wohnungs -

Mangel zu beseitigen . Bür die Sanierung der Städte . in England und
Wales ist zusätzlich die jährliche Erbauung von 60 « 000 bis
70,000 Wohnungen , insgesamt 800 . 000 Wohnungen vorgesehen , wobei
Man sich aber im klaren ist , daß damit die Sanierungsaufgaben
nicht erfüllt sind , sondern auch später weitergebaut werden muß *
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Die Gemeinden erhalten für ihre Wohnbauaufgaben geringe

Zuschüsse vom Staat , aber langfristige Kredite bis 60 Jahre zu

einem Zinssatz von fünf Prozent . Die Mietzinse in den Gemeinde »

Wohnungen sind höher als bei uns , aber nicht hoch genug , um

Kredite und Zinsen zurückzahlen zu können , deshalb müssen die

Gemeinden und der Staat weitere Zuschüsse leisten .
In Glasgow lernte ich ein hochaktuelles Assanierungsproblem ,

kennen . Der Stadtteil Hutcheson Town ist am dichtesten bevölkert .
Er ist vor ungefähr 70 , BO Jahren nach einem Reißbrettschema ge¬
baut worden . Vermutlich hat damals die Bodenspekulation, , ähnlich

wie bei uns , zu einer unerhörten Ausnützung der Baufläche ge¬
führt , weshalb die Wohnungen in diesem Stadtteil den heutigen
Bedürfnissen schon lange nicht mehr genügen . Die Stadtväter von

Glasgow haben sich deshalb entschlossen , fast den ganzen Stadt¬

teil schrittweise abzureißen , einen Teil der 26 . 000 Bewohner in
den Siedlungen am Rande der Stadt unterzubringen und im neu -

*

aufgebauten Stadtteil nur mehr Wohnungen für 10 . 000 Menschen
vorzusehen . Es ist dies ein großer und kühner Plan , aber ich
habe mich selbst überzeugen können , daß zwei große Häuserblöcke
bereits verschwunden . waren und der Grund schon vorbereitet wird
für die neuen Bauten . An der Peripherie von Glasgow konnte - ich
dann einen neuen Stadtteil besuchen , in dom 8 . 000 Wohnungen . ent¬
stehen , von denen die meisten schon fertig und bewohnt sind .

Allerdings haben es die Stadtverwaltungen in England und
Schottland In einer wichtigen Beziehung viel leichter als die
österreichischen Städte . Dort bestehen nämlich drei moderne Boden »

beschaffungsgesetze aus den Jahren 1936 , 1946 und 1947 , sodaß die
öffentliche Hand viel rascher in den Besitz des notwendigen Bau¬
grundes gelangen kann . Wenn die Gemeindeverwaltung für die Er¬

bauung von Wohnungen , Spitälern , Schulen , Sportplätzen und .
anderen öffentlichen Einrichtungen einen Baugrund benötigt , so ver¬
sucht sie zuerst mit dem privaten Eigentümer einen Kauf abzu -
schlicßen . Wenn der Eigentümer sich weigert , kann die Gemeinde
ein öffentliches Verfahren einleitcn , in dem dann das Ministerium
entscheidet , ob dem Verlangen der Gemeinde stattgegeben wird und
der private Besitzer seinen . Grund zu einem von der Behörde fest¬
gesetzten Preis abgeben muß . Wie mir versichert wurde , dauert .
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Gin solches Verfahren ungefähr nur sechs Monate und wird in

tausenden von Pallen angewendet .
Diese erleichterte Art der Bodenbeschaffung ist noch aus

einem anderen Grunde notwendig . Man ist drüben der Meinung , daß

die großen Städte nicht mehr weiterwachsen sollen . Die Vermehrung
der Bevölkerung und der Zuzug in die Stadt sollen abgefangen worden

durch die Errichtung von Tochterstädten , oder wie der Fachmann

sagt , von " Satellitenstädten " , Diese Städte stellt man sich in

einer Größe für 50 . 000 bis 60 . 000 Einwohner vor , mit allen not¬

wendigen Einrichtungen für die Bevölkerung und mit rech günstigen

Verkehrsverbindungen in de großen Betriebe und Anstalten der

Mutterstadt . Aber ohne modernes Bodenbeschaffungsgesetz wäre die .

Errichtung von solchen Satellitenstädten überhaupt nicht möglich .
In den neuerrichteten Wohngebieten der Städte baut man ver¬

hältnismäßig selten so große Miethäuser , wie sie bei uns vielfach

üblich sind . Viel häufiger baut man zweigeschossige Häuser , in
denen jede Familie ihren gesonderten Zugang hat . Sehr oft ist
für jede Familie ein kleiner Vorgarten oder ein Garten an der

Innenseite des Hauses vorgesehen . Für solche Wohnanlagen ist der

Bodenbedarf natürlich wesentlich größer , ungefähr so wie in

unseren sogenannten Siedlungsanlagen . Ich sah auch ein großes

vielgeschossigcs Wohnhaus , in dem nur alleinstehende meist be¬

rufstätige Frauen wohnen . Die Wohnungen sind ungefähr in der Art
wie die sogenannten Einzelräume in den Wiener Gemeindehäusern und
in der Große von 50 Quadratmetern . Die Miete beträgt zwei Pfund

pro Monat , Außerdem ist der gleiche Betrag für Heizung , Wasser ,
Bus und Beleuchtung als Pauschale zu bezahlen . Vier englische
Pfund sind nach dom jetzigen Kurs 280 österreichische Schilling .
Ich besuchte auch eine große Wohnhausanlage mit mehrgeschossigen
Häusern , in der nur 4 - Zimmer - Wohnungen enthalten waren . Wir
würden eine solche Wohnung als 2 - Zimmer , 2 - Kabinett - Wohnung be¬
zeichnen . Der Mietzins beträgt dort pro Woche zweieinhalb Pfund
inklusive Heizung , aber ausschließlich Wasser , Gas und Dicht . .
Zweieinhalb Pfund entsprechen 175 österreichischen Schillingen ,
aber das ist nur ein zahlenmäßiger Vergleich , der nicht alles
besagt , de . die Lohn - und Preisverhältnisse von den unseren ver¬
schieden sind . ' ‘
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loh besichtigte auch Wohnhausanlagen für alte Leute . Sie
werden für Ehepaare und alleinstehende Personen nach den gleichen
Grundsätzen gebaut wie wir sie in Wien schon seit einigen Jahren
hersteilen . Auch in den englischen Städten ist man bestrebt , die
eiten Mitbürger nicht mehr in geschlossenen Altersheimen unter¬
zubringen , sondern in kleineren Wohnhäusern mitten in bevorzugten
Wohngebieten .

Zu meiner Überraschung mußte ich in allen von mir besuchten
Städten feststellen , daß dort die verantwortlichen Gemeinde -
Funktionäre über das Wohnbauprogramm der Wiener Gemeindeverwaltung
verhältnismäßig gut informiert sind und mit wirklicher Anerkennung
von den Wohnhausbauten der Gemeinde Wien in der Ersten Republik
sprachen . Als ich ihnen dann mitteilte , daß wir auch in der
Zweiten Republik das soziale Wohnbauprogramm in Wien fortsetzen ,
waren sie von dieser Mitteilung angenehm überrascht .

Und nun möchte ich doch -einiges auch über die Verkehrs -
Schwierigkeiten berichten . Es ist mir sofort sehr angenehm auf —
gefallen , daß in den englischen Städten sowohl die Autofahrer
als auch die Fußgänger wesentlich ruhiger und disziplinierter
sind als in Wien . Ich verteidige zwar die Wiener überall , aber in
diesem Punkte muß ich doch die Engländer mehr loben als die Wiener .
Ich habe in Wien noch nie erlebt , daß bei einer Straßenbahn - oder
bei einer Autobushaltestelle die Fahrgäste in Zweierreihen ange -
stellt sind , um auf ihren Wagen zu warten . In England ist es eine
Selbstverständlichkeit . Port stößt niemand , dort schwindelt sich
niemand vor , sondern jeder stellt sich geduldig hinten an , und
merkwürdigerweise geht mit dieser Art alles rascher und reibungs¬
loser .

In London gibt os keine Straßenbahn , sondern nur stockhohe
Autobusse als öffentliche Verkehrsmittel , dafür aber ein ausge¬
dehntes Netz der Untergrundbahn , an dem die Londoner Stadt¬
verwaltung . seit dem Jahre 1890 baut , und wahrscheinlich noch nicht
^ ertig ist . Obwohl also keine Straßenbahn fährt , ist der Straßen¬
verkehr trotzdem dichter als bei uns und erfordert von allen viel
boduld und Disziplin . Die Straßenübergänge für Fußgeher sind sehr
deutlich mit großen gelben Kugellampen gekennzeichnet , und mir
l / '~ Ge versichert , daß sie von den Autofahrern respektiert werden .



16 . Juli 1956 ' ! Rat hau s - Jo rre sp o nd e nz " Blatt 1437

Ich bin überzeugt , daß wir mit der Zeit zu einer ebenso ver¬

ständnisvollen Haltung der Wiener Bevölkerung kommen werden , da

sonst der Verkehr zu einem Chaos führen würde . In allen anderen

Städten sah ich Straßenbahn und Autobusse , beide zweistöckig .

Bic größten Verkehrs Schwierigkeiten in allen besuchten

Städten bestehen darin , daß für die Autos zuwenig Parkmöglich¬

keiten vorhanden sind . Ich fuhr mit meinen Gastgebern einmal

eine Viertelstunde um einen Häuserblock herum , bis wir eine

Parkmöglichkeit fanden . In vielen Straßen sah ich Parkometer ,
durch die die Parkzeit beschränkt wird und oft sah ich auch ein¬

seitiges Parkverbot . Ich bin überzeugt , daß wir in Wien eben¬

falls solche Maßnahmen ergreifen müssen , damit die Dauerparker

nicht den Verkehr lahmlegen .
Im großen und ganzen konnte ich in allen besuchten Städten

feststellen , daß ihre Probleme der gleichen Art sind wie . die

unseren , wenn sie auch manchesmal in der Größe unterschiedlich

sind . Ich empfand es zwar nicht als Entschuldigung für Wien , aber

immerhin als einen Trost für uns , daß das große und zweifellos

reichere England auch schwer zu kämpfen hat , um mit seinen

Sorgen , vor allem mit den Wohnungs - und Vcrkehrsproblernen , ‘

fertig zu werden .
Während meines zehntägigen Aufenthaltes in England und

Schottland bin ich mit hunderten Menschen aller Bevölkerungs¬
kreise in Berührung gekommen . Ich muß sagen , daß ich sehr , freudig
überrascht war , überall und bei allen diesen Menschen eine große
Freundschaft und viel Sympathie für Österreich und im besonderen

für Wien vorzufinden » Diese aufrichtige Freundschaft des eng¬
lischen Volkes ist für uns außerordentlich wertvoll . Deshalb

haben wir allen Grund , sie auch von unserer Seite zu fördern

und zu stärken .

Countc rpart - Mi t tel auch für Wien

Im vergangenen Jahr habe ich nach Abschluß des Staats¬

vertrages in der Sitzung des Wiener Gemeinderates am 26 . Mai
über die künftigen Aufgaben der Gemeinde Wien gesprochen und

unter anderem folgende Forderung im Interesse Wiens erhoben ;
" Die besonderen Verhältnisse während des Besatzungsregimes haben
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gs mit sich gebracht , daß Wien nicht in vollem Umfang am allge¬
meinen wirtschaftlichen Aufschwung teilnehmen konnte , Wir .- dürfen

daher mit vollem Recht erwarten , daß wir nach Abschluß des

Staatsvertrages die Möglichkeit erhalten , den Rückstand der

vergangenen Jahre aufzuholen . Wir glauben daher , daß die Wiener

Wirtschaft bei der Zuteilung von ERP - Iirediten auf besondere

Rücksichtnahme rechnen darf . " Seitdem ist mehr als ein Jahr ver¬
flossen , die Richtigkeit meiner Forderung hat sich bestätigt ,
aber leider hat uns die Rede des Bundeskanzlers vom Vorgänge nen .
Sonntag wieder um eine Hoffnung ärmer gemacht . Er hat berichtet ,
daß die zur Verfügung stehenden Beträge in der Höhe von mehr als
einer Milliarde Schilling vor allem der früheren russischen

Bcsatzungsz .one zukommen sollen , wobei er aber nur das nörldiche
Oborösterreich , Burgenland und Niederösterreich nannte . Im
Interesse der Bundeshauptstadt Wien und ihrer gesamten Wirtschaft
erneuere ich meinen Appell an die Bundesregierung , die zur Ver¬

fügung stehenden Counterparfc -Mittel auch der Wiener Wirtschaft
zukommen zu lassen , da gerade sie durch Fombonkrieg und Be ~

s, 1
Satzung besonders schwere Verluste erlitten hat . "

32 . 000 Badegäste am Sonntag

16 . Juli ( Rif ) Trotz dom am Morgen nicht sehr verheißungs¬
vollen Wetter und trotz dem starken Wind ist die städtische .
Baderverwaltung mit dem gestrigen Badesonntag ganz zufrieden ,
■bis 10 Uhr vormittag waren allerdings nur die Stammgäste in den
Bo,Gern zu finden . Erst zu Mittag setzte ein stärkerer Zustrom
Sj- u , so daß die Bilanz am Abend 32 . 000 Besucher ergab . Allein im
C-nnsehäufe 1 badeten 15 . 000 Menschen , im Ifongreßbad wurden 3,000
Badegäste gezahlt , im OttakringerBad 2 . 500 und im ICrapfcnwaldl -
D nc! 2 . 000 . Es kam zu keinem Badeunfall .
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Wieuer Sommerpr 0 gramm 1956

Mit twoch , 18 . Julig

Theaterg

Volkstheaterg Petor Blackomoreg " Miranda "

Theater in der Josefstadtg Gilbert , Sauvajon und Wendt g
"Politik und Riebe "

Raimundtheaterg " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Musikg

20 Uhr Arkadenhof , Neues Rathaus s Orchesterkonzert .
G . B . Sammartinig Sinfonie ,
Joseph Haydng Nocturno
Walter Andressg Kleine Suite für Streicher
P . I . Tschaikowskijg Serenade op . 48 für Streichorchester

Es spielt das Kammerorchester der Wiener Konzerthaus «
gesellscheut , Dirigent Kurt Tenner .

16 . 30 bis 19 * 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 ührg Wiener Musik im Kursalon ,
Stadtparkg Salonorchestor unter der Leitung von Kapell¬
meister Josef Weihovsky .

A u s s teilung 0 n g

'!Quo rschni11 1956 1f , Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,~
9 bis ’

17 Uhr .

. Maulbertsch und die österreichische Barockkunst im Jahr¬
hunde rt Mo zart s 11 , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,
10 bis 18 Uhr .

■uLüep-or Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka "
, Historisches

Muse um der St a d t W i e n <, 1 , Neues Rathaus , 9 bis 16 Uhr .

seh e Rui ne n stattc " , 1 , Hoher Markt 3 , 15 bis 19 Uhr .

ÜJfeg nmuseumW , 1 , Schulhof 2 , 10 Uhr .
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" Schubert Museum "
, 9 , Nußdorfer Straße 54 . 9 bis 16 Uhr .

:1Schubert s Sterbszimmer "
, 4 , Ke11enbrückengas sei 6 , 9 bis 16 Uhr .

" Haydn - Museum "
, 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

" Mozart - Erinnerungsraum "
9 1 , Domgasse 5 » 9 bis 16 Uhr *

"B e e t ho v e n- Er i n a erung s re um 11
, 1 . , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

:1Stifter - Mu seum 1'
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" V; eit liehe un d Geistliche Schatzkammer "
, H o f b ur g , S c hw e i z e r ho f ,

Säulenstiege , 9 . 50 bis 15 Uhr .

;
1Ku nst historisc he s Muse um 1'

, 1, Maria Theresien - Platz ,
10 bis 15 Uhr .

" Österreichisches Museum f ür Völ kerkunde " , 1 , Neue Burg ,
Heidenplatz . 10 bis 15 Uhr .

Ha t urhis t o ris c he s Mu se um , 1 , Maria Theresien - Pletz , 9 bis
15 Uhr .

Waffensammlung - Sammlung alter Musikinstrumente , Muse um
oste rrei c hi sehe r Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
10 bis 15 Uhr .

Hlederösterreichisches Landesmuse um ? 1 , Herrengasse 9 ,
9 bis 17 Uhr .

" Europäisches und asiatisches Kunstgewerbc " . 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,
9 bis 16 Uhr .

.
'"M ozart - 'Werk und Ze it " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische

Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" P lastiken im Stadtpark " - Breilichtaus Stellung , 5 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

" H eeresge schicht 1 ic hes Mus eum 111
, Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

. t
" Museum mitt e lalterlicher österreichischer Kunst " ,
" Osterreichisches Barockmuseum " , 5 , Rennweg 4 und 4a

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

" Österreichische Galerie des 19 . _
und 20 . Jahrhunderts " .

5 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

" Jo hann Peter Kr afft - 1780 bis 185
_
6

_" . 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

" Jagenburg " . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .
Jgc hnisches Museum . 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .



Blatt 144116 , Juli 1956 " Rathaus - Korrespondenz !l

Jugendliche - aus - Luxemburg im Wiener Rathaus

16 , Juli ( Rh ) Eine Gruppe von Jugendlichen aus Düdelingen ,
einer Industriestadt mit 14 . 000 Einwohner , im südlichen Luxemburg ,
ist zu einem einwöchigen Aufenthalt in Wien Gingetroffen, . Die

jungen Leute besuchten heute vormittag das Wiener Rathaus , wo sie

im Roten Salon von Stadtrat Afritsch empfangen wurden . Der . Stadt¬

rat begrüßte die Jugendlichen , die ihm von Gemeinderat a . D ,
Albre cht vorgestellt wurden * Der Stadtrat sagte , man freue sich

in Wien immer , wenn Gäste aus dem Ausland hierher kommen , be¬

sonders aber , wenn es junge Menschen . sind , die die österreichische

Bundeshauptstadt kennenlernen wollen .
Im Anschluß an den Empfang besichtigten die Luxemburger das

Wiener Rathaus * Zur Erinnerung an ihren Aufenthalt erhielten sie
Wiener Bilderalben *

Ab 30 . Septembers Südbahn elektrisch !

" P ols tor ungsprograrnm 11 der Bundesbahnen mach t gute Forts chritte

16 * Juli ( RE) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs¬
saal des Wiener Rathauses auf Einladung des Wiener Magistrats die

alljährliche Besprechung der Vertreter von Interessentengruppen
und der Presse mit . der Generaldirektion der Österreichischen
Bundesbahnen statt . Auf der Tagesordnung stand die Diskussion
über den Winterfahrplan 1956/57 .

Die Konferenz wurde durch Vizebürgermeister Honay eröffnet
und geleitet . Er teilte mit , daß die Eahrplanbesprechung in der .
Born , wie sie bisher zweimal jährlich in Wien durchgeführt wurde ,
heuer zum letzten Mal stattfindet * An Stelle des geteilten
Sommer- und Winterfahrplanes wird bereits im kommenden Jo .hr ein

Jahresfahrplan treten , der vor seinem Inkrafttreten abwechselnd
in den Bundesländern besprochen werden wird . Die erste Be¬

sprechung des Jahresfahrplanes , in dem die Abweichungen für . die
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V/iiitermonate vermerkt werden , findet im kommenden Jahr in

Vorarlberg statt .
Der Betriebsdirektor der Österreichischen Bundesbahnen ,

Hofrat Dr . Kepn ik , verwies dann auf die wesentlichen Grundzüge

des . Wintcrfahrplanes . Er wird vom 50 . September 1356 bis 1 * Juni

1957 Gültigkeit haben . Er beginnt also um ' eine Woche früher und

wird um eine Woche länger dauern . Durch diese Verlängerung des

V/interfahrplancs werden mehrere Millionen Schilling erspart , die

zu Verbesserungen des Sommerverkehrs herangezogen werden können .

Der Sprecher der Bundesbahnen beschäftigte sich mit einer Reihe

von Verkehrsverbesserungen , die in den vergangenen Wochen durch¬

geführt worden konnten . Der sprunghaft steigende Fremdenverkehr

in Österreich erzwang viele Zugteilungen . Internationale Züge

müssen in zwei , meist aber auch in drei feilen durch Österreich

geführt werden . In den letzten 14lagen , an häufigsten zum Wochen¬

ende , wurden nicht weniger als 25 große Züge geteilt,was im Hin¬

blick auf die prekäre Wagenlage nicht ohne Schwierigkeiten vor -

sickging .
Als bedeutendstes Ereignis im Wfnterfahrplan bozoichncte

Hofrat Dr . Kepnik die igufnahm e des elek trifizierten B etrieoes

auf zwei S trec ken der Süd bahn , nämlich von . Wien nach Gl oggnitz

und von Sankt Veit an der G lan bis Villach . Die Fahrtzoit

Wien - Gloggnitz in . Borgrichtung
' wird durch diese Umstellung um

20 Minuten verkürzt . Als eine weitere Neuerung kündigte er Ljle gc —

wcg^eji ^ in zwoi NachtSchnellzügen , und zwar Wien - Stuttgart und

Wien - Frankfurt an . Den Fahrgästen werden 72 Liegeplätze zur

Verfügung stehen . Ähnlich wie bei den Schlafwagen wird die

Österreichische Bundesbahn bemüht sein , auch für die Benutzer

der Liegewagen die Zoll - und Paßkontrolle möglichst bequem zu

machen . Die Fernzüge werden in den kommenden Wintermonaten fast

im gleichen Ausmaß geführt wie bisher . Der Orient - Expreß wird

einen Kurswagen mit Verbindung nach Gastein auch im Winter bchalm

Die Wagen der ehemaligen dritten Klasse bei internationalen

Zügen sind schon gepolstert , ebenso bei den Epizügen . Das ,

Folstcrungsprogramm , wie Hofrat Dr . Kepnik mitteilte , wird

konsequent durchgeführt und macht rasche Fortschritte . Monatlich

v/erden vier bis fünf gepolsterte vierachsigo Waggons in den
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Verkehr gestellt .
Auch im Wlener Lokalverkehr ist es gelungen , weitere ‘Ver¬

besserungen durchzusetzen . Mit der fortschreitenden Elektri¬

fizierung können Triebwagen für Nebenstrecken freigestellt
werden , womit nach und nach einigen speziellen Wünschen im

Wiener Nahverkehr entsprochen werden kann .

Rundfahrt " Neues Wien "

16 . Juli ( RR ) Mittwoch , 18 . Juli , Route III mit Be¬

sichtigung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen

in der Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhaus¬

anlagen im 16 . , 17 . , 18 . und 19 . Bezirk .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfe .lsgasse 2 , um 14 Uhr

Entfallende Spre c hs tunclc n

16 . Juli ( RR) An den Donnerstagen , 19 . und 26 . Juli und
2 . August entfallen die Sprechstunden beim Amtsführenden Stadt -

roh für Wirtschaftsangelegcnhoiten Bauer .
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Gewerkschafts jugend im Wiener Rathaus

17 . Juli ( RE ) Gewerkschaftsjugend aus Holland und Deutsch¬

land , die vorige Woche an einem internationalen Jugendlagcr in

Salzburg teilnahm,ist in dieser Woche nach Wien gekommen , um die

österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen . Die Jugendlichen
besuchten heute vormittag das Wiener Rathaus , wo sie im Roten

Salon von Vizeburgermeister Honay empfangen wurden .
Ruf Wunsch der Jugendlichen hielt der Vizebürgermei stör

seinen Gästen einen Vortrag Liber die Entwicklung Wiens in den

letzten Jahrzehnten und geh einen Überblick über den Aufbau und

die Organisation der Stadtverwaltung . Im Anschluß an den . Empfang

besichtigten die Burschen und Mädchen das Wiener Rathaus , Zur

Erinnerung an ihren Aufenthalt in Wien erhielten sie Bilderalben .

Ru n d f ahrt " Heues - Wien "

17 . Juli ( RE ) Donnerstag , 19 . Juli , Route IV mit Besichtigung
des Bröbelkindergartens , des Earl Seitz - Hofes , der Siedlung
Jedlesee und der Siedlung Preihof einschließlich einer Schule .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Somraerprogramm 1956

Don hg r stag . 19 . Jul is

Theater s

Rc d o ut ens aa 1 s Jo ho . n n St rau ß l " W i e n 0 r Blut "

Volkstheators Peter Blackemoros " Miranda "

Theater in der Josefstadt -s Gilbert , Sauvapon und V/endts
.
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " ~ ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

dusik

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 bis 22 . 30 Uhr s Wiener Musik im Kur -
salon , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung von
Kapellmeister Josef Wcihovsky .

17 . 30 Uhr , 11 .

17 . 30 Uhr , 12 ,

17 . 30 Uhr , 16 ,

Horderpark : Konzert der E - Werk- Kapelle

Theresienparks Konzert der Polizeimusik - ICapelle

Kongreßparks Konzert der Gaswerk - Kapelle

K üsste i lunge nj _
' ' Querschn itt 1956 "

, Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12 ,
9 bis 17 Uhr .

.HÜLL - « Ma ulbertscb und die öst e rreichische Barockkunst im Jah r -
hundert Moze,r ts

_
" , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,

10 bis 14 Uhr .
"

'5/jener Mal erei und Sond erschcau 0 skar Kokoschka ' 1
, Historisches

Museum der Stadt ' Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr .

sjßomischo Ru ine
_
nstä1 1ej [ . 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .9 bis 13 Uhr



Blatt 144617 . Juli 1956 " Rathaus - Korrespondenz 11

11iTozart - -Erinnerurigsraum 1' . 1 , Domgasse 5 5 9 Dis 16 Uhr .

■iBeet ho 'ven - Erinnerungsraum 1'1 . 1 , Molker Bastei 8 , 9 Dis 15 Uhr .

■
" Stifter Museum ’1 . 1 , Molker Bastei 8 , 9 Dis 16 Uhr .

" Weltliche und Geist liche Schatzkammer % Hofburg , Schweizerhof ,
/ Säulenstiege , 15 Dis 20 Uhr .

" Kun st hi s to r i s clies Museum 11 . 1 , Maria Theres ien - Platz ,_ _ _ __ "
bis 15 Uhr .

" Ö sterreichisches Museum für Völkerkun de " . 1 , Heue Burg ,~ ' '
Heldenplatz , 10 bis

"
15 Uhr .

Naturhistori s ches I^ _
s

_
eum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 Dis lo Uhr

Waffen S ammlu ng - S ammlung alter Musikinstru .mente , Muse um
Q sterreichischer Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz ,
1Ö bis 15 Uhr .

ITie derösterreichische s Land esmuseum . 1 , Herrengasse 9 ,~ ~
9 bis 17 Uhr .

" Europäisches und asiatisc he s jCun_s t ge werbe " . 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Dunst ,
9 bis 16 Uhr .

" Mozart - Werk und Zeit " . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" P lastiken im Stadtpar k ’1 - Preilichtausstellung . 3 , Stadtpark ,
V ie ntalpromenade .

" Ii e eres ge sc hi c h 11 i c he s Mu s e um ' 1 . Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

" Museum mittelalterlicher östorrcichispher Kunst 11 ,
" Öst erreichisches Barockmuse um 11 . 3 , Rennweg 4 und 4a ,

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere ,
10 bis 16 Uhr .

" Ö sterreichische Galerie
^

des 1 9 . u nd 20 . Jahrhunderts 11 .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

i1J ohann Peter Kr afft - 1780 bis 1856 " . 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr .

.
" Wagenburg : 11 , 13, ' Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

T e c h nis c he s Mus e um , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Ri ncl e rhaup t markt vom 16 . J ul i

17 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt aus dem Inland :
24 Ochsen , 55 Stiere , 65 Kühe , 1 Kalbin, . Summe 125 . Neuzufuhrer ,
Inlands 196 D.chsen , 135 Stiere , 510 Kühe , 115 Kalbinnen , Summe
1,004 . Gesamtauftrieb : 223 Ochsen , 218 Stiere , 575 Kühe , 114
Kalbinnen , Summe 1 . 127 * Verkauft wurdens 182 Ochsen , 207 Stiere ,
520 Kühe , 107 Kalbinnen , Summe 1 . 016 . Unverkauft : 58 Ochsen ,
11 Stiere , 55 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 111 . Unverkauft vom Vor -
mar kt a,us Jug o s 1 aw i e n : 6 Kü he . N e u z uf uhr o n au s J ug o s 1 aw i e n ;
59 Stiere , 190 Kühe , Summe 229 . Gesamtauftriebs 59 Stiere , 196
Kühe , Summe 255 . Verkauft wurden : 52 Stiere , 124 Kühe , Summe 156 ,
unverkauft : 7 Stiere , 72 Kühe , Summe 79 . Unverkauft vom Vormarkt
aus Ungarn ; 5 Kühe . Neuzufuhren aus Ungarns 8 Stiere, . 44 Kühe ,
Summe 52 . Gesamtauftrieb : 8 Stiere , 49 Kühe , Summe 57 . Verkauft
wurden alle . Unverkauft vom Vormarkt aus Rumänien ; 27 Kühe ,
iieuzüfuhren aus Rumänien : 102 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 104 .
Go s amt auf trieb ? 129 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 151 . Verkauft wurden
91 Kühe , 2 KalbinnenSumme 95 . Unverkauft : 58 Kühe ,

Preises Ochsen 9 . 50 bis 11 . 40 S , Extremware 11 . 50 bis 11,80
( 16 Stück ) , Stiere 9 . 70 bis 11 . 70 S , Extremware 11 . 80 bis 12 . 20 S
( 15 Stück ) , Kühe 7 . 50 bis 9 . 70 S, . Extremware 9 . 80 bis . 10 . 40 S
( 23 Stück ) , Kalbinnen 9 . 50 bis 11 . 60 S , Extremware 11,70 bis 12 S
( j -1 Stück ) , Beinlvieh , Kühe 6 bis 7 . 80 S , Beinlvieh , Ochsen ,
Kalbinnen 3 * 50 bis 9 . 80 S .

Bei lustlosem Marktverkehr ermäßigte sich der Durchschnitts “
erois pro Kilogramm bei Ochsen um 46 Groschen , bei Stieren um
u5 Groschen , bei Kühen um 26 Groschen und bei Kalbinnen um .
4 'o Groschen . Beinlvieh verbilligte sich bis zu 30 Groschen . Bio
Durchschnittspreise für Inland - Rinder betragen demnach : . Ochsen
10,28 S , Stiere 10 . 84 S , Kühe 8 . 18 S , Kalbinnen 10,45 S .
Ungarische Stiere notierten von 10 . 80 bis 11 . 30 S , ungarische
uihe von 7 bis 8,70 S . Jugoslawische Stiere notierten von 10 bis

6 , jugoslawische Kühe von 7 . 50 bis 9 . 20 S . Rumänische Kühe
notierten von 7 . 50 bis 9 . 70 S .
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Geehrte Redaktion !

Wir erinnern daran , daß mo r ge n , Mi1t woch , den 18 , Juli ,
eine Pr esseführung

‘ durch das Gottfried von Preyersehe Kinder -
spital stattfindet . Bei dieser Gelegenheit wird Vizebürgermeister
Weinberge r zu den verschiedenen Berichten über die Babykrahkheit
Stellung nehmen . Abfahrt mit Auto bus um 14 Uhr vom Ran h aus ,
Ei ngang Lich tenfe1sgasse .

Übe rsie d1uns

17 . . Juli ( RE ) Bie Magistratsabteilungen 35 , 36 und 64 über¬
siedeln in den nächsten Tagen von 17 , Parhamerplatz 18 nach
17 , Kalvarienberggasse 31 - 33 . Aus diesem Grunde entfällt in der .
Magistratsabteilung 35 der Parteienverkehr vom 24 . bis 27 . Juli ,
in der Magistratsabteilung 36 vom 19 . . bis 23 . Juli und in der

Magistratsabteilung 64 vom 25 . bis 28 , Juli , Die Magistrats¬
abteilungen sind während der Übersiedlungszeit unter den Nummern
3 46 - 201 , B 46 - 202 , B 46 - 203 , B 46 - 204 und B 46 - 205 zu erreichen .
Im Laufe des August wird wieder die bisherige Telefonnummer
ü 50 - 5- 50 eingeschaltet werden .

Und wieder eine LandstraBerin z

Wiens jüngste Hundertjährige

17 . Juli ( RK ) Mitte Juni feierte in der Reisnerstraße im
3 . Bezirk die in Agram geborene Tochter des Boldmarschalls
Neustätter , Brau Sophie Gozani , ihren hundertsten Geburtstag ,
ihr Primat , die Jüngste unter den sechs hundertjährigen
Wienerinnen zu sein , behielt sic aber nur vier Wochon , Bürger¬
meister Jonas gratulierte heute vormittag der zweitälte
Landstraßerin , Brau Magdalena Mel gort , in ihrer Wohnung
He uzgasse zum hundertsten Geburtstag . Zu seinem und der

slen
in der

zahlreich
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erschienenen Verwandtschaft Bedauern mußte das Geburtskind

ihren großen Tag im Bett verbringen . Vor vier Rochen zog sie

sich eine Verletzung des Oberschenkels zu und mußte ins Unfall —

krankenhaus gobra . cht werden , Bürgermeister Jona . s gab der Hoffnung

Ausdruck , daß die Rekonvaleszent in noch manche frohe Wiederkehr

ihres Riegenfestes im Kreise ihrer Familie feiern können weroe .

Als Geburtstagsgruß aller Kienerinnen und Wiener uberreiciiuc er

clor geistig noch sehr regen Brau einen Rosenstrauß und ein

Ehrengeschenk der Stadtverwaltung , Die Grüße der Landsuraßcr

Bevölkerung übermittelte Bezirksvorsteher Pfeifer .

Die Jubilarin ontstammt einer Försterfamilie aus Mödling ,

wo ihr Vater als Forstbeamter tätig war . Ihre Mutter war eine

G-astwirtstochter - aus der Kaiserstraße . Aus ihrer im Jahre loo3

mit dem Postbeamten Helgert geschlossenen Ehe entsproß ein

Sohn und zwei Töchter . Frau Helgert ist seit 36 Ja .hren / iewo .
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" Stadt Wien " besucht Stadt Wien

U lmer Schachtel Frifft Pro it afj abend
^ gt n Nußclorf

_
ein

17 . Juli ( RK ) Vor fast genau drei Jahren , am 14 . Juli 1955 ,
nahm Stadtrat Bfritsch in Vertretung von Bürgermeister Jonas in

Ulm an der Taufe einer Ulmcr Schachtel teil . Das Ord 'inarischiff

erhielt den Namen " Stadt Wien " . Stadtrat Riritsch überbrachte

damals der Bevölkerung von Ulm die Grüße der Wiener und sprach
den Wunsch aus , daß das Schiff bald freie Fahrt bis in die

österreichische Bundeshauptstadt haben werde . Am Morgen des

15 . Juli trat die "Stadt Wien " mit den Festgästen an Bord ihre erste

Reise an , die sie jedoch nur bis Passau führte .
Nun endlich hat die " Stadt Wien " die Möglichkeit bekommen ,

frei von allen hemmenden Grenzen und Demarkationslinien , der Stadt
Wien einen Besuch abzustatten . Die Fahrt wurde von der Gesell¬
schaft der Donaufreundc arrangiert . Die Ulmer Schachtel wird mit

Bürgermeister Dr . L orenser . Stadtrat Dr , Fi sch er und den Mit¬

gliedern der Gesellschaft der Donaufreunde , insgesamt 54 - Personen
am Bord , am Freitag , dem 20 . Juli , voraussichtlich um IG . 50 Uhr ,
in Nußdorf oberhalb der Motorbootfähre anlegen , Stadtrat Afrit sch
wird der Ulmer Schachtel nach Dürnstein entgegenfahren und das
letzte Stück der Reise mitmachen . In Nußdorf wird eine städtische

Musikkapelle die Ulmer Gäste musikalisch begrüßen . Die offiziellen
Grüße der Stadt Wien wird Vizebürgermeister Honay übermitteln ,
um Samstag , dem 21 . Juli , sind die Ulmer zu Mittag Gäste des
Bürgermeisters im Rathauskeller . Am Nachmittag werden sie eine
Bundfahrt durch das alte und neue Wien unternehmen .

Die Ulmer Schiffahrt kann auf eine alte Tradition zurück -
olicken . Seit dem Jahre 1570 baute man dort Schiffe . Die Lehr -
neister der Ulmer aber waren österreichische Schiffbauer . Die
' Blmer Schachteln " nahmen gewöhnlich bis zu 800 Zentner Ladung
; 1it , doch wurden sic auch zur Personenbeförderung in Dienst ge¬
stellt , Die Fahrt auf einem solchen Schiff kostete ab Rogensburg
u .ir eine " gemeine Person " vier Mark , wie zeitgenössischen Be¬
richten zu entnehmen ist . " Wer aber geruderte Haare hat oder
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sonst aussieht , als ob er mehr bezahlen hönnte . . . dem kann die
überfahrt wohl bis auf einen Dukaten kommen . 11 Der prominenteste
Bahrgast einer Ulrnor Schachtel war die Kaiserin Maria Theresia ,
die am 19 . Oktober 1745 von Ulm nach Wien fuhr . Nach den
Hapoleonischen Kriegen ging die alte Donau - Schiffahrt stark
zurück und konnte sich nachher nicht wieder erholen . Am 1 . März
1834 wurde eine neue Linie Wien -- Ulm eröffnet , die jedoch nach
einiger Zeit wieder eingestellt werden mußte .

Arbeiten in der Wiedner Hauptstraße

17 . Juli ( RK ) Wegen Arbeiten der Wasserwerke wird die
Nie einer Hauptstraße von Kliebergasse bis Reinprechtsdorf er Strauße ,
c . ic Kreuzungsstellen ausgenommen , für den stadtauswärtigen Duhr -
uerksverkenr ab Montag , den 2p , Juli bis auf weiteres gesperrt ,
lUc Umleitung erfolgt über Kliebergasse und Margaretengürtel .

chlechtwetterregelung für die Dorstarbeiter der Stadt Wien

17 . Juli ( RK ) Stadtrat Rieme r hat mit der Gewerkschaft der
Land - und Dorstarbeiter auch eine Verbesserung der . im Kollektiv -
Vertrag für die ständigen Dorstarbeiter der Stadt Wien enthaltenen
Bestimmungen über die Schlechtwetterregelung im Schichtdienst
vereinbart . Diese Verbesserung wird in der Dorm eines Zusatzes
ZLlm der zoit geltenden Kollektivvertrag in Wirksamkeit gesetzt
werden ,

Luch dieser Antrag wird den Stadtsenat demnächst beschäftigen ,
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Heuer Ko1lektiwertrug für die Landarbeiter der Stadt Wien

17 . Juli ( RK ) Der Personalreferent der Stadt Wien , Stadt¬

rat R iemer , hat gestern die seit einigen Wochen geführten Ver¬

handlungen mit der Gewerkschaft der Land - und Porstarbeiter über

einen neuen Kollektivvertrag für die Arbeiter des Landwirtschafts

betriebes der Stadt Wien abgeschlossen .
Der neue Vertrag sieht eine Erhöhung des Barlohnes um zehn

Prozent , ferner Erhöhungen des Urlaubs - und des Weihnachts¬

zuschusses sowie der Bargeldablöse für die Nichtinanspruchnahme
von Landnutzung und Viehhaltung vor . Erhöht wird auch die

Wohnungsablöse , die jene Landarbeiter erhalten , die keine Dienst¬

wohnung benützen . Die Löhne der Profossionisten auf den Gutshöfon
erfuhren eine über die allgemeine Lohnerhöhung hinausgehende
weitere Verbesserung ,

Der neue Kollektivvertrag für die Landarbeiter der Stadt
Wien wird demnächst vom Stadtsenat mit Wirksamkeit vom 1 . Juli
1956 in Kraft gesetzt werden .

Schwei ne hauptmarkt vom 17 . <Juli

17 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt keine . Neuzufuhren
Inlands 4 . 999 . Neuzufuhren aus Ungarns 799 . Gesamtauftrieb : 5 . 798
Verkauft wurden 5 . 795 , unverkauft 5 .

Preise ^ Extremware 14 S , 1 . . Qualität 13 . 90 bis 14 S ,
2 * Qualität 13 . 50 bis 13 . 80 S , 3 . Qualität 13 . 10 bis 13 . 40 S ,
Zuchten 11 . 80 bis 13 S , Altschneider 11 . 30 bis 11 . 70 S .

Bei lebhaftem Marktverkehr erhöhte sich der Durchschnitts¬
preis um 7 Groschen pro Kilogramm . Der Durchschnittspreis . be -
urägt demnach 13 . 72 . Ungarische Schweine notierten von 13 . 50 bis
14 S .
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Architekten planen für Jedlesee

Des
_
Zukunf t sb ild e Ines modernen S tacl 1 1o 1 los ani 1 inken Donauuf er

17 . Juli ( RK ) Untor dom Vorsitz des Amtsführenden Stadträtes

für Bauangelegenheiten T' haller fand heute nachmittag im Rathaus

eine Pressekonferenz statt , in der die Ergebnisse des von der

Gemeinde Wien ausgeschriebenen städtebaulichen Ideenwettbewerbes

ilir die Ausgestaltung von Jedlesee bekanntgegeben wurden , Wie
Stad trat Thal1er einleitend ausführte , handelt es sich um ein
Stadtviertel , dessen Entwicklung eine äußerst ungleichartige
i 'cndcnz aufweist . Der Architektenschaft wurde die Aufgabe ge¬
stellt , für diesen Teil von Wien einen Schwerpunkt zu entwerfen ,
der zum Ausgangspunkt einer weiteren geordneten und harmonischen
1 ntwicklung we rd e n soll .

Zu diesem Ideenwettbewerb wurden von der Stadt Wien sechs
Teilnehmer eingeladen . Außerdem waren tcilnahmcbcrechtigt alle
akademisch gebildeten Architekten österreichischer Staatszugehörig
heit . Insgesamt sind 14 Arbeiten eingereicht worden , von denen
drei Projekte prämiiert und zwei weitere angekauft wurden . Die
Gemeinde Wien als Veranstalterin des Wettbewerbes war im . Preis¬

gericht durch Stadtrat Thal ! er und die Gemeinderäte Arch , Dus t
neu Planck vertreten . Als Fachjuroren fungierten Prof » Dr , . Rainer ,
Arch . Dr • tcchn , Sturm , Stadtbaudirektor Dipl, - Ing . Hosned l , Arch, -
Prof , S chuster , Dipl . - Ing , Schimka und Oberstadtbaurat Dipl, - Ing .
dk . St ö

_
hr , als vorprüfende Fachleute Sonatsrat Arch . Ing * Bo eck ,

Obersenatsrat Dipl . - Ing . Stadler , Oberstadtbaurat Dipl . - Ing .
Ofc rdorfer und . Gartenarchitekt Auer .

Dipl, - Ing . Schimka informierte die Vertreter der Presse über
die Voraussetzungen und Ziele dieses Ideenwettbewerbes , Die hetero ;

Entwicklung in Jedlesee setzte bald nach der Bonauregulieruag
c i 11 * hier greifen Industrie , Auwälder und Schrcbergartcnanlagen
ineinander und schaffen eine Situation , die zu schwerstem Be¬
denken Anlaß gibt . Die Unterlagen zum Wettbewerb waren sorgfältig
vorbereitet , und der Architektenschaft standen alle erdenklichen
s tatistIschen Angaben zur Verfügung . Mit den vorge legten Entwürfen
Mellte Dipl, - Ing . Schimka fest , haben die beteiligten Architekten



17 . Juli 1956 ' 1Rat haus - Korros p o nd cnz 1' Blatt 1454

für dio künftige Gestaltung dieses Stadtteiles wertvolle

Planungsarbeit geleistet ,
Prof,Br . Raine r gab dann die Namen der Preisträger bekannt .

Der erste Preis in der Höhe von 20 . 000 Schilling wurde der

Arbeit sgemein schaft für Rau mfors chung u nd Plan ung zugosprochen .
Den zweiten Preis in der Höhe von 15 . 000 Schilling erhielt

Arch . Prcd Breyl er , den dritten Preis in der Hohe von 10 . 000

Schilling o . ö . Prof . Br . Karl Kupsky mit . seinen Mitarbeit orn -

Arch . Schleuß und Arch . Br . . Sch warzacher . Angekauft wurde das

Projekt von Dipl . - Ing . Arch . Nindbrocht inne r und Bipl . - Ing . Arch .
V/altraud Ke tt er er . s ow i e das Projekt der Bipl . - Architekten Euler
und Thurncr . Prof,Br . Rainer gab dann ausführliche Erläuterungen
zu den preisgekrönten Arbeiten . Bor Gemeinde Wien sprach er den
Dank aus , daß sie heuer bereits zum zweiten Mal unserer Architekten '

schuft Gelegenheit gegeben hat , ihre Tüchtigkeit unter Beweis
zu stellen .

Ankunft des hessischen Ministerpräsidenten in Wien

17 . Juli ( RK ) Heute nachmittag ist auf dem Schwechater
Flugf old der hessische Ministerpräsident Br . h . c . Zin n zu oinern

mehrtägigen Besuch in 0Tien eingetroffen . Bon Ministerpräsidenten
begleiten seine Prau , Staatssekretär Bach mit Gattin sowie

Ministerialdirigent Ba r t sch .
Bie Gäste aus Hessen , dio auf Einladung der Stadt Wien ge¬

kommen sind , wurden nach ihrer Ankunft durch St,adtrat Afritsch
i 1 tarnen des Bürgermeisters hcrzliehst begrüßt . Bor Stadtrat
wünschte dom Ministerpräsidenten und seinen Begleitern einen . an¬
genehmen Aufenthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt .
Zur Begrüßung der Gäste hatte sich auch Botschafter Br . Müll or - Graaf
i 'n Schwechat cingcfundcn .
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Die 100 . 000 . Gemeindewohnung wird übergeben

18 . Juli ( RK ) Am Montag , dem 25 . Juli , wird die 100 . 000 .

Wohnung , die die Wiener Stadtverwaltung im Rahmen ihres sozialen

Wohnbauprogrammcs seit der Gründung der österreichischen Republik
im Jahre 1918 errichtet hat , feierlich übergeben werden . Die bbei ^

gäbe wird Bürgermeister Jon as vornehmen . Die Feier findet in

Ottakring , Pfenninggeldgasse 4a , um 20 Uhr , statt , an der gleichen
Stelle , wo vor fast zwei Jahren , im September 1954 , Bundes¬

präsident Dr . li . c . Körner den Grundstein zur 100 . 000 . Wohnung legte

Rundfahrt " heues ' /ien "

18 . Juli ( RK ) Freitag , 20 . Juli , Route V mit Besichtigung
verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhaus -

aalagen im 2 . und 21 . Bezirk sowie . des Strandbades " Gänsehäute1 "

ivncl des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom heuen Rathaus , 1 , Lichten ! olsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Bürgermeister Jonas begrüßt Transportarbeiter - Kongreß

13 . Juli ( HK ) Heute vormittag wurde in den Sophiensälon
der 24 « Kongreß der Internationalen Transportarbeiter - Föderation
eröffnet . Bürgermeister Jona s hielt dabei folgende Begrüßungs¬
ansprache ;

" Österreichs Hauptstadt hat zum dritten Male die Ehre , den
Kongreß der Internationalen Transportarbeiter - Föderation in ihren
Hauern begrüßen zu können .

Fand Ihr erster Wiener Kongreß schon im Jahre 1908 statt , als
Jicn noch die Hauptstadt der völkerreichen und noch halbfeudalen
Donaumonarchie gewesen war , so fiel die zweite Internationale
wiener Tagung Ihrer Organisation - 1922 - in . die bittere Zeit nach
dom ersten Weltkrieg , in der die junge Republik Österreich um ihre
nackte Existenz zu ringen und die kaum errungenen demokratischen
j-' ioiheiten und sozialen Fortschritte unter größten Anstrengungen
zu verteidigen hatte .

Boi diesem Rückblick erinnern wir uns dankbar an die wert -
vollc Unterstützung , die unser junges Staatswesen von Seite der
Internationalen Transportarbeiter - Föderation ' erfahren hat . Unver¬
gessen sind uns die von Ihrer Föderation organisierten Lobons -
nit -'GÖltransporte nach Österreich geblieben , aber auch der Boykott
6 - gou das damalige Horthy - Ungarn , der nicht unswescntlich zur
Doichscbzung der österreichischen Ansprüche auf das heutige Bürgen -
-Und , aas einstige Deutsch —Westungarn , beigetragen hat .

Diese hilfsbereite Solidarität der Internationalen Trans¬
portarbeiter - Föderation verkörperte sich ganz besonders in . ihrem
ehemaligen Generalsekretär Edo Fimmen . Ich betrachte cs als eine
•unronpj . liebt , dieses unentwegten Vorkämpfers gerade beim heutigen
- ^ laß zu gedenken und die Verdienste hervorzuheben , die sich die
Internationale Transportarbeiter - Föderation auch seither im Kampfe
ow -

. on jede wirtschaftliche Ausbeutung und politische Unterdrückung ,
Emonblich gegen aon Faschismus in vielen Ländern erworben hat «

Trotz leidenschaftlicher Gegenwehr seiner Arbeiterschaft ist
nuch unser Land vorübergehend einer Gewaltherrschaft erlogen und
Ticn doli zweiten Jelbkrieg in unermeßliches Elend gestürzt worden .
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Wir haben aber mittlerweile unter harten Mühen - unbeirrt von
einer mehr als zehnjährigen Besetzung durch fremde Mächte - in
friedlicher - rbeit wieder aufgebaut , was der Krieg zerstörte .

V/ir haben die politische Demokratie als Staatsform der per¬
sönlichen Freiheit wieder tiefer als jo verankert , unsere Unab¬
hängigkeit auch nach außen wieder zuriiekgewonnon , die wirtschaft¬
lichen Grundlagen zu neuem Wohlstand und kulturellem Aufstieg ge¬
legt und schließlich unser schwer geprüftes Band zu einem Sozial¬
sten t mit beachtenswerten Leistungen entwickelt .

So können wir den dritten Wiener Kongreß der Internationalen
Transportarbeiter - Föderation mit erhobener Stirne wieder als freie
keuschen in einem freien Lande begrüßen .

60 Jahre sind es her , seit sich die Gewerkschaften der See¬
leute und Hafenarbeiter zur Internationalen Transportarbcitcr -
F'öcSoration zusammengcschlossen und dann auch mit den Mrbeitern und
... ngo stellten der übrigen Transport - und Verkehrszweige vereinigt
haben . Ihr jetziger Kongreß , liebe Freunde aus allen Teilen der

' clt , steht also gleichzeitig auch im Zeichen eines Jubiläums , zu
dem icn Ihnen namens unserer Stadt die herzlichsten Glüc/cwünsche
d arbring on darf, ' 1 .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

18 . Juli ( HX )
hommen dio Kinder ,

Die das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
die . am 13 . Juni von der städtischen Srholungs -

i er sorge in das Kindererholungsheim " Spital am Semmering " gebracht
• ' Upde li , am Frei mag , dem 20 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 15 Uhr vom Süd¬
enhoi abzuholcn .
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Wieder Schwarze nbergp lat z und Re ich ehrliche

18 . Juli ( RK ) Mitte April haben im Wiener Gemeinderat die
Punktionen der beiden großen Parteien Anträge eingebracht , die
nach sowjetrussischen Pcrsönlichhcitcn und nach der Roten Armee
bczeichneten Verkehrst 1lachen ruckzubenennen . Der Gerneinderats -

aus schuß für Kultur und Volksbildung genehmigte nun heute nach
einem Referat von Stadtrat Mandl den entsprechenden Antrag des
Rulturamtcs . Damit werden folgende Verkehrstlachen rückbenannt ;
Stalinplata in Schwarzenbergplatz , folbuchinstraße in Laxcnburger
Straße , Straße der Roten Armee in Industriestraße , Brücke der
Roten — rmee in Reichsbrücke und Malinowskijbrlicke in Plorids -
dorfer Brücke . Die neuen Straßentafeln werden sofort in Auftrag
gegeben und in der nächsten Zeit montiert werden .

Dr . Karl Renner - Ring

18 . Juli ( HK ) Auf Antrag von Stadtrat Mandl genehmigte
heute der Gerneinderatsausschuß für Kultur und ' '

Volksbildung die
Umbenennung des Parlamcntsringcs im 1 . Bezirk in Dr . Karl Renner -
Ring . Die Benennung dieser repräsentativen Wiener Verkehrsfläche
erfolgte in Würdigung der außerordentlichen Verdienste , die sich

Karl Renner als österreichischer Staatsmann sowohl um die
erste , als auch um die zweite Republik erworben hat . Der Text
der Erläuterungstafcl lautet ; !!Dr . Karl Renner , geboren 14 . Dczem -
oer 1870 , in Untertannowitz , gestorben 31 . Dezember 1950 in Wien ,
Blindespräsident der Republik Österreich 1945 bis 1950 : i .

Km B - • Karl Renner - Ring wird auch das zukünftige Renner -
Denkmal stehen . Bs soll gegenüber dem Parlament im Volksgarten
aufgestellt werden .
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Ein Gcdcnkblatt für Fischer von Erlach d . A .

18 . Juli ( RK ) Ruf den 20 . Juli fällt der 300 . Geburtstag
des großen österreichischen Baukünstlers Johann Bernhard Fischer
von Erlach , dessen Korke dem Stadtbild Wiens bis heute das Gepräge
geben , Eis Sohn eines Bildhauers in Graz geboren , dürfte er sich
zunächst im Berufe seines Vaters ausgebildet und in Prag mit
Architektur befaßt haben . Während seiner Studienzeit in Italien
lernte er die Grundgesetze und neuen Formen des Barockstils
kennen , dessen bedeutendster Vertreter in Österreich er worden
sollte . Seine ersten arbeiten waren die Renovierung des Mausoleums
Ferdinand II . in seiner Heimatstadt und die Mitbeteiligung an der
Pestsäule in Wien . Leopold I . übertrug ihm das Emt eines kaiser¬
lichen Ingenieurs in der Hofbaukanzloi und die Rufgäbe , den Thron -
folgor in den schönen Künsten zu unterrichten . Dann erfolgte seine
Berufung in die Residenz der Erzbischöfe von Salzburg , wo seit
1693 die Großbauten der Dreifaltigkeits - , der Kollegien - , der
Ursulinerinnen - und der Johannesspitalkirche entstanden . Mit der
Rückkehr nach Wien begann die fruchtbarste Zeit seines Schaffens .
Für Josef I . erbaute er in einer von seinem ursprünglichen Plan
abweichenden Gestalt Schloß Schönbrunn , das aber erst unter Maria
Theresia von Pacassi fertiggostellt wurde . Bewogen durch seinen
wachsenden Ruhm überhäuften ihn auch die Engehörigen der Aristo -
kratie mit Aufträgen und ließen sich von ihm in und außerhalb der
Stadt prachtvolle Paläste und Landsitze errichten . Die Palais
Batthyany , Trautson , Dietrichstoin , Strattmann , Starhemberg , das
■/in corpnlais dus Prinzen Eugen , das Schwarzenberg sehe Sommor -
palais , das uclvedore des Liechtensteinschon Gartenpalastes und
viele andere sind steinerne Zeugen seiner Meisterschaft . Der
Periode der letzten und höchsten Entfaltung seiner Genialität ent¬
stammen die Böhmische Hofkanzloi , das Ruerspcrgpalais , die Hof -
Stellungen , die Entwürfe für c. ic Erweiterung clor Hofburg mit der
heutigen liationalbibliothok und vor allem die Karlskirche . Johann
Bernhard Bischer von Erlach , der für seine Leistungen auf den Go -
° loten der sakralen und profanen Baukunst in den Edclsstand erhoben
eurcle , s oarb am 5 . April 1723 in Wen , Es war ihm nicht bestimmt ,
we Vollendung seiner größten Projekte zu erleben . Viele davon wurde
Vcm seinem Sohn und Nachfolger Josef Emanucl Bischer von Erlach d . J .
fortgeführt und zum Abschluß gebracht .
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Hessischer Ministerpräsident besucht Bürgermeister Jonas

18 . Juli ( RK ) In Begleitung von Botschafter Br . Mül ler - Grauf
stattete heute der hessische Ministerpräsident Br * h . c . Zinn , der .
gestern zu einem mehrtägigen Aufenthalt in V/ien eingetroffen ist ,
Bürgermeister Jon as im Wiener Rathaus einen Besuch ab .

Ber Bürgermeister empfing seinen hohen Gast irn Arbeits¬
zimmer . Ministerpräsident Br . h . c . Zinn , der vor drei Jahren das
letzte Mal in * V/ien war , sagte , die österreichische Bundeshaupt¬
stadt habe in dieser Zeit offensichtlich große Aufbauarbeit ge¬
leistet . eien sei kaum wiederzuorkennen « Ber Bürgermeister über¬
reichte Br . Zinn zur Erinnerung an seinen Wiener Aufenthalt das
große Wien - Buch . Bor hessische Ministerpräsident und der Bot¬
schafter trugen sich auch in das Gästebuch ein .
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Jiener Sommerprogramm 1956

Proit ag , 20 . Julia

Theator ;

Rcaoutensaal ; Johann . Strauß ; " Wiener Blut "

Vollestheaters Peter Blackcmorc ; " Miranda "

Theater in der Josef streit ; Gilbert , Sauvajon und W C ndts
" Politik und Liebe "

1

Raimundtheater ; " Paris bei Pacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Musik ;

2C Uhr , Palais Liechtenstein ; Kammerkonzert . - Zwei Klaviere und
Violine . Erich Pichler - Renate Kramer ( Klavier ) ,
Eduard Me1kus ( Violine ) .
W . A . Mozart ; Sonate für zwei Klaviere L - dur , K . - V . 448
L . v . Beethoven ; Brühlingssonnte ( Violine und Klavier )
Johannes Brahms ; Pünf Walzer , op . 39 , für zwei Klaviere
Franz Schubert ; Sonatine für Violine und Klavier , op . 137 ,

Nr . l , B - dur
Johann Strauß ; Walzerparaphrase über " Rosen aus dem Süden "

für zwei Klaviere

16 . eO bis 19 . 50 Uhr und 20 bis 22 . 50 Uhr ; Wiener Musik im Kursalon ,
Stadtpark . Salonorchester unter der Leitung von Kapell¬
meister Josef Weihovsky

17 , eO Uhr , 10 , Rounannplatz s Konzert der E - Werk - Kapelle

77 * 30 Uhr , 20 , Brigittaplatz ; Konzert der Feuerwehr - Kapelle

.Lus s t o 11 u ngon ;

^ Querschnitt 1956 " . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 ,
9
"

bis 17 Uhr .

Jl? v— . i k ' ulbe rtsch und die ö sto rr o ichisehe B ar o c k kun s t im J ahr -
hundert llozart s " Albertina , 1 , Augustiners traße Tr

*
10 Ti s T8 Uhr .

WViener Malere i und S onde rschau Oska r Kokosc hka "
, Historisches '

Museum der Stadt Wien , I , Neues Rathaus , 9 bis 16 Uhr .

^Römi sche Ruinenstätt e " . 1 , Hoher Markt 3 , 15 bis 19 Uhr .

Tchub e rt - Muse um 11 , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .
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Keine neue Krankheit sondern ein neuer Käme

Be me i nd er at Dr v Eberle über dio
_

Intcrstitie Ile P ne irnno nie

18 . Juli ( RK ) Heute nachmittag wurde eine PressetLihrung

durch das Gottfried von Proycrscbe Kindcrspital in Favoriten

veranstaltet , bei der der Amtsführendc Stadtrat für das Gesund¬

heitswesen Vizeburgermeister V/e i nbe rge r und der Primarius des

opitales Gemeinderat Bi- , Eberle die Journalisten über die angeb¬

liche neue " BabyKrankheit " informierten «
Dos Gottfried von Preyersche Kindcrspital , das seit 1949

städtisches Krankenhaus ist , besitzt die größte und modernste

Frühgeburtenstation Österreichs . Außerdem gibt cs eine interne

Abteilung,eine chirurgische Abteilung , eine Abteilung für

Säuglinge und Kleinstkinder , für Kleinkinder , für Infektions¬
krankheiten und für orthopädische Fälle . Im Spital , das 1945
schwer beschädigt war , ist auch eine Säuglings - und Kindcrkrankon -

Schwesternschule untergebracht . Morgen wird außerdem eine neue

Abteilung für Frühgeburten eröffnet werden , die von allen anderen

Abteilungen völlig getrennt ist .
Don Ausführungen von Primarius Dr . Eberle war zu entnehmen ,

daß die Bezeichnung " Babykrankheit " falsch ist . Kan könne höchstens

von einer besonderen Sterblichkeit lebensunreifer Frühgeburten

sprechen . Österreich hat bedauerlicher "leise nach dem Kriege be¬

sonders viele Frühgeburten aufzuweisen . Dr . Eberle hält dies für

eine Folge des Krieges und unserer gehetzten Zeit , denn vor dem

Kriege waren sogar die Frühgeburten im allgemeinen kräftiger und

lebenstüchtiger . Durch die modernen Methoden kann man zwar jetzt
unreife Frühgeburten um einige Wochen länger am Leben erhalten ,
so wie überhaupt der medizinische Fortschritt das menschliche
Loben verlängert , aber sterben müssen diese oft nur . 700 Gramm

schweren Babics doch , weil sic lobcnsuntüchtig sind . Im Gottfried
von Prcycrschon Kindcrspital bemüht man sich mit den modernsten
üethoden , alle cingelieforten Frühgeburten aufzuziehen . Jedes
find , auch aussichtslose Fälle , werden aufgenommen . Der Inter¬

stitiellen Pneumonie , wie der Arzt die sogenannte BabyKrankheit
bezeichnet , fielen in der Zeit von 1950 bis Ende Juni 1956 . .

/
* / «
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77 von 826 Frühgeburten zum Opfer . Viel mehr Frühgeburten ,
nämlich 377 , starben wogen LiißbiIdungen , Unpoifo usw . 449 Kinder
konnten gesund entlassen werden . Bor Prozentsatz dop geretteten
Frühgeburten ist heute eher noch höher als vor Jahren .

Die Interstitielle Pneumonie tritt wahrscheinlich gerade
dadurch , daß das Loben von an und für sich lebensunfähigen
Frühgeburten verlängert werden kann , häufiger auf . Diese Störung
äußert sich darin /"N •4U < , i ) statt einer atmungefähigen Lunge eine
fleischartige Hasse entsteht , die keine ' Atmung mehr zuläßt . Die
Störung verläuft ohne Fieber , ist also keine Infokt ionskran khoit ,
wenn man überhaupt von einer Krankheit sprechen will . Bekannt
ist diese Erscheinung seit 1949 , aber auch früher trat sic auf ,
nur hieß dann eben die Todesursache "Lebcnsuntüchtigkeit 11 , Das
krankheitsbild ist heute in allen westeuropäischen Ländern be¬
kannt , allgemein unbekannt ist aber der Erreger , wenn es über¬
haupt einen solchen gibt . Unbekannt sind daher a,uch sicher da,—
gegen wirkende Kittel * Im Preyersehen Kinderspital wurden
Sulfonamide , Antibiotika , Sauerstoffboatmungcn und Kurzwellcn -r
eurchflutungen versucht , doch haben alle diese Kittel versagt .
Die Kinder , die an dieser Störung starben , waren aber auch sonst
nicht normal , wiesen Herzabnormitäten auf oder litten an Gehirn¬
blutungen . Bei den wenigen Fällen von Frühgeburten , die die
inGGi sti biollo Pneumonie überstanden haben , nimmt man am , da„ß
C'. i ^- se Kinder eben lebenstüchtig waren und dadurch auch den un¬
reifen Zustand der Frühgeburt überwinden konnten .

Jedenfalls worden in der Frühgeburtonabtoilung des Spitales
Cjll G ^ es crcngungcn unternommen , um die Kinder clurchzubringen *
Die Abteilung verfügt über Sauorstoffbeatmungsgeräto , über
tuerimanische und schwedische Brutschränke und speziell ausge¬
bildetes Schwostornpersonal , das nur mit Masken arbeitet . Die
-Kuder werden zehnmal im Tag mit einer Sonde ernährt . Alle sechs
A-onaue müssen sich die Schwestern einer genauen Untersuchung
kt « g erziehen . Line erfolgreiche Bekämpfung der Interstitiellen
Pneumonie scheint aber nur dadurch möglich , daß man sich bemüht ,
öio Zp ' hl dor Frühgeburten zu verringern . Dazu ist es notwendig ,
nlchr Schwangerenberatungsstellen zu schaffen , es ist aber auch
^ mörderlich , daß sich die Frauen öfter als bisher üblich -
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untersuchen und richtig beraten lassen .

Vi -z ob ürgor mo is t o r Wei nbergor zum 3 ot t cjimangc 1

Vizcbürgcrmcistcr he inb ergor benutzte die Golegenhoit , um

einige Worte über den Bcttcnmangcl in den Wiener Spitälern zu

sagen .

Gegenwärtig tritt der Bottonmangel deswegen stärker in Er¬

scheinung , weil über die Sommermonate Abteilungen geschlossen
werden müssen , um die nötigen Reinigungs - und Renovicrungsarbeiten
durchführen zu kennen . Der Vizcbürgcrmcistcr betonte , daß er sich
benähe , Abhilfe zu schaffen , doch gebe es verschiedene gewichtige
Schwierigkeiten , die man nicht so ohne weiteres und sofort aus
der Welt schaffen könne . So ist es vor allem der Schwostcrnoangcl ,
der eine beliebige Vermehrung der Bettenzahl unmöglich macht ,
Be wäre daher notwendig , die Bezahlung der Schwestern zu vor « ,
bessern , um einen größeren Anreiz für diesen Beruf zu schaffen ,
Bs gibt auch in den Spitälern viele Leute , die nur pflege¬
bedürftig sind , die aber aus " familären " Gründen zu Hause keine

Betreuung finden können . So hat ein namhafter Arzt in seinem

Spital einmal festgestellt , daß 25 Prozent aller Patienten , ohne
C-ofahr für ihre Gesundheit hätten he ingoschickt werden können .
Buch mit dem Vermerk " Lebons -gefahr " wird immer wieder mißbrauch

getrieben . Nur bei zehn Prozent der Patienten , die mit dem Ver¬
merk " Lebensgefahr " in die Spitäler eingelicfort wurden , bestand
wirklich Lebensgefahr . Eine weitere Forderung , die der Vize -

Qürgermcistcr in diesem Zusammenhang erhob , ’- ar die nach dem Aus¬
bau der Altcrsbetreuung . Da die Familicngemcinschnft so oft ver¬
sagt , sind mehr Altersheime , vor allem auch richtige Alters «
spitäler nötig .

Rührung durch die Plnstikcn - Ausstcllung im Stadtpark

13 , Juli ( RH ) Am Freitag , dem 20 . Juli , führt der akademische
Bildhauer Gottfried Buchb e rger durch die Freilichtausstellung

ilastiken im Stadt park ' 1 , Treffpunkt um 18 Uhr am rechten Ufer der
■fieritalpromenade . Zugang neben Stadtbahnstation Stadtpark . Eintritt
Brei .
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Pferdcmarkt vom 17 . Juli

18 . Juli ( RK ) Auf ge tri oben wurden 200 Pferde , davon 54
Pohlen . Als Schlächterpfcrde wurden . 177 , als Nutzticre zwei ver¬
kauft , unverkauft blieben 20 Pferde ,

Preises Pohlen 9 . 50 bis 10 . 70 S
? Extromwaro 7 . 60 bis 3 ’

S ,
1 . Qualität 6 . 80 bis 7 . 40 S , 2 . Qualität 6 . 50 bis 6 . 70 S ,
5 . Qualität 6 bis 6 . 40 S . Auslandschlachthof Wiens 63 Stuck . aus
Ungarn , Preis 6 bis 6 . 50 S , 36 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . 30 S .

Herkunft der Tiers Wien 3 , Riederösterreich 84 , Ober¬
österreich 47 , Burgcnland 43 , Steierma .rk 19 , Kärnten 3 , Salzburg 1 .

Der Marktverkehr war flau .
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3,2 Millionen für Schulmöbel

19 . Juli ( RK ) Im Zusatzprogramm 1956 ist für die Anschaf¬

fung von Schulmöbeln für Vol Kauet - und Sonderschulen ein

Betrag von 5,2 Millionen Schilling vorgesehen . Der Gemeinderats¬

aus schuß für Kultur und Volksbildung beschloß gestern , für die¬

sen Betrag 250
*

Buchwandtafeln , 522 Klassenkasten und ebenso viele

Lehrertische , 4 . 870 Tische und 9 . 740 Sessel anzuschaffen .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürcorge

19 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 25 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien in

das Kindererholungsheim " Eichbüchel ” gebracht wurden , am Samstag ,
den 21 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 55 Uhr vom Süd —

b ahn hof abzuholen .

Rundfahrt " Neues Wien "

19 . Juli ( RK ) Samstag , 21 . Juli , Route I mit Besichtigung

der Opernpassage , des C-eorge Washingt
’on - Kofes , der Siedlung Wie -

berfeld - Ost und der Per Aloin Hansson - Siedlung einschließlich

eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 um 14 Uhr .
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Von 26 auf 57 Quadratmeter

Ein Mechaniker bekommt die 100 . 000 . Gemeindewo Einung

19 . ' Juli ( RK ) Wie bereits berichtet , v ’ ird Montag , den 25 .

Juli , Bürgermeister Jonas in Ottakring in der Pfenninggelögasse

die 100 . 000 . Gemeindewohnung übergeben . Biese Jubiläumswohnung

des sozialen Wohnungsbaues wird der Mechaniker Alois Lembeck er ’

halten , der mit seiner Familie gegenwärtig noch in einer Zimmer -

Küche - Wohnung von 26 Quadratmetern Fläche in einem alten Privat¬

haus in der Grün d s teinga s s e wohnt .
Der Mann ist Kriegsversehrter , seine zwei Kinder , ein Mäderl

von vier und ein Bub von zehn Jahren sowie seine Frau und die 70 -

jährige Mutter mußten bisher in der alten , finsteren Wohnung hau¬

sen . Die neue Gemeindewohnung , die sie nun bekommen , liegt im

zweiten Stock und umfaßt zwei Zimmer , Kabinett , Küche , Badezimmer ,
insgesamt 57 Quadratmeter .

Um der Familie , die mit Glücksgütern nicht gerade gesegnet
ist , die Gründung des neuen Hausstandes zu erleichtern , wird Bür¬

germeister Jonas Herrn Lembeck am Montag einen Gutschein zum Möbel
äauf übergeben . Außerdem wird die Gemeinde Wien die für die Woh¬

nung notwendigen Beleuchtungskörper zur Verfügung stellen . Der Ver¬
ein soziale Wohnkultur hat sich bereiterklärt , die Küche einzurich¬
ten und die Mietervereinigung Österreichs spendet einen Kühlschrank
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Neue Parkanlage für Hernals

Ein . G-la ns s cü c k des mo d er ne n Gartenb aue s entste Int

19 . Juli ( RH ) Bürgermeister Jonas . hat seinerzeit der Hernal -

cer Bevölkerung als Ersatz für den zum 'Teil verbauten Rosenstein -

park die Errichtung einer neuen öffentlichen Gartenanlage zuge -

cagt . Dieser Wunsch geht nun mit dem Beschluß des Gemeinderats¬

ausschusses für Bauangelegenheiten über den Bau einer großen Park¬

anlage an der VorßrtaaLinie zwischen der Lidlgasse und Roggendorf -

gasse in Erfüllung . Es handelt sich um das an den ehemaligen Leh¬

rersportplatz angrenzende Gelände , in dessen vorderen Teil nach

den bereits vorliegenden Plänen eine vorbildliche Gartenanlage
mit Spielplätzen für Kleinstkinder sowie Ballspielplätzen für die

Schuljugend entstehen wird . Auch ein Kinderhort , eine Arena für

Rollerfahrer und eine Watrinne soll gebaut werden .. Auf der Anhöhe

gegen die Bahnlinie werden Ruheplätze für Erwachsene zur Verfügung
stehen . Die Bänke werden dort ähnlich wie auf dem Sonnenplatz im

Stadtpark rund um Blumenrondeaus gruppiert sein .
Mit der Planierung des 24 . 000 Quadratmeter großen ersten Bau¬

loses wurde heute früh begonnen . Die neue öffentliche Parkanlage
in Hernals wird samt der in Aussicht genommenen Ausgestaltung der

Sportanlagen für Erwachsene fast so groß sein wie der Wiener

Stadtpark . Die Gartenarchitekten sind bestrebt , hier ein Stück
moderner Gartenkultur zu schaffen , das den schönsten Wiener Parks ■

ebenbürtig sein wird . Der Bauausschuß genehmigte in seiner heuti¬

gen Sitzung für den ersten Bauteil 500 . 000 Schilling .
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Rieuer Sommerprogramm 1956

Sams tag , 21 . Juli ;

Theaters

Volkstheater ; Peter Balcfcemore : " Miranda "

Theater in der Josef stadt s Gilbert , Sauvajon und Wendi ;
" Politik und Liehe "

Raimundtheaters " Paris hei Lacht " - ( G-astspiel der weito
Revue " Lido " - Paris )

Wie ne r Kammerop er ; Ermanno W o 1 f ■- Ferrari ■> " II c amp i e 11 o "

orühmten

Musik ;

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus ;
Orchesterkonzert . Josef Haydns Ouvertüre zu einer engli¬
schen Oper . Wolfgang Amadeus Mozarts Symphonie A - dur ,
K . V . 134 . Ernst Kreneks 7 Stücke für Streichorceuster .
Ludwig van Beethovens 2 . Symphonie , D - dur .
Las Niederösterreichische Tonkünctlerorchester . Lirigent
Robert Schollum .

15 . 30 his 19 . 30 Uhr und 20 . 00 his 22 . 30 Uhrs Wiener Musik im Kur¬
salon , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung von
Kapellmeister Josef Weihovsky .

Ausstellung en s

" Quersc hnitt 19 5
_
6 u

, Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12 , 9 his
17 Uhr .

UWA Maulhertsch und die öst erre ichische Baro c kkuns t
_
in Jahrhun -

dert Mozarts " Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , 10 bis
13 Uhr .

'JWien er Malerei und Sond . erschau Oskar Kokoschka "
, Historisches

Museum der Staat Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr .
\

ttö rnisehe Ruinenstatte "
, 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

' ' Ehrenmuseum " , 1 , Schulhof 2 ., 10 und 15 Uhr Führungen .

.jS chub ertmus e um 11 , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

;Kc hübe rts S terbez 1 mmer 11 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

Uiaydn - Museum " , 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

l ' Hozart - Brinnerungsraum " , 1 , Lomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .
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" Beethove n- Erinnerungs raum 11 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" Stifter ~Mu seum 11 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

" Reifliche und G ei st 1 i c; he Schatz kämm e r "
, Hofburg , Schweizer -Hof ,„ —

Säulenstiege , 9 . 30 bis 15 Uhr .

" Kunst his1 0 risc hes Mu seuni "
9 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis 15~ ' Uhr .

~ "

: : Octerrei ch isches Muse um fü r Völkerkun de 11 , 1 , Neue B urg , Helden¬
platz , Id bis 13 Uhr .

" Naturhis1 0 ris ches Museum "
, 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 13 Uhr

" Waffensammlung - Sammlung alte r Mus ikins trum ente , Museum Öster¬
r eichisc her Ku ltur 11

, 1 , Neue Burg , Heldenplatz . 10 bis
13 Uhr .

'

" Europä isches und asia tische s Kunstgewerbej ^ , 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9 bis 16
Uhr .

" Moza rt - We rk und Zeit 11
9 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -

~ ~nal ’STb 1 i 0 1hek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

: :Pla s t i k e n im Stadt ~oark - - Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wie ntalpromenade .

" Heere s ge sc hic htli ehe s Museum "
, 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr ,

" Museum mitt elal terlicher öste rr cich ischer Kunst n
. ,

" ö sterreichis che s Baro ck museum "
, 3 , Rennweg 4 und 4a , Österreichi¬

sche Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 15 Uhr ,

QÖste rreichische Galer ie d es 19 . und 2 0 . Jahrhu nderts 11 , 3 , Prinz
Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

AJoh ann Peter Krafft , 17 80 - 1856 " , 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr

SiNgoftburg "
, 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

fc chnisclies Museu m !’ , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Johannesharger Stadtrat in Wien

IS . Juli ( RE ) Der Johanneshurger Stacltrat Alec Gorshei ,

der zu einem kurzen Aufenthalt in Wien eingetroffen ist , besuchte

heute vormittag Bürgermeister J onas im Wiener Rathaus . Der Staclt¬

rat überhrachte dem Bürgermeister Grüße und ein Schreiben des Bür¬

germeisters von Johannesburg . Im Anschluß an den Besuch im Wiener

Rathaus besichtigte der Gast aus Südafrika die Wiener Stadthalle

und einige Wohnbauten der Stadt Wien

Glückwünsche an die österreichische Himalaja - Expedition

19 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jon as hat heute an die österrei¬

chische Himalaja - Karakorum - Expedition und ihren Leiter Ing , Britz

Moravec folgendes Glückwunschtelegramm gerichtets " Herzliche

Glückwünsche im Namen der Stadt Wien zu dem großartigen Erfolg ,
An alle Mitglieder beste Wünsche für eine glückliche Heimkehr .
Im Namen der Stadt Wien - Jonas . " Stadtrat Mandl hat gleichfalls
ein Glückwunschtelegramm abgesandt , in dem es heißte " Herzliche

Gratulation allen Mitgliedern der österreichischen Himalaja - Expe¬
dition zu der Bezwingung des Gasherbrum 2 . "

Empfang für den hessischen Ministerpräsidenten

19 . Juli ( RK ) Heute mittag gab Bürgermeister Jo nas in den

Repräsentationsrhumen des Wiener Rathauses einen Empfang anläß¬
lich der Anwesenheit des hessischen Ministerpräsidenten Dr . h . c .
Sinn und dessen Begleitung Staatssekretär Bach und Ministerial¬

dirigent Barts ch . An dem Empfang nahmen Unterrichtsminister Dr .
Grimme1 , der deutsche Botschafter Dr . Müller - Graaf und von seiten
der Stadt Wien Vizebürgermeister Konay und Vizebürgermeister Wein -

gcrger , Landtagspräsident Marek , die Stadträte Afritsch , Lakowitsch
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llandl , Re sch und Riemer teil .

Bürgermeister Jona s sagte in seiner Ansprache s n Wir haben in

Wien oft Gelegenheit ausländische Freunde begrüßen zu dürfen ,
ober leider nur selten deutsche Gäste . Umsomehr freuen wir uns ,
den hessischen Ministerpräsidenten heute hier willkommenhcißen zu

können .11 Er hoffe , daß die kurze Zeit , die Br . Zinn in Wien ver¬

bringen wird , Gelegenheit gibt , die Wiener Probleme einigermaßen

kennen zu lernen . .

Ministerpräsident Br . Zinn sagte in seiner Antwort , er

schätze sich glücklich , daß er endlich der liebenswürdigen Ein -

lndung der Stadt Wien Folge leisten konnte . Er und seine Herren

haben einen sehr eindrucksvollen Einblick in die Wiener Verhält¬

nisse und viele Anregungen bekommen . Br . Zinn dankte für die herz¬

liche Aufnahme in Wien und übermittelte Bürgermeister Jonas die

Einladung zu einen Gegenbesuch nach Hessen .

Ri nd e rnac limarkt v o rn 19 . J ul i

19 . Juli ( RIO Unverkauft vom Vormarkt Inlands 50 Ochsen ,
11 Stiere , 55 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 111 . Unverkauft Jugosla¬
wiens 7 Stiere , 71 Kühe , Summe 76 . Unverkauft Rumäniens 53 Kühe .
Heuzufuhren Inlands 1 Ochs , 1 Stier , 6 Kühe , Summe S . Gesamtauf¬
trieb » 59 Ochsen , 19 Stiere , 170 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 255 .
Verkauft Inlands 14 Ochsen , 4 Stiere , 18 Kühe , Summe 56 . Jugosla¬
wien verkaufts 2 Stiere , 14 Kühe , Summe 16 , Rumänien 5 Kühe . Un¬
verkauft bliebens 25 Ochsen , 3 Stiere , 44 Kühe , 7 Kalbinnen ,
Summe 84 . U nv er ka uft Jug o s 1awie n s 5 Stiere , 56 Kühe , S ummo 6 1 .
Unverkauft Rumäniens 55 Kühe . Marktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 19 . Juli

Alle - verkauft
19 . Juli ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 5 . Gesamtauftriebs 5 . /

harktverkehr ruhig . Hauptmarktpreise .
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Hessische Jugend im Wiener Rathaus

19 . Juli ( KE ) Stadtrat Alritsch begrüßte heute nachmittag

im Roten Salon des Wiener Rathauses 70 Jugendliche aus Hessen ,

die auf Einladung ihrer Freunde aus der Steiermark nach Österreich

gekommen sind und filr einige Tage in Wien Aufenthalt nehmen . Der

Stadtrat wünschte den Buben und Mädeln einen angenehmen Aufenthalt

in der Bundeshauptstadt und frohe Tage der Erholung , die sie ge¬

meinsam mit den österreichischen Roten Falken verbringen werden .

Zur Erinnerung an ihren Besuch im Wiener Rathaus erhielten die

jungen Gäste aus Hessen Wiener Bilderalben , für die sich ihr Reise¬

leiter mit einem Buch über Kassel revanchierte .
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46 Personenaufzüge für städtische ’ Wohnhausanlagen

20 . Juli ( HK ) Der Gemeinderatsaus schuß für Bauangelegen¬
heiten vergab in seiner gestrigen Sitzung an drei Wiener Firmen

clie Lieferung und Montage von insgesamt 46 Personenaufzügen für

drei weitere städtische Wohnhausneubauten . Die bestellten Aufzüge
sind für die großen Wohnhausanlagen Adalbert Stifter - Gasse und

Brigittenauer Lände - Treustraße im 20 . Bezirk und Kundratstraße
i n Meid1ing b e s timmt .

Nach einem Beschluß des • Bauausschusses sind städtische Wohn¬
haus neubaute n mit mehr als vier Stockwerken mit Aufzügen aus zu¬
statten . In den vergangenen Jahren wurde bereits eine Reihe von
höheren städtischen Wohnhausbauten , wie zum Beispiel auf der

Fischerstiege , im Modenapark und in der Landstraßer Hauptstraße
uit Aufzügen versehen . Seit Beginn des Bauprogrammes 1955 werden
aber auch in städtischen Wohnhausneubauten unter fünf Stockwerken

Aufzugsschächte eingebaut , sodaß später einmal Personenaufzüge
ohne bauliche Veränderungen montiert werden können .

75 . Geburt s tag von L . II . d ungnicke 1

20 . Juli ( RK ) Am 22 . Juli vollendet der Maler und Graphiker
Ludwig Heinrich Jungnickel sein 75 . Lebensjahr .

Zu Wunsiedel . in Oberfranken geboren , durchwanderte er nach
kurzem Studium an der Kunstgewerbeschule in München Italien , wo
er sich durch Kopieren seinen Unterhalt verdiente und auch in den
Vatikanischen Sammlungen zeichnete . Die Gründung der Sezession



20 . Juli 1956 " Rat h aus - Ko rro s ~ o nd e nz " *n
jj >

vcranlaßte ihn , 1898 nach Wien zu geben und sich Josef Hoff mann ,

tote er an der Akademie bei Eisenmenger und Unger . 1911 schmückte

er in Brüssel einen Raum des Stocletpalais aus und nahm im

Gegenwärtig lebt er in Villach . Seine Vorliebe für verschiedene

zur Verwendung von Schablonen , die die Herstellung einer Anzahl

gleichartiger Wiederholungen ermöglicht . Auch den Farbholzschnitt
brachte er technisch auf ein in Europa vorher ungewöhnliches Niveau
iucmatisch beschäftigte er sich vor allem mit der Tierdarstellung .

Jene Anerkennungsbeweise des m - und Auslandes . Auch viele Ausstel¬

lungen und Ankäufe bekunden den künstlerischen Wert seines reichen

Ru n d f a h rt 11N e u 1 Wien 11

20 . Juli ( RK ) Sonntag , 22 . Juli , Route II mit Besichtigung
verschiedener Wohnhausanlagen im 15 . , 14 . und 15 . Bezirk , insbe¬
sondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort sowie
der Heimstätte für alte Menschen in der AuhofStraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .

Montag , 23 . Juli , Route III mit Besichtigung des Karl Marx¬
hofes , der Heimstätte für alte Menschen in der Grinzinger Allee
sowie verschiedener Park - und Wohnhausanlagen im 16 . , 17, , 18 .
h 'nd 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Sonn tag , 22 . Juli

Thea ter

Redoutensaal 2 Johann Strauß 2 " Wiener Blut "

Volkstheaters Peter Blackemore ? " Miranda "
'Theater in der Josef stadt 2 Gilbert , Sauvajon und Wendt 2

" Politik und Liebe "

Raimundtheater 2 " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Wiener Krmmeroper 2 Brmano Wolf - Ferrari 2 " II campiello "

Musik 2_

16 . 50 bis 19 . 50 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 50 Uhr . Wiener Musik in Kur¬
salon , Stadtpark ? Salonorchester unter der Leitung von
Kapellmeister Josef Weihovsky .

Aus s; c e 1 1 ungeng
" Quers chnitt 1956 "

, Wiener Secession , 1 , Fri 0 driehstraße 12 ,
9 bis 15 Uhr .

'
.157- 1 « Maulbertsch u nd d ie österreic hische Baroc kkunst im

_
J ahrhun -

dert Il ozarts " , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , TÖ bis
"

12 Uhri
” "

.7 IlMM+ejKJjal eP e i und S 0 nd ersch au Os kar Ko ko s c hka "
, H istorisches

Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 15 Uhr .

TjB nische Ruinenstätte " , 1 , Hoher Markt 5 , 9 bis 15 Uhr .
' 5aL ; über t - Mus e urn '

, 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 15 Uhr .

Aj ckuberts Sterb ez irnmer "
, 4 , Kettenbriickengasse 6 , 9 bis 15 Uhr .

" Haydn ~Mus
_
eum "

_ , 6 , Hay d ngas se 19 , 9 bis 15 Uhr .

7u_ozart - L rinnerungs ra um "
9 1 , Domgasse 5 , 9 bis 15 Uhr .

A3pg_thov en - Er in nerungs ranm "
, 1 , Melker Bastei 8 , 9 bis 15 Uhr .

'LrIM - 1er - Museum "
, I , Molker Bastei 8 , 9 bis 15 Uhr .

769 .1111 fhe und Geis tliche Schatzkammer "
, Kofbürg , Schweizer - Hof ,Säule 'nstiege ^ 9 bis 15 und 14 bis 17 Uhr .
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n Run g thi st o risches Muse um " , 1 , Maria Theresien - Platz , 9 Bis 13 Uhr .

" Österreichisches Museum für V ölkerkun de "
, 1 , Neue Burg , Heiden -

' ~
platz,

'
9 Bis

~
13 Uhr .

" Natur B is torisches Mu seum "
, 1 , Maria Theres ien - Platz , 9 Bis 13 Uhr .

Y.
Taf ie nsjnmmlung - Sammlnng a .1 1er Musik ins t runie n t e , Mnseua ö s terre i -

.
chischer Ku 11u r , 1 , Neue BurgTTeldenplatz , 9 ois 13 Uhr ,
14 Bis 16 Uhr .

!1Europa is ches u nd
Museum

as ia11 s che s Run s t gew erB e 11 , 1 , StuBenring
f Li r angewandte Kuns t , 9 Bis 13 Uhr .

5 ,

11M ozart - Werk und Zeit "
, 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio

nalbibliothek , Prunksaal , 10 Bis 13 Uhr .

" Pias t i ke n i rn S t ad tuark " - Ereilicbtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wie ntalpromenade .

' ' Hee resgeschichtliches Museum "
y 3 , Arsenal , 10 Bis 19 Uhr .

" I .Iuseum mittel alte rl iche österroichischer Kunst ” ,
" österreichisc hes Ba rockmuseum M

9 3 , Rennweg 4 und 4a , Österreichi¬
sche Galerie , Unteres Belvedere , 10 Bis 18 Uhr .

" Österreichische Galerie des 19 . und 20 . Jahrhunderts " , 3 , Prinz
Eugen - Straße 27 , Oberes Belve darre

-
,
"' T <3 Uhr .

" J ohann Peter Krafft - 1 730 - 1856J 1
9 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 Bis 18 Uhr .

" Wagenburg 11 , 13 , Schloß Schönbrunn , 10 Bis 17 Uhr .

11Te chnisches Museum " , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 Bis 13 Uhr .
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Schundheftln kein gutes (lesehält mehr

Absatz d er " Comic s " stark z urü ckgogang e n

20 . Juli ( RK ) Die bei der Jugend angeblich so beliebten
Schundheftln sind heute kein so gutes Geschäft mehr wie Brüher *
Jicht nur die Aui ' lagenböhen sind stark zurückgegangen , auch die
Zahl der Serien aat sich vermindert . Gegenwärtig existieren auf
dem Markt nur mehr 15 davon , während es im Vorjahr in Österreich
noch 55 Serien zu kaufen gab . In Kürze hofft man außerdem eine
gesetzliche Regelung erreichen zu können , die es den Jugendlichen
nicht mehr so leicht macht , die Bilderhefte und anderen Schund zu
erwerben .

Biese erfreulichen .ingaben machte der Generalsekretär des
Österreichischen Buchklubs der Jugend , Prof . Br . Bamb er ; er in
einem Referac vor dem Kulturausschuß des Österreichischen Städte —
ü undes . Br , Bamberger führt diesen Brfolg im Kampf gegen Schmutz
und Schund unter anderem auf die gute Zusammenarbeit mit den oster “
leichisehen Städten und Gemeinden zurück . Ber 11 , Österreichische
Staateoag im November 1955 in Graz hatte eine Resolution beschlos¬
sen , die sich gegen die Verbreitung der Schundliteratur richtete
und eine bemerkenswerte Aktivität ausgelöst hat . Mehr als eine Mil¬
lion wertvoller Kleinschriften wurden seither sozusagen als Gegen¬
gift unter der Jugend verbreitet . Bas Verdienst und der Verdienst
kommen dem Verlag ; für Jugend und Volk , dem Österreichischen Bundes -
verlag und der . Missionsverlag Sankt Gabriel zu . Sie brachten Hefte
>-at guter Jugendliteratur zu einem Preis von 2 . 50 bis 5,50 Schil¬
ling voraus . Damit konnte den Comics —Bilderheften erfolgreich Kon¬
kurrenz gemacht werden . Dies geht auch daraus hervor , daß die noch
existierenden Serien meist in Schwarz - Weiß - Drucktechnik und nur

,,el Gen in färben hergestellt werden , Es lohnt sich also für
die Verleger nicht mehr , ihre Erzeugnisse in guter Ausstattung
- •Oxcuszuoringen . Auch der blutrünstige Charakter des Inhalts hat
s ich sehr gemildert .
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' ' Bambini 11 auf Besuch im Wiener Rathaus

20 . Juli ( ER) 70 italienische Schulbuben , die seit einigen

Tagen zusammen mit ihren Ferienkameraden aus Belgien , ans der

Schweiz und aus Österreich das internationale Jugendlager der

irbeiterhilfe - Organisationen im Hörndlwald bevölkern , statteten

beute vormittag dem Rieuer Rathaus einen Besuch ab . Die Bambini

und ihre Begleiter , mit Prof . Fi1 iouzz i vom italienischen Kultur -

Institut an der Spitze , wurden durch Veizcbürgormeister Honay herz¬

lich begrüßt . " Einmal , wenn Ihr erwachsen seid "
, sagte der Vize -

biirgcrmeister ,
" sollt Ihr aufrechte Italiener , aber ebenso auch

aufrechte Reitbürger werden , immer bereit zur Freundschaft mit an¬
deren friedliebenden Völkern . Euch gehört die Zukunft und . Ihr sollt
sie in Glück , Friede und Freude erleben . "

Die kleinen Gäste aus Italien bedankten sich für den freund¬
lichen Empfang im Wiener Rathaus mit einem riesigen Rosenstrauß
sowie einem deutschen und einem italienischen Lied . Vizebürgermei -

eter Ho nay verteilte unter die Buben Bilderalben und lud . sie zur

Besichtigung des Rathauses ein .
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ss pro ße Ereignis

Am Montag beginnt in Wien der Städtebaukongreß

20 . Juli ( RK ) " Pur die Stadt Wien i eine hr
erklärte heute nachmittag der Amtsführende Stadtrat für Bauange -

iegenheiten Thal ler in einer Konferenz iiit in - und ausländischen
Pressevertretern ,

" wieder einmal nach 30 Jahren den Internationa¬
len Städtebaukongreß in Wien abhalten zu können . Aus allen Teilen
der Welt hoben sich zum XXIII . Internationalen Kongreß für Wohnungs¬
wesen und Städtebau , der am Montag , dem 22 . Juli , im Wiener Rat¬
haus eröffnet wird , 1 . 200 Teilnehmer angemeldet , darunter 300 Dele¬
gierte aus rund 30 Staaten . "

DDR . van der •/ • einde ( I-Iolland ) informierte als Generalsekretär
dos " Internationalen Verbandes für Wohnun -swesen und Städtebau "

die Pressevertreter über die bisherigen Leistungen seiner Insti¬
tution , die seit 1913 jedes zweite Jahr , mit Unterbrechungen in
den Kriegszeiten , regelmäßig Kongresse veranstaltet . Einer dieser
Kongresse fand auch im Jahre 1926 in Wien statt . Diese internatio¬
nalen Veranstaltungen bilden den eigentlichen Höhepunkt in der
Tätigkeit des Verbandes . Sie bezwecken die Förderung des internatio¬
nalen Ideenaustausches und haben auf diesem Gebiet bedeutende Ar -
0G :L t geleistet . In Wien wird nun zum ersten Mal das Experiment
gewagt , die Diskussion auf ein einziges Thema zu leiten , nämlich
auf die Stadt und ihr Umland , ein Problem , das seit vielen Jahren
alle Städte ohne Ausnahme beschäftigt . Das städtische Umlandproblem
a/nli in der ganzen Welt zu den städtebaulich und verwaltungspo1i -
a . rjck brennendsten Problemen der Gegenwart , weil die Tendenzen der
üü dringenden Auflockerung der überdicht verbauten Stadtkerne , die
wachsende Motorisierung , die kaum mehr zu bewältigenden Vcrkehrs -
P - oolerne der großen Streite und die notwendige Entmischung des
Durcheinanders von Wohn - und Arbeitsvierteln immer drängender wor¬
den .

Senatsrat Arch . Boeck vom Wiener Stadtbauamt gab dann einen
üoerolick über die Technik des für eine Woche anberaumten Kongros —
- es sowie Erläuterungen zu der in der Volkshalle des Rathauses in -
- tcx^ lier con in cernationalen St . o toba uau sste 1JLung und zum Film *

^ 4- • t

/
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Festival , das im Raumen des Kongresses stattfinden wird . Die

Referate im Plenum und den Sitzungen der sechs KongreßKommissio¬

nen werden in drei Sprachen - deutsch , englisch und französisch -

simultan durch insgesamt 18 Fachdolmetscher übersetzt und draht¬

los den Kongreßteilnehmern übermittelt . Die Stäö cebs . uaus Stellung

in der Volkshalle wurde von insgesamt 21 Ländern beschickt , im

Film - Festival werden 10 Staaten mit 32 Filmen um den Filmpreis
der Stadt Kien in Wettbewerb treten . Im Rahmen des Kongresses
wird auch eine internationale Pa chbü c hers chaü veranstaltet , und

eine Zusammenkunft der Chefredakteure von Baufachzeitsc hr ifte n

stattfinden . Aus Anlaß des Kongresses wurde die erste St ädtebau -

Briefmarke der Reit zum ' /orte von 1 . 45 S herausgebracht . Ein

eigenes Sojnderpostarnt im Rathaus wird während des Kongresses diese

Marke und einen eigenen Sonderpoststempel ausgeben .
Als die bedeutendste Veranstaltung , die im Rahmen des Kon¬

gresses stattfinden wird , bezeichnete Stadtrat Thaller die Über¬

gabe der 100 . 000 . Gemeindewohnung an eine wiener Familie am Montag ,
dem 23 . Juli . Diese Wohnung befindet sich auf der Schmelz in
einer Wohnhausanlage , die den Kamen des verstorbenen Stadtrates
Franz Nov ;y erhielt . -Zum Abschluß des Kongresses wird Bürgermeister
Jonas die feierliche Grundsteinlegung zur 50 . 000 . Gemeindewohnung ,
die nach dem zweiten Weltkrieg in Wien erbaut wird , vornehmen .
Den Abse luß der Pressekonferenz bildete ein Rundgang durch die

Städtebauausstellung in der Volkshalle , die ab Donnerstag , den
26 . Juli , für die Öffentlichkeit zugänglich sein wird .
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Mit der " Ulmer Schachtel ” nach Wien

U lmer Bürgermeister mit 51 Passagi eren
_
in IT ußdorf gela ndet

21 . Juli ( HK ) Vizebürgermeister Honay begrüßte gestern o,bend

52 Ulmer 5 die nach neuntägiger Bahrt mit ihren historischen Ordi -

narischiff " Stadt Wien " die österreichische Bundeshauptstadt als
' ladziel ihrer Vergnügungsreise erreicht hatten . Der Taufpate der

Ulmer Schachtel , Stadtrat A fri t sch , der vor drei Jahren in Ulm
dem Fahrzeug den Namen " Stadt Wien " nab , war bereits in Dürnstein

n Bord gegangen . um ,1s Ehrenpassagier den letzten Abschnitt der

insgesamt 650 Kilometer langen Talfahrt mitzuerleben .
Eine halbe Stunde vor der Ankunft der Ulmer ging über Nußdorf

eia heftiger Hagel nieder . Dennoch war die Zahl der am Ufer übrig -

gebliebenen , leider völlig durchnäßten Wienerinnen und 'Wiener , die
bis zur Ankunft des Schiffes ausharrten , erstaunlich groß .

Den offiziellen Willkommgruß der Stadtverwaltung entbot den
lüsten , unter denen sich auch der Ulmer Bürgermeister Dr . Do ren ser
oncl Stadtrat Bi scher befanden , Vizebürgermeister Honay . Er verwies
nui die guten Beziehungen , die zwischen Ulm und Wien seit Jahrhun¬
derten bestehen , und die erst vor zwei Jahren durch einen freund¬
lichen Empfang der -Wiener Abordnung anläßlich der 1 . 100 - Jahrfoier
Ulms neuerlich bekräftigt wurden . Bie " Ulmer Schachtel " ist ein
lebendiges Symbol der Freundschaft der beiden Städte . Der begei¬
sterte Empfang , den die Wiener Bevölkerung den Ulmern bereitete ,
ect ein neuer Beweis der Sympathien für die fröhlichen Schwaben ,
Ci-- e nun mit ihrer Donaufahrt nach langjähriger Unterbrechung einen
schönen Brauch erneuern . Er wünschte den Gästen einen angenehmen
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Aufenthalt in unserer Stadt .
Bürgermeister Lorenser und Stadtrat Bi scher , der zugleich

Kapitän der Ulmer Schachtel war , bedankten sich in kurzen Anspra¬
chen für den schönen Empfang in der Bundeshauptstadt . Unter den

Klängen der Gaswerkkapelle traten dann die Gäste aus dem Schwaben '

land per Achse den Weg in die Stadt an . Wie einer der Passagiere
nach der Ankunft in Wien erzählte , wurden die Neulinge vor dem

Anlegen in Nußdorf mit Donauwasser getauft . Außerdem mußten sämt¬
liche Besatzungsmitglieder einen f, f eierlichen " Eid ab legen , nach
Verlassen des Schiffes die Geheimnisse der OrdinariSchiffahrt
gegenüber allen Landratten zu bewahren .

Empfang für die Delegierten des Transportarbeiter - Kongresses

21 . Juli ( RK ) Gestern abend gab Bürgermeister Jonas im
Großen Pestsaal des Wiener •Rathauses einen Empfang für die Dele¬
gierten des 24 . Kongresses der internationalen Transportarbeiter -
Delegation . An dem Empfang nahmen auch Stadtrat Riemer sowie der
Präsident der Arb eite rkämme r , minister a . D . Maisei , teil .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

21 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , korn-
1:1011 die Kinder , die am 26 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien in
cl-as Kindererholungsheim " Emmersdorf a . cl . Donau " gebracht wurden ,
nrn Montag , dem 23 . Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten die Kinder um 10 . 40 Uhr vom West -
ahnhof abzuholen .



21 . Juli 1956 11Rathaus - Ko rresp o ndenz " Blatt 1435

Rundfahrt " Neues Wien "

21 . Juli ( REt ) Dienstag , 24 . Juni , Route IV mit Besichtigung

des Pröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hof es , der Siedlung Jedle -

see und der Siedlung Dreihof einschließlich einer Schule .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

7 '5> Geburtstag von Karl Roretz

21 . Juli ( RK ) Am 24 . Juli vollendet Univ . Prof . i,R * Dr . Karl

Roretz sein 75 . Lebensjahr .
Auf Schloß Breiteneich bei Horn geboren , absolvierte er die

Dachstudien an der Wiener Universität und trat in den staatlichen
Bibliotheksdienst . 1922 erfolgte seine Habilitierung , seit 1952
widmete er sich ganz der , akademischen Tätigkeit . 1951 trat er in
den Ruhestand . Sein spezielles Forschungsgebiet ist die Geschichte
cor neueren Philosophie , doch befaßte er sich auch mit Erkenntnis¬
theorie , Ästhetik und Kulturphilosophie . 1937 erschien sein Haupt¬
werk " An den Quellen unseres Denkens " . Als Herausgeber hat Prof .
Roretz seinem Lehrer Jodl durch die Veröffentlichung der nachgelas¬
senen Schrift " Geschichte der neueren Philosophie " ein Denkmal ge¬
setzt . Ebenso gab er dessen Lehrbuch der Psychologie heraus . Eine
Frucht seiner Beschäftigung mit fremder Literatur ist die Antholo¬
gie " II Rinascimento " . Seine letzte bekannt gewordene Arbeit , der

Vortrag " Das Problem der Todesstrafe im Lichte der Ethik " enthält
wertvolle ethische und volksbildnerische Zielsetzungen *
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urig - - Samml 0 1 ' ■ ^ ^ Ut 1 a n‘ ]r * n Q * ™ 1 mente , Museu m os ter -
reichi scher Kultur 11

, 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 10 Bis
TT Uhr .

”

Wiental 'oromenade .

" He eresgeschichtliches Museum " , 1 , Arsenal , 10 bis 13 Uhr .

"Vienenburg 11 , 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr

Dien st ag , 24 . Jul i

Theaters

Rcdoutensaal s Johann Strauß s " Wiener Blut "

Völkstheator ; Peter Blacfcemoire : " Miranda "

Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendet 2
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Musik

20 . 00 Uhr , Palais Auersperg ; Wiener Barockvereinigung .
Johann Sebastian Bach , Trio für Plöte , Violine und
beziff . Baß , G - dur ,
Georg Friedrich Händel , Sonate für konzertierendes Cem¬
balo und Cello ,
Caix d ’ Hervelois , Suite für Cello und Basso continou
d - moll ,
Joseph Haydn , Trio für Blote , Violine und bez . Baß ,
Luigi Boccherini , Sonate für Cello und Basso continuo
A - dur ,
Georg Friedrich Handel , Concerto a4 für Blote , Violine ,
Cello und Baß , d - moll .
Gerhard Zatschek ( Cello ) , Gottfried Hechtl ( Blote ) ,
Karl Schelz ( Violine ) , A ' nie Zatschek ( Cembalo ) , Ernst
Steinberger ( Kontrabaß ) .

IS . 00 Uhr , Schönbrunner Schloßhof ( bei Sc ' lechtwetter am Mittwoch ,
dem 23 . Juli ) ; Bläser - Konzert des Cops du musioue von
Saint - Imier ( Schweiz ) , Dirigent ; Prof . Ubaldo Rusca .
K . Teike , Alte Kameraden ,
Keler - Bela , Ouvertüre zu einer Ungarischen Komödie ,
J . Texi ' or , arr . Winter - Aubry , Amparito Roca , paso doble ,
St . Jaeggi ,

" Im Brühjahr "
, s y mph 0 nische Dichtung ,

C . A11i 0 r , Gala - Maroch ,
C . M . v . Weber , Jubel - Ouverture

/
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15 . 50 bis 19 . 30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr * Wiener Musik im Kur -
salon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Beizung von
Kapellmeister Josei Weihovsky .

17 . 30 Uhr , Märzpark , Wien 15s Konzert der Kapelle der Wiener Ver¬
kehr s b e t ri eb e .

17 . 30 Uhr , Wasserpark , Wien 21s Konzert der Feuerwehr - Kapelle .

/
Aus Stellungen ;

" Querschnitt 19 56 11
, Wiener Secession , 1 , Uriedrichstraße 12 ,

9 bis 17 Uhr .

11IKA . MauIberisch und die österreic hische Baro ckkunst im Jahrhun -
dert Mo zart

'
11 Albertina , 1,

'
August i ner straße 1 , 10 bis

14 Uhr .

" ' /jener Malerei und S 0 n clerscjbau 0sk s .r Kokos ehk a 11 , Historicches
" "

Museum der
"
Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr ,

" Römis che Rui nenstätt e "
, 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

" Uhrenmuseum 11
, 1 , Schulhof 2 , Rührungen 10 und 15 Uhr .

" S chu
_
be

_
rt “ Muse um 11

, 9 S Kuhdörfer Straße 54 ? 9 bis 16 Uhr ,

" Schüberts Sterbez immer 11
, 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

" Haydn - Museum "
, 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr ,

%

•' Uoz art - Erinneru ngsra um " , 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

;Doct hov e n- Brinnernngsraum 11
, 1 , M 0 1 ker - 3astei S , 9 bis 16 Uhr .

" Sti fter - Mus eum 11 , 1 , Molker - Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

Zeitlic he
,

u nd Geis tliche Schatzkammer 11
, Hofburg , Schweizer - Hof 5

Säulenstiege , 15 bis 20 Uhr .

WOj-ns this torisches Muse um ”
, 1 , Maria Thöresien - Platz , 10 bis 15 Uhr

" Die Stadt von Heute und Morgen und ihr Umland 11 ( Internationale
Städtebauausstellung ) , 1 , Neues Rathaus , Volkshalle ,
9 bis 18 Uhr .

■̂ UfPpäis ches und asiatisches Kunst,rewerbe i :
, 1 , St üb e nri ng 5 ,

Österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9 bis 16
Uhr .

Odo zart - - Werk und Zeit ” ,
nalb ib 'lio thek ,

" Dlastiken im Stadtpark 11

1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -
Prunksaal , 10 bis 13 Uhr .

- Freilichtausstellung , 3 ? Stadtpark ,
W i e nt alp ro me nad e .
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» Heere sgesc hicht lich es Mur -eum "
, 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

»Museum mitte1alter1icher österr ei chische r Ku nst " ,
» ö g ter -relchi sches Barockm useum 11

, 3 , Re n mi eg 4 und 4a , Osterrei ~
~~ ~ *"

c hi sehe Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

» Oste rre ichische Oe .1 e rie . des 19 . und _ 2Ch Jahrhun derts 11 , 3 , Prinz~
Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

;| Joha nn Peter Kraftt - 1780 - Iß56 "
, 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16
Uhr .

" W agenburg "
, 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

iech nisches Muse um 9 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

21 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 27 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien in

die Kindererholungsheime " Stollhof a . d . Hohen Wand " und " Seelen -

stein " gebracht wurden , am Dienstag , dem 24 . Juli , in - Wien an .

Die Eitern werden gebeten , die Kinder aus Seebenstein um

11 . 40 Uhr vom Hauptzollamt , und die Kinder aus Stollhof um 14 . 35

Uhr vom Sudbahnhof abzuholen .

Vom " Negerdörf 1 " zum Franz Novy - Hof

21, . Juli ( RK ) Die Jubiläumswohnhausanlage der Stadt Wien , in
der Bürgermeister Jonas am Montag , dem 23 . Juli , die 100 . 000 .

Gemeindewohnung übergeben wird , steht auf dem Gelände des ehemali¬

gen ' "Negerdörf 1s 11 . Mit diesem Namen wurden die Baracken bezeichnet ,
die vor dem ersten Weltkrieg " provisorisch " aufgestellt wurden .
Diesem Provisorium machte erst die neue Wiener Gemeindeverwaltung
den Garaus .

Die Freimachung der entsprechenden Baugründe in Ottakring
konnte nur allerdings allmählich erfolgen . Bereits 1950 wurde mit
der Verbauung des " Negerdörfeis " begonnen , inzwischen sind vier
Bauabschnitte fertiggestellt worden . Die Bauteile 3 und 4 werden

gleichzeitig mit der Übergabe der Jubiläumswohnung am Montag er¬
öffnet werden . Das gesamte Baugelände umfaßt die Straßenzüge Kopp -
straße - Zagorskigasse - Gablenzgasse - Hettenkofergasse und wird
v ° n der Pfenninggeldgasse diagonal geteilt . Diese groI3e Wohnhaus¬
anlage soll zu Ehren des verstorbenen Amtsführenden Stadtrates für
des Bauwesen Franz Novy - Hof benannt werden .

Die Bauteile , die Bürgermeister Jonas am Montag eröffnen wird ,
° oszehen aus vier Wohnblocken , die insgesamt 17 Wohnhäuser mit 310
"Innungen , 31 Geschäftslokalen und mehreren Abstellräumen umfassen .
Bus Ausmaß der Grundfläche beträgt 12 . 000 Quadratmeter , von denen

Prozent verbaut wurden . Die Gesamtkosten beliefen siel • p » <» 11-L CjUwJ .
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24 7 Millionen Schilling . Eine Wohnung kostete im Durchschnitt

78 . 000 Schilling . 60 Firmen arbeiteten am Bau mit , die Pläne ver¬

faßten für den Bauteil 3 die Architekten Kaindl und Novotny, . für

Ion Bauteil 4 die Architekten Rollig , Lang und Schneidmeseer .

Empfang für die Bemannung der " Ulmer Schachtel '”

21 . Juli ( RE ) Heute mittag goto Bürgermeister Jonas im Rat¬

haus heiler einen Empfang für die Bemannung der " Ulmer Schachtel "

" Stadt Wien ” die gestern abend in Nußdorf gelandet ist . Der Bür¬

germeister dankte in einer herzlichen Ansprache für den Besuch und

meinte , er hoffe , daß diese erste Fahrt seit 1933 ein guter Beginn
v/ar . Die Ulmer mögen recht oft wieder ihre Fahrt wiederholen .

Bürgermeister Br . - Lorenser dankte für den Empfang und die

Gastfreundschaft und sagte , er habe sich sehr gefreut , daß auch

die Wiener Bevölkerung ihrem Schiff einen so herzlichen Empfang
bereitet habe . Er überbrachte die Grüße des Ulmer Oberbürgermei¬
sters Dr . Pfizer und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß die gute
Freundschaft zwischen den beiden Donaustädten erhalten bleiben

v/erde .
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Der hessische Ministerpräsident 1 zur Li c legere ist

23 . Juli ( Rh ) Am Samstag nachmittag reiste der hessische

Ministerpräsident Dr . Zinn mit seiner Begleitung nach einem mehr “

tägigen Aufenthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt wieder

von Wien ab . Auf dem Schwechater Flugplatz verabschiedete Stadt¬
rat Riemer die Gäste der Stadt Wien im Namen des Bürgermeisters .
Br dankte dem hessischen Ministerpräsidenten für seinen Besuch Lind
wünschte eine gute Reise . Dr , Zinn sagte kurz vor dem Abflug , der
Aufenthalt in Wien sei ein großes Erlebnis gewesen . Er und seine

Begleitung haben interessante Eindrücke gewonnen und sind von der

Atmosphäre der österreichischen Bundeshauptstadt angenehm berührt
worden .

Rundfahrt " Neues Wien "

23 . Juli ( Rh ) Mittwoch , 25 . Juli , Route V mit Besichtigung
verschiedener städtischer Einrichtungen , Garten “ und Wohnhausan -

tagen im 2 . und 21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehautel "

Lind des Kindergartens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Diehienfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Der internationale Wettbewerb für den besten Städtebaufilm

23 . Juli ( RK ) Bas von der Stadt Wien bestellte internatio¬

nale Wertungskollegium des Internationalen Städtebau - Filmwettbewer -

bes der Stadt Wien trat Sonntag im Studio 1 in der Mariahilfer .

Straße zur ersten Begutachtung der 32 gemeldeten Filme zusammen .

Die Filme stammen aus 10 Ländern , und zwar aus den Vereinigten

Staaten , Großbritannien , Frankreich , Dänemark , Polen , Belgien ,
Kanada , der Deutschen Bundesrepublik , der Schweiz und aus Öster¬

reich . Der Jury gehören an ; Als Vertreter der Stadt Wien Stadtrat

Mandl ühcL . Stad trat Thal1er ; als Vertreter der International Fede¬

ration for Housing and Town Flanning ( Internationaler Verband für

Wohnungswesen und Städtebau ) der Generaldirektor des Ministeriums

für öffentliche Bauten in Belgien , Victor Bure , der Präsident der

IFHTP , Prof . Erik Rolfsen ( .Norwegen ) , der Expräsident der IFHTP ,
Ing . L . S . P . Scheffer ( Holland ) und Arch . Dipl . - Ing . J . K . Calsat ,
Frankreich ; als Vertreter der Filmjournalisten der Obmann des Klubs

der Filmjournalisten , Dr . Herbert Mühlhauer , Wien .
Die Wiener Veranstaltung ist die umfangreichste und bedeutend¬

ste , die je auf diesem Gebiet stattgefunden hat . Da die Filme nicht

nur für die Experten , sondern auch für die Laien ungemein interes¬

sant sind , wird sich die Stadt Wien bemühen , die Streifen nach Be¬

endigung des XXIII . Internationalen Kongresses für Wohnungswesen
und Städtebau noch einige Zeit in Wien zurückhalten zu können , um
sie auch der Öffentlichkeit in mehreren Vorführungen zugänglich zu

machen . Der beste Film wird von der Jury mit einem Preis ausgezeich¬
net , der aus einem Glaskunstwerk der Firma Lobmeyr . besteht , das
den Gedanken des modernen Städtebaues symbolisiert .
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Ferdinand von Saar zum Gedenken

23 . Juli ( RE ) Auf den 24 . Juli fällt der 50 . Todestag des

Dichters Ferdinand von Saa r .

Am 30 . September 1333 in Wien geboren , wuchs er unter den

dürftigsten Verhältnissen heran und wurde nach dem Besuch der

Kadettenschule Offizier , nahm aber nach wechselvoller Dienstzeit

seinen Abschied , da ihm der Militärberuf nur Enttäuschung brachte .

J .;r konnte sich zunächst über seine schriftstellerischen Fähigkei¬

ten nicht klar werden und versuchte sich ohne Erfolg als Dramaci —

her . Schließlich fand er in der Erzählung das ihm gemäße Genre ,

das ihn berühmt machte und in die vorderste Reihe der großen rea¬

listischen Prosakünstler Österreichs stellte . Zwar war eie äußere

Jot noch nicht endgültig gebannt , doch war man bereits auf ihn

aufmerksam geworden und in der Stille wirkten manche Freunde für .

ihn . Br genoß die Hilfe der Familie Wertheimstein und folgte 1372

einer Einladung der Altgräfin Elisabeth Salm nach Elans ko . Da. e

Novelle " Innozenz " offenbarte seine geniale Begabung , andere Fr —

Zählungen folgten wie " Die Steinklopfer "
, die erste österreichi¬

sche Novelle , die das Schicksal der Arbeiter behandelt , Enalich

war es ihm möglich , an die Gründung eines Hausstandes zu denken ,

doch endete seine 1831 geschlossene Ehe durch den Se -lostmord der

Frau . Immer größer wurde die Zah1 seiner epischen Diehour .gen , die

das Leben der Menschen am Ausgang des 19 . Jahrhunderts meisterhaft

und mit tiefem sozialen Verständnis schildern . Ferdinand von Saar

ist der Nachwelt vor - allem aber auch als Autor der " Wiener Elegien "

bekannt geworden , einer 1893 erschienenen Sammlung , in der e _ sei¬

ner Heimatstadt ein Denkmal gesetzt hat . Sein 70 . Geburtstag war

der Anlaß vieler öffentlicher Ehrungen . Ein Jahresgehalt wurde ihm

ausgesetzt , er erhielt die Mitgliedschaft des Herrenhauses und

Zugang zu exklusiven Gesellschaftskreisen , so daß sein oisher so

hart verlaufenes Dasein schön auszuklingen versprach . Da ereilte

ihn ein unheilbares bösartiges Darmleiden und verursachte ihm sol¬

che Qualen , daß sein Schaffen versiegte und er selbst seinem Leben

ein Ende setzte . Mit ihm verlor die österreichische Literatur

einen ihrer bedeutendsten Repräsentanten , der die Eyigonendiclater
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seiner Zeit turmhoch überragte .
Das Amt für Kultur und Volksbildung der Stadt Wien wird am

Grab Ferdinand von Saars auf dem Döblinger Friedhof einen Kranz

niederlegen *

Feierliche Eröffnung des internationalen Städtekongresses

25 . Juli ( RK ) Im würdevollen Rahmen des großen Fe stsaales
im . Wiener Rathaus ging heute vormittag die feierliche Eröffnung
des XXIII . Internationalen Kongresses für Wohnungswesen und Städte¬
bau vor sich . Der prachtvolle Saal war mit den Flaggen der beim

Kongreß vertretenen Nationen geschmückt . Auf dem Podium vor der

Turmloggia , an der Breitseite des Saales , hatte das Präsidium
Platz genommen , in der Mitte Präsident RoJLfsen ( Oslo ) . Gegenüber
saßen die Ehrengästes Bundeskanzler Ing . Raab , die Minister Helmer
und Proksc h , von Seiten der Stadt Vien Bürgermeister Jonas , Vize¬
bürgermeister Honay , die Stadträte Lakowitsch , Mandl , Mesch , Riemer
und fhaIler sowie der Magistratsdirektor . In Vertretung des Handeis -
Ministers war Sektionschef Dipl . - Ing . Klo ss erschienen .

, Der feierliche Akt wurde mit der Ouvertüre ' zu der Oper " Titus "

von Volfgang Amadeus Mozart eingeleitet . Dann sprach Ernst Meister
den Prolog von Karl Anton Maly " Es lebt die Stadt " . Als erster
ergriff Bürgermeister Jonas das Wort . Er führte aus i " Es ist für
die Stadt Wien eine große Ehre , daß sie vom Internationalen Verband
iür Wohnungswesen und Städtebau zum Tagungsorte seines XXIII . Kon -
grosses bestimmt worden ist . Wir danken dem Präsidium für diese
mäic Auszeichnung , und besonders Ihnen , meine Damen und . Herren ,
dom Sie in so erfreulich großer Zahl aus fast allen Teilen der Erde
z ur Beratung eines der wichtigsten Probleme nach Wien gekommen
SRoö . in Ihnen erblicken wir die berufenen Fachleute in allen Fra -
Jen des Wohnungswesens und des Städtebaues , so daß ich Sio im
Janen der Stadt Wien mit aufrichtiger Hochschätzung begrüße und
u ° rzlieh wi11konmen heiße .

Wien hatte schon vor 50 Jahren den Vorzug , einen Kongreß
l :- - ° c 6erbandes zu beherbergen . Es war dies zu jener Zeit , als
Gle Wiener Kommunalvervealtung mit ihren sozialen Wohnungsbau einen
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völlig neuen Weg beschritt , der dem berüchtigten Wiener Wohnungs -

olend wirksam steuern sollte . Die Initiatoren des sozialen Woh¬

nungsbaues fanden nicht überall Zustimmung . Die Anhänger des spe¬

kulativen Wohnungsbaues konnten sich mit dieser neuen Idee abso¬

lut nicht abfinöen . Aber auf der anderen Seite stand die Bewun¬

derung aller fortschrittlich und sozial denkenden Menschen . Es war ,

wie sich herausstellte , eine fruchtbare Idee , die von Wien aus

ihren Siegeszug in die Welt antrat . Sie hat sich schließlich als

das geeignetste Mittel erwiesen , ni ht nur die quantitative , son¬

dern auch die qualitative Wohnungsnot zu beheben . Wir freuen uns

feststellen zu können , daß das Wiener Beispiel , manchmal auch in

Varianten , in vielen Städten des In - und Auslandes aufrichtige An¬

erkennung und Nachahmung gefunden hat .
Der zweite Weltkrieg hat vielen Städten in Europa unermeßlichen

Schaden zugefügt . Die ungeheure Wohnungsnot im Gefolge des zweiten

Beltkrieges hat sich zu einer furchtbaren Geißel der europäischen
Völker entwickelt . Wenn viele Millionen Menschen kein sicheres

oder überhaupt kein Obdach haben , dann entstehen zwangsläufig
soziale Spannungen größten Ausmaßes , Die Beseitigung dieser Span¬

nungen wurde zu einer der Lebensfragen der Demokratie in Europa *
Oie Not nach dem zweiten Weltkrieg hat die Probleme des Wohnungs¬
baues in der allerschärfsten Form herausgearbeitet und die Richtig¬
keit des sozialen Wohnungsbaues neuerlich in überzeugender Weise

bestätigt . Es gibt kaum ein Land , das sich der Notwendigkeit ver¬
schließen kann , den Wohnungsbau für die breite Bevölkerung mit
öffentlichen Mitteln zu fördern .

In Wien hat der soziale Wohnungsbau trotz einer vieljährigen
Unterbrechung während der faschistischen Ära eine so große Auswei¬

sung erfahren , daß in diesen Tagen schon die 100 . 000 . Geneindewoh -

nung ihrer Bestimmung übergeben werden kann . Dabei muß allerdings
koch berücksichtigt werden , daß viele dieser Gemeindewohnungen
’-
'/egen Kriegszerstörung ein zweites Mal gebaut werden mußten und
sausende von weiteren Wohnungen im Bau begriffen sind .

Anläßlich dos zweiten in Wien stattfindenden Kongresses Ihres
Verbandes darf ich feststellen , daß nunmehr schon fast ein Scch -
s cel der Wiener Bevölkerung in Heimen lobt , die von der Gemeinde¬

verwaltung nach modernen Erkenntnissen im sozialen Wohnbau
/
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hergestellt wurden . Neben dem sozialen Wohnungsbau hat .sich aber

auch der Gedanke der Auflockerung unserer Stadt , die Idee der

Gartenstadt , als wohnwirtschaf tliche und städtebauliche Maßnahme

durebgesetzt . Heute ist nicht mehr die gute Beschaffenheit der

einzelnen Wohnung allein ., sondern mehr noch die systematische Um¬

gestaltung des inneren und äußeren Stadtgefüges das Problem , das

die Stadtverwaltung von Wien zu lösen bestrebt ist .
Biesen Weg haben uns die modernen Städteplaner und Städte¬

bauer gewiesen . Bio Stäcltcplonung ist zu einer umfassenden und

koordinierenden Wissenschaft geworden , die alle Bedürfnisse des

menschlichen Lcbcnsberoiches als elementare Voraussetzungen der

modernen Stadt anerkennt . Bios scheint mir die einzig richtige
Art zu sein , wie die Städte der Gegenwart ohne gewaltsame Verän¬

derungen sich für ihre Zukunftsaufgaben vorbereiten können . Wenn

Sic sich die Lösung aller dieser Probleme zur Aufgabe gemacht
haben , so leisten Sic damit für die Entwicklung der Städte un¬

schätzbare Bienstc , für die Ihnen vor allem die Stadtverwaltungen
zu großem Bank verpflichtet sind .

Ich lade Sic freundlich ein , anläßlich Ihres Kongresses die

kommunalen Schöpfungen auf dom Gebiete des Wohnungswesens und auch
die städtebaulichen Objekte und Projekte in Augenschein zu nehmen ,
logen Sie dabei eine kritische Sonde an , da wir ja bestrebt blei¬
ben wollen , unserem Wirken möglichst viele Erfahrungen und Anre¬

gungen dienstbar zu machen .
Ihrem Kongresse wünsche ich vollsten Erfolg : in der sicheren

Erwartung , daß das Ergebnis Ihrer Arbeiten auch unserer eigenen
Arbeit und dom Wohle unserer Bevölkerung zustatten kommt .

Möge Sie Ihr Wiener Aufenthalt bestens befriedigen ! Sic sind
ou Gast in einer Stadt , die nach der Katastrophe des zweiten Welt¬
krieges das Wunder des Wiederauflebens erkämpfte und die ihren
größten Ehrgeiz daran setzt , den Reichtum ihres kulturellen Erbos
zu bewahren und im Geiste des sozialen Fortschrittes den Aufgaben
öor Gegenwart und der Zukunft zu dienen ! "

Bann sprach in Vertretung des Handelsministers Sektionschef
■Dipl . - Ing . Kloos . Er sagten "Wenn ich Sie im Namen des Bundesmini -
s ceriums für Handel und Wiederaufbau begrüße , so deswegen , weil
C:äeses Ministerium an den Prägen und Problemen , die Sic in Ihrem
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Kongreß behandeln wollen , besonders interessiert ist , da doch die¬

sem Ministerium der Wiederaufbau der Kriegsbeschädigten und der

Kriegs zere tö rten Wohnhäuser , sowie die technische Betreuung der

Bauten des Wohn - und Siedlungswesens obliegt . Bas Ministerium hat

darüber hinaus auch die Obsorge für die Errichtung und Verwaltung

aller bundeseigenen Geb ' lüde und den Bau und die Erhaltung der Bun —

esstraßen einschließlich der Autobahnen , Aufgaben also , die den

Städtebau im besonderen berühren .

Nehmen Sie die Versicherung entgegen , daß deswegen auch die

Kulturelle , Künstlerische und wirtschaftliche Gestaltung der

Städte und ihres Umlandes eine besondere Sorge dieses Bundcsmini -

cteriums ist . Wir freuen uns , daß Sie unser schönes Österreich für

die Abhaltung Ihres Kongresses ausersehen haben .

Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen im Zusammenhang mit den

Problemen des Kongresses einige Einzelheiten aus der Bautätigkeit

in Österreich und im besonderen über die Bautätigkeit des Bundes -

ninisteriums für Handel und Wiederaufbau zur Kenntnis bringe .

Österreich baut derzeit ungefähr zehn -Bohnungen auf je 1000 Rin -

v ' obner und Jahr . Wir glauben , daß wir mit dieser Zimier nicht an

letzter Stelle im Vergleich mit anderen Staaten stehen . Insgesamt

wurde seit dem Jahre 1945 im Rahmen der Tätigkeit des Bundesmini -

stcriums für Handel und Wiederaufbau ein Betrag von 8 / 2 Milliar¬

den Schillinge für Hochbauten aufgewendet . Davon entfallen allein

auf die Wiederherstellung . durch den Krieg zerstörter Wohnhäuser

5 V2 Milliarden Schilling , Mit diesem Betrag wurden nichtweniger
als 100 . 000 Wohnungen wieder errichtet . Wien , das durch die Kriegs -

ercignisso besonders hergenommen wurde , hat seinen Anteil an die¬

sem Wiederaufbau mit 4500 Wohnhäusern oder 80 . 000 Wohnungen oder

einem Geldbetrag von 3 . 7 Milliarden Schilling .
Bür den Neubau , für die Instandsetzung und die Erhaltung von

Bundesgebäuden hat das Bundesministerium . für Handel und Wicdcrauf -
, Schilling
sau einen Betrag von 2 3/4 Milliarden/seit Kriegsende aufgewendet .
7uch in diesen Gebäuden befinden sich hunderte von Wohnungen . Auf

diesen Betrag - entfallen auch die Kosten für den vom Staate durch -

öoführten Wiederaufbau der beiden großen Bundestheater , der Oper
uncl der Burg .

Leider reichten die zur Verfügung stehenden Beträge noch
« / •
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immer nicht aus , um die ungeheuren Schäden , die der lotste Krieg

über Österreich brachte , zu beheben . Noch hat der Wohnhauswieder -

cmfbaufonds ' Ansuchen um Geldbeträge für 2300 kriegsbes

Wohnhäuser liegen , die nicht weniger als 4 Milliarden
chüdigtcr

Schilling

erfordern .
Der Umfang und das Maß dos Bauens hängt in Österreich aber

nicht nur vom Vorhandensein des notwendigen Geldes ab . Zun Bauen

braucht man auch genügend Arbeitskräfte und genügend Baustoffe .

An beiden mangelt cs derzeit in unserem Lande . Bas Baugewerbe und

die Baustoffindustrie sind voll beschäftigt , Arbeitslosigkeit ist

auf dem Bausektor ein Begriff geworden , den wir derzeit nicht ken¬

nen . Ls ist begreiflich , daß unser Land , in dieser glücklichen .

Lago , bestrebt ist , so rationell als nur möglich zu produzieren .

In Österreich können aber derzeit nur dann mehr 'Löhnungen gebaut
worden , wenn es gelingt , das Bauvolumen auf anderen Sparten

cinzuschränken .
Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen im Namen des Herrn Bund cs -

ministers viel Lrfolg für Ihre Beratungen wünsche . T7 ir sind über¬

zeugt , daß dio von Ihnen ausgearbeiteten Empfehlungen wertvolle

Hinweise für die weitere Tätigkeit auf dem Gebiete des Wohnungs¬
wesens und Städtebaues sein worden ! "

Nun ergriff Sozialminister Br oksph das Wort . Er führte aus «
" Gegenstand der Beratung dieses Kongresses sind fragen dos Woh¬

nungswesens und des Städtebaues . Ich darf darauf hinweisen , daß
in den Wirkungsbereich meines Ressorts legislative und admini¬

strative Angelegenheiten auf dem Gebiete des Wohnungswesens ein¬

schließlich der Verwaltung des Bundcs - Wohn - und Sicdlungsfonds
fallen .

Sie werden daher verstehen , daß ich die im wesentlichen

Gleichgerichteten Bestrebungen der auf diesem Kongreß vertretenen
in - und ausländischen Stellen mit Interesse verfolge und begrüße .
■Jbenso wie Sie hat sich auch das Bundesministerium für soziale
• erwaltung mit fragen der Wohnraumversorgung , und zwar vor allem
icr städtischen Bevölkerung zu befassen . Bic Lösung dieses Pro¬
blems ist gerade in Österreich sehr schwierig und dringl
cMch auch auf diesem Gebiete der zweite ' mitkrieg und die
ü arc Nachkriegszeit äußerst schwere Schäden verursacht .

ich . , haben

unmiitGl¬

ich darf
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erinnern , daß durch Kriegseinwirkung 182 . 000 Wohnungen ze .rstört

ooor schwer beschädigt wurden und daß die Erhaltung der übrigen

noch -bestehenden Wohnungen und die Schaffung von neuem Vohnraum

_ :u Kriege und in den ersten Nachkriegs Jahren aufs schwerste behin¬

dert waren . Eine weitere Verschärfung der Logo ergab sich durch

des Ein strömen

Slidost Staaten ,
tur dos Landes

v. on hunderttausenden Heimatvortricbcnen aus

durch Veränderungen in der wirtschaftlichen

und des Altersaufbaues der Bevölkerung , die

d c n

Struk -

sich in

ei o : außerordentlichen Steigerung der Zahl der Haushaltungen aus -

driickt . Ungeachtet dessen konnte unter Anspannung aller verfüg¬

baren Kräfte eine ansehnliche Wohnbautätigkeit entwickelt werden .

So wurden in der Zeit vom 1 . Juni 1951 bis Ende 1955 167 . 000 Woh¬

nungen durch Neubau errichtet , von denen 50 . 000 Wohnungen durch

Fonäshilfe dos vorn Bundesministorium für soziale Verwaltung ver¬

walteten Bundes - Wohn - und Siodlungsfonds gefördert wurden . Trotz¬

äon betrug am Ende des Jahres 1955 der Wohnungsfehlbestand noch

immer 220 . 000 Wohnungen . Es wird daher notwendig sein , die Bemü¬

hungen noch zu verstärken , gesunde , modern ausgostattctc und fami -

liongorechto Wohnungen in der erforderlichen Anzahl zu bauen , deren

Ilietzins auch für weite Kreise der werktätigen Bevölkerung noch

tragbar ist . Dem sozialen und gemeinnützigen Wohnungsbau kommt

hiebei die größte Bedeutung zu . Voraussetzung für eine den Bedürf¬

nissen der Bevölkerung entsprechenden Wohnbautätigkeit sind aber ne¬

ben einer rationellen Planung der Baudurchführung auch die Maß¬

nahmen auf dom Gebiete der Raumordnung . Darüber hinaus ah er werden

auch gesetzliche Maßnahmen getroffen werden müssen , damit entspre¬
chend aufgeschlossene Baugründe zu tragbaren Preisen im ausreichen¬
dem Ausmaß zur Verfügung gestellt werden . All diese Probelern be¬

dürfen einer ehesten Lösung , zu der Ihre Tagung ein großer Beitrag
sein möge l "

Die Eröffnung des Kongresses nahm Präsident Rolfse n vors
Niemals habe er bei einem Städtebaukongreß so viele Delegierte ver >

sammelt gesehen wie heute . Es ist ein gutes Zeichen , daß die Fach¬
leute in der Mitte des Sommers , während der Urlaubszeit , zu einem
Kongreß kommen , um ihre Gedanken und Meinungen auszutauschen . Die

Delegierten kamen hierher aus allen Teilen der Erde . Dies spricht
c.afur , daß man auf der ganzen

‘feit an unserem Thema interessiert
lG ’

G » Das Thema des Kongresses ist sehr umfangreich . Es ist für .
/
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alle Städte von realer Bedeutung , Bs ist zu hofien , daß der Aus¬

tausch von Meinungen und Gedanken zwischen den Fachleuten und

Politikern dazu fuhren wird , daß man zu einer Aufklärung gelangen

kann , was tatsächlich zu verwirklichen ist , damit eine Neuordnung

unserer Städte vorgenommen , werden kann . Abschließend sagte Präsi¬

dent Rolfsen , er sei glücklich , daß der Kongreß von der Stadt Wie

eingeladen worden ist . Br dankte für die Gastfreundschaft und er¬

klärte den XXIII . Internationalen Kongreß für Wohnungswesen und

Städtebau für eröffnet .
Mit der Leonoren - Ouverture Nr . 3 von Ludwig van Beethoven ,

gespielt vom Niederösterreichischen Tonkünstlerorcbester unter

der Leitung von Br . Gustav Kos1ik klang der feierliche Bröffnungs
akt aus . Im Anschluß daran besichtigten die Ehrengäste die große

Städtebauausstellung in der Volkshalle des Rathauses ,
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Wiener Sommerprogramm 1956

M ittwoch , 25 . Juli

Theater ;

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lid 0 " - Paris )

Musik ;

20 . 00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus ; Orchesterkonzert .
C . Ll . v . Weber ; Ouvertüre zum Schauspiel " Preziosa " ,
Joseph Haydn ; Symphonie Nr . 101 , D - dur ( " Die Uhr " ) ,
Wilhelm Wald stein ; Ouvertüre C - moll ,
Johannes Brahms ; Serenade D - dur , op . ll .
Das Niederösterreichische Tonkünstlerorchester ,
Dirigent ; Dr . Gustav Koslik .

16 . 30 Uhr bis 19 . 30 und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener Musik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

A us
_
s t e 11 ung e

_
n ;

i' Quer schnitt 1956 "
, 1 , Friedrichstraße 12 , 9 bis 17 Uhr .

i! f ♦ A . Maulbertsch uncl die österreichische Barockkunst im Jahrhun¬
dert Mozarts " , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , 10 bis
13 Uhr .

’LTioyier Maler ei un d
_
S ond erschau Oskar Kokoschka "

, Historisches
Mus e um der 31 ad t Wien,

' 1 , Ne uc s Rat haus , 9 bis 16 Uhr .

"jlöriii sche Ruinenstätte " , 1 , Hoher Markt 3 , 15 bis 19 Uhr .

.
’HJ hrenmuseum " , 1 , Schulhof 2 , Führung 10 Uhr .

Schubert - Museum " , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .
' Wi ehüb erts Sterb ez imm ev 1

, 4 , Kottenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

I -j aydn - Mus e um 1' , 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

:.Wo
_z urt ~Drinnerungsraum "

, 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

kj
_e cthoven - Erinner ung sraum " , 1 , MölkerBastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

l'
.Ufajjfcr - Museum 11 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .
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»Weltliche und Geistliche S chatzkammer " , Hofburg , Schweizer Hof ,~
Säulenstiege

”
, 9 . 50 bis 15 Uhr .

11Tf, ~i nn this torisches Museum ' 1
, 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis 15

~ und 15
^

bis 18 Uhr .

ii ös t erre i chi s ch e s Muse um für Vö lkerkunde "
, 1 , N eue Burg , Helden -

‘ ”
platz , 10 bis 15 Uhr .

" Naturhi storisches Mu seum " , 1 , Maria Theresien - Platz , 2 bis 15 Uhr .

vjaffen Sammlung Museum ö sterrci ^
~ ~ chi sc her Kultur , 1 , Heue Burg , Heldenplatz , 10 ois 15

Uhr .

" Bie Stadt von Heute und Morgen und ihr Um land " ( Internationale
- Städtebau - Ausstellung ^ , 1 , Neues Rathaus , Volkshalle ,

9 bis 18 Uhr .

i!Buropäi s c he s
_jund _

a s i a t i s c he s Kunstgew e rb o ' 1
, 1 , S t ub e nr i ng

österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9
16 Uhr .

5 ,
bis

'Mozart - Merk u nd Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -
nalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" Plast iken im Stadtpark " - Freilichtausstellung , 5 , Stadtpark ,
Uientalpromenade .

" Ilocresgeschichtliches Museum "
, 5 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

" Ilucoum mittelalterlicher österreichisc h er Ku nst " ,
" Österreichisches Barockmuse um " , 5 , Rennweg 4 und 4a , Österrei¬

chische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

" österr eichische Galerie dos 19 . und 20 . Jahrhunderts "
, g , Prinz

Eugen - Straße 27
’

, Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr ,

" Jo hann Peter Krafft - 1780 - P856 " , 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16
Uhr .

" lagenburg " . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

" Technisches Museum " , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .
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Kranz der Stadt Wien für Ferdinand von Saar

23 , Juli ( RK) Morgen , Dienstag , den 24 . Juli , wird anläß¬

lich des 50 , Todestages des Dichters Ferdinand von Saar auf sei¬

nen Grabe im Döblinger Friedhof ein Kranz der Stadt Wien nieder -

gelegt .

Belvedere - Konzert auf Dienstag ' verschoben

23 . Juli ( RK ) Mit Rücksicht auf die unsichere Wetterlage

v/iirde das Konzert im Oberen Belvedere - Garten heute nachmittag

gesagt . Das Konzert findet morgen , Dienstag , um 17 Uhr , statt .

Eg spielt das Wiener Konzertorchester unter Leitung von Viktor

Bürger .

ab

£ e sperrt b i s 20 Uhr ;

Die Übergabe der lijO . OOOv Wohnung

23 , Juli ( RK ) Heute abend , um 20 Uhr , fand in der Pfenning¬

geldgasse in Ottakring die feierliche Übergabe der 100 . 000 . Woh¬

nung statt , die die Gemeindeverwaltung seit dem Bestehen der Ersten

Republik im sozialen Wohnungsbau errichtet hat . Die Feier wurde

durch einen Bläserchor eingeleitet . Den Prolog !, 100 . 000 neue Woh¬

nungen " von Wilhelm Adametz sprach Ernst Meister . Bezirksvorsteher

Sch olz begrüßte die Festgäste , unter denen auch viele Delegierte
des Städtebaukongresses waren , •

Die A n sprache v 0 n Stadtrat Thaller

Dannsprach Stadtrat fh all er , der nicht nur als Verantwortli¬

cher für das Bauwesen , sondern auch für den Amtsführenden Stadtrat

iür das Wohnungswesen Glaserer das Wort ergriff * Stadtrat Thaller
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führte aus ; "Wir haben uns heute hier versammelt , um die 100 . 000 .

Wohnung , welche die Wiener Stadtverwaltung im Rahmen ihres sozia¬

len Wohnbauprogrammes seit der Gründung der Republik im Jahre 1913

errichtet hat , feierlich ihrer Bestimmung zu übergeben .

An der gleichen Stelle hatte vor fast genau zwei Jahren unser

Herr Bundespräsident den Grundstein für diesen Bau gelegt .

Wir feiern heute nicht bloß die an und für sich erfreuliche

Übergabe eines fertigen Baues an seine zukünftigen Bewohner , son¬

dern vor uns steht ein Symbol dos zielbcwußten Bauwillens der Ge¬

meindeverwaltung und aller Wiener .
Die große Linie der Planung im sozialen Städtebau zeigt ihnen

den Aufstieg einer Stadt aus dem Niederbruch und Chaos zweier ver¬

lorener Kriege ,
Biese 100 . 000 neuen . Wohnungen konnten gebaut und an Wiener

Familien übergeben worden , weil die Gemeindeverwaltung sich schon

vor mehr als drei Jahrzehnten eine große Linie für den sozialen

Wohnungsbau vorgezeichnet hat , die von der Planung bis zur Finan¬

zierung konsequent verfolgt werden konnte .
Wenn wir diese Wohnhausübergäbe als einen der ersten Programm -

punkte an den Beginn des Internationalen Städtebau - Kongresses stel¬

len , so deshalb , weil wir den 1 . 200 Delogierten , die aus rund 50
Staaten kamen , um hier in Wien städtebauliche Probleme zu disku¬
tieren und zu beraten , Gelegenheit geben wollen , die große volks -

kutIureIle Bedeutung des sozialen Wohnungsbaues in Wien zu studie¬
re Ll .

Denn als vor genau dreißig Jahren , im Jahre 1926 , ein Inter¬
nationaler Städtebaukongreß in Wien tagte , hatte der soziale kom¬
munale Wohnungsbau erst die ersten zaghaften Schritte getan und
war ein heiß umstrittenes Problem .

Heute ist er als eine große soziale '
Leistung allgemein aner¬

kannt und zur Selbstverständlichkeit geworden . Davon können sich
die Fachleute aller Länder mit eigenen Augen überzeugen . Die Unter¬
schiede zwischen der Bauweise vergangener Epochen und der heutigen
Zeit springen in die Augen ,

Die Wohnungspolitik der Gerne ' nde Wien ist eine soziale . Nicht
wer am meisten für eine Wohnung zahlen kann , sondern wer sie am
dringendsten braucht , soll zuerst zum Zuge kommen .

Von den 667 . 000 Wohnungen , die es in Wien gibt , hat die
/
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Gemeinde 100 . 000 Bohnungen , das sind 15 Prozent , neu gebaut *

Biese 100 . 000 Wohnungen sind keine Ware , und unterliegen nicht

dem Gesetz von Angebot und Nachfrage , sondern sind ein echtes So¬

zialprodukt .
Bio Mieter bewohnen modernste , qualitativ beste , städtebau¬

lich gesunde , höchst wohnliche und billige Wohnungen .
Biese 100 . 000 Wohnungen bilden eine der wichtigsten Voraus¬

setzungen für den Aufstieg unserer Stadt . Bas Ziel der Gtadtverwal -
I

tung aber ist ; nicht nur Wohnungen besser zu bauen , sondern die

ganze Stadt besser zu gestalten .,
Biese Wohnhausanlage soll zu Ehren dos im Jahre 1949 verstor¬

benen ersten Amtsführenden Stadtrates für das Bauwesen in der zwei¬

ten Republik benannt werden . Bamit wird einem Pionier dos sozialen

Wohnungsbaues ein Bcnkmal gesetzt . Ihre Errichtung erfolgte im

Rahmen der Gesamtverbauung eines der Stadt Wien gehörenden ausge¬
dehnten Baugeländes , das von den Straßenzügen Koppstraßc - Zagorski

gasso - Gablcnzgasso - Hcttonkofergasse umschlossen und von der

Pfcnninggeldgasse diagonal geteilt wird «
Bio Freimachung dieser Baugründe von den verschiedenartigen

Hutzungen konnte nur allmählich erfolgen ? dementsprechend mußte
die im Jahre 1950 begonnene Verbauung in insgesamt fünf Bauabschnit
ten durchgeführt werden «

Für die Bauteile 1 und 2 fand bereits im September 1954 eine

Eröffnungsfeier statt . Bor Bauteil 5 steht knapp vor der Fertig¬
stellung . Heute worden die Bauteile 5 und 4 ihrer Bestimmung über¬

geben «

( Bor Stadtrat gab dann eine Übersicht über die technischen
Baten der Wohnhausanlagc . Bio ; ; Rathaus - Korrcspondenz " berichtete
darüber bereits am 21 . Juli auf Blatt 1490 und 1491 . )

Wenn ich nun in Vertretung des von Wien abwesenden 8tadtrates
Air Wohnungswesen Franz Glaserer dom neuen Mieter der 100 . 000 .
Genie i ndewohnung den Zuwcisungsboschcid übergeben kann , so komme
ich dieser Verpflichtung mit ganz besonderer Freude nach , weil ich
der Überzeugung bin , daß hier eine Familie einziehen wird , die den
Unterschied von gestern und heute ganz besonders empfinden und zu
v/ürcl igo n wissen w i rd .

Herr Alois Lembeck , ein Schwerkricgsvcrsohrter der Stufe III ,
öcr den Beruf eines LIcchanikcrgohilfen ausübt , bewohnte bis jetzt
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,. :il seiner Gattin , seinen zwei Rindern , dem 10jährigen Sohn Robert

und der 4jährigen Tochter Ilse und seiner 71jährigen gehbehinderten
und pflegebedürftigen Schwiegermutter eine 26 Quadratmeter große
Zimmer - Küche - Wohnung . Wobei die Küche Klein und finster war und

auf den Gang ging . Es versteht sich von selbst , daß in diesen Woh¬

nungen die sanitären Einrichtungen außerhalb der Wohnung instal¬
liert waren . Außerdem wurde diese Wohnung vom Gesundheitsamt als

gcsundhoitsschädlich bezeichnet .
Nun wird diese E'amilie eine moderne Wohnung , bestehend aus .

zwei Zinnern , Kabinett , Küche , Vorzimmer und Bad beziehen Können .
Es ist erfreulich festzustellen , daß viele Wiener lärmen die¬

sen festlichen Anlaß dazu benützt haben , um auch ihrerseits Ein¬
richtungsgegenstände dem neuen Mieter zukommen zu lassen , sodaß
dieser Familie die Grundlagen für eine hoffnungsfreudige Zukunft
gelegt wurden .

Bas Wohnungsamt hat seit 1948 , wo die ersten fortiggestellten
Ahnungen nach dem zweiten Weltkrieg in den Ncubauanlagon der Ge¬

meinde anfielen , Insgesamt 36 . 629 Mieter in solche Wohnungen oin¬
geniösen .

Es handelte sich um etwa 2500 Einsturz ! Alle , um rund 4500 Fälle
ven Obdachlosigkeit , um mehr als 10 . 000 Dclogicrungsfällo , um fast
2000 Tuberkulose - und andere Krankheitsfälle , um mehr als 7 . 000
Falle von Übcrbclag , und rund 10 . 500 Wohnungen wurden an Ausge¬
bombte , an Opfer des Faschismus , an Untermieter und andere Not¬
stands fälle vergeben .

Solange aber nicht die Mehrheit aller Wiener in modernen , ge¬
sunden Wohnungen und Häusern wohnt , solange ist unsere Stadt noch
immer mit einer falschen Wohnstruktur behaftet . Sic zu beseitigen
ist unsere Aufgabe und unser Zie . li "

Bürgermeister übergibt die Jubilsm imsv’/ohnung

Nun sprach Bürgermeister Jonas . ( Seine Rede bringen wir an
anderer Stolle der Rathaus - Korrespondenz 11 . ) Bann übergab der Bür¬
germeister dem neuen Mieter der Jubiläumswohnung Alois Lembeck

' - iI° Urkunde mit folgendem Wortlauts “ Als froigcwä 'hltor Bürgcrmei —
G 'uCr der Bundeshauptstadt Wien der Republik Österreich übergebe
ic am heutigen Tag der Wiener Familie Alois und Franziska Lembeck

/• / «
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clio 100 . 000 . Wohnung die die Gemeindeverwaltung in der Wohnhaus -

anlago 16 , Pfcnninggcldgassc , seit dem Bestehen der ersten Republik

in Jahre 1918 im sozialen Wohnungsbau errichtet hat . Möge Buch diese

Bohnung Rahmen für ein kulturvolles Leben in einer besseren Umwelt

sein , möge sie Euch in unserer großen Stadt zur echten Heimat wor¬

den . Mögen die Menschen , clio in Zukunft in ihr Wohnen werden , ein

glückliches , harmonisches Leben führen ! " Ebenso überreichte der

Bürgermeister dem Mieter einen Gutschein über 5 . 000 Schilling .

Stadtrat Thaller übergab nun den Einweisungsschein und den

goldenen Schlüssel . Er sagte dabeis " Mit dem Blick auf eine bes¬

sere Zukunft übergebe ich nun dom . Mieter der 100 . 000 . Gemcindewoh -

niaig den Zuweisungsbescheid und gleichzeitig den Wohnungsschlüssel .

Ich verbinde damit den Wunsch , daß Ihnen , Herr Lembeck , und Ihrer

Familie das Symbol des goldenen Schlüssels eine gesicherte Zukunft

bringen möge ! " Im Augenblick der Übergabe erstrahlte der Wohnhaus¬

block , in dem sich die 100 . 000 . Wohnung befindet , im hellen Licht

der Scheinwerfer . Zum Abschluß des feierlichen Aktes besichtigten
die Pestgäste die neue Wohnhausanlago und die 100 . 000 . Wohnung .
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Städtebaudelegierte bei Bürgermeister Jonas

25 . Juli . ( RK ) Heute nachmittag statteten der Präsident des

mit dem Vizepräsidenten , den Delegationsführern und den Mitglie¬

dern der internationalen Büros Bürgermeister Jonas im Wiener Rat¬

haus den Antrittsbesuch ab .
Per Bürgermeister empfing die Kongreßdelegierten in Beisein

racinde Kien hatte nach dem Ende des zweiten Weltkrieges riesige

Bauaufgaben zu bewältigen . Es herrschte dabei das Bestreben vor ,
den modernsten Grundsätzen zum Durchbruch zu verhelfen . Wir er -

hoffen uns von dem Kongreß wertvolle Ratschläge für unsere zukünf¬

tigen Bauaufgaben ! !i

Präsident Rolfsen dankte dem Bürgermeister dafür , daß der
Verband Gelegenheit erhalten hatte , den Kongreß in Wien abzuhalten ,
Bio Stadt stelle die geeignete Atmosphäre für das Gelingen des

Kongresses zur Verfügung .

Berichtigung

25 . Juli ( RK ) In unserer Aussendung über die Übergabe der
100 . 000 . Wohnung bitten wir die Redaktionen folgende Änderungen
zu berücksichtigen ; Stadtrat ThaIIer übergab gleich nach seiner
Ansprache den Einweisungsschein und den goldenen Schlüssel . Im

gab dem neuen Mieter die Urkunde und den Gutschein über 5 . 000
Schilling .
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fi-nsDerrt bis 20 Uhrs
.— ^—P --i >- «r - • * ■■—111-u_uj- — -■ *

Die Rede des Bürgermeisters

25 . Juli ( RK ) Bürgermeister J onas hielt bei der Übergabe

cicr 100 . 000 . Gemeindewohnung folgende Ansprache s n Mit der Über¬

gabe der 100 . 000 . Wohnung , die die Gemeinde Wien seit der Grün¬

dung der ersten Republik erbaut hat , begeht die Stadtverwaltung

und damit die gesamte Wiener Bevölkerung ein Jubiläumsfest . Es

ist das Jubiläum eines Gemeinschaftswerkes , das aus der hot der

Zeit geboren wurde . Die damalige Wirtschaft war durch Krieg und

Inflation vollkommen ausgeblutot . Auf der einen Seite standen in

Wien , der alten Kaiserstadt , die großen Bauschöpfungon der feu¬

dalen Zeit und die Cottage des Bürgertums und auf der anderen

Seite standen 80 Prozent der Wohnungen , in denen die Aroeitor und

kleinen Angestellten in unwürdigen Verhältnissen loben mußten .

Hie Paläste ., hie Arme - Leute - Viertel . Aus dieser Situation ent¬

stand der umwälzende Gedanke des sozialen Wohnungsbaues als Auf¬

gabe der Gemeinschaft für die Gemeinschaft . Von dieser Zeit bis

beute ist ein langer und manchesmal harter Weg gewesen . In der

ersten Republik wurden annähernd 65 . 000 WTohnungen erbaut .

Bio Initiatoren und Pioniere des sozialen Wohnungsbaues fan¬

den mit ihren Werken in vielen Ländern aufrichtige Bewunderung

und Zustimmung , ja sehr oft wurde das Wiener Beispiel sogar naclä¬

ge ahmt . Allerdings war der soziale Wohnungsbau in . ien leider auch

zu einer politischen Streitfrage geworden , aber schließlich und

endlich konnte sich niemand seinen Wirkungen entziehen , für die

damalige Zeit war es eine ausgesprochen revolutionäre lat , in

jeder Wohnung Gas , Wasser , elektrisches Licht und Cloccttanlagcn

einzubauen und jeder Wohnung direkte Belichtung und Belüftung vor -

zusohroiben . Wir wissen , daß damit der Tuberkulose und den Kinder¬

krankheiten ein erfolgreicher Kampf angosagt wurde . Eine neue

Periode der Wiener Architektur begann . Bic neuen gesellschaftlichen
und technischen Bestrebungen dos sozialen Wohnungsbaues fanden in

der neuen Wiener Bauordnung ihren Niederschlag .
Bor soziale Wohnungsbau hatte konsequenterwoisc andere so¬

ziale Schöpfungen zur Folge . Früher nie gekannte Einrichtungen
. / .
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entstanden , moderne Kindergärten , KindcrfreibWdcr , Spiel » und

Sportplätze und Sommerbäder trachten in das leben der ' Tiencr

Jugend Licht , Luft und Sonne . Und als einmal die Y/ogen dos poli¬

tischen Streites über den sozialen Y/ohnungsbau besonders hoch

; ingen hat der damalige Bürgermeister Karl Seitz den propheti¬

schen Ausspruch getans " Man rar nicht mehr sein werden , werden

die Steine für uns sprechen . " Dieser Ausspruch bewahrheitete sich

dann in der bösen Zeit des Faschismus , in der es keinen sozialen

Wohnungsbau gab . Das Ende der Demokratie bedeutete auch das Ende

des sozialen Wohnungsbaues . Die Diktatoren hatten kein Interesse

für die wirklichen Sorgen der Bevölkerung .
Die Demokratie baute auf , die Diktaturen zerstörten .
Nach dem z eiten Weltkrieg nahm die Wohnungsnot hat a s t r 0 p ho , 1 e

Ausmaße an . Die Bevölkerung erwartete von der neuen demokratischen

Gemeindeverwaltung eine rasche Abhilfe . Der Gedanke des sozialen

Wohnungsbaues war so lebendig geblieben , daß niemand cs wagte ,
ihn abzulehnen . Die Gemeindeverwaltung stand unter dem harten

Zwang , in möglichst kurzer Zeit viele Wohnungen zu bauen . Wie

kannte das aber geschehen , da es an allen Ecken und . Enc . cn an

material und Arbeitskräften fohlte ? Größte Sparsamkeit war das
Gebot der Zeit um mit wenig Mitteln möglichst viele Wohnungen er¬
bauen zu können . Erst im Jahre 1948 konnte die Gemeinde mit den
- ohnungsbauten tatsächlich wieder beginnen . Der verheißungsvolle
-infang wurde gemacht mit der Per Aloin Hansson - Siedlung in Favori¬
ten . Heute dürfen wir der Bewunderung Ausdruck geben , daß damals
öic Gemeindeverwaltung trotz der großen Not daran ging die Gemein -

Gewöhnungen größer und besser zu bauen , als in der ersten Repu¬
blik . D io Wohnungen wurden besser ausgestattet und noch mehr Grün¬
flächen und Erholungsflächen wurden vorgesehen . Ein neues großes
Ziel wurde aufgestellt , der soziale Wohnungsbau wurde zum sozialen
Z täd t ebau c rw eitert .

Am heutigen Tage dürfen wir mit wirklicher Genugtuung fest -
stellen , daß mit dom sozialen Y/ohnungsbau eine clor fruchtbarsten
Bauperioden in der Geschichte der Stadt cingeloitot wurde . Die

"Unoerttausend neuen Wohnungen sind da und können von niemanden

wegdisputiert werden . In den freudlosen Arbeiterbczirken entstan¬
den wachsende Inseln neuen Lgbcnsglückcs und neuer Schönheit . -
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In aufrichtiger Bewunderung und mit großer Dankbarkeit gedenken
vür heute der Initiatoren und Pioniere des sozialen Wohnungsbaues ,
die den Grundstein legten für die Modernisierung Wiens und für die

soziale und kulturelle Entwicklung der Wiener Bevölkerung . Sie

boten sich für immerwährende Zeiten ein sichtbares Denkmal gesetzt .
Ihre Idee wurde in vielen Städten des In - und Auslandes weiter vor -

v/irklicht , und heute gibt cs wenige Länder , in denen sich die
öffentliche Hand der Aufgabe entziehen könnte , in irgend einer inorm
den Bau von Volkswohnungen zu fördern, - ich hebe ausdrücklich her¬
vor , auch in Ländern mit betont privat - wirtschaftlichen Grundsätzen .

Die Bevölkerung von Wien kann am heutigen Tage eine Art Zwi¬
schenbilanz des sozialen Wohnungsbaues machen . 100 . 000 Wohnungen ,
das ist nur eine Zahl , aber in ihnen wohnen 500 . 000 Menschen . Wir
können noch einen anderen Maßstab anlegen und foststellen , daß in
diesen 100 . 000 Wohnungen die ganze Einwohnerschaft von Salzburg ,
Innsbruck , Klagenfurt und Eisenstadt Platz hätte . Erst wenn wir
diesen Vergleich machen , wird uns die Größe der Leistung besonders
deutlich .

Der heutige Tag gibt mir Anlaß , der großen Preude Ausdruck
zu geben , daß ein so entscheidendes Werk gelungen ist . Wir verdan¬
ken . es der Gomcinschaftsloistung aller Wiener , die der Gemeindever¬
waltung die finanziellen Mittel zur Verfügung stellten . Aber wir
lassen , daß diese 100 . 000 Wohnungen nicht das Ende unserer Aufgaben
bedeuten , sondern nur die erste große Periode in der modernen So¬
zial - und Baugeschichte Wiens darstcllon . Wir bauen weiter ! Wir
sehen das große Ziel vor uns , ni ' - ht nur den Mangel der Wohnungen
v/ootzumachen , sondern schrittweise auch die baufälligen und sani -
uitswidrigcn Wohnviertel unserer Stadt niederzureissen und für die
erocitcndon Menschen gesunde und moderne Wohnungen zu bauen . Auch
111 Zukunft werden wir dabei Schritt halten mit der technischen Ent -
lerlang , und wir werden den steigenden Wobnbcdlirf nissen der arbei -

J ° lU cn Menschen Rechnung tragen . Wir wollen nicht , daß die Gemeinde -
Dehnungen schon nach kurzer Zeit wieder unmodern werden , sie sollen
S' Licb noch in späteren Jahren zwar kein luxuriöses aber praktisches
' n-° gesundes Wohnen ermöglichen .

Die Gemeindeverwaltung wird es immer begrüßen , wenn ihr sozia -
~ Cr Wohnungsbau ergänzt wird durch die Leistungen anderer Instanzen
L-uo. Körperschaften . Sie wird solche Körperschaften auch in jeder
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nur möglichen Weise fördern , so lange deren Bauabsichten wirt¬

schaftlich vertretbar sind und keine Vergeudung öffentlicher

Hit tel .b ed eute n .
Aus der namenlosen Schar der Wiener T2ohnungsbediirftigen wird

heute eine Familie herausgehoben , die in die 100 . 000 . Wohnung ein -

zicht . Damit beginnt sie , so wie vor ihr viele zehntausende Fami¬

lien , ein neues Leben . Ihr bisheriges Schicksal war hart genug ,
ler Familienvater ist Facharbeiter und schwer krieg, ‘ "beschädigt ,
seine Gattin teilt das harte Los und ist ihren zwei Kindern eine

gute Mutter . Mit ihnen zieht die alte Mutter in die neue Wohnung
mit . Ihre bisherige Wohnung war so schlecht , daß sie ihr kaum eine

Träne nachweinen werden . Das Familieneinkommen reicht gerade für

Ernährung und Bekleidung . Wo sollten sie das Geld hernehmen , um
eine Wohnung zu kaufen ? Aber so wie ihr geht cs vielen zckntausen -

den Familien in Wien , deren einzige Hoffnung der soziale Wohnungs¬
bau der Gemeinde Wien ist .

Wir wolle n der Familie Lembeck den Start ins neue Leben er¬
leichtern und mithelfen , die fehlende Wohnungseinrichtung zu be¬
schaffen . Ich freue mich deshalb , daß ich dem neuen Gemeindemieter
nicht nur den Schlüssel für die Wohnung , sondern auch einen Gut¬
schein zur Anschaffung von Hausrat übergeben kann . Ich gedenke
auch dankbar jener Institutionen und Personen , die sich bereit er¬
klärt haben , der glücklichen Familie ebenfalls Hilfe zu leisten
bei der Einrichtung der neuen Wohnung . Dem hunderttausendsten Mie¬
ter und seiner Familie gelten unsere besonderen Glückwünsche für
sie Zukunft . Das erste hunderttausend der Gemeindewofcrungen ist

fertig . Am zweiten hunderttausend arbeiten bereits fleißige Hände .
Lic Arbeit geht weiter , die Zukunft ist für uns kein Traum in wei¬
ter Ferne . Wir sind daran , sie schon für uns und für unsere Kinder
zu gestalten . Mit dem Wunsche weiterer großer Erfolge mit den Wie¬
nern und für die Wiener erkläre ich die neue WohnhausanLgc als ?
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Die 50 . 000 . Wohnung nach dem zweiten Weltkrieg

Feierliche Grundst e inlegung am Sams tag

24 . Juli ( Rh ) Gestern wurde die 100 . 000 . Wohnung , die die

Stadt Wien seit dem ersten Weltkrieg errichtet hat , von Bürger¬
meister Jonas feierlich übergehen . Am Samstag , dem 28 . Juli ,
erreicht die Bautätigkeit der Wiener Stadtverwaltung eine wei¬

tere markante Station - Bürgermeister J onas wird an diesem Tag in

Währing , in der Schöffelgasse , den Grundstein zur 50 . 000 . Gemein¬
de , -ohnung legen , die innerhalb des sozialen Wohnbauprogrammes
nach dem zwei ten Weltkrieg erbaut wird . Die Feier beginnt um 16
Uhr . Die Baustelle ist mit den Straßenbahnlinien E ^ , 9 und 41 zu

erreiche n .

Rund f ahrt " Feue s W i en J *

24 . Juli ( RK ) Donnerstag , 26 . Juli , Route I mit Besichti¬

gung der Opernpassage , dos George Washington - Hofes , der Siedlung
Wienorfcld - Ost und der Per Albin Hansson - Siedlung einschließlich
eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Rinderhauptmarkt vom 25 . ' Juli

24 . Juli ( RK ) Unverkauft Inlands 25 Ochsen , 3 Stiere ., 44

Kühe , 7 Kalbinnon , Summe 84 ; Jugoslawiens 5 Stiere , 56 Kühe ,
Summe 61 ; Rumäniens 37 Kühe . Auftrieb Inlands 109 Ochsen , 146
Stiere , 370 Kühe , 54 Kalb innen , Summe 679 ; Ungarns Q Stiere , 20

Kühe , Summe 28 ; Jugoslawiens 31 Stiere , 129 Kühe , Summe 160 ;
Rumänien ; 66 Kühe . Gesamtauftriebs 134 Ochsen , 198 Stiere , 720
Kühe , 61 Kalb innen , Summe 1113 . Verkauft wurde alles .

Preises . Ochsen 9 . 30 bis 12 . “ S , extrem 12 . 40 bis 12 . 60 S

( 7 Stück ) , Stiere 10 . 20 bis 12 . - S , extrem 12 . - bis 12 . 60 S

( 10 Stück ) , Kühe 7 . 80 bis 10 . “ S , extrem 11 . 10 bis 11 . 70 S ( 16
Stück ) , Kalb innen 10 . “ bis 11 . 80 S , extrem 11 . 90 bis 12 . -»- S
( 3 Stück ) , Bcinlvioh Kühe 6 . 50 bis 8 . 20 S , Ochsen und Kalbinnen
9 . “ bis 10 . 20 S .

Bei lebhaftem Marktvermehr erhöhten sich die Durchschnitts¬
preise je Kilogramm bei Ochsen um 33 Groschen , bei Stieren um 53
Groschen , bei Kühen um . 38 Groschen . Bcinlvioh erhöhte sich bis zu
50 Groschen . Durchschnittspreise der Rinder . Ochsen 10 . 61 , Stiere
11 . 37 , Kühe 8 . 56 , Kalbinnen 10 . 97 . Ungarische Stiere notierten
von 11 . 50 bis 12 . - , Kühe von 7 . 80 bis 9 . 30 . Jugoslawische Stiere
votierten 10 . - bis 11 . 50 , Kühe 7 . 80 bis 9 . 80 , rumänische Kühe S . ~
bis 9 . 50 S .

Sportärztliche Untersuchungsstelle im August geschlossen

24 . Juli ( RK ) Die Sportärztliche Untersuchungs - und Bera¬
tungsstelle der Stadt Dien , 9 , Pelikangasse 16 - 13 , bleibt im
- ugust geschlossen .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Donnerstag . 26 * Juli

Theater s

Red outensaals Johann Straußs " Wiener Blut "

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheater ; " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Mu sik ;

16 . 50 bis 19,50 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener Musik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky

17 . 30 Uhr , Herderpark , Wien 11 ; Konzert der Polizeimusik •“ iU ' 0 eile

17 . 30 Uhr , Theresienpark , Wien 12 ; Konzert der Feuerwehr - Kapelle

17 . 30 Uhr , Kongreßpark , Wien 16 ; Konzert der E - Werk - Kapelle

Ausstellun gen ;

" Querschnitt 1956 " , Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12 ,
9 'bis

'
17 Uhr .

’WhA . Maulbertsch und die österreic h ische Barockkunst im J ahrhun -
dert Mozarts " , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , 10 bis
14 Uhr .

"Wiener Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka " , Historisches
Museum der

'Stadt '
Wien

'
, 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr ,

" Römische Ruine natätte " , 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

_
"

_Sc hub ert - Musenm "
9 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

^ S chuberts SterbeZimmer " , 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .
11Ha y dn - Museum 11 , 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .
" H ozart - Lrl nn crungs raum " 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

ceth0v e n - Erinnerungsraum 1' , 1 , Molker Bastei 8 » 9 bis 16 Uhr .

I1 Stjfter - Museum " , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .
" Weltliche und Geistliche Schatzkammer " , H0fburg , Schweizcr - -Hof ,

Säulenstiege , 15 bis
' 2 (Führ .

l ' Hun s thi s 10 r i s c he s Muse um " , 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis 15 Uhr .

^ Österreichisches Museum f ür Völkerkunde " , 1 , Neue Burg , Heiden -
^

platz , 10 bis 13 Uhr .

/
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" Ur .turhistoris die s Museum " , 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis lo Uhr .

Ur -:
' ven samniluns - Sammlung alter Musikinstrumente , Museum gst errei ^

re j_ chischer Kultur , 3 . , Neue Burg , Heidenplatz , 10 hra
13 Uhr .

11;oi o St ad t von Heute und Morgen und ihr Umland " ( Int er na.1 1 o nal e
Städtebau - Ausst '

eilung ) , 1,
' Neues Rathaus , Volkshalle ,

9 bis 18 Uhr .

Europäisches und as iatisches Kunst gerorbe " , 1 , Stubenring 5 ,
” - Östurreichisches Museum für angewandte Kunst , 3 bis 16

Uhr .

" Mozart - Werk und Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -
' halbibliothe k ] Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" Plastiken im Stadtpark " - Freilichtausstellung , 3 ,
Wie ntalpromenade .

Stadtpark ,

" Heeresgeschichtli ches Museum ^ , 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Elus cum mi 11 o 1 a 1 1 er 1 i c he r Jöjr te rrei ch i s che r Kun st " ,
" österreichisches Barockmuseum 1, , 3 , Rennweg 4 und 4a , Östcrrcicui —
~ —

scbe Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

" Österreichische Galerie de s 19 . und 20 . Jahrunderts " , 3 , Prinz
Eugen - Straße 27 ,

'
Oberes Belvedere

”

, loHöis 16 Uhr .

'" Johann Peter Krafft - 1780 bis 1856 " , 3 , Prinz Eugen - Straße 27
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

E -agenburg " , 13 , Schloß Schonbrunn , 10 bis 17 Uhr ,

" I c clrni s che s Mus cum " , 14 , Mar i a hi 1 f or St ra ße 212 , 9 bis 13 Uhr <>
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Ge d e nktage für Augusf

24- . Juli ( RK)

10 . Ritter Richard Wettstein von Westersheim ,
Botaniker

15 . Rohert Maria Haas , Musikwissenschaftler .

23 . Karl .-Kob ald , Musikschriftsteller

Das Große Ehrenzeichen der Republik für Senatsrat Dipl . - Ingv Brey

24- . Juli ( HK ) Eer Bundespräsident hat Senatsrat Dipl . - Ing .
Robert Irery von der Wiener Stadtbauamtsdirektion das Große Ehren¬
zeichen der Republik Österreich verliehen . Bürgermeister Jonas
überreichte die hohe Auszeichnung heute vormittag im Beisein von
Stadtrat Thaller , Magistratsdirektor Dr . Kinzl und Stadtbaudirek¬
tor Dipl . - Ing . Hoanedl .

25 . Tod . Tag
70 . Geb . Tag
30 . Geb . Tag

Neuerlich 27,2 Millionen für Wohnbauförderung

24 . Juli ( HK ) Stadtrat Re sch / .unterbreitete heute
landesregierung einen Antrag , 27,234 . 000 S an Darlehen
^- •or Wohnbaüförderung zu genehmigen . Die Landesregierung
oem Antrag einhellig zu . Mit diesem Betrag wird der Bau

der Wiener

für Zwecke

s timmte

von 193
Wohnungen ermöglicht . In den meisten Fällen handelt
ura Bin - und Zweifamilienhäuser . Die Gesamtsumme der

es sich dabei
bisher zur

Bewilligung vorgeschlagenen Darlehen erhöht sich damit auf 234,3
Billionen Schilling .
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In JLe R llä c k G ^ 0 n ge u ■:

Baubeginn cm Stadlauer Fußgängertunnel

24 . Juli ( RK ) rer Stadtsenat genehmigte heute auf

intrag von Stadtrat The Iler den Bau des Personentunnels unter der

Ostbahn im Zuge der Erzherzog Karl - Straße in Btadlau . Die Baukosten

norden voraussichtlich zwei Millionen Schilling betragen . In den

Verhandlungen mit der Bundesbahn abgenächsten Tagen werden

schlossen sein . Darnach kann sofort mit den Bauarbeiten begonnen

werden

soll dort auch ein für Fahrzeuge geeigneter Tunnel zur Unterfüh¬

rung der Bahn angelegt werden . Der neue Personentunnel wird 67

Meter lang , 3 . 5 Meter breit und 2 . 5 Meter hoch und durch Stiegen -

anlagcn erreichbar sein .
Der Fußgängertunnel unter der Ostbahn ist dringend notwendig

geworden , da die Erzherzog Karl - Straße vor allem durch das Rangie¬
ren der Güterzüge an dieser Stelle sehr oft gesperrt ist . Mach Ver¬

kehrs Zählungen der Polizeidirektion erfolgten in einem geschlosse¬
nen Zeitraum von 14 Stunden 82 Schließungen der Bahnschranken , was

einer Sperrdauer der Straße von fünfeinhalb Stunden entspricht .

Verbesserungen für die städtischen Forstarbeiter

24 . Juli ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat Riemer genehmigte heute
der Eiener Stadtsenat ' eine Verbesserung bei den im KoIlektiwer¬

frag für die ständigen Forstarboiter der Stadt TT ion enthaltenen

Bestimmungen über die Schicehtwe11erregelung im Schichtdienst . Die

Neuregelung wurde im Einvernehmen mit der Gewerkschaft der Dana -
ünä Porstarboitcr getroffen . Die Verbesserung wird in der Form
eenes Zusatzes zum derzeit geltenden Kollektivvortrag wirksam wer -
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Ihrenmedail 'le für den Gründer der Starchant - Siedlung

24 . Juli ( RE ) Auf Antrag von Stadtrat Mandl genehmigte

heute der Wiener Stadtsenat die Verleihung der Ehrenmedaille an

Altgemeinderat Franz UlI rei ch in Würdigung seiner Verdienste

auf sozialem Gebiete anläßlich der Vollendung seines 75 * Lebens —

jahres .

Altgemeinderat Franz Ullreich wurde am 22 . Juli 1381 in

Wien geboren . Er gehörte bereits seit seiner Jugend der christ¬

lichen Arbeiterbewegung an und würde 1914 zum ersten Mal in den

Wiener Gemeinde rat entsendet , dem er bis 1954 angehörte . Hier war

er als Sprecher der christlich - sozialen Partei vor allem in

Wohnbau - und Siedlungsfragen tätig . Bas Hauptgewicht seiner

öffentlichen Tätigkeit lag in der Organisation von Siedlungs¬

genossenschaften , insbesondere für die christliche Arbeiter¬

schaft . Bereits 1912 gründete er die Bau - , Vohnungs - und

Siedlungsgenossenschaft für Tabakarbeiter , die heute noch unter

dem Hamen " Heim " eine umfassende Siedlungsbautätigkeit ausübt .

Ben Höhepunkt seiner Siedlungspolitik hat Ullreich mit der

Schaffung der Siedlung " Starchant " im Liebhartstal erreicht , wo

eine mustergültige Kolonie von Siedlungshäusern entstand . Bie

Genossenschaft hat bis heute rund 1 . 250 Wohnungseinheiten fertig¬

gestellt und weitere 200 Wohnungseinheiten geplant . 1958 wurde

auch die Tätigkeit der Siedlungsgenossenschaft " Heim " lahmgelegt .

1945 hat sich Ullreich trotz seinem ’ vorgerückten Alter

wieder zur Verfügung gestellt und den Neuaufbau in die 'Wege ge¬
leitet . Ullreich hatte auch noch bis 1958 die Stelle eines Vize¬

präsidenten im Zentralverband der gemeinnützigen Bauvereinigungen

Österreichs inne .
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Grü nd ung c i ncr 17 icnor Seilbahn Ges . m . b . H .

Gondellift auf dem Leopoldsberg wird gebaut

24 * Juli .( Rif ) Der Wiener Stadtsonat genehmigte heute auf An¬

trag von Stadtrat Resch die Beteiligung der Stadt Wien an der zu

gründenden Wiener Seilbahn Ges . m . b . H . mit einem Betrag von 50 . 000

Schilling . Mit diesem Beschluß ist der erste Schritt zur Verwirk¬

lichung des Projektes eines Gohdolliftes auf den Leopoldsberg ge¬

tan . Die Talstation soll sich in Ifahlonhergerdorf befinden , die

Bergstation auf der Kuppe des Leopoldsberges * Pur die Gondclbahn

sollen Doppelsossol verwendet werden , die abkuppelbar sind , sodaß

auch ältere Personen und Kinder ohne Gefahr einsteigen können . Die

Kosten der Seilbahn worden voraussichtlich 4,5 Millionen Schilling

betragen . Ein ERP - Kredit in der Höhe von 1,6 Millionen Schilling

v/ird für den Bau herangezogen worden . Len Rest clor notwendigen Mit¬

tel soll die Stadt Wien und der zweite Gesellschafter , die Pirma
" Seilbahnanlagen System von Roli - Ges,m . b . H * "

, bcistellen *

Schweinehauptmarkt vom 24 . Juli

24 . Juli ( RK ) Unverkauft vor Vormarkts 5 Stück . Neuzufuhren

Inland t 4586 , Ungarn 597 , Rumänien 750 . Gesamtauftriebs 5753 . Alle

verkauft .
Preises Extremware 13 . - bis 18,50 ( Schlachtgewicht ) , 1 . Quali¬

tät . 14 . - ( Lebendgewicht ) , 17 . 40 bis 18 . - ( Schlachtgewicht ) ,
2 . Qualität 15 . 80 bis 14 . - ( Lebendgewicht ) , 5 . Qualität 15 . - bis

73 . 70 S ( Lebendgewicht ) , Zuchten 12 . - ( Lebendgewicht ) , Altschnei -

öcr 11 . 50 bis 12 . 80 ( Lebendgewicht ) .
Bei sehr lebhaftem Marktvorkc . hr erhöhte sich der Durchschnitts

Preis der inländischen Schweine um 40 Groschen per Kilogramm .
Ungarische und rumänische Schweine notierten von 15 . 50 bis 14 . - S ,
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Heue Einbahnen im 2 . und 5 . Bezirk

25 . Juli ( RK ) Auf Antrag
' von Stadtrat Mandl genehmigte

gestern die Wiener Landesregierung zwei Kundmachungen über Ver¬

kehrsregelungen im 2 . und 5 . Bezirk . In der Leopoldstadt werden

folgende Einhahnen neu eingeführt » Eng orth strafe 9 in dem feil und

in der Richtung vom Elderschplatz zur Meiereistraße $ Hovaragasse „
von der Taborstraße zur Praterstraße und Zirkusgasse , in dem Teil

und in der Richtung von der Komödiengasse zur Praterstraße .

Gleichzeitig wird für die Offenba chg asse , in dem Teil zwischen

Lngerthstraße und Vorgartenstraße ein allgemeines Fahrverbot er¬

lassen .
Auf der Landstraße werden zu : Einbahnen erklärte die Lot jirin —

g or straße , in dem Teil und in der Richtung von Nr . 18 zur Johan -

nesgasse und die
_
R

_
ei

_
snerstraße , in dem Teil und in der Richtung

von der Beatrixgasse zum Heumarkt .

Rundfahrt " Heues Wien "

25 . Juli ( RK ) Freitag , 27 . Juli , Route II mit Besichtigung
VQ3? schiedener Wohnhausanlagen im 15 . , 14 . und 15 . Bezirk , insbe¬

sondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und Hort sowie
der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Heuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Hohe Wand - Wiese ihr die Skifahrer gesichert

25 . Juli ( HK ) Die Hohe Wand - Wiese im 14 . Bezirk , an der

Hauerbachstraße , ist für die Wiener Skifahrer ein beliebtes Aus¬

flugsziel . Leider war der Auslauf durch Zäune stark behindert .

Hie Stadt Wien hat nun bereits im Jahre 1954 das Auslaufgelande

als Grünland - Erholungsgebiet gewidmet . Eine vollständige BreiHal¬

tung der flächen konnte jedoch damit bisher nicht gewährleistet

werden . Die Stadt Wien hatte daher mit den Eigentümern der Lie¬

genschaften von insgesamt 2 . 648 Quadratmetern die AnkaufsVerhand¬

lungen aufgenommen . Der Wiener Stadtscnat genehmigte nun gestern

auf Antrag von Stadtrat Mandl den Ankauf dieser Liegenschaften .

Damit ist die Hohe Wand - Wiese samt ihrem Auslauf für die Winter¬

sportler endgültig gesichert .

Kanalbauten im 13 . , 14 . und 25 . Bezirk

25 . Juli ( HK ) Die Kosten für drei neue Kanalbauten im 15 . ,
14 . und 25 . Bezirk genehmigte gestern der Wiener Stadtsenat auf

Antrag von Stadtrat Thaller . In Hietzing soll zur Kanalisierung
einer geplanten Wohnhausanlage ein neuer 158 Meter langer Kanal

von der Speisinger Straße zur Hochmaisgasse gebaut werden . Die

Kosten betragen 245 . 000 Schilling . In Penzing ist ebenfalls für
eine im Bau befindliche Wohnhausanlage ein neuer Kanal von 202

ilcter Länge erforderlich , der 220 . 000 Schilling kosten wird . Die

Laustelle befindet sich in der Siedlung an der Tinterstraßo .
Schließlich werden im 25 . Bezirk , Inzorsdorf , mehrere neue Kanäle

angelegt , deren Bau nach der Regulierung der Liesing möglich ge¬
worden ist . Die Kanäle werden unter der Neilreichgasse und der
Lraschcstraße angelegt . Ihre Länge beträgt insgesamt 472 Meter ,
bic Kosten für diese Bauten betragen 520 . 000 Schilling .
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23,4 Millionen Schilling für 205 neue Wohnungen

25 . Juli ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat 1ha11er genehmigte

der Wiener Stadtsenat gestern die Entwürfe und Sachkrcditc für

neue VJohnhausbauton im 9 . , 13 . und 23 . Bezirk .

. Auf dem Alsergrund soll in der Althanstraße ein Neubau mit

55 Wohnungen und fünf Ge schüftslokalen entstehen . Bio Kosten be¬

tragen 6,290 . 000 Schilling . In der Nußdorfer Straße wird ein Haus

mit 17 Wohnungen und zwei Geschäftslokalcn mit einem Kostenaufwand

von 2,1 Millionen Schilling errichtet worden . In Hietzing , Gemein¬

et ob erggas sc , will die Gemeinde eine Wohnhausanlage miu 71 Wohnun¬

gen und zwei Geschäftslokalen errienton , Baukosten 8,915 . 000 Schil¬

ling . Schließlich soll in Liesing , Atzgersdorf , Breitenfurter

Straße , ein Wohnhausneubau mit 58 Wohnungen und fünf . Geschäftslo¬

kalcn entstehen , der 6,130 . 000 Schilling kosten wird .

Neuer Bürsorgeamtsvorstand für den lg , Bezirk

25 . Juli ( RK ) Auf Antrag von Vizebürgermoister Ilonay geneh¬

migte gestern der Wiener Stadtsenat die Bestellung von Brau Josc -

finc Capra ( SPÖ ) zum Vorstand des Bürsorgeamtes für den 14 . Bezirk

auf die Bauer der Wahlperiode
neue Besetzung wurde notwendig
oert Soba am 3 . Juli gestorben

des gegenwärtigen Gemeind

, weil der bisherige Vors

ist .

orätes . Bie

tand Adal -

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

25 . Juli ( RK.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mittcilt , kom¬

men die Kinder , die am 30 . Juni vom Jugendamt der Stadt Wien in
das Kindererholungsheim " Klemm am Semmering " gebracht wurden , am
l 'rcitag , dem 27 . Juli , in Wien an *

Bio Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 15 Uhr vom Südbahn
aof abzuholen .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Frei t ags 27 . Juli

Theaters

Reel out ensaals Johann Strauß s " Wiener Blut "

Theater in der Josef stadt ; Gilbert , Sauvajon und Wandts
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der Weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Wiener Kammeropers Gaetano Donizettis " La favorita "

Musiks

20 . 00 Uhr , Palais Liechtensteins Schubertabend . Kammersänger
Hans Braun ( Bariton ) , Gottfried Markus ( Klavier ) .
Impromptu B - dur für Klavier , Lieder , 2 Scherzi für
Klavier 5 Klavierstück Es - dur ( aus den " 3 Klavier¬
stücken " ) , Lieder .

16 . 30 bis 19 . 30 und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhrs Wiener Musik im Kur¬
salon , Stadtparks

'Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

17 . 30 Uhr , Reumannplatz , Wien 10s Konzert der Gaswerk - Kapelle .

17 . 30 Uhr , Brigittaplatz , Wien 20s Konzert der E - Werk - Kapelle .

Ausstellungen s

" Querschnitt 1956 "
, Wiener Sezession , 1 , Friedrichstraße 12 ,

9 bis 17 Uhr .

Ug. A . Maulbortsch und die österreichische Barockkunst im Jahrhun¬
dert Mozarts "

, Albertina , 1 , Augustinerstraßc 1 ,
10 bis 18 Uhr .

" Wiener Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka "
, Historisches

Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 16 Uhr .

" Komische Ruinenstätte " , 1 , Hoher Markt 3 , 15 bis 19 Uhr .

a c hub c r t - Mus e um 1' , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

Wjchübcrts Sterbezimmer " , 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

^ Haydn - Museum " , 6 , Haydngosse 19 , 9 bis 16 Uhr .
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I tozart - Erinneruri gsraum » , 1 , Domgasse 5 , 9 Dis 16 Uhr .

Hgoctho vcn - DrimipruQAsraum 11 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 Dis 16 Uhr .

II Stifter - -Museum "
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 Dis 16 Uhr .

:rIunsthi storisch .es Museum "
« 1 , Maria fheresien —Placz , 16 --' is 1 . Uhi •

11Österreichisches Museum f ür Volkerkunde 11
, 1 , Neue Burg , Helden -

platz , 15 Dis 20 Uhr .

: 'J-iatui rhis1 0 risches Museum " , 1 , Maria Theresien - Platz , 9 Dis 15 Uhr .

hV.ffensammlunn Sammlung alter Musikinstrumente 9 Museu m östorrei -
~~ chisc her Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 15 Dis 20 v.

Uhr .

!l Die Stadt von Heute und Morgen und ihr Umland "
_ ( In 'ternati 0 nale

StädteDaulAu ^ teTlungTT 9 Dis 18 Uhr .

" Europäisches u n d
_

asiat isehes Kunstgewerbe " , 1 , Stubenring 5 ,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9 Dis 16
Uhr .

" Mozart - Werk und Zeit 11 ,
nalDiDliothek ,

1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -
Prunksaal , 10 Dis 18 Uhr .

" Plastiken im Stadtpark " - Freilichtausstellung , 5 Stacltpark ,
Wientalpromenade . Führung Prof . Viktor Theodor JULama .
Treffpunkt 18 Uhr , Wientalpromenade , rechtes Ufer ,
Zugang neDen Stadtbahnstation Stadtpark .

" Museum mittelalterlicher österreichischer Kunst " ,
" Österreichisches Barockmuseum " , 3 ? Rennweg 4 und 4a , Österreichi¬

sche Galerie , Unteres Belvedere , 10 Dis 16 Uhr .

I
‘
.
Ös terreichische Galerie des 19 . und 20 . Jahrunderts 1! , 5 , Prinz

Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 Dis 16 Uhr .

" Johann Petcr Krafft - 1780 Dis 1856 "
, 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , ODores Belvedere , 10 Dis 16 Uhr .

^ Wagenburg " , 15 ? Schloß Schönbrunn , 10 Dis 17 Uhr .

;i ntechnisches Museum " , 14 , Mariahilfer Straße 212 01 ; 15 Uhr
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Samstag Rathausbeleuchtung ' !

A rha de nhofkonze rt wird auf dem Rathausplatz übertragen

25 . Juli ( RK ) Zum Abschluß des XXIII . Internationalen Kon¬

gresses für Wohnungswesen und Städtebau v; ird Samstag , den 28 . Juli

- vorausgesetzt , daß es nicht regnet - das Rathaus in festlicher

Beleuchtung erstrahlen . Außerdem werden die Delegierten des Kon¬

gresses Gelegenheit haben , an dem Strauß - Konzert teilzunehmen ,
das von den Diener Symphonikern unter Leitung von Max Schönherr

im Arkadenhof durchgeführt wird . Mit Rücksicht darauf , daß mehr

als 1000 Kongreßteilnehmer am Spätnachmittag von Bürgermeister
Jonas empfangen werden und sich im Anschluß • daran zum Konzert in

den Arkadenhof begeben , beginnt das Konzert diesmal ausncß ~m s we i se

erst um 20,30 Uhr .
Da damit zu rechnen ist , daß bei Schönwetter auch 2 . 800 Ein¬

trittskarten nicht für alle Konzertinteressenten ausreichen wer¬

den , hat sich die VeranstalUengsLeitung entschlossen , das Konzert

der Wiener Symphoniker auf den Rathausplatz zu übertragen . Den

Abschluß des Konzertes wird um 22 Uhr der Donauwalzer bilden , un -

üsr dessen Klängen das Rathaus beleuchtet wird . Während der Rat¬

hausbeleuchtung - bis 23 Uhr - wird die Musikkapelle der Peuer -

v/chr der Stadt . Wien unter Leitung von Otto Wacek auf dem Rathaus¬
platz konzertieren .

Lohnerhöhung für die " Gewista " - Arbeiter

25 . Juli ( RK ) Die Arbeiter der städtischen Ankündigungsun¬
ternehmung " Gev/ista , : erhalten ihre Lohne in Angleichung an die
Lohnverhältnisse des Speditionsgewerbos , La vor kurzem zwischen
d.cr Kammer der gewerblichen Lirtschaft und der Gewerkschaft clor
Bediensteten im Handel , Transport und Verkehr eine Lohnerhöhung
Von zehn Prozent vereinbart wurde , sollen nun , wie gestern der
nener Stadtsenat auf Antrag von Stadtrat R? or .ior beschloß , auch

L - G Arociter der ! ' Gewista ' ! um zehn Prozent höhere Löhne erhalten
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Dreißig Jahre " Amalienbad "

25 . Juli ( RIO Vor 50 Jahren im Juli 1926 wurde das Amalien -

bäd nach fast drei Jahren Bauzeit in Betrieb genommen . Bio damali¬

ge Wiener Gemeindeverwaltung hatte in der Erkenntnis , daß die Er¬

bauung von Bädern der beste Ersatz für Spitäler ist , ein großes
Bäderbauprogramm aufgestellt . Es entstanden zu dieser Zeit die Som¬
me rbä der im Westen der Stadt Wien und eine große Anzahl von Warm¬
bädern . Das größte und modernst ausgestattete war das Amalienbad .
Es zählte mit Bademöglichkeiten für 1 . 500 Personen zu den größten
Badeanstalten Europas . Die Wahl des Bauplatzes in Favoriten am
Bcumannplatz , die Baukosten und die Ausstattung des Bades wurden
stark kritisiert , doch rechtfertigte die stets steigende Besucher¬
zahl , die bald jährlich über eine Million erreichte ., die Richtig¬
keit der Platzwahl und die Größe der Anstalt .

Die für den Badebetrieb erforderlichen Räume waren in zwölf
Stockwerken in dem monumental wirkenden Badegebäude , das nach den
Hünen der Architekten Schmalhofer und Ma del erbaut worden war ,
ungeordnet . Für Männer und Frauen waren je eine Dampfbadabteilung ,
Brausebäder I . und II . Klasse in den Seitentrakten vorgesehen . Im
nitteltrakt waren die Wannenabteilungen untergebracht .

Außer diesen ’ allgemeinen Badcabteilungon war eine Murabtei -
tung für hydrotherapeutische und elektrische Behandlungen errich¬
tet worden . Die Dachterrassen waren zu Sonnenbädern ausgebaut . Die
große Schwimmhalle mit einem 55 V5 m langen Becken hatte Sprung -
golegcnheitcn für ein und drei Meter Hohe und Plattformen in fünf
und zenn Meter Hohe und war für ihre Verwendung zur Veranstaltung
ton Sportfesten mit Anlagen für Zuschauertribünen ausgoatattot .

Personen - und Umlaufaufzüge sorgten für die bequeme und rasche
Erreichung der Stockwerke . Ein Buffet im Erdgeschoß sorgte für die
- oiolichen Genüsse der Besucher . Friseure , Masseure , Fuß - und Hand -
Hleger standen dem Publikum zur Verfügung .

Vom Publikum unbeachtet sind die Filter - und Chloricrungsan -
~ agcn für das Schwimmbcckenwasscr unter der Schwimmhalle . Trans -
- ormator - , Akkumulatoren - und Schalträume , eine Werkstätte , Maschi -
ftiHtenraum , Angostelltenbäder , mehrere Speicher , Pumpenanlagen und
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noch viele andere maschinelle . B

- rohes Kesselhaus mit der ' Kesse
o

einen Waggon Kohle , im Winter e

inrichtungen sind angeordnet . Bin

lanlage verbraucht pro Badetag

ntsprechend der Außentemperatur

mehr .
Eine Rohrverteilung in einer Länge von rund 55 Kilometer vom

Kesselhaus , dem Herzen der Anlage , ausgehend , versorgt die Bade¬

abteilung mit dem notwendigen Dampf sowie mit Warmwasser .
Die Baukosten betrugen 10 Millionen Schilling .
Durch Kriegseinwirkungen im Jahre 1944 wurde diese schöne und

zweckmäßige Anlage zum Großteil zerstört . Statt dem großen Amalien¬

bad stand der Bevölkerung des 10 . Bezirkes für die nächsten Jahre

nur das kleine Volksbad in der Gudrunstraße wie vor dem Jahre 1926

zur Verfügung .
Materialmangel und die Lage auf dem Arbeitsmarkt • verzögerte

den Wiederaufbau des Gebäudes . Außer dem Gebäudeschaden hatten
durch den Stillstand auch die maschinellen und badetechnischen

Einrichtungen sehr große Schäden aufzuwei
dem schon im Februar 1948 das Bad wieder

sen . Es gelang aber trotz -

seiner Bestimmung zu über¬

geben .
Den neu aufgetauchten Erfordernissen wurde beim Wiederaufbau

Rechnung getragen und größere Umänderungen und Neuanschaffungen
durcLgefUhrt . Insbesondere wurde die Kuranstalt bodeutend . -erwei -
tort , mit neuen Apparaten ausgestattot und große Ruheräume geschaf¬
fen .

Von Jahr zu - Jahr werden immer noch große Aufwendungen für die
Erhaltung und für den Ausbau in moderner Richtung gemacht . Der an -
Us. lt end gute Besuch zeigt die Beliebtheit des Bades bei der Bevöl¬
kerung .

Seit der Eröffnung des Bades im Jahre 1926 wurde cs von
24,569 . 315 Badegästen besucht , davon 7,091 . 724 in der Schwimmhalle .

Die Besucherzanzahl seit der Wiedereröffnung im Jahre 1948
beträgt 5,713 . 406 .
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814 Delegierte beim Städtebaukongreß

Yier Filme kommen in die engere Wahl

25 . Juli ( RK ) Zum XXIII . Internationalen Kongreß für Woh¬

nungswesen und Städtebau haben sich bisher 814 Delegierte und 183

Begleitpersonen angemeldet . Die Tagungsteilnehmer kamen aus fol¬

genden Ländern ( in Klammer Begleitpersonen ) .

Australien 1 , Österreich 92 ( 11 ) , Belgien 88 ( 38 ) , Brasi¬

lien 1 , Chile 1 , Dänemark 34 ( 16 ) , England 39 ( 5 ) , Finnland 5 ( 2 ) ,
Frankreich 37 ( 23 ) , Deutschland ( Deutsche Bundesrepublik und

Deutsche Demokratische Republik ) 136 ( 61 ) , Holland 65 ( 32 ) , Ungarn
1 , Island 1 ( 1 ) , Irland ' 15 ( 3 ) , Israel 5 ( 2 ) , Italien 12 ( 10 ) ,
Japan 4 , Luxemburg 1 ( 1 ) , Ivlalaya 1 , Marokko 1 ( 1 ) , Norwegen 27

( 20 ) , Nordirland 2 ( 1 ) , Polen 16 , Portugal 14 ( 11 ) , Rumänien 2 ,
Schottland 18 ( 2 ) , Südafrika 1 , Spanien 8 ( 4 ) , Schweden 56 ( 14 ) ,
Schweiz 24 ( 8 ) , Tschechslowakei 6 ( 1 ) , UdSSR 9 , USA 58 ( 9 ) , Jugo¬
slawien 19 ( 2 ) .

Gestern nahmen die Delegierten in insgesamt 23 Autobussen

an einer Rundfahrt durch das "Neue Wien 51 teil . Auf drei verschie¬
denen Routen besichtigten über 1 . 000 in - und ausländische Kongreß¬
teilnehmer neue Wiener Bauten , u . a . chie im Bau befindliche Wiener
Stadthalle , das Gänsehäufe1 , die Per Alb in Hansson - Siedlung , das
äranz Domes - Lehrlingsheim , den Pröbel - iCindergarten , die Wohnhaus -

anlage Steinitz - Hof mit der Heimstätte für alte Menschen und die

Kongreß - Siedlung , ebenfalls mit der Heimstätte für alte Menschen .
Am späten Nachmittag trat , die internationale Jury des Inter¬

nationalen Städtebau ! llmwettbewerbes der Stadt "Wen zusammen , um
die drei besten der 32 aus 10 Ländern eingereichten Filme aus zu -
wählen . Der Jury gehörten ans Stadtrat Mandl , Stadtrat Thaller ,
der Generaldirektor des Ministeriums für Öffentliche Bauten ,
dictor Bure , Belgien , der Präsident der IFHTP , Prof . Erik Ro lfse n ,
Norwegen , der Expräsident der IFHTP , Ing . L . S . P . Scheffer , Holland ,
Auch . Dipl . - Ing . J . H . Oalsat , Frankreich , und Dr . Herbert Mühl -
b auer , Wien , der Obmann des Klubs der 1 ' i1m i 0 urnalisten .

Die Jury hält folgende vier Filme für die besten . Purewo11
dak Street , Canada * ein Film über die Slumbereinigung - Neubau

/
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oines ganzen Straßenzuges - Gegenüberstellung des Lebens der

Familien in den alten und in den neuen Häusern .

Do s mais 0 ns et de s homrnc s , Frankreich .

It can be dono , USA ; ein Bilm der ICA über Häuserbau durch

Selb sthilfe .
" Zwischen gestern und morgen "

, Deutsche Bundesrepublik .

Der erste Preis ( ein Glaskunstwerk der Firma Lobmayr , das

ccn Gedanken des modernen Städtebaues symbolisiert ) wird einem

dieser drei Filme während der Schluß - Sitzung des XXIII . interna¬

tionalen Kongresses für Y/ohnungswesen und Städtebau am Samstag ,
dem 25 . Juli , zuerkannt werden . Die drei anderen Filme werden

Bhrondiplome erhalten .

Pastoren aus den USA zum Besuch im Rathaus

25 . Juli ( RE ) Eine Gruppe von 70 lutherischen Pastoren aus

den USA , die sich auf einer Europareise befinden , besuchten auch

die österreichische Bundeshauptstadt . Die Gäste aus den USA wur¬

den heute vormittag im Roten Salon dos v/iener Rathauses von Vize -

bürgermeister Honay empfangen . Der Vizcbürgermeistor hieß die

geistlichen Herren herzlich willkommen und berichtete ihnen über

die Aufbauleistungon der Wiener Stadtverwaltung .

Pferdemarkt vom 24 . Juli

25 . Juli ( RK ) Aufgetrieben wurden 203 Pferde , davon 31 Foh¬
len . Als Schlächterei erde wurden 191 , als Nutztiere 4 verkauft ,
r nvcrkauf t blieben 8 Pferde .

Preise ; Fohlen S . 50 bis 11 . - S , 1 . Qualität 7 . 10 bis 7 . 60 S ,
Extremware 7 . 80 ois 3 . 20 S , 2 . Qualität 6 . 80 bis 7 . - S , 3 . Quali¬
tät 6 . - bis 6 . 70 S . Auslandsschlachthof ; . 20 Stück aus Ungarn ,
Preis 6 . - S .

Herkunft der Tiere ;
reich 37 , Burgenland 25 ,

V/i c n 5 , N i 0 d c rö s t e rre ich 109 ,
S tcio rmark 13 . Kärnte n 14 .

Der Marktverkehr war lebhaft .

Oberöster -
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Beileidsschreiben zum Tode , von Br . Spitzy

25 . Juli ( RK ) Anläßlich des Ablebens von Universitätspro¬

fessor Br . Hans Spitzy richteten Bürgermeister Jo
_
na _

s und Stadt¬

rat Mandl Kondolenzschreiben an Frau Luise Spitzy . Senatsrat Br „

Kohl nahm als Vertreter der Stadt Wien an den Begräbnisfeierlich -

feiten in Baden bei Wien teil und legte einen Kranz an der Grab¬

stätte nieder .
Univ . Prof . Br . Spitzy war Träger des Ehrenringes der Stadt

Vien , der ihm im Jahre 1952 zu seinem 30 . Geburtstage wegen sei¬

ner hervorragenden Verdienste auf dem Gebiete der orthopädischen

Chirurgie verliehen worden war .
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Städtebaukongreß studiert Wiener Wasserversorgung

26 . Juli ( RK ) Gestern vormittag und nachmittag traten die

sechs Kommissionen des 2XIII . Internationalen Kongresses iür Woh¬

nungswesen und Städtebau
'
zum dritten und vierten Arbeitsmeeting

zusammen . Die Ergebnisse dieser Sitzungen und des fünften Arbeits¬

meetings , das heute vormittag statxfand , wurden am Nachmittag

in der Generaldebatte und anschließend noch einmal in een Kommis

sionen besprochen und diskutiert . Die Kongreßergebnisse werden

dann am Samstag vormittag in der Schluß - Sitzung ces Kongresses

den Delegierten und der Öffentlichkeit vorgelegt .

Vierzehn in — und ausländische Journalisten , Redakteure und

Verleger von Baufachzeitschriften traten gestern nachmittag auf

der Terrasse des Ringturmes zur I . Reunion der Planungs - und Bau -

iachschriftleiter zusammen . Senatsrat Aroh . Ing . Boom , verwies auf

die Bedeutung gemeinsamer internationaler Presse - Aktionen , um

wichtige planliche und städtebauliche Probleme wirkungsvoll in

die Öffentlichkeit bringen zu können . Er regte Liber den gelegent -

liehen persönlichen Kontakt der Redakteure hinaus einen regen

schriftlichen Erfahrungs - und Nachrichtenaustausch an . Unter an¬

derem sollen auf internationaler Basis sprachterminologische Pro¬

bleme und allgemein vcrlegerische und redaktionclle Urhcoerrechts —

fragen geklärt werden . Die Reunion beschloß , ab so .LOrc einen wech¬

selseitigen internationalen Informationsdienst einzurichten .

Heute fand eine Studienexkursion in den Raum Wien - Süd statt .
Die 444 Delegierten , die sich für diese Fahrt angemeldet hatten ,

besichtigten das Verbundnetz im Süden Viens , den LeitungsSpeicher
in Neusiedl am Stcinfeld und das Quellschutzgebiet für Vien in der

Region Schneeberg - Rax .



Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendt :
" Politik : und Liebe "

Raimundtheater : " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Wiener Kammeroper : Gaetano Donizetti : " La favorita " oder Lrrnanno
Wolf - Ferrari : " II campiello "

Musil 5

20 . 30 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathaus : Strauß - Konzert . Lie Wiener
Symphoniker , Dirigent : Max Schönherr .
Werke von Johann und Josef Strauß .

15 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr : Wiener Musik im Kur¬
salon , Stadtpark : Salonorchester unter der Leitung von
Kapellmeister Josef Weihovsky

Aus st e 11 uns ;e n :

" Querschnitt 1956 " , Wiener Secession , 1 , Priedrichstraße 12
9 bis 17 Uhr .

iA . Maulbertsch und d i e österreichische
.

Bamockkunst im Jahrhun -
dert Mozarts " , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , 10 bis
13 Uhr .

.
' jener Malerie und Sonderschau . Oskar Kokoschka "

, Historisches
Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr .

' Römische Rui n e n s t ä 11 e Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

' uhrenmus
_
e um " , 1 , Schulhof 2 , Führung 10 und . 15 Uhr .

" i chübert - Museum !1 , 9 , Nußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

M chuberts Sterbezimme r " , 4 5 Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr

Lfaydn - Muse um)
1 , 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

Slog art - Erinnerungsrau m ' 1 , 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

Sgethoven - Lrinneru n gsraum " , 1 , Molker Bastei S , 9 bis 16 Uhr .

^Stifter - Museum " , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .
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»Holt liehe und Geistliche Schatzkammer 11 , Hofburg , Schweizer Hof ,~ ~ Säule nstiego , 9 - 50 bis 15 Uhr .

' ‘Kunsthistorisches Museum 11
, 1 , Maria Theresien - Platz , 10 bis 15

~ UhF .
" ~

11Öster reichisches Museum für Völkerkunde 11 , 1 , Neue Burg , Helden -
platz , 10 bis 15 Uhr .

" Jaturhistorische s Museum "
, 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis l5 Uhr .

PaffenSa mmlung - Sammlung alter Musikinstrumente , Museu m österro i -
chischer

"
Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 10 bis 15 Uhr .

.
' ■Die Stadt von Heute und Morgen und ihr Umland 11 ( Internätio nale
~ Städtebau - Ausstellung }^ STtTis 18 Uhr .

. iiropäis di es und asiatisches Kuns tgowerbe 11 , 1 , Stubenring
Österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9
16 Uhr .

" I lozart - Merk und Zeit 11 , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio -
naTbib1iothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

i!Plas tiken im Stadtpark 11 - PreilichtausStellung , 5 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

l!Heere _sgeschichtliches Museum 11 , 5 , Arsenal , 10 bis 1? Uhr .

" Museum mittelalterlicher österreichischer Kunst 1’ ,
psterre ichisches Barockmuseum " , 5 ? Rennweg 4 und 4a , Österreichi¬

sche Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

" Ö sterreichische Galerie des 19 . und 20 . Jahrhunder ts 11, 5 , Prinz
Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

9Johan n Peter Krafft - 1780 bis 1856 ”
, 5 , Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16
Uhr .

;
'" ~

agenburg ”
„ 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

dcchnisches Huseum 11 , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 15 Uhr .
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Führung durch die Piastiken - AusStellung im Stadtpark

26 . Juli ( RK ) Am Freitag , dem 27 . Juli , führt Prof . Viktor

Theodor Slama durch die Freilichtausstellung " Plastiken im Stadt¬

park 11 . Treffpunkt um 18 Uhr am rechten Ufer der Vientalprome .nade .

Zugang neben Stadtbahnstation Stadtpark . Eintritt frei .

Ru n d f ahrt " Reues Wie n "

26 . Juli ( RK ) Samstag , 20 . Juli , Route III mit Besichtigung

des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in der Grin¬

zinger Allee sowie verschiedener Park - und Wohnhausanlagen im 16 . ,

17 . , 18 . und 19 . Bezirk .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Neuer Tausch - Anzeiger erschienen

26 . Juli ( RK ) Die neue Nummer des Amtlichen Wohnungstausch -

Anzeigers ist soeben erschienen . Bas 40 Seiten starke Heft umfaßt

Wohnungstauschangebote aus sämtlichen Wiener Bezirken sowie in

Spezialrubriken lauschangebote von Hau swartwo Innungen und Tausch -

angebote aus den Bundesländern . In einem einleitenden Aufsatz

v/ird die Zusammenlegung oder Trennung von zwei Haushalten im Wege
eines Kettentausches erläutert .

Per Tausch - Anzeiger ist im Tauschreferat des Wohnungsamtes ,
in den Bezirks stellen und in den Wiener Trafiken erhältlich . Eine

Einschaltung für die nächste Nummer , die am 12 . September erscheint

nann bis spätestens 1 . September im Tauschreferat , 1 , Ra .t haus -

ctraße 2 . vorsenommen werden .
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Wiener Fremdenverkehr im Juni

26 . Juli ( ^ K ) Ras Statistische Amt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Bericht über den Wiener Fremdenverkehr im Monat

Juni . Darnach hielten sich im Berichtsmonat insgesamt 69 * 285

Fremde in Wien auf , darunter 48 . 240 Besucher aus . dem Ausland .

Insgesamt wurden 208 . 277 Übernachtungen gemeldet .

Die meisten ausländischen Gäste kamen aus der Deutschen Bun¬

desrepublik , nämlich 9 . 695 . Aus den Vereinigten Staaten kamen

7 . 544 , aus Großbritannien 5 . 037 , aus Italien 3 . 630 , aus Frank¬

reich 3 . 001 , aus der Schweiz 2 . 836 und aus Schweden 2 . 793 Besu¬

cher nach Wien .
In den Jugendherbergen waren 3 . 465 Jugendliche einquartiert ,

darunter 1 . 212 Ausländer .
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Mehr Pflegepersonal für die Altersheime

Krankenschwester geht mit 3 . 140 S in P_
ension

27 . Juli ( RIC ) Rer Personalreferent der Stadt Vien , Stadtrat

Riemer , hat im Einvernehmen mit dem städtischen Pinanzreferenten ,

Stadtrat Resch , eine Vermehrung der Dienstposten des Pflegeperso¬

nals in den Altersheimen der Stadt Vien und in der Heil - und Pfle¬

geanstalt !, Am Steinhof " verfügt . Die Dicns wpos cen im Altersheim

Lainz werden um 78 , im Altersheim Liesing um 17 und in oer heil —

und Pflcgeanstalt " Am Steinhof " um p2 Personen vermehre «

Die Erweiterung des Pflcgedienstes ist durch oie Wandlung

notwendig geworden , die diese i/onlfahrtsanstalten in cen letzten

Jahren durchgemacht haben . Bedingt durch das höhere Leoonsal 'cer

der Pfleglinge und durch die Pcrtschritte der medizinischen Vis -

senschaft verlagert sich der Schwerpunkt der Wiener Altersheime

immer mehr vom früheren Fürsergeheim zum Altersspital mit allen

pflegerischen und therapeutischen Aufgaben eines Krankenhausbe¬

triebes . Auch die Zusammensetzung der Pfleglinge der Anstalt " Am

Steinhof " hat in den letzten Jahren manche Veränderungen erfahren .

Lern dadurch gestiegenen Bedarf an Pflegepersonal in diesen Anstal¬

ten trägt die Vermehrung der Dienstposten Rechnung .

Vor kurzem wurde in der Öffentlichkeit auf den Mangel an ge¬

schulten Pflegerinnen hingewiesen und dieser auch mit der niedri¬

gen Entlohnung dieser Berufsgruppe begründet . Bei der durch den

Gerneinderatsb .cschluß vom 13 - April getroffenen Neuregelung der

Bezüge der Bediensteten der Stadt Vien Ist jedoch bereits dem

Pflegerinnenproblem Rechnung getragen worden . In den Verhandlungen
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Gerneindcbc -

d un g o log c ht c s

cu - v; ie auch

der uichtdiplomierten Krankenschwestern wesentlich zu verbessern .

olldüng gewinnt nach 10 DienstJahren derzeit 146 S , bei voller

20 DienstJahren beträgt die monatliche Steigerung derzeit 186 S ?

bei voller Auswirkung des Gehaltsgesetzes 531 S . Eine diplomierte

Pflegerin erhält durch die Verbesserung des Schemas derzeit nach

20 DienstJahren um 127 S s bei voller Auswirkung des Gehaltsge¬

setzes um 461 S monatlich mehr . Sie erreicht nach 35 DionstJahren

derzeit einen Bezug von 2 . 431 S und bei voller Auswirkung des Gc -

haltsgcsctzcs einen solchen von 2 . 860 S monatlich , der Jedoch bis

zum Ende ihrer Dienstzeit auf derzeit 2 . 669 S , bei voller Auswir¬

kung des Gchaltsgesetzes auf 3 . 140 S monatlich steigt , ilft 73 . 3

Prozent dieses Bezuges geht sie in Pension . Die neue Bezugsregc -

lung bietet nunmehr auch den Krankenpflegerinnen im städtischen

Dienst eine durchaus erstrebenswerte Existenz «,

Kindertransport der städtischen Erholungsfiirsorg 'e

27 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 4 . Juli vom Jugendamt der Stadt Wien in

das Kindererholungsheim " Ilsenheim b/Graz !1 gebracht wurden , am

Montag , dem 50 . Juli , in Wien an ,
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 13 . 20 Uhr vom Süd -

b ahn ho f ab z uh 0 1 e n „
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Wiener Sommerprogramm 1956

Sonntag,29 . Juli

Theaters

Redoutensaals Johann Strauß : " Wiener Blut "

Theater in der Josefstadt ; Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe "

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido " - Paris )

Wiener Kammeroper : Gaetano Donizettis " La , favorita " oder Ermanno
Wolf - Berrari 2 " II campiello "

Musik :

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr : Wiener Musik im
Kursalon , Stadtpark : Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky

Au ss t e1lunge n s

" Querschnitt 1956 "
9 Wiener Sezession , 1 , Priedrichstraße 12 ,

TTTis 13 Uhr .

" F . A . Maulbertsch und die ö s terrei chis che Barockkunst i m Jahrhun¬
dert Mozarts " , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,
10 bis 12 Uhr .

:iV/ i ener Mal er e i und S o nd er sc hau 0 s kar Ko k o s
_
chka "

_ , Historisches
Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 13 Uhr .

Li Ömi s ehe Ruine ns tä 11 e "
, 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

l! Schubert - Museum "
9 9 ? Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 13 Uhr .

jkc huberts Sterbezimmer 11
, 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 13 Uhr .

,
'
!Kaydn - Museum " , 6 , Haydngasse 19 ? 9 bis 13 Uhr .

k- -Qzart - Erinnerungsraum : i , 1 , Domgasse 5 . 9 bis 13 Uhr .

2-P_e ethoven - Erinne r u ng s r a um 1[ 9 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 13 Uhr .

^ Stj fter - Museum 1' , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 13 Uhr .

2
1

■el -uliche .; -und Geistliche Schatzkammer " , Hofburg . Schweizer - Hof ,
Säulenstiege , 9 bis 13 und 14 bis 17 Uhr .
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" ICunsth isi torisches Museum 11 , 1 , Maria T'heresien - Platz , 9 bis 13 Uhr .

" Öst erreichisches Museum für Völkerkunde 11
, 1 , Neue Burg , Helden -

platz , 9 bis 13 Uhr .

11Hat ur h i s torisches Muse um "
, 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 13 Uhr .

Haff ensammlung - Sammlung alter Musikins t rumente , Museum Österr ei¬
ch iseher Kultur 9 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 9 bis 13
und 14 bis 16 Uhr .

Eu ropäis che s und asiatisches Kunstgev ../erbe "
, 1 , Stubenring 5 ,"̂

Österreichisches Museum für angewandte Kunst , 9 bis
13 Uhr .

" Ivlozart - Werk u n d
_

Zeit " , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio¬
nal ! iFliot he k , Prunksaal , 10 bis 13 Uhr .

" Plastiken im Stadtpark " - Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

" Heeresgeschichtliches Museum " , 3 , Arsenal , 10 bis 19 Uhr .

" Museum m ittelalterlicher Ö s terreichi sc her Kunst " ,
:: ös t c r re ic hi sehe s Baro c kmuscum " , 3 , Rennweg 4 und * 4a , österreichi¬

sche Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 18 Uhr .

" Österreichische Galerie des 19 . und 20 . Ja hrhunderts " , 5 , Prinz
Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 18 Uhr .

" Johann Peter Krafft - 1780 bis 1856 "
, 3 , Prinz Eugen - Straße 27 ,

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 18 Uhr .

“ bagenburg " . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .
" Technisches Museum " , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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1,622 . 019 Einwohner

Die Bevölkerungsvorgänge in Kien im Juni

27 . Juli ( RK ) Bas Statistische Amt der Stadt Wien weist im

Ronatsb ericht für Juni 1 . 530 Eheschließungen , 1 . 052 Geburten und

1 . 798 Sterbefälle auf . Ben nunmehr für die ersten sechs ilonate

dieses Jahres vorliegenden Berichten ist zu entnehmen , daß heuer

vom Jänner bis Juni um 496 Ehen mehr geschlossen und 617 Kinder

mehr geboren wurden als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Bage¬

gen sind vom Jänner Jpis Juni dieses Jahres um 562 Wiener mehr ge¬

storben als im ersten Halbjahr 1955 .
Ber Bevölkerungsstand Wiens hat im Juni um 436 Personen zu¬

genommen und Ende Juni 1,622 . 019 Personen betragen .

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt - Wien im August

27 . Juli ( RK ) Im August sind nachstehende Abgaben fällig :

10 . Augusts Ankündigungsabgabe für Juli ,
Getränkesteuer für Juli ,
Gefrorenessteuer für Juli ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte Juli .

14 . Augusts

15 . Augusts

25 . Augusts

Anzeigenabgabe für Juli ,
0rtstaxe für Juli .
L uhn summen s t e uer für Juli ,
Grundsteuer zu einem Viertel ihres Jahresbetrages ,
wenn dieser 100 S übersteigt , zur Hälfte ihres Jah¬
resbetrages , wenn dieser 50 S , aber nicht 100 S
übersteigt , mit ihrem Jahresbetrag , wenn dieser 50 S
nicht übersteigt .

Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühr
zu einem Viertel ihres Jahresbetrages .

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die erste
Hälfte August .
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Gestern Lehmgrube - morgen 50 . 000 . Gemeindewohnung .

27 . Juli ( RIC ) Am Samstag wird , wie berichtet , Bürgermeister

Jonas im 13 . Bezirk , Schöffelgasse , den Grundstein zur 50 . 000 .

Gemeindewohnung legen , die innerhalb des sozialen Wohnungsbaupro¬

grammes nach dem zweiten Weltkrieg erbaut wird . Vor ungefähr 50

Jahren noch bestanden dort , wo sich morgen die neuen Wohnungen
befinden werden , Sand - und Lehmgruben .

Las Ausmaß dos gesamten Baugrundes , der von den Straßenzügen
der Schöffelgasse - Czartoryskigasse - Aisegger Straße und der

projektierten Verlängerung der Gersthofer Straße umschlossen wird ,
beträgt 16 . 000 Quadratmeter . Verbaut werden davon 5 . 980 Quadrat¬
meter , also ein Verbauungsgrad von ungefähr 25 Prozent . Per Bau

der Wohnhausanlage wird in zwei Etappen durchgeführt . In insge¬
samt 17 Wohnhäusern sollen 195 Wohnungen untergebracht werden .
Außerdem wird es in dieser Wohnhausanlage maschinelle Waschküchen ,
Kinderwagen - und Fahrradabstellräume sowie Abstellräume für Motor¬

räder geben . Bis zum Jahresende soll bereits ein großer Teil des
Baues unter Lach gebracht sein . Bis Ende 1957 will man die Wohn -

hausanlage fertiggestellt haben . Lie Gesamtbaukosten sind mit

19,4 Millionen Schilling veranschlagt .

Rindcrnachmarkt vom 26 . Juli

27 . Juli ( RIC ) Neuzufuhren Inlands 6 Ochsen , 18 Stiere , 55
Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 62 . Gesamtauftriebs 6 Ochsen , 18 Stiere ,
35 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 62 . Verkaufts 4 Ochsen , 15 Stiere ,
35 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 55 . Unverkaufts 2 Ochsen , 5 Stiere ,
2 Kühe , Summe 9 . Ruhiger Marktverkehr . Kauptmarktpreise .

Schweinenachmarkt vom 26 . Juli

27 . Juli ( RIC ) Neuzufuhren Inlands 59 . Nouzufuhren Ungarns 50 .
Oesamtauftriebs 89 . Verkauft alle . Ruhiger Marktverkehr * Kau .pt -

uarktpreise .
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Rundfahrten " Neues Wien "

27 . Juli ( RIO Sonntag , 25 . Juli , Route IV mit Besichtigung

des Pröbelkindergartens , des Karl Seitz - Hofes , der Siedlung Jedle

cce und der Siedlung Breihof einschließlich einer Schule .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 9 Uhr .

Montag , 50 . Juli , Route V mit Besichtigung verschiedener

städtischer Einrichtungen , Garten - und Wohnhausanlagen im 2 . und

21 . Bezirk sowie des Strandbades " Gänsehautel " und des Kindergar -

tens im Rosenpark .
Abfahrt vom Neuen Rathaus . 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .

Pferdemarkt vom 26 . Juli

27 . Juli ( RK ) Aufgetri eben wurden 6 Pferde . Als Schlächter '

pferde wurden 2 verkauft , unverkauft blieben 4 Pferde .
Auslandsschiachthof : 80 Stück aus Bulgarien , Preis 6 '

. - bis
6 . 65 S .

Herkunft der Tiere ; Niederösterreich 2 , Oberösterreich 2 ,
Kärnten 2 .

Der Marktverkehr war ruhig . Hauptmarktpreise .

Staatssekretär Br . Stephani beim Bürgermeister

27 . Juli ( KK ) Per Staatssekretär im Bundesministerium für

Landesverteidigung , Br . Stephani , stattete heute mittag Bürger¬
meister Jonas im Wiener Rathaus seinen Antrittsbesuch ab . Ber

Bürgermeister empfing seinen Gast im Arbeitszimmer .



hilft Liesing

längs auf enthalt in die Schweiz . Lie Schweizer Familie .
_
Schaub xaß ^ e

damals den jj ntSchluß ein Hiener Mädchen zu adoptieren , kurze Zeit

darauf reiste die kleine Susi , eine Hg,lDwaise , zu inren neuen

Litern in die Schweiz . Nun ist das inzwischen 13 Jahre alte Mäd¬

chen mit seinen Adoptive .ltern zu einem Besuch nach 7icn gekommen .

Heute vormittag Besuchte die Schweizer Familie , gerührt von

Bezirksvorsteher Radfux , das V/iener Ravhaus , wo sie im i-tocen

Salon von Vizehürgermeister Homp / empfangen wurden . Der fizeoür -

uermeister begrüßte seine Gaste und sagte , er hoffe , daß c. as Lind

und seine Adoptiveltern immer glücklich und zufrieden sein werden .
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Beim Aufspringen gestürzt

23 . Juli ( RE ) Gestern abend , kurz nach 18 Uhr , ist in der

Landesgerichtsstraße , etwa 50 Meter nach der Haltestelle Floriani -

gassc , der 65jährige Johann Wagner , 10 , Davidgasse 56/4 , beim Auf -

springen auf die hintere Plattform eines Zuges der Linie H 2 ge¬

stützt . Er wurde #an den zweiten Beiwagen geschleudert und kam

knapp neben dem Gleis zu liegen . Johann Wagner erlitt eine Kopf¬

verletzung und Zermalmung der rechten Hand . Der Arzt des Rettungs¬

dienstes konstatierte als Todesursache Herzschlag .

Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

28 . Juli ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 7 . Juli vom Jugendamt der Stadt : ien in das

Einsorerholungsheim " Unter - Oberndorf " gebracht wurden , am Montag ,
dem 50 . Juli , in Wien an .

Die Eitern werden gebeten , die Kinder um 14 . 55 Uhr vom West -

bahntof abzuholen .
t

Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kommen die Kinder ,
die am 4 . Juli vom Jugendamt der Stadt Wien in das Kindererholungs
heim " Waidhofen a . d . Ybbs " gebracht wurden , am Dienstag , dem 51 .
Juli , in Wien an .

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 18 . 05 Uhr vom Jest -
ö an nh o f ab z uh o 1 e n .
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Wiener Sommerprogramm 1956

Theater :

Theater in der Josefstadt : Jean Anouilh : " Der Herr Ornifle "
( Gastspiel des Berliner Renaissance - Theaters mit
Viktor de Kowa und Bruni Löbel )

Raimundtheater : Roland Schacht : "Mama in Nöten " ( Gastspiel
Maria Paudler )

Wiener Kammeroper : Gaetano Donizetti : " La favorita " oder
Ermanno Wolf >- Ferrari : " II campiello "

Musik :

13 . 00 Uhr : Schönbrunner Schloßhof ( bei Schlechtwetter am Dienstag ,
51 . Juli ) : "Wiener Bonbons " Konzert der Chorvereinigung
" Jung Wien "

,, Dirigent : Prof . Leo Lehner ? und die Wiener
Ko nz erts c hramme1n .

15 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr : Wiener Musik im Kur¬
salon , Stadtpark : Salonorchester unter der Leitung von
Kapellmeister Josef Weihovsky

17,00 Uhr , Oberer Belvedere - Garten ( bei Schlechtwetter am Dientag ) :
Wiener Konzertorchester , Dirigent Harald Uedding .
Franz Schubert , Ouvertüre zu " Rosamunde " ,
Wölfgang Amadeus Mozart , Zwei Menuette , K . - V . 504 ,
Gioacchino Rossini , Phantasie aus " Wilhelm Teil " ,
Anton Dvorak , Slawischer Tanz Nr . 6 und 8 ,
Johann Strauß , Ouvertüre zu " Die Fledermaus " ,
Alois Pachernegg , Erzherzog Johann - Suite ,
Carl Michael Ziehrer ,

" Loslassen 11
, Galopp ,

Johann Strauß , Wiener Blut "
, Walzer .

Au ;

Wjiiers chnitt 195
_
6

_
" , Wiener Sezession , 1 , Friedrichstraße 12 ,

9
"
bis 17 Uhr .

'hpA ^ M aul b ertsch und die ö sterreichische Barochkunst im Ja hrhun -
d er t Mo zart s 1 , 1 , Augustiner straße 1 , Albertina ,
10 bis 14 Uhr .

.1 „Rlt liehe und Geistliche Schatzkamme r "
, Hofburg , Schweizer - - Hof ,

Säulenstiege , 9 . 30 bis 15 Uhr .

-
'^ DkhDrei chisches Museum für Völkerkunde "

, 1 , Neue Burg , Heiden -
platz , 10

"
.bis 13 Uhr .
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11Haturbi stor is ches Museu m " 1 , Maria Theresien - Platz , S hin 15 Uhr .

- •/al ton Sammlung ; - Samml ung alter Musiki n strumente , Museu m österrei -
c hi scher Kultur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 10 ois 13
Uhr .

" Mozart - Werfe un d Z eit 11
, 1 , Josefsplatz 1 , österreichische Hatio -

~ nalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" Plastiken im Stadtpark " - Freilichtausstellung ,
W i e n t a lp r o me n ade .

3 5 Stadtpark ,

" Iieere sgcsch1cht 1 ic hes Huseum "
, 5 , Arsenal , 10 bis 13 Uhr .

" Papen burg "
, 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

Dienstag , 31 . Juli

Theaters

Red outensaal % Johann Straußs " Wiener Blut "

Theater in der Josef stadt s Jean Anouilhn " Der Herr Ornifle "
( Gastspiel des Berliner Renaissance - Theaters mit
Viktor de Kovva und Bruni Döbel )

Raimundtheaters Roland Schachts " Mama in Nöten " ( Gastspiel
Maria Paudler )

Mus1k s

20 . 00 Uhr , Palais Pallavicinis Lieder - und Arienabend Rosl
Schwaiger ( Sopran ) . Mitwirkends Ferdinand Stichel¬
berger ( Klavier ) , Helmut Riessberger ( Flöte ) .
Werke von Johann Sebastian Bach , Joseph Haydn , V ' olf -
gang Amadeus Mozart und Franz Schubert .

15 . 30 bis 19,30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 ührs Wiener Musik im
Kursalon , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky .

Märzpark ,
Tien 15 ' S Konzert der E - Werk - Kape 11 e .

Was s erp ark , Wlen 21s Ko nz ert de r Kap eile der Wio ne r
Verkehrsbetriebe .

17 . 30 Uhr ,

U . 50 Uhr ,

/
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Aus Stellu nge n ;

Querschnitt 1956 % Wiener Sezession ,"
9 Bis 17 Uhr .

1 , Rriedrichstraße 12

;i R . A , Maulb ert scb und d ie ö s^ erro ^ cbj ^^ Ji ^ J jaro c kku . ns u i ^
.

der6j | ozart , Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 ,
10 "bis

'
14 Uhr .

» •
. /i o n e r Ma1 e r e i un d

_
Sonder sc hau Oskar Kok oschka 11

, Histosrisc he s
Museum der Stadt Men , 1 , Neues Rathaus , 9 eis 18 Uhr .

:l Rüm ische Ruinenst atte !1
, 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .

" ükre nmuLSeum"
, 1 , Schulhof 2 , 10 und 15 Uhr Rührungen .

!i Sc : ubert - Museum " , 9 , llußdorfer Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

" Cch uberts Ste rbezimmer "
, 4 , Ke11enbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

11Kay d n - Mus e um "
, 6 , Hay d nga s s e 19 , 9 b i s 16 Uhr .

11Mo zart - Urinner unosraum n
, 1 , Uomgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .

n bcetho ven ~Erinnerungsra um 11 , 1 , Molker Bastei 3 , 9 bis 16 Uhr .

: | G11 fter - Museum 11 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

Me 1 flie he und Geistlic he Sc hatzkaiainer ’ '
, Hofburg , ScH ^ -i * or - Pof ;

Säule ns tiege , 15 bis
""

20 Uhr .

Munsthistorisches Museum 11
, 1 , Maria fhe .resien - Platz , 10 bis 15 Uhr ., ~ ,

1 s S t ub e nri n
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ,

Europäisches und asiatische sgKu n s hgewerbe " , -u , r;o ,

9 bis 16 Uhr .

„ Mozart - Werk und Zeit 11 , 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio¬
nalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

' ' Plastiken im Stadtpark 11 - Frei licht aus Stellung , 3 , Stadt park ,
Wientalpr

'
omenade .

Wleer esgcschichtHohes Museu m 1’
, 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Museum mittel alteiglipher öste rreic h ischer K unst 11 ,
t oterrcichiseh es Baroc kmuscur .

11 , 3 , Rennweg 4 und 4a , Österreich ! “
sehe Galerie

'
, Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

gO s t errei chi sc he Ga lerie
_

de s 19 _. _ u nd 20 . Jahr u nderts 11
, 3 , Prinz

Euven - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 46 Uhr .
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n .Tnhann Peter Kra fit - 1760 bis 1856 "
, 3 , Prinz Eugen - Straße 27

' Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16
Uhr .

11' a/renburg " , 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

" lechnisches Museum "
, 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Dankschreiben des hessischen Ministerpräsidenten

28 . Juli ( RIC ) Der hessische Ministerpräsident Dr . h . c . Zinn, ,
■der vor kurzem in Wien weilte , hat Bürgermeister Jon as nach sei¬

ner Rückkehr ein Schreiben übermittelt , das heute einpcrroiien

ist . In dem Brief , in dem Br . Zinn für die Aufnahme in Wien dankt

heißt es unter anderem »
n Wien , unermeßlich reich an historischen

Stätten und an kulturellen Werten einer großen Vergangenheit , hat

nach Zeiten der Tyrannei , das verbrecherischen Hitler - Krieges und

seiner Böigen durch eine geschickte und erfolgreiche Politik

Österreichs sehr schnell unc für den fremden überall sichtbar den

Anschluß an die Bedürfnisse der Gegenwart gefunden . Wir erlebten

das moderne soziale Wien , seine Wohnsiedlungen , seine Eivolungs -

gebiete , seine Bürsorge für die Alten und für die Heranwachsende

Jugend . Wir waren davon außerordentlich beeindruckt , zuletzt auch

von der großen finanziellen Leistung einer Stadt , die lange Janrc

durch Besatzungspolitik in ihren eigenen Entschließungen behin¬

dert war . 11

Abschließend übermittelte Br . Zinn dem Bürgermeister eine

Einladung zu einem Besuch nach Wiesbaden .

Schüleraustausch mit England

28 . Juli ( HK ) Bio Schüler , die am 26 . Juni durch die Schul¬

landheimaktion des Stadtschulrates für Wien in Zusammenarbeit mit

der Anglo - Austrian Society in London nach England gefahren sind ,
kommen mit einem Sonderzug Bonnerstag , den 2 . August , um 18 . 50

Uhr , auf dem Westbahnhof an . Bie Eltern werden ersucht , i -, - e Kin¬

der abzuholen .
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Abschluß des Städtebaukongresses

28 . Juli ( RK ) Der XXIII . Internationale Kongreß für Wohnungs¬

wesen und Städtebau wurde Vs 1■llt vormittag mit der dritten Plenar *

Sitzung im Großen Pestsaal des Rathauses abgeschlossen . Der Kon¬

greß legte 44 Empfehlungen vor , die von den sechs Studiengruppen

in sechs Arbeitssitzungen verfaßt worden sind .

Bei der Schlußsitzung wurde auch der Preis der Stadt . ien für

den besten Städtebau « Film ( ein GlasKunstwerk , das den Gedanken des

modernen Städtebaues symbolisiert ) vergeben . Preisträger ist der

amerikanische Film ! , It can be done 11 ( Man kann es schaffen ) , der

von der Universität von Pcnnsylvanien für die International Coope¬

ration Administration ( ICA ) hergestellt wurde . Der Streifen behan¬

delt das Thema des Eigenheimbaues mit StaatsKrediten und durch

Selbsthilfe . Die weiteren Kategoriepreisträger sind die Filme
; : Des maisons et des hommes '"

, Frankreich ,
!i Farewell Oak Street " ,

Canada , und " Zwischen Gestern und Morgen "
, Deutsche Bundesrepublik .

Die Kategorienpreisträger erhielten Ehrendiplome , verschiedene

andere der 33 eingereichten Filme Anerkennungsdiplome .
Heute nachmittag findet die Schlußsitzung des Büros des In¬

ternationalen Verbandes für Wohnungswesen und Städtebau statt .

Am Abend gibt Bürgermeister Jo nas einen Empfang für die Dele¬

gierten des Kongresses im Festsaal des Rathauses . Anschließend

nehmen die Kongreßteilnehmer an einem Johann Strauß - Konzert im

Arkadenhof teil . Das Konzert , bei dem die Wiener Symphoniker spie¬
len werden , wird auf den Rathausplatz übertragen . Von 22 bis 23
Ehr wird das Rathaus beleuchtet werden . Während dieser Zeit wird

die Musikkapelle der Feuerwehr der Stadt Wien auf dem Rathausplatz
konzertieren .
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I nf e Kt i o n s kra n kh eiten i m J u ni

28 . Juli ( RK ) Der Tätigkeitsbericht des Gesundheitsamtes

der Stadt Wien über den Monat Juni verzeichnet folgende fülle an

anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten ; eine Biphthorieerkran -

lamg ( im Mai waren cs sieben ) , 132 Scharlachfälle ( im Mai 203 ) ,
.sechs Fälle von Kinderlähmung ( 5 ) , 14 Typhuserkrankungen ( 2 ) ,
12 Fälle von Ruhr ( 4 ) und 39 Keuchhustenerkrankungen ( 35 ) .

Bei einer Gesamtzahl von 12 . 175 Besuchern betrug die Zahl der

Hemmt ersuchten in den Tb c - Fiirsorgestellen 2 . 727 ( Vormonat 2 . 399 ) ?
davon wiesen 1 . 684 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 1 . 656 ) . Im Be¬

richt smonat wurden in den Tbc - Fürsorgestellen insgesamt 7 . 931

Röntgendurchleuchtungen und 340 Röntgenaufnahmen gemacht . Tuber -

kulo se schut zirnpf ungen wurde n 532 d urc hgef ühr t .
Bio Parteienfrequenz in der Beratungsstelle für Geschlechts¬

kranke betrug 3 . 168 . Von 609 im Wochendurchschnitt untersuchten

fontrollprostituierten waren 28 , von 93 untersuchten Gchcimpro -

siituierten 17 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden 174 Fälle

neuer venerischer Erkrankungen gemeldet ( Vormonat 206 ) .
In den sechs Gcsundenuntersuchungsstcllen des Krebsroteraües

vrorden insgesamt 570 Personen ( 184 Männer und 386 Frauen ) unter¬

sucht . Es wurden hiebei 26 kärsinomverdächtige Befunde erhoben .
150 Personen wurden wegen anJerwoitigor Erkrankungen ihren bohan¬

delnden Ärzten zugewiesen , davon 52 Erkrankungen , die . erfahrungs¬
gemäß unbehandelt in ein Krebsleid . cn übergehen können .

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden 217 Sport¬
ler untersucht , 175 waren für Leistungssport und 40 für Gesund¬

heitssport geeignet , während 29 vom Leistungssport und zwei vom

Gesundheitssport zurückgestellt worden mußten .
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J uge ndb uc hprc i s 1956

28 . Juli ( FCC ) T' r ic verlautbart , endet der Einreichungsterim
Wir den diesjährigen Jugend buchpreis der Stadt Wien am 51 . Juli .
Bio Bewerbung steht Vorlegern und Autoren offen . Hiezu sind bis

zu dem angegebenen Zeitpunkt fünf Exemplare bei der Direktion

der Städtischen Büchereien Wien , S c 1j : ii d ga s s e 13 , eins uro i c he n .

Run d f ah rt !1No ue s Hi e n '11

28 . Juli ( RK ) Dienstag , 51 . Juli , Route I mit Besichtigung
der Opernpassage , des George Washington - Hofes , der Siedlung Wie ~
ncrfcld - Ost und der Per Albin Hansson - Siofilung einschließlich
eines Kindergartens und einer Schule der Stadt Wien .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr .
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Stadtbibliothek vom 1 . bis 15 * August geschlossen

28 . Juli ( REC ) Die Wiener Stadtbibliothek bleibt vom
1 . bis 15 . August wegen Revisions - und Installationsarbeiten
in den Benutzer - und Amtsräumen für den Publikumsverkehr ge¬
schlossen . Bie amtliche Benützung der Bibliothek wird hiedurch
nieht berührt ,

Cro sper rt bis 1 6 Uhr

Grundsteinlegung zur 50 * 000 . Gemeindewohnung

28 . Juli ( RR ) Heute nachmittag nahm Bürgermeister Jona s
in feierlicher Form die Grundsteinlegung zur 50 . 000 . Wohnung
vor , die innerhalb des sozialen Wohnbauprogrammes der Stadt Wie
nach dem zweiten Weltkrieg errichtet wird . Die Feier fand auf
der Baustelle im 18 . Bezirk , Schöffelgasse , statt .

Stadtrat Thal ! er hielt dabei folgende Ansprache » " Der
zweite Weltkrieg hat uns auf dem Gebiet des Wohnungswesens ein
trauriges Erbe hinterlassen . 87 . 000 Wiener Wohnungen waren zer¬
stört oder so stark getroffen , daß sie unbewohnbar waren . Wehr
als 100 . 000 waren mehr oder minder beschädigt . Rund 270 . 000
Wiener hatten ihre Wohnung verloren . Das entspricht der Gesamt¬

bevölkerung des Burgenlandes .
Eines der dringlichsten Erfordernisse war daher die

Schaffung von neuem Wohnraum für die unzähligen Wohnungs¬
suchenden , die durch Kriegseinwirkung um ihre Wohnung gekommen
raren .

Im Jahre 1947 setzte die durch Faschismus und Krieg g
' äh

unterbrochene Bautätigkeit wieder in verstärktem Maße ein . Am
25 , August 1947 konnte bereits die Grundsteinlegung zur Per
Albin Hansson - Siedlung erfolgen . Im Juli 1949 folgte die Grund¬
steinlegung zur 4 . 000 . Wohnung im Hugo Breitner - Hof in
Daumgarten . Ein Jahr später , im August 1950 , wurde der Grund - .
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stein zur 10 . 000 . Wohnung in der Paulinengasse , nicht weit von

hier , gelegt . Im Dezember 1952 wurde mit dem Bau der 25 . 000 .

Wohnung in der Kärchergasse auf der Landstraße begonnen . Und

heute beginnen wir mit dem Bau der 50 . 000 . Wohnung nach dem

sv/eiten Weltkrieg .
Neue städtebauliche Erkenntnisse führten auch im kommunalen

sozialen Wohnungsbau zu einer Änderung der bisherigen Verbauungs¬
form . An Stelle der geschlossenen Randverbauung entwickelte sich

eine grundsätzlich neue Art der Verbauung , die sogenannte
" Zellenbauweise " .

Bie geschlossenen Straßenfronten verschwinden und die ver¬
bleibenden Freiflächen , die früher nur den Bewohnern dieser An¬

lagen zugute kamen , werden nun Allgemeingut . An Stelle der

xAndverbauung werden die einzelnen Hauszeilen senkrecht zu den
anschließenden Straßen und (lassen gestellt . Entsprechend breite
freie Räume zwischen den einzelnen Baublöcken schaffen einen

gärtnerisch ausgestalteten Hof , der eine breite grüne Gasse
bildet . Solcherart gestaltete Anlagen haben den Charakter einer
Gartenstadt und jede Wohnung bekommt ein Höchstmaß an Luft und
Sonne . Der Straßenlsrm wird durch die Erweiterung des Raumes weit¬

gehend gemildert . Außerdem geben die großen Freiflächen die

Möglichkeit , Spielplätze für Kinder , Ruheplätze für die Alten
und Abstellplätze aller Art zu schaffen .

Es ist interessant , daß sich in unmittelbarer Nähe dieser
Baustelle jener Bau befindet , zu dem am 12 . Juni 194 -3 unser
Herr Bundespräsident den Grundstein legte und bei dem zum ersten
Mal die Zeilenbauweise angewendet wurde , der Bau Währinger
Sfraße - Simo ny ga s s e .

Während der ersten . Jahre der neu auflebenden Bautätigkeit
wurden die Wohnungen ungefähr nach dem System der Vorkriegsbauten
errichtet , nur wurde zusätzlich eine Badegelegenheit in jeder
Ahnung geschaffen . Den planenden Architekten ließ man hinsicht¬
lich der Grundrißgestaltung ziemlich freie Hand .

Hit den Mitteln für den sozialen Wohnungsbau muß aber im
Hinblick auf den enormen Bedarf sparsamst gewirtschäftet werden .
Bo mußte daher versucht werden , durch Ausschöpfen aller tech¬
nischen und organisatorischen Möglichkeiten größten Erfolg zu
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erziele n .
Zu diesen Maßnahmen gehört in erster Linie die Rationali¬

sierung des Wohnungsbaues . Darunter versteht man die Summe

arbeitemethodischer , konstruktiver und organisatorischer Ver¬

besserungen ;, die der Steigerung der Arbeitsproduktivität und

damit der Baukostensenkung dienen .
Die Rationalisierung beginnt bereits beim Architekten . Er

muß schon bei der Planung sorgen , daß auf der Baustelle nichts

dem Zufall überlassen bleibt und während des Bauens keine tech - .

nischen Probleme zu losen sind . Ein Bau wird erst dann begonnen ,
wenn er fertig geplant ist . Zu den Grundlagen der Rationalisierung

gehört die Normung . Boi der Aufstellung der für das ganze Bundes¬

gebiet verbindlichen Normen wirken erste Fachkräfte aus den

Kreisen der Hersteller , der Wissenschaft und der Verwaltungen mit

und die Normung wird daher die beste Lösung einer immer wieder¬

kehrenden Aufgabe sein .
Bei den großen Bauprogrammen der Stadt Wien ist es zweck¬

mäßig , über die allgemein gütigen Normen hinaus auch solche
Bauelemente , die bei der eigenen Bautätigkeit in großer Zahl
wiederholt verwendet werden , gleichfalls zu typisieren * Diese

Typisierung ist schon bei der Planung notwendig , denn die Er¬

fahrung zeigt , daß man beim sozialen Wohnungsbau mit einigen

Standardtypen von Wohnungen auskommt .
Es wurde nun vorerst die Größe der einzelnen Typen , von der

kleinsten , der sogenannten Lodigenwohnung , bis zur größten Type
von vier Wohn - und Schlafräumen geplant . Verschiedene Wandlungen
erfuhr im Laufe der letzten Jahre die Ausbildung der sogenannten
■' nassen Einheit !1

, das ist die Installation in der Kjichc , dem Bad .
llr- d dem Klosett . Die Küche , die ursprünglich als Wohnküche gebaut
wurde , wird immer mehr als reine Kochküche von dem benachbarten
Johnraum abgetrennt , da sich herauegestellt hat , daß viele Mieter
ocstrebt waren , den eigentlichen Kochraum vom Wohnraum abzutrennen .
Bas Bad erhielt später eine vollständig installierte Brause -
G inrichtung mit Durchlauferhitzer . Die Schlafräume haben nur jene
notwendige Größe , die bei Möblierung mit den modernen zweck¬
entsprechenden Möbeln erforderlich ist . Der Wohnraum , der der . .

/



28 . Juli 1956 Rathaus - Korre spo ncJ e ns II Blatt 1558

gesamten Familie als Aufenthalte raum dienen soll , wird zum relativ ,

größten Raum der Wohnung , der mit der Zahl der Schlafräume wächst ,

Die Normierung erstrecht sich selbstverständlich auch auf Neuster

and Türen sowie auf das Stiegenhaus mit den vorfabrizierten

Stufen .
Voll mechanisierte Waschküchen erleichtern der Hausfrau

den Waschtag und das Wohnen im vierten Stock wird durch den Ein -

bau von Aufzügen als Problem ausgeschaltet .
Die Normung wird schließlich überhaupt zum Schlüssel für

das erstrebte Ziel ; " Besser , billiger und schneller bauen " . Die

Gemeindeverwaltung hat die Wichtigkeit dieser Aufgabe wohl , er¬

faßt und erprobt laufend neue Baustoffe und neue Baumethoden .
Im sozialen Wohnungsbau sehen wir die Erfolge der zielbewußten

Rationalisierung in voller Deutlichkeit , denn bei einem Bau¬

programm von mehr als 5 . 000 Wonnungen im Jahr bedeutet schon

die Einsparung einer einzigen Arbeitsstunde je Wohnung den Ge¬

winn einer neuen Wohnung .
Die Stadt Wien wird daher auch in Zukunft bestrebt sein ,

bei konsequenter Fortführung der Rationalisierung ein Optimum der

Leistung zu erreichen .
Anläßlich dieser Grundsteinlegung zur 50 . 000 . Gemeinde -

v -ohnung wollen wir hier ein Bekenntnis erneuern ; Wir wollen in
diesem Sinne weiterbauen , noch mehr , noch besser , noch zweck¬

mäßiger , damit der soziale Wohnraum in der Stadt vermehrt wird
und der Wohnungsnot in Wien in entscheidender Weise entgegen¬
getreten werden kann . Denn diese Bauten schaffen die Entwicklungs -

grundlagc zu einer dauerhaften , hohen sozialen Wohnkultur , die der
Gesellschaft von morgen angemessen sein wird .

Der soziale Wohnungsbau - so eminent wichtig und erstrangig
er auch sein mag - ist nur ein Teilstück des ganzen städtebaulichen
sozialen Fragenkomplexes . Unser Ziel läßt sich kurz formulieren ;
“ lom sozialen Wohnungsbau zum sozialen Städtebau " . Eg ist die
nächsthöhere Ebene der Entwicklung unseres Lebens - und Wohnraumes .

er vor 50 Jahren der soziale Wohnungsbau das Notwendige , so ist
oc heute unabänderlich nötig , den Städtebau als
aufgäbe für Wien anzusehen .

*

Wir alle , die wir Bürger dieser Stadt sind ,

die Ge ge nwart s -

wir alle , die . wir
/

/ •
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Europäer im weitesten Sinn des Wortes sein wollen , müssen den

sozialen Städtebau verstehen als eine gemeinsame Anstrengung ,
als eine kollektive Verpflichtung zur Schaffung vernünftig
organisierten besseren Lebensraumes für uns alle , für heute und

für die Zukunft . "

Hierauf ergriff Bürgermeister Jjonas das Wort . ( Bio Aus¬

führungen des Bürgermeisters bringen wir an anderer Stelle der
11Rat ha u s - Ho rr e s p 0 n d e nz " . )

Bann verlas Baudirektor Bipl . - Ing . Hosne dl die Urkunde , bevor
sie in den Grundstein eingemauert wurde . Die Urkunde trägt
folgenden Wortlauts " Als freigewählter Bürgermeister der Bundes¬
hauptstadt Wien der Republik Österreich lege ich hier in der .
Wohnhausanlage im 18 . Bezirk , Schöffelgasse - Wielemansgasse , am
heutigen Tage den Grundstein zur 50 . 000 . Wohnung , welche die

Stadtverwaltung von Wien im Rahmen ihres sozialen Wohnbauprogrammes
seit dem Bestehen der zweiten Republik im Jahre 1945 errichtet .
Soziale Gerechtigkeit ist die Grundlage jedes geordneten , fried¬
lichen menschlichen Zusammenlebens 5 deshalb stellte die Wiener

Gemeindeverwaltung den Wohnungsbau auf eine soziale Basis .
50 . 000 Wohnungen entstanden in den schweren Jahren nach dem zweiten
- oltkrieg , oft unter den ungünstigsten Voraussetzungen , durch die
gemeinsamen Bemühungen aller Wiener ; sie wurden auf städtischem
Boden gemeinnützig erbaut , werden gemeinnützig verwaltet . Eine
neue soziale Wohnkultur ist in ihnen möglich . Es ist unsere tiefe
Voerzeugung , daß erst sinnvolle harmonische Beziehungen zwischen
- mnsch und Wohnung , Natur und Stadt , Stadt und Gesellschaft , unser
aller Leben in der Stadtgemeinschaft erträglich machen . Wögen die
Bewohner dieses Baues in ihm den würdigen Rahmen für ein kultur¬
volles Leben finden ; er möge ihnen mehr als Schutz und Schirm
ooi 'Qo er möge ihnen in dieser großen Stadt zur Heimat werden ! "

Nun trat Bürgermeister Jonas an den Grundstein heran und
Worach die traditionellen Hammerschlagwortes " Im Namen der Wiener
Bevölkerung "

, so führte er aus ,
" versenke ich hier die Grundstoin -

arkundo zur 50 . 000 , Gemeindewohnung , welche die Stadt Vien seit
^ ern Bestehen der . zweiten Republik im Rahmen des sozialen Wohnungs¬
baues errichtete .

Biese Urkunde seis Ein Bank an die Wegbereiter des sozialen .seis Ein Bank an die
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Wohnungsbaues , wie an alle geistigen , manuellen und künstlerischen
Kräfte , deren Arbeit zu diesen Berken beigetragen - Ein Bank an
die Gemeinschaft aller Wiener , deren steuerliche Leistungen diese

Schöpfung ermöglicht haben - Ein feierlicher Ausdruck unseres
Willens , den sozialen Wohnungsbau fortzusetzen zum allgemeinen
'fohle und zum Glücke Wiens ! "

Damit war die feierliche Grundsteinlegung vollzogen . Bie

Ehrengäste besichtigten anschließend noch die Baupläne in der ,
Borhätte ,

'" Wir wollen das alte Wien mit neuem Geist erfüllen ! "

B gnu Jonas bei der Gr undsteinlegun g zur 50 . 000
„
Gerneindc wohnung

28 , Juli ( RK ) An der feierlichen Grundsteinlegung zur
5C . 000 . Gemeindewohnung , die heute nachmittag im 18 . Bezirk
s tat "t fand , nähme n folge nd c E hre ngä ste teile B ürge rme i s t er Jo nas ,
Vizebürgermeister Hona # , die Stadträte Lakowitsch, - Re sc h , . Riemer
und Thaller , der Magistratsdirektor , mehrere Nationalräte, . Ge¬
meinderäte und Bezirksvorsteher sowie das Präsidium und die
Delegierten des Internationalen Städtebaukongresses „ . Bie Be¬

grüßungsansprache hielt Bezirksvorsteher Br . Holomek .
Bürgermeister Jonas sagte in seiner Ansprache unter anderem ?

‘' Die Gemeinde Wien hat heute zum zweiten Male in dieser Woche
ihre Gäste -cingeladen . Es gilt diesmal , den Grundstein für die
50 . 000 . Wohnung in der zweiten Republik zu legen , genauer ge¬
sagt , für die 50,000 . Wohnung , die seit 1948 gebaut wird, . denn
sis zu diesem Datum war es der Gemeinde Wien kaum möglich , in
auch nur halbwegs nennenswertem Ausmaß den sozialen Wohnungsbau
v .

’i e d e r au f z u n o h me n .
Ich freue mich , daß auch die Delegierten des Städtebau¬

hongresses der heutigen Feier beiwohnen . Sie mögen von hier die
Gewißheit mit nach Hause nehmen , daß die Bestrebungen der Stadt -
planer in Wien ein williges Ohr finden . Die Stadt Wien hat be -
r ° its vor Jahrzehnten begonnen , die Erkenntnisse des modernen
' •' Ohnungcbaues und Städtebaues in die Praxis umzusetzen . Wenn .
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dieser Kongreß uns neue Wege weist , so werden wir sie gerne be -

schreiton !

Am heutigen Festtag steigen in der Erinnerung die Bilder

dos Jahres 1945 aui . Unübersehbare Trummerhaufen und Ruinen

haben damals unser tägliches Leben begleitet . Wir wissen , daß in

Wien 60 Prozent aller österreichischen Kriegsschäden waren . Die

Bundeshauptstadt hatte relativ und absolut die meisten Zer¬

störungen davongetragen . Wien machte den Eindruck einer sterben - ,
den Stadt , Zu den großen Koten , die der Krieg uns direkt zufügte ,
harnen noch die vielen Schwierigkeiten der vierfachen militärischen

Besetzung . Biese Ereignisse sind vermutlich an keinem "Wiener spur¬
los vorübergegangen .

Wer nun das Wien von 1945 und das Wien von heute vergleicht ,
den mutet der 'Wiederaufbau und der Wiederaufstieg der Stadt wie
ein Märchen an . Die Wiener haben in der schwersten Zeit , die
unsere Stadt seit Jahrhunderten durchzumachen hatte , ihren Lebens¬
mut nicht verloren . Das neue Loben von heute zeigt uns , daß die
unverdrossene Arbeit nicht umsonst war , sondern ihre Früchte ge¬
trogen hat . Wir haben die zerstörten Straßen und Kanäle , die
Brücken und Schulen , Spitäler , Bäder und Kindergärten wieder auf -

gobaut und viele neue Einrichtungen geschaffen .
Wenn die Wiener auf ihre Stadt wieder stolz sind , so ist es

keine Selbstzufriedenheit , sondern die Genugtuung über das go *̂

lange ne Werk * Wir wissen aber , daß die Arbeit weitergehen muß .
lie Entwicklung der modernen Großstadt schafft täglich , neue
- roblerne und Aufgaben . Wir haben vor allem die große Aufgabe vor
wog , die alten und menschenunwürdigen Wohnungen durch neue zu
ersetzen . Damit konnten wir in den letzten Jahren bereits beginnen ,
•Ar hatten dabei allerdings große Schwierigkeiten , weil die Stadt
° ° i Beginn dieser Arbeit auf aller , Ecken und Enden gesetzliche
Hindernisse angotroffen hat . Die Gemeinde hatte bei der Be¬
schaffung dos notwendigen Baugrundes zu wenig gesetzliche Hilfe
Uad war oft dom Unverständnis und dem Unwillen aus ge 1 i c f c r t . Nun
oosteht jedoch die Hoffnung , daß wir wenigstens auf diesem . Teil -
gooiet der Assanierung etwas bessere Verhältnisse bekommen *
^ andoskanzler Ing . Raab hat in clor Regierungserklärung vor dem
lleuen Parlament mitgeteilt , daß sich der Nationalrat mit der Be - .
Schlußfassung eines neuen Assaniorungsgesctzes beschäftigen wird *
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Dieses Gesetz ist jedoch noch zu wenig , V/ir brauchen darüber hinaus

ein . modernes Bodenbeschaf fungsgesetz , daß in vielen anderen Ländern

der Erde , wie in Deutschland , den USA und England schon besteht .
Ein gleiches gilt von den Schwierigkeiten , die uns . in den

Straßen durch die moderne Verkehrsentwicklung erwachsen . Außer¬

ordentliche Verhältnisse müssen mit außerordentlichen Kitteln ge¬
löst werden können . Wenn also die bisherigen Methoden nicht mehr

aisreichen , so muß man sich dazu entschließen , wirklich einschnei¬

dende Maßnahmen zu ergreifen , um der VerkehrsSchwierigkeiten Herr

su werden . Auch solche Maßnahmen sind in anderen Städten bereits

eine Selbstverständlichkeit geworden .
Die Gemeinde Wien hat es seit 1945 nicht an Tatkraft fohlen

lassen , um die Schwierigkeiten zu überwinden . Wir haben uns nicht
damit begnügt , fcstzustcllen , was schlecht ist , sondern haben gut -

gemacht , was andere in Wien schlecht getan haben . Und so wollen wir
os auch in Zukunft halten . Nicht Entwürfe und Pläne , sondern die
Arbeit und die Verbesserungen sind es , die unseren Erfordernissen

Rechnung tragen worden . Der heutige Tag gibt mir den Anlaß , im
Namen der Stadtverwaltung den Dank abzustatten an die vielen zehn¬
tausende bekannten und unbekannten Mitarbeiter des Wiederaufbaues
iu Wien . Vor allem gedenken wir der Pioniere des sozialen Wohnungs¬
baues .

Ich darf die Wiener aufrufon , die Arbeit fortzusetzen und in
den . Anstrengungen nicht zu erlahmen . Wenn man schon in Wien raunzen
muß , dann doch nicht über die eigene Arbeit und über das eigene
Jork ; denn diese Leistung ' ist so hervorragend , daß wirklich jeder
stolz sein darf .

Wir wollen also weiterbauen und arbeiten und dabei den Charakter
unserer Stadt nicht verfälschen . Wir wollen den ehrwürdigen Baudenk¬
mälern der Vergangenheit einen frischen Kranz von Bauten anfügen ,
die . aus der sozialen Verantwortung . entstehen sollen . Wir wollen das
IwKLWicn mit neuem Geist erfüllen . .Wir wollen , daß diese Stadt
wen , die in den vergangenen Jahren so viel erduldet aber auch so

viel geleistet hat , weiterhin eine Stadt der Dreiheit , der Arbeit
W'M der Schönheit sein soll . Dazu muß unsere Arbeit auch in der Zu¬
kunft dienen und das Leben für unsere Kinder vorbereiten , das uns das
Schicksal leider versagt hat . Deshalb rufe ich Euch auf zu neuen
■' Cikcn und zu neuer Arbeit am Tage der Grundsteinlegung der
5ö , öOO . Gcmcü ndewohnung .
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Der soziale Wohnungsbau irr Wien

30 . Juli ( RK) In der Sendereihe " Wiener Probleme " von Radio
V/ien sprach Bürgermeister Jo nas Sonntag , den 29 . Juli , über den
sozialen Wohnungsbau der Gemeinde Wien . Per Bürgermeister führte
aus c " Nicht nur nach dem zweiten, • sondern schon nach dem ersten

Weltkrieg war in .Wien die Wohnungsnot besonders groß . Zwar gab es
damals noch keine Bombenangriffe und keine kriegszerstörten Häu¬
ser . Die Wohnungsnot hatte andere , zum Teil auch weiter zurücklie¬
gende Ursachen . Während der vorhergehenden Jahrzehnte baute man
in Wien aus Spekulationsgründen fast nur Kleinstwohnungen für die
arbeitenden Menschen . Die Mietzinse waren unverhältnismäßig hoch .
Ich erinnere mich selber , als Sind von meiner Mutter immer gehört
z u üben , daß ein Wochenlohn im Monat für den Mietzin Cj ->-n o rserviert
werden müsse . Wegen des Mangels an Wohnungen und wegen dor hohen
Aictzinse waren viele Arbeiterfamilien gezwungen , Wohnungssuchende
als sogenannte Bettgeher aufzunehmen . Das waren Untermieter , die
Keinen eigenen Raum , sondern nur eine Bettstelle mieteten . Der
Zinsbeitrag des Bettgehers war ein notwendiger Zuschuß zum Kami¬
lle ne in kommen . Weil damals hunderttausende von Menschen in so en¬
den Verhältnissen leben mußten , war die Tuberkulose , und bei den
Andern die Skrafiilosc und Rachitis , im Volksmunde die " englische

-nr-ankheit " genannt , leider eine Massenerscheinung , besonders in
een Arbeitervierteln .

Schon während der Kriegsjahre kamen viele zehntausende Plücht -
aus den Kriegsgebieten nach äTien und suchten hier eine neue

- ciüiat . Am Ende des Krieges strömten die Soldaten zurück . In den
- i ’sten Jahren nach dem Kriege stiegen die Eheschließungsziffern
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sprunghaft an und viele zehntausende junge Ehepaare brauchten drin¬

gend eine Wohnung , Doch wie sah es da aus ? Der Weltkrieg hatte die

wirtschaftlichen Grundlagen der jungen demokratischen Republik .

furchtbar geschädigt . Pur die Produktion gab es keine Rohstoffe ,

2s waren keine Nahrungsmittel und Heizmaterialien da , Kleider ,
Rasche und Schuhe gehörten zu den Kostbarkeiten des damaligen Le¬

bens « So stiegen die Preise für alle Bedarfsgüter in rasendem

Tempo an und . trotz allen Bemühungen konnten die Arbeiter und Ange¬

stellten nie so viel Lohn erreichen , daß sie auch nur halbwegs

genug kaufen konnten . Die Inflation breitete sich aus und erreichte

schwindelnde Ausmaße . Unter diesen Umständen war niemand Imstande

Bohnungen zu bauen , obwohl der Bedarf sehr groß war . In dieser

Zwangs .situation entstand die Idee vom sozialen Wohnungsbau , Die

Gemeinde Wien stellte ein großes Wohnbauprogramm auf und vcrsprcach ,

aus Steuermittein zu bauen und die Mietzinse so niedrig zu halven ,
^ --- - - A - ■' ••- iter und Angestellte erschwinglich v/ären ,

a _ _

aas sic auch xur Aroei

öenso wichtig war cs aber auch , die neuen Wohnungen moderner zu

oauen und den iegenen Wohnungswünschen anzupassen . Ls war '-i O ! C<0

für die damalige Zeit eine wirklich umwälzende Neuerung , daß in

diesen neuen Volkswohnungen nicht nur Gas und Elektrizität , son¬

dern auch Wasserleitung und Clo anlag e ult bei : ebracht w urde n .
wurden im Durchschnitt wesentlich größer gebaut und erhielte,n

direkte Belichtung und Belüftung , um ein Höchstmaß an Hygiene zu

ermöglichen .
Der Gedanke dos sozialen Wohnungsbaues löste anfangs in der

Öffentlichkeit lebhafte Diskussionen aus und spielte auch in den

politischen Auseinandersetzungen eine große Rolle . Die Mehrheit
der Wiener Bevölkerung erkannte aber die große Bedeutung des so¬
zialen Wohnungsbaues und unterstützte ihn bei allen Gomcindcrats -

wellen . Aus dem Ausland kamen viele Sachverständige , um die neue
•Dotier Methode zu - studieren und sie dann zu Hause anzuwenclcn . Der
soziale Wohnungsbau trat von Wien seinen Siegeszug an und führte

vielen Ländern zur 5 Erbauung von Volkswohnungen mit Hilfe ö ihren
lieber Mittel .

Das Wohnbauprogramm dor Gemeinde Wien entwickelte sich ver -
-Wltnismäßig rasch . Bis zum Jahre 1955 wurden annähernd 65 . 900
• osmunnen erbaut » und man kann sic ] :, auch heute noch vors tollen .
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y/cich großen Einfluß diese Tatsache auf das Wiener Wirtschaftsle¬

ben ausübte . Die frei schaffenden Architekten wurden zur Mitarbeit

herangezogen und entwickelten eine neue Architektur , die auch ihre

ausländischen Kollegen sehr stark beeinflußte . Die guten Erfahrun¬

gen mit den neuen Wohnungstypen wurden in einer neuen Wiener Bau¬

ordnung vorn Jahre 1927 gesetzlich verankert , so daß auch private

Kolnhäuser nicht mehr schlechter gebaut werden durften , als die

C-cno i nd e - Wohnhaus anlage n .
Der Gedanke des sozialen Wohnungsbaues brachte - noch eine Reihe

anderer Neuerungen mit sich . In sehr vielen Gemeindehäusern wurden

maschinell eingerichtete Waschküchen geschaffen , um den Brauen die

Haus haltcarbeit zu erleichtern . Es entstanden Kindergärten , Spicl -

und Sportplätze und besonders begrüßt wurden die neuen Kinderfrei -

104er in vielen Teilen der Stadt . Heute sind alle diese Einrich¬

tungen für uns nichts Neues . Wir sind aio ; öo sehr gewöhnt ,
" daß ’Wir

höchstens kritisieren , daß nicht mehr von ihnen vorhanden sind .
Aber dennoch muß man sich immer wieder daran erinnern der

soziale Wohnungsbau einen neuen Abschnitt in der Baugeschichte und

in der Sozialgeschichte Wiens einleitcte . Es war nicht nur ein

Kampf gegen die Wohnungsnot , .sondern auch ein Kampf gegen die

Volkskrankheiten und ein Kampf für den kulturellen Aufstieg der

arbeitenden Menschen . Zehntausende Kamillen , die vorher in trost¬
losen und unwürdigen Wohnungen leben mußten , erhielten ein neues ,
praktisches und gesundes Heim in einer freundlichen Umgebung .
Ganze Bezirke erhielten ein neues Gepräge durch die großzügige
Ausführung der Gemeindehäuser . Erinnern wir uns zum Beispiel an
die Verbauung des Margaretengürtels , die eine wirklich großstädti¬
sche Lösung darsteilt . Sic kennen sicher die ausgedehnten Wohnhaus -

anlagoii Rabenhof und Hämisch - -Hof im 5 . Bezirk , die Siedlung am
laaer Berg, , den George Washington - Hof in Favoriten und Meidling ,
die Wohnhausanläge Sandleiten in Ottakring , die eine kleine Stadt
dar sich darstollt , den Karl Marx - Hof in Döbling , den Engels - Hof
iu der Brigittenau , den Karl Seitz - Hof in Floridsdorf , dio Frci -

dofSiedlung in Kagran , den Goethe - Hof in Kaisermühlen und viele
andere mehr .

Im Februar 1954 brach der Faschismus über Österreich herein ,
- amit fand der soziale Wohnungsbau sein Endo . Bis 1945 regierte

• / .
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die Diktatur , die für die Wohnbedürfnisse der breiten Volkomassen

v/eder Interesse noch Zeit und .Geld hatte . Die Jahre der Diktatur

waren keine Periode des Aufbauens , sondern der Zerstörung . Als der

Irieg zu Ende war , war die Bevölkerung Wiens vor einer bitteren

Situation .
Über die Wohnungsnot nach dem zweiten Weltkrieg brauche ich

woOI nicht viel sprechen , da sie ja alle Wiener aus eigener Erfah¬

rung kennen . Bombenkrieg , Flüchtlinge und militärische Besetzung

verschärfte sie in einem qualvollen Umfang . Die Stadt Wien stand

wieder vor einer der schwersten Aufgaben ihrer Beschichte . Die Men¬

schen brauchten dringend Hilfe , aber durch Jahre hindurch war die

Gemeinde nicht in der Lage , an die Erbauung von neuen Wohnungen zu

denken . Vorerst mußten die schwersten Kriegsschäden beseitigt wer¬

den , damit das Leben wieder halbwegs normal werde . Erst im Jahre

1943 konnte mit dem Wohnungsbau begonnen werden ; aber wie sparsam
muhte man damals sein ! Es war ja so wenig Baumaterial vorhanden ,
b fehlte an Holz und Zement

'

, an Ziegeln und Eisen . Die Bauwirt -

ccho,ft hatte fast noch keine Maschinen . Trotzdem sollten möglichst
rusch viele Wohnungen gebaut werden , Deshalb mußte man noch an
eilen Ecken und Enden sparen . Aber dennoch entschloß sich die Ge¬

meinde , die Wohnungen geräumiger zu bauen und auch technisch bes¬

ser auszustatten , als in der ersten Republik . Bie Bautätigkeit
kennte von Jahr zu Jahr gesteigert werden und so durften wir ge¬
stern den glücklichen Tag feiern , an dem der Grundstein für die .
50 . 000 . Wohnung nach dem zweiten Weltkrieg gelegt werden konnte »
Owrauf können mit Recht alle Wiener stolz sein .

Ich darf nicht verschweigen , daß das soziale Wohnbauprogramm
‘■Dt großen Schwierigkeiten verbunden ist . Vor allem hat es die Ge¬
meinde nicht immer leicht , den notwendigen Baugrund bereitzustel -

Ich habe über diese Frage schon öfter in meinen Radiovorträ -

G ° n gesprochen . Grund und Boden wird so behandelt , wie andere Güter
Waren , man kann Ihn kaufen und verkaufen . Und trotzdem unter -

öc ’ cidet er sich in einem wesentlichen Punkt von den übrigen Waren
lUl : - Bearf sglitern . Man kann ihn nämlich n ich t repro d uz ioron . Während
L-sm alle anderen Bedarfsgüter verbrauchen und dann meist unbe -
" enrankt wieder erzeugen kann , kann man Grund und Boden nur einmal
verbrauchen . An Stelle des verbrauchten Bodens kann man keinen
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neuen produzieren . Deshalb ist die Bodenpolitik itir das planen

ui.nd Bauen von so entscheidender Bedeutung . Dieses Problem , wurde

gerade jetzt von dem großen Internationalen Kongreß für Wohnungs -

wesen und Städtebau so deutlich horausgoarboitot . Einer der Haupt -

rötere nten des Kongresses erinnerte an die alte Erfahrung der

Stadtplanung , daß die Zukunft der Stadt von dem bestimmt wird ,

Oer über den Boden verfügt . Da aber die Entwicklung der Stadt für

alle ihre Mitbürger ein Lobensinteres so ist , müssen die Stadtver¬

waltungen die gesetzliche Möglichkeit haben , für alle öffentlichen

Aufgaben den notwendigen Grund und Boden zu kaufen , auch dann ,

wonn der bisherige Besitzer nicht einverstanden ist . Der Österrei¬

chische Städtebund erhebt seit Jahr und lag die Forderung nach

einem modernen Bodenbeschaffungsgesetz , um endlich von der planlo¬

sen Entwicklung der Städte wegzukommen , und vor allem die dringen¬

den Wohnungs - und Verkehrsbauten durchführen zu können .

Durch den sozialen Wohnungsbau wurden bisher 100 . 000 Wohnun -

uen fertiggestellt . In ihnen leben ungefähr 300 . 000 Menschen . Kenn

man die Jahre des Faschismus abzieht , in denen fast keine Dehnun¬

gen erbaut wurden , kann man sagen , daß die Gemeinde Wien m 21

Jahren eine neue Stadt erbaut hat , die so groß ist , wie Linz und

Salzburg zusammen . Und das nach zwei verheerenden Kriegen !

In allen euroäisehen Städten entwickelte sich nach dem zwei¬

ten Weltkrieg die Wohnungsnot zu einer wirklichen Geißel der Bevöl

horung . Auch in Ländern mit betont privatwirtschaftlichon Grund¬

sätzen konnte man sich deshalb nicht der Pflicht entziehen , den

sozialen Wohnungsbau durc häuf -"ihren , da heißt , den Ban . von Volks -

oohnungen mit öffentlichen Mitteln zu fördern . Damit hat gerade in

den Zeiten der größten Not der soziale Wohnungsbau seine beste m>c
’ungsprob e abgö 1 e o

Heute weiß schon jeder , daß die Wohnungsnot kein spezifisches
Diener Problem , sondern eine internationale Erscheinung ist . Sic
teste t nicht nur , weil es einen Mangel an Wohnungen gibt , sondern
v/oll überall eine große Zahl von überalterten und abbruchreifen

Wohnungen vorhanden ist . Deshalb wird es auch in Wien die Aufgabe
dor Zukunft sein , nach der Behebung des Wohnungsmangels die söge -

nannte qualitative Wohnungenot zu bekämpfen , die alten und unhygic
nischcn Wohnhäuser niederzureißen und durch zeitgemäße und gute
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Wohnungen zu ersetzen . Allerdings muß man sich darüber im klaren

sein , daß diese Aufgabe nicht in wenigen Jahren gelöst werden

kann , ja vielleicht sogar zu einer Baueraufgabe wird . Auf jedem

Fall darf ich die Versicherung abgeben , daß die Gemeinde Kien ihre

soziale Wohnbautätigkeit fortsetzen wird , um weiterhin einen ent¬

scheidenden Beitrag gegen die Wohnungsnot zu leisten .

52,000 Bade ; i/e

Wetterprognose verpatzt herrlichen Badesonntae Jrb

50 . Juli ( RE ) Daß die Wiener zur " Hohen Warte " Vertrauen

haben , obwohl über die Meteorologische Station oft geschimpft
wird , bewies der gestrige Badesonntag . Trotz dem von früh bis

abends wolkenlos blauen Himmel , trotz der großen Hitze , waren die

städtischen Bäder nicht ausverkauft . Die Badelustigen hatten an¬
scheinend dem Wetterbericht mehr vertraut , der bereits für mittag
eine Störung dos Schönwetters angesagt hatte . Immerhin wurden in
den städtischen Bädern 52 . 000 Besucher gezählt , davon allein im
Sänschäufel 25 . 000 , im Kongreßbad 5 . 000 , im Krapfenwaldlgad 5 . 500 ,
iu Ottakringer Bad 3 . 000 und im Strandbad Alto Donau obensoviele ,
Baceunfälle waren am Sonntag .nicht zu verzeichnen .

Ru n d f ahrt "Nouos Wiou !1

50 . Juli ( RE ) Mittwoch , 1 . August , Route II mit Besichtigung
Verschiedener Wohnhausanlagcn im 13 . , 14 . und 15 . Bezirk , insbe¬
sondere des Hugo Breit ne r - Ho f c s mit Kindergarten und Hort sowie
der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße .

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr ,
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Wiener Sommerprogramm 1956

Mittwo ch , 1 » August

• Theater s

Theater in der Josefstadts Jean Anouilh ; " Der Herr Ornifle "
( Gastspiel des Berliner RensMssance - Theaters mit
Viktor de Kowa und Bruni Löbel )

Raimundtheaters Roland Schachts " Mama in Röten "
( Gastspiel Maria Paudler )

V/icner Kammeroper : Gaetano Donizetti .' " La favorita " oder
Ermanno Wo1f - Ferrariz " II campie11o "

Musik ;

20,00 Uhr , Arkadenhof , Neues Rathauss Orchesterkonzert . Bas Nie¬
derösterreichische Tonkünstlerorchester , Dirigent Kurt
Rapf , Solistin Rosl Schwaiger ( Sopran ) .
Christoph Willibald Gluck , Ouvertüre zu " Iphigenie in
Aulis "
Carl Stamitz , Orchesterquartett D - dur
Wolfgang Amadeus Mozart , Konzertarie " Schon lacht der
ho 1 d e Früh 1 i ng "

, K . - -Y . 5 80
Joseph Haydn , Arie des Genio aus " Orfeo ed Euridice "
Wolfgang Amadeus Mozart , Symphonie C - dur , K . ~V . 551
( " Jupitersymphonie " )

16 . 30 bis 19 . 50 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener Musik im
Kursalon , Stadtparks Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky

Aus s t e 1 lungen

^Querschnitt 1956 ) '
, Wiener Sezession , 1 , Friedrichstraße 12 ,

9 bis 17 Uhr .

Maulb er tsch und die österrei chische Barockkunst im Jahrhunp -
dert Mozart "

, Albertina , 1 , Augustinerstraße 1 , 10
*

bis
18 Uhr .

•lIllBF r Malore i
_

und S 0 nc ers
Museum der Stadt

c hau 0skar Ko ko
_
s c hkaW ,

Wie n , 1 , Neues Rathaus
Ei storis

9 bis
ches
16 Uhr .

he Rui ne ns lütte "
, 1 , Hoher Markt 3 , 15 bis 19 Uhr .

'Üfegenmuseum 1' , 1 , Schulhof 2 , 10 Uhr Führung .

^jf hub er t - Mus eum 11 , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .



50 . Juli 1956 : Rathaus - Korresp 0 nd e nz Blatt 1570

Sc hu 1erts - St erbezimmer ”
, 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 ° i s 1 ° üaj - •

gayQ 5 ^ ?-Museum ' 1
, 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

;11i ) zart - E rinner u ng sraum 11
, 1 , Domgasse 5 , 9 ois ,16 Uhr ,

;ho v e n- E r i nn erutrs raum '
. 5 - - , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

n r ;tjiRter ” Museum "
9 1 , Kölker Bastei 8 , 9 ois 16 Uhr .

j ' -Tnl tliche u nd Geistlich e Sc lia t z kämm er 11
, Hofburg , Schweizer noi ,

Säulenstiege / 9 . 30 bis 15 Uhr

" Honsthi storisch .es Museum ' 1
, 1 , Maria Theresien - Bla gz , 10 - is lh

~ — ~~ uncT
~
±5 bis 18

'
Uhr .

" österrei chisches Mu seum für Völkerkunde ! l , 1 , Neue Burg , iioloen -
„ -

platz
"
7T0 bis 13 Uhr7

11ITaturhis1 0 risches Museuoi 11
, 1 , Maria Thoresien - rla . cz , 9 1 ^ Unr .

Uaf f ensamml ung — Samml ung alter Mugi ki nsjrLmiejri c , i . us eum
" ^ ^ ^

chisc
'
heF Tultur , 1 , Neue Burg , Helde -nplatz , 10 bis 13

Uhr .

!lEuropai s ches un d
_ as iat i s che s nuns tg e wor b e H

, i , S tube nr 1 ng 5 ,
Österreichisches Museum für angewand te Kunst , j ois lo
Uhr .

11Ho zart — Werk und Zeit 7 , 1 , Josefsplatz 3 . , Ös oerreionische u a uio —
. " naTbibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" Plastiken im Stadtpa rk " ~ Ereilichtausstellung , 3 , 3 cad tpa ^ -m ,
Wientalpromenade .

!!He eres ge sc hi c h 11 i c h e_s Bluse um 11
, a , Arsenal , 10 ois 1 / Uhr .

11Hu sc um m ittelalterlicher österreichische r , KunstJ ,
11üsterr -oichisches Bar ock mus 0 uni_l , p Rennweg 4 und 4a , Os cca oieni —

~ ^
scT7e

”
Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

11Österreichische Ga 1er je des 19 « _
und EO » Jahrh u np . or cs 11

, 0 , Prinz
. . . “ ' ’^

Eugen
'
D '

S
'
traße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

"Jo hann Peter Kr afft — 1780 b is 1 856 , 3 , Prinz Eugen - Straße ,.
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr .

io

ag enb urg " , 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 3.7 Uhr .

c I : ni s c he s Mus e um , 14 , Maria , hilf er Straße 212 , 9 ois 13 Uhr .
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Ein Gast aus Hamburg im Wiener Rathaus

30 . Juli ( RK ) Vizebürgermeister Hona y empfing heute vormit¬

tag im Beisein von Stadtbaudirekt or Dipl . - Ing . Hosnedl dön . Präsi¬

denten des Hamburger Rechnungshofes Dr . Reich mann , der zu einem

mehrtägigen Aufenthalt nach Wien gekommen ist . Dr . Weichmann , der

einem mit Zustimmung der Hamburger Bürgerschaft ernannten sechs¬

gliedrigen Kollegium präsidiert , übt - in der Hansestadt eine über¬

aus wichtige Tätigkeit . aus , die ungefähr mit der des Wiener Kon -

trollamtes verglichen werden kann . Der Gast aus Hamburg äußerte

den Wunsch, , während seines Wiener Aufenthaltes Schöpfungen des

sozialen Wohnungsbaues und Schulbauten sowie Püröorgeeinrichtun -

ßoh der Gemeinde Wien näher kennenzulernen . Vizebürgermeister
Honay informierte Dr .

"Teichmann ausführlich über verschiedene kom¬

munalpolitische Probleme Wiens ,

50 . Geburtstag von Walter Glaser

30 . Juli ( RK ) Am 31 . Juli 1956 vollendet Hochschulprofessor
'/alter Gl ase r sein 50 . Lebensjahr .
Er wurde am 31 . Juli 1906

und studierte an den üniversit '

natik . Vo rübe r gshond Assistent
an der Prager Deutschen Univer

in Oberbaumgarten in Böhmen geboren
ten Prag und Wien Physik und Mathe -

am Institut für Theoretische Physik
ität , habilitierte er sich 1933

nit Arbeiten über Elektronenoptik für Physik . Ab 1936 supplierte
-
,ju . Glaser das Ordinariat für Physik an der Deutschen Technischen
noch sc hule , in Prag . Das ihm 1937 verliehene Dekret des ordentli -
enon Professors für Physik am gleichen Institut wurde ihm infolge
der eingetretenen politischen Ereignisse nicht mehr ausgefolgt ,
-- 556 trat Dr , Glaser als Mitarbeiter der Siemens & Halskc A . G . ,
Berlin , bei und war an der Schaffung des Elektronenmikroskopes
deieiligt . Er bearbeitete dabei die sich bei seiner Entwicklung
digebenden theoretischen Tragen und leitete die auf seiner Theorie
- 'übenden elektronenoptischen Durchrechnungen , die besonders für

/
. / .
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die praktische Anwendung des Elektronenmikroskopes von größter

Jedeutung sind . 1940 wurde er zum a . o . Professor für theoretische

Physik an der Deutschen Universität und Deutschen Technischen Hoch -

schule in Prag ernannt und 1944 - als ordentlicher Professor nach

Breslau berufen : die .Kriegsereignisse verhinderten jedoch den An¬

tritt dieser Stelle . Nach 1945 kam Dr . Glaser nach Österreich ,
wurde 1949 a . o , Professor für angewandte Physik an der Technischen

Hochschule in Kien und erhielt 1951 den Titel eines ordentlichen

Professors . Glaser , dem 1947 ein Ordinariat an der Universität

Leipzig und die Stelle eines Mitarbeiters am Kaiser Wilhelm - Insti¬

tut für Instrumentenkunde ‘in Göttingen angeboten wurde , ist einer

der Pioniere der Elektronenoptik . Außer mit verschiedenen Kragen
der theoretischen und technischen Physik , wie Mechanik , Relativi¬
tätstheorie , Thermodynamik und Quantentheorie , befaßte er sich in

erster Linie mit der geometrischen Elektronenoptik , deren Theorie

er mitbegründete und weitgehend ausbaute . Seine Arbeiten stellen
wesentliche Beiträge zur Verbesserung der Elektronenmikroskopie
dar und sind infolge ihrer praktischen Anwendbarkeit für viele
naturwissenschaftliche Gebiete , insbesondere für die biologische
Vorsehung , wertvoll . Professor Glaser genießt auch in ausländi¬
schen Fachkreisen hohes wissenschaftliches Ansehen und erhielt
1952 den Preis der Stadt Wien für Naturwissenschaften verliehen .
Die Ergebnisse seiner Forschungsarbeit sind in mehr als 50 wis¬
senschaftlichen Publikationen und in dem umfassenden Werk " Grund¬

gen der Elektronenoptik " niedergelegt .
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Französische Studenten in Wiener Rathaus

30 . Juli ( RK ) Eine Gruppe französischer Studentinnen und

Studenten , die ihre Ferien in Österreich verbringen , sind auch

zu einem mehrtägigen Aufenthalt in die österreichische Bunces -

hauetstadt gehommen « Eie jungen jjeute wurden im Jugendgas ueh .au s

der Stadt Wien untergebracht . Heute vormittag besuchten sie das

Wiener Rathaus , wo sie im Roten Salon von Senatsrat ' Er . rugal

sarofangen und begrüßt wurden . Anschließend besieh big oen eie . j. ran -

zösischen Studenten das Wiener Rathaus .
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Private Vertreter sind keine Organe der E - Werke

31 . Juli ( HK ) In der letzten Zeit sind verschiedene Mittei¬

lungen und Beschwerden eingelangt , daß sich private Vertreter lei

der Abwicklung der Geschäfte der Elektro - Geräteaktion als Organe
der Wiener Stadtwerke - Elektrizitätswerke ausgeben . Die Direktion

der E - Werke stellt dazu ausdrücklich fest , daß die Elektrizitäts¬

werke keine Werbeorgane zum Abschluß von Teilzahlungsgeschäften
im Rahmen der Elektro - Geräteaktion aussenden . Biese Geschahtsab -

ochllisse werden ausschließlich von privaten Firmen durchgeführt .
Fs ist daher kein Vertreter berechtigt , sich als Organ der Wiener

Stadtwerke - Elektrizitätswerke auszugeben . Bie Organe der Elektri¬

zitätswerke sind stets mit Bienstabzeichen und . Bienst aus wc i s ver¬

sehen .

Lohnerhöhung für die städtischen Landarbeiter

31 . Juli ( RIO Bie Lohn - und Arbeitsbedingungen für die Ar¬

beitskräfte des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien sind in

einem Rollektivvertrag geregelt , der zwischen der Gewerkschaft
c .er Arbeiter in der Land - und Forstwirtschaft und der Stadt Wien

abgeschlossen wurde . Eine Abänderung dieses Ko1lektiwertrages
wurde heute vom Wiener Stadtsenat auf Antrag von Stadtrat Riemer

genehmigt .
Ber neue Kollektivvertrag für die Landarbeiter der Stadt

" ien gilt ab 1 . Juli 1955 . Er sieht im allgemeinen eine Erhöhung

i
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•' ec 3ar 1 0 hnes um

und , des Weih na .

II i c h t i na n s p r uc I ne

euch die Wohnungs

sehn Prozent vor , ferner Erhöhungen des Urlaubs -

clits Zuschusses sowie der Barge Id ab löse für die

1 jm e v 0 n L a nd nu t z u ng und Y i e hhaltung . .5rhöh t w i rd

ablöse , die jene Landarbeiter erhalten , die Reine

Dienstwohnung oonutzen . Eie Löhne der Prozessionisuen am den Guts

böten erfahren eine über die allgemeine Lohnerhöhung hinausgehende

Xi eitere Ye r .b esse run g .

Aus dem neuen Kollektivvertrag erwachsen dem Landwirtschafts¬

betrieb Mehrkosten von fast einer Million Schilling , die der Be¬

trieb jedoch unter Voraussetzung eines normalen Ernteertrages aus

eigenem decken können wird .

Zwei neue Landesgesetzblätter

31 . Juli ( RE ) Soeben sind zwei neue Bundesgesetzblätter für

Wien erschienen . Las 10 . Stück enthält das Gesetz über die Errich¬

tung des Ponds i !Wiener Jugendhilfswerk " , das 11 . Stück enthält

eine Verordnung über die Änderung des Uaximaltarifes für das Rauch

fangkehrergewerbe in Vien und eine Verordnung über Ausnahmen von

der Sonn - und Feiertagsruhe im Ausflugs - und Badegebiet von Wien .

Beide Landesgesetzblätter sind um je 1 . 50 Schilling im Druck¬

sortenverlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Neues Rathaus , Stiege

7 , Halbstock , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei ,
5 , Rennweg 12a , erhältlich .

pers 0 nalnachricht

31 . Juli ( RIC ) Der Wiener Stadt Senat hat heute dem Leiter

der Gruppe Baupolizei in der Wiener Stadtbauamtsdirektion , Senats¬

aat Dipl . - Ing . Fritz Toragler , den Titel Oberse na .tsrat verliehen .
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Wiener Sommerprogramm ' 1956

Donnerstag ,
' 2 „ August

Theatero

Recioutensaal ; Johann Strauß s !r " iener Blut "

Theater in der Josefstadt ; Jean Anouilhc " Der Herr Ornifle "
( Gastspiel des Berliner Renaissance - Theaters mit
Viktor de Kowa und Bruni Döbel )

Raimundtheaters " Paris bei Nacht " - ( Gastspiel der weltberühmten
Revue " Lido 11- Paris )

Viener Kammeroper ; Gaetano Donizetti ; " La favorita " oder
Ermanno Wolf - Perrari ; " II campiello "

Musik ;

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . 00 bis 22 . 30 Uhr ; Wiener Musik im
Kursalon , Stadtpark ; Salonorchester unter der Leitung
von Kapellmeister Josef Weihovsky

17 . 30 Uhr , Herderpark , Wien 11 ; Konzert der Kapelle der ‘ /iener
Verkehrsbetriebe

17 . 30 Uhr , Steinbuaerpark , Wien 12 ö Konzert der Kapelle der
Wie n er V e rkehrs bet riebe

17 . 30 Uhr , Kongreßpark , Wien 16 ; Konzert der Polizeimusik - Kapelle

Aus s tellu Ligen :

rs chni11 1956 11
, Wiener Sezession , 1 , Priedrichstraße 12 ,

9 bis 17 Uhr .

l -AA . Maulbert sch und die o steu re 1 chi sche Dar o ckKunst im Jahrhun¬
dert H oz arts ^ , AlTj e 3? tIna , 1 , Augustinerstraße 1,10 b

*
1 s

14
"

Uhr .
~

7 Ri e n e r Male re i und S 0 nd er s c hau Oskar Ko ko s chka "
, H i s torisc h e s

Mus e um der St adt Wie n , 1 , Neues Rathaus , 9 bis 18 Uhr .

.
"Alp i sehe Rui ne ns tat te , 1 , Hoher Markt 3 , 9 bis 13 Uhr .
'(gc hub e r t - Mus e um 11

9 9 ? Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr .

Ajj buberts Sterbezirnrner , 4 , Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr .

W^ dn - Museum "
? 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr .

IIT■:
Aga rb - Erinrierungsraum "

, 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 Uhr .
* / »
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nnerugRsra .u m 11
, 1 , Molker - Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

i' Gt iiter - Museurn "
, 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr .

r 7e 11 liehe un d
_ _

G eis 'blich e Schatzkammer "
, Hofburg , Sc hv /e i z e r - H 0 f ,

SäulensTTege , 15 bis 20 Ühr .

ir bnsthistorisches Museum "
, 1 , Mario , Iheresien - Platz , 10 bis 15’ '

Uhr .

!l üs terre i c hisehe s_ Mus e u m für V 0 1 ke r -ku nd e 1!
, 1 , Ne ue B ur g , Helden -

- ’^" Tz 9

~KTbU 13 Uhr .

" Hat urhistorisc hes Mus eum 11
, 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 13 Uhr

'Toli ensammlun g - Sa mmlung alter Mu s ikins t rurnente r Museum o ste rrei -
chische r jiul tur 11

9 1 , Neue Burg , Heldenplatz , 10 bis 13
Uhr .

^ ■Jnr opäis ches u nd asiat ische s K unst ererbe "
, 1 , Stubenring 5 ,’~TTsterreichisches Museum für angewandte Kunst , 9 bis 16

Uhr .

" Mozart - Mer k und Zei t "
, 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische Natio

nalFibliothek , Prunksaal , 10 bis 18 Uhr .

" Plastiken im Staütpar k " - Freilichtausstellung , 3 , Stadtpark ,
Wientalpromenade .

11Heer es gesch ic htl iches Museum " , 3 , Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

Ulis G um mit telalterli eher österreichi sehe r Kunst " ,
^ Österr eichisches

_
Bar ockmuso um 11 , 3 , Rennweg 4 und 4a , Österrei¬

chische Galerie , Unteres Belvedere , 10 bis 16 Uhr .
16sterreichische Galer ie des 1Q

_. und 20 . Jahrhunderts "
, 3 , Prinz

Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis Tö Uhr .

Mobann Peter Krafft - 1700 bis 1856
, 9 o , Prinz Eugen - St : Tße 27

Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis 16 Uhr

liagenburg " . 13 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr .

11G chnisches Museum 11
, 14 Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr .
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Hind . crhauptmarkt vom 50 . Juli

51 . Juli ( HK ) Unverkauft von der Vorwoche * 2 Ochsen , 5 Stiere ,

2 Kühe , 1 Kalbin , Summe 9 . Neuzufuhren Inlands 219 Ochsen , 220

g t : e r e , 490 Kithe , 71 Ka lb i n n e n , S u imae 1 . 000 . N e uz ufuhre n ü na ar n i

15 Stiere , 71 Kühe , Summe 87 . Neuzufuhren Jugoslawiens 65 Stiere ,

187 Kühe , Summe 252 . Neuzufuhren Rumäniens 87 Kühe . Gesamtauftrieb ;

221 Ochsen , 506 Stiere , 857 Kühe , 71 Kalb innen , Summe 1455 . Ver¬

lauft s 214 Ochsen , 290 Stiere , 810 Kühe , 71 Kalbinnen , Summe 1335 .

Unverkauft Inlands 7 Ochsen , 15 Stiere , 18 Kühe , Summe 40 . Unver¬

kauft Ungarns 1 Stier , 2 Kühe , Summe 3 . Unverkauft Jugoslawiens

7 Kühe .
Preises Ochsen 9 . 30 bis 12 . - S , extrem 12 . 40 bis 12 . 60 S

( 7 Stück ) ; Stiere 10 . - bis 12 . - S , extrem 12 . 10 bis 12 . 50 S ( 12

Stück ) ; Kühe 7 . 70 bis 10 . - S , extrem 10 . 20 bis 10 . 70 S ( 7 Stück ) ;
Kalbinnen 10 . - bis 11 . 80 S , extrem 12 . - S ( 7 Stück ) : Beinlvieh

Kühe 6 . 50 bis 8 . 20 S , Ochsen und Kalbinnen 9 . - bis 10 . 40 S .
Bei ruhigem Marktverkehr ermäßigte . sich der Durchschnitts¬

preis pro Kilogramm bei Ochsen um 2 Groschen , bei Stieren um 15

Groschen , bei Kühen um 8 Groschen und erhöhte sich bei Kalbinnen

um 17 Groschen . Die Durchschnittspreise für inländische Rinder

betragen demnach : Ochsen 10 . 59 S , Kühe 8 . 48 S , Stiere 11 . 22 S und

Kalbinnen 11 . 14 S , Ungarische Stieres 11 . 20 bis 11 . 50 S , ungari¬
sche Kühe 8 . 20 bis - 9 . 40 8 ; jugoslawische Stiere 10 . 40 bis 10 . 90 S ,
jugoslawische Kühe 8 . 20 bis 9 . - S : rumänische Kühe 8 . - bis 9 . 20 S .

Rundfahrt ” Ncucs Vien "

' 31 . Juli ( RK ) Donnerstag , 2 . August , Route III mit Besieh -
R .gung des Karl Marx - Hofes , der Heimstätte für alte Menschen in
Ger Grinzinger Allee sowie verschiedener Park - und Vohnhausanla -

eGn im 16 . , 17 . , 13 . und 19 . Bezirk .
Abfahrt vom Neuen Rathaus , I , DichtenfGisgasse 2 , um 14 Uhr .
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Landesregierung ersucht Rechnungshof um Überprüfung

der Ost e r 're i chi s c he n V i e hv e rw e rtung sge s e 11 s c haf t m . tII .

51 . Juli ( RE ) Am 18 . Juli hat der Nationalrat einen Antrag

angenommen , der Rechnungshof möge eine Überprüfung der Österrei¬

chischen Viehverwertungsgesellschaft und dos Yiehverkehrsfonds

vornehmen und darüber einen Sonderbericht erstatten . La jedoch
Unternehmen , an denen die Gemeinde Wien finanziell beteiligt ist ,
nur auf Ersuchen der Wiener Landesregierung vom Rechnungshof über¬

prüft werden können , hat der Rechnungshof die Landesregierung ge¬
beten , dieses Ersuchen an ihn zu richte n -, Stadtrat Re sch unter¬

breitete nun heute in der Sitzung der Wiener Landesregierung einen

Antrag , den Rechnungshof zu ersuchen , die Österreichische Viehver -

v/ertungsgesellschaft m . b . H . zu überprüfen und hierüber einen Son -

cl erbericht zu erstatten . Der Antra ; wurde einstimmig angenommen .
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S c hweine haup tmarkt vom 51 . Juli

31 . Juli ( RK ) Neuzufuhren Inlands 4709 . Neuzufuhren Ungarns

2022 . Neuzufuhren Rumäniens 800 . Gesamtauftrieb i 7531 . Verkaufts

7458 . Unverkauft Inlands 73 .
Preises extrem 18 . - bis 18 . 50 0 ( Schlachtgewicht ) ; 1 . Quali¬

tät 14 . “ S ( Lebendgewicht ) , 17 . 40 bis 18 . *-* S ( Schlachtgewicht ;

2 . Qualität lp . 70 bis 14 . — S ( Lebendgewicht ) ; 5 . Qualiodu 12 . 30

bis 13 . 60 S ( Lebendgewicht ) ; Zuchten 12 . - bis 13 . - S ( Lebendge¬

wicht ) ; Altschneider 11 . - bis 11 . 70 S ( Lebendgewicht ) .
Bei anfangs lebhaftem , später atark abflauendem Marktverkehr

ermäßigte sich der Durchschnittspreis der Inlandschweine um 18

Groschen . Der Durchschnittspreis für inländische Schweine beträgt

demnach 13 . 94 8 . Ungarische und rumänische Schweine notierten von

13 . - bis 14 . S .
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